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hotBlrevue
Sturz vom Olymp

Lausannes Nein zu den Olympischen Spielen
Am vergangenen Wochenende ha-
ben die Stimmbürger der Stadt Lau-
sänne die finanzielle Verantwortung
für die Olympischen Winterspiele
1994 wuchtig abgelehnt. «Les jeux
sont passés» - zumindest in Lau-
sänne.

Die Enttäuschung der Befürworter war
allgemein. P/'erre Sc/tw//zgue/>e/, Ver-
kehrsdirektor und initiativer Präsident
des Organisationskomitees, warf den

Gegnern unlauteres Verhalten während
der Abstimmungskampagne vor. //ugo
Sre/negger, Presseattaché der Schweize-
rischen Olympischen Delegationen '88,
konnte seine Enttäuschung über das
klare Ergebnis nicht verhehlen. «In der
bisherigen Form ist die Kandidatur
natürlich vom Tisch. Wenn aber der
Kanton hätte abstimmen können, wäre
die Kandidatur durchgegangen», zeigte
er sich überzeugt.

Und der eigentliche Vater des Olym-
piaprojektes, Lausannes Stadtpräsident
fW-Pe/ié Mar/ui, wollte sein Verspre-
chen, das er vor der Abstimmung im
Falle einer Ablehnung gegeben hatte,
wahrmachen: Lausanne ziehe die Kan-
didatur für die Olympischen Winter-
spiele 1994 zurück. Bei Redaktions-
schluss lagen die offiziellen Entscheide
der Stadt und des Schweizerischen
Olympischen Komitees (SOC) über den
Kückzug noch nicht vor.

Der sichtlich enttäuschte Präsident
des SOC, Dame/ /7a///ter, versicherte.

INHALT
Povero Ticino
Aus der Sonnenstube wurde Mas-
sendestination. Der Geschichte
erster Teil.

Let's dance 7
5. Sommerball in Interlaken

Energie total 11
Haben Sie in Ihrem Betrieb sämt-
liehe Energiesparmassnahmen ge-
prüft?

Wasser und Wein 13
Der schwimmende Weinkell(n)er der
Royal Viking Line

dass unter seiner Führung keine Kandi-
datur mehr eingereicht werde ohne vor-
herige Volksabstimmung. Allerdings
wäre dieser negative Entscheid auch in
anderen Regionen gefällt worden»,
meinte Plattner, und zitierte St. Moritz,
Davos und das Berner Oberland. «Es

entspricht dem Zeitgeist, dass der
Schweizer nur profitieren will, ohne
etwas dafür zu investieren.»

Dass die Spiele ein Defizit gebracht
hätten, bestritt Plattner. Im Gegenteil.
Wie in Los Angeles oder Calgary hätten
auch die Lausanner Spiele einen
beträchtlichen Gewinn erzielt.

Bisher sind für die Lausanner Kandi-
datur in der Schweiz und im Ausland
zwischen vier bis fünf Millionen Fran-
ken investiert worden, die einerseits aus
der Privatwirtschaft stammten, ande-
rerseits von den Gemeinden, der Stadt
und dem Kanton aufgebracht worden
waren.

Immer den Fall vorausgesetzt, dass
die Spiele nicht stattfinden werden, wird
man von einigen verpassten Chancen
sprechen müssen. Einerseits können sich
die waadtländischen Regionen nicht in
der gewünschten Form präsentieren und
erhalten auch nicht den erhofften Inve-
stitionsschub. Und für die Schweiz als
Nicht-EG-Land hätte sich kurz nach
Realisierung des EG-Binnenmarktes
1992 die einmalige Gelegenheit geboten,
Europa und der Welt zu beweisen, dass
sie fähig ist, eine Veranstaltung dieser
Grössenordnung durchzuführen. Für
viele eine verpasste Chance mehr. MZ

EBa
200 ans plus tard 8
Les événements marquant la Révo-
lution française ont eu une répercus-
sion internationale: la Déclaration
du Droit de l'Homme et du Citoyen.

Lourde de sens 9
Le dernier exercice financier de BA
qui dégage un bénéfice de 228 mil-
lions de livres comptera dans l'his-
toire.

Euro-Berlin 11
Air France et Lufthansa s'unissent
pour relier Berlin. «Euro-Berlin» est
née et avec elle une nouvelle com-
pagnie.

TOURISTIK REVUE REVUE TOURISTIQUE
Planung des Erfolgs
Wie wird ein Marketingkonzept
erarbeitet? Ein Beitrag von Dr.
Wa/wruecf/ Mü/Zer.

Viel Platz auf hoher See 6
Eine Schnupper-Kreuzfahrt auf der
Royal Viking Sea.

Platznot am Flughafen 7
Schon vor der eigentlichen Reisezeit
sind die Parkplätze in Kloten knapp.

Par la queue 16
L'UVT a constaté qu'il ne suffisait
pas d'avoir une politique sans en
avoir les moyens.

Dernier-né 17
La collaboration existant entre MHI
et Radisson vient de porter ses pre-
miers fruits à Lausanne-Ouchy.

Les montagnes à pied 19
Le grand chemin des Walser a été
présenté au public et remet en hon-
neur un ancien peuple valaisan.

Absichtliche Effekthascherei oder touristisches Potpourri? Titelbild der Orell-Füssli-Touristik-Werbebro-
schüre: Vierwaldstättersee-Dampfschiff vor Eiger-, Mönch- und Jungfraukulisse.

Vier potente Partner
Orell Füssli mit Touristik-Beratung

Orell Füssli Touristik nennt sich eine Ar-
beitsgemeinschaft von vier interdisziplinär
zusammenarbeitenden Zürcher Firmen:
Orell Füssli Graphische Betriebe, Kuoni
Hotel Management, Advena-Kommunika-

tionsberatung und die Rechtsanwälte Stauff-
acher und Partner. Ihr Ziel ist die ganzheitli-
che Beratung touristischer Organisationen
und Betriebe. Orell Füssli drängt nach vorn:
Nicht nur Landkarten anbieten!

HANS-RUEDI BAUMANN

Mit einem «Orell-Füssli-Touristik-Tag»
kündigte letzte Woche der jüngste
Spross des renommierten Zürcher
Druckereibetriebes seinen Start an.
Gemäss Selbstdarstellung der Orell
Füssli Touristik (OFT) verfolgt sie die
Idee, touristische Organisationen und
Betriebe in den Bereichen Management,
Marketing, Kommunikation und
Rechtsberatung «ganzheitlich zu bera-
ten».

Touristik-Generalunternehmer
Die neue Abteilung der Orell Füssli

Graphische Betriebe offeriert als
Generalunternehmer ein lückenloses
Produkt- und Dienstleistungsangebot
im Sektor Tourismus. Für den Auftrag-
geber bedeute dies (gemäss OFT-Selbst-
darstellung): «Delegation der Gesamt-
Verantwortung an eine kompetente Stel-
le, auch im Falle komplexer Auftrags-
strukturen mit mehreren Beteiligten.»
Ausser den Leistungen der Partnerfir-
men Orell Füssli Graphische Betriebe,
Kuoni Hotel Management, Advena-
Kommunikationsberatung sowie der
Rechtsanwälte Stauffacher & Partner

organisiert und koordiniert oft auch den
Beizug Dritter wie Unternehmens- und
Personalberater, Marktforschungsinsti-
tute oder Messebauer.

Orell Füssli stellt die Beratung für alle
Drucksachen, Grafik, Kartografie und
Touristikwerbung in den Vordergrund
und weist besonders auf die Hausspe-
zialitäit «Panoramakarten Orell Füssli-
Hausa.mann» hin. Beispiele für bisherige
Orell-Füssli-Kunden im Tourismusbe-
reich sind Kuoni, die Swissair oder die
Verkehrsvereine Locarno und Bivio.

Die: Kuoni Hotel Management AG -
ein Team von rund 20 Fachleuten, das in
verschiedener Form 3- bis 5-Stern-
Hotels in der Schweiz, in Europa und in
Übersee betreut - bietet an: Manage-
ment in Hotel- und Gastronomiebetrie-
ben, A nalysen, Beratungen und Planung
in diesen Bereichen, die Erarbeitung von
Werbe- und Verkaufsförderungsaktio-
nen, von Marketingkonzepten usw.
sowie die Schulung. KHM-Direktor
7/üu.sTucvii ßo/// strebt mit der Zusam-
menarbeit mit OFT einerseits eine gros-
sere Bekanntheit seines Unternehmens
innerhalb der Schweiz an, er glaubt
anderseits auch Profit aus einer engeren
Zusammenarbeit mit dem Grafikbetrieb
Orell Füssli ziehen zu können.

Bei der 1974 gegründeten Advena
handelt es sich um eine neunköpfige
Werbe- und PR-Agentur; sie betreut
unter anderem die Titlisbahnen und das
Ferienzentrum Soleval in Lenzerheide.
Direktor //am--/T/er /rez'/ag ist von der
Notwendigkeit überzeugt, im Tourismus
vermehrt dem ganzheitlichen Denken
zum Durchbruch zu verhelfen. «Vom
Marktauftritt her bietet OFT die Mög-
lichkeit, die vier Partner diesbezüglich
als Spezialisten zu profilieren», meint er.

Die Rechtsanwälte Stauffacher &
Partner schliesslich braucht es im OFT-
Konzept, um die Kunden bezüglich
überall auftauchender Rechtsfragen
ebenfalls optimal beraten zu können.

Nicht Clichés
Am OFT-Tag, für den Zielgruppen-

Manager /*>«/ Mai/ (Ex-Direktor des
Thunersee-Verkehrsverbandes) die Ver-

antwortung trug, wurde bezüglich des

eigenen Unternehmens noble Zurück-
haltung geübt. Rechtsanwalt HFr/zer

S/au/fac/ter, einer der OFT-Partner,
erläuterte, dass «Orell Füssli nicht auf
seinen Clichés sitzen bleiben will» und
dem Tourismusbereich nicht nur Land-

Forne/rung au/ Sei/e 5

Herr Pierre Goetschi
Hotel Casa Berno
Ascona

Ich habe mich für Fenner Hotel 2000 entschieden, weil ich schon längere
Zeit vor dem Kauf regelmässig und unverbindlich über die Programme
orientiert worden bin.
Der ausgewiesene EDV-Fachmann aus der Hotelbranche überzeugte
uns durch eine tadellose Einführung und auch nachträglich genossen wir
eine seriöse Betreuung sowie einen einwandfreien Service.
Obwohl wir noch keine EDV-Erfahrung besassen, waren meine
Mitarbeiter und ich sofort vertraut mit dem Fenner Hotel 2000 und
arbeiteten uns mit Leichtigkeit ein.

EDV-komplett
cFenner Hotel 2000>

"T J> / /"" /"> /->"> /"
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HOTEL-KLASSIFIKATION*

Sanitärkomfort
Erläuterungen zu den Minimalnormen der Hotelklassifikation (7)Erich Berger

Leiter
Beratungs-
dienste
SHV

Gast heisst
Markt

Die A/i7arbeiter ifer äeraliiugrei'/e/M'Ie
5/7 F sini/jahraus, jähre/« i/a/nil beaii/-
/rag/, «larblmä.Kig ricA/ige Betriebs-
T:o«zep/e uni/ be/riebjorga«/.ïarori.ych
uni/ -technisch bes/e ri «gebo/ss/ruTr/uren
zu erarbeiten. Die Synthese i/araiis er-
gibt i/i'e o/ilima/e /Le/j/ung^lru/clur
einei 7/o/e/s.

Die T/ote/h/assi/i hat/on 5/7 F wi/i
aussch/iess/ich im Dienste t/es Gastes,
i/os he/sst i/e.v A/arfctes s/ehe«. B/'chti-

gerweise, meinen wir, i/enn weht i/ie
/l.ylro/ogie i.s'1 i/u.v Zie/ i/er Zuori/nung
von Sternen ou/' i/ie einze/nen //ole/i,
ioni/ern i/er H=rT:a!/ von 7/oIe//eiiIun-
gen. Über i/iese Tieii/ungen io// i/er
iVoc/i/riiger mil 7/i//e i/er .S'lerne /lus-
hun/t er/m/ien. 7n yet/em Stern stecht
i/emzu/o/ge ein minimu/ej T^eistungs-
bit«i/e/. Dass yei/es fiüni/e//ür i/en G'iii'I
seinen Breis /ml, versieh! iic/i. /(6er auch
i/er Proi/uzeni (7/o/e/ier) beziih/l/ürje-
i/en .S'lern einen /jeiie/il/ic/ien Breis von
7^?iiIungierile//ung.sA:oiien. 7e me/ir
Sterne, i/e.vlo me/ir /5e/stungsT:osten.

£s iil nun in i/er Dil .sc/iwierig, 77o/e/-

/eiilungen gäileveri/iini//ie6, /c/iir um/
eini/euiig zu /ormu/ieren. /16ge.velien
i/ovon, i/iiü i/e/imerle Dienii/eijiungen
ja nicht meü- oi/er wertbar iini/, ioni/ern
erji i/ie laliäe/i/ic/i erbrai/iten. Der 7/o-
te//uhrer ist a/jo nur ein 7-eisfitngsver-
i/ireelien i/ej 77o/e/i. £rst i/eüen Tsiniafz
am Gast zeigi, 06 Lorste/hing um/
IFtrTt/ichhe/t iie/i i/et7cen.

Der 7,'nlwu/'zur neuen K/assj/iTcation
/egi ein 5'c6vvergevvic6l au/ i/ie obyeTcti-

ven i/ai iie/ül meii/aren /Teistungen,
wie Zimmergröi.sen, Einrichtungen,
TCom/prl um/ Schutz i/ei Gastes. Dieje
/-eiilungen jini//ür i/en Gast er/ässbar,
yä können iogar mir 77/7/e i/ei guien
7/aus'y)roi/;e£(ei ieiir T:onT:ret zur Zn-
iie/iI geboten werc/en. ILas i/er G'ail zu
7/auve nac/i ieinen P6riie//ungen wäh/t,
äechr iicli icli/ieii/ic/i mii /era Tsm/pro-
i/uAri. IFe/t ic/iwieriger iü ei mii i/en
veri/iroc/ienen Dienii/eiiiungen wie
Zimmeriervice, TFaic/iewec/iie/, Con-
ciergei/ieniie um/ ä/m/ic/iem.

7m neuen £«fwut/wiri/ veriuclii, i/ie-
ie T^eis/ungsverspreche« in unmiüver-
iiani//ic6en A/i'ni'ma/norwen zu i/e/ime-
ren, io, i/aü i/er Gast eine 7/are Forste/-
/ung erhä/t, wai er/ür i/en auvgeiiam/e/-
ien Breis zu erwarien iial. Er han« aber
kérsprechungen um/ Ei/ü//ungen erii
wahrem/ ieinei TTe/stungshonsums im
77oie/ miieinam/er verg/eic/ien. Die
Dienii/eiiiung sieh/ niciü a/i StruTttur
an Ort um/ Ste//e /eii, wie i/ai 77oie/-

zimmer, iie wiri/ y'ei/en 7ag, bei y'ei/em
Gai/ à /a minuie eriie//i, iei/weiie iogar

Stamm Luzern
Nach dem Motto: «Immer wieder etwas
Neues ...» folgt nun eine Einladung auf
das Mittagsschiff am Montag, den 4. Juli
1988

Treffpunkt: Landungssteg 2, vis-à-vis
Bahnhof
Aperitif: ab 11.45 Uhr an Bord, offeriert
von Robert Schuler
Abfahrt: 12.00 Uhr pünktlich!

von o/i wecii.se/ni/en A/itarbeitern.
Stimmt iie mii i/em Fer.yyireciien nic/ii
überein, iii ei bereits zu spät, i/ann iiai
i/er T/otet/uhrer sc6on ge/ogen, i/ai
iieiüi i/er Gasi /ü/i/i iic/i betrogen.

Die beträcht/i'che 7,'r/io'iiung i/er Zaii/
i/er A/inima/normen um/ i/eren ver-
ic/iär/ie Zn/ori/erungen iim/ im /nier-
eise i/es Lerhat/v i/er 5e/iweizer 7/oie/-
/eiüungen höchst wün.vcZieuiW'eri. /( Z/ein

- im K/ass//?/:ationsbogen siehenä um/
geireu/icZi angesiriciien b/e/ben sie un-
ver6inc//icZiei, y>ü/nerne.s fFer/c, wenn
n/cZii i/as Tsm/proi/iiA:! i/er versproc/ienen
Diensi/eiiiungen Ttontro/h'ert um/ noi-
/a//s Ziari gea6ni/ei wiri/. Das isi eine
heth/e, /eii/er bis jetzt nocZi nicZii genü-
geiii/ ei/ü//ie Eoräerung. /m/essen, i/ie
bei uns zur fmü/ise/igeuj Bearbeitung
emire/eni/en Gästebeschwert/en aus a/-
/er iFe/i /egen /jerei/ies Zeugnis i/avon
ab, i/ass wenige T/oie/iers vie/en iroiz
oi/er gerai/e wegen i/er T/ote/Tt/assi/iTta-
iion 6eiriicZii/icZien Sehat/en zu/igen
können.

Die neue A/assi/iLaiion wir/i ein wei-
ieres Brob/em au/ ,/e sirenger gewisse
Normen in i/irem /n/ia/i sini/, i/esio we-
niger um/assem/ müssen sie vor/iam/en
sein. Zum Beispie/ müssen im i-5iern-
7/oie/ 75 TVozeni i/er Zimmer ßai/ oi/er
Dusc/ie Zia/jen. Das /00-Zimmer-77oie/
Zcann i/emzu/o/ge immer noc/i 25 Zim-
mer au/weisen, i/ie i/as kfersprecZien
nicZii ei/ü//en. /Der Gasi ///ücCi .s/cZi in
i/er 7?ege/ya nur i/ie /losiiiven Z nga/en
heraus, i/as Zieissi sie/u in i/iesem Fa//e
nur, i/ass i/as 77oie/ Zimmer mii 7?ai/

oi/er DuvcZie Ziaij. Daran /ässi sic/i Traum

eiwas äm/ern.
/(ni/ern /ässi sie/i yei/ocZi i/ie /Inwen-

i/ung i/er A/a.s.s//£aiion i/urc/i i/as 1-ér-

£au/vpersona/ im 7/oie/. Fie/ zu vie/e
ßuc/iungen weri/en 6ezüg/icZi Preis um/
/Leisiung a//zu unver6im//icZi a/ige-
se/i/ossen. £s gi/i, i/ie Forsie//ungen i/es
Gasies zu ergrüm/en um/ wenn eine Lei-
siung n/cZii äiesen kbrsiei/unge.n eni-
sprec/iem/ ge6oien weri/en Lanu, i/as
Trinversiäni/ni.s c/es Gasies /ür i/ie A/in-
i/er/eisiung einzuZio/en um/ mii i/er im
77oie//üZirer versproc/ienen Pri'isi/i/e-
renzierung zu 6e/egen.

f-F/r Zia/ien zu fieginn von i/er Ferèin-
i/ung i/er ZieirieWic/ien um/ i/er marAri-
massigen Zwu'.viung.vsiruAriur gesprochen.
Zwei/e//os wiri/ i/ie neue A'/assi/i/caiion
in so/c/ien ßeiriehen Traum app/aui/ieri
weri/en, i/ie a//en/a//s einen A/eieor zur
Pri/e /a//en se/ien, ZiezieZiuug.i'wei.se
einen Siern vom 7/oie/eingang ver-
sc/iwini/en sehen. Der 7/oie/ier siehi o/i
nur au/ i/en t/hernachiungspreis i/es
üher ihm A7assierien Ao//egen, vor a//em
c/ann, wenn i/ieser noch i/ie besseren
Prei/uenzen au/iveisen Trann.

Der wirischa/i/iche Pi/o/g c/es T/cie/he-
iriehes wiri/ yei/och nichi nur vom
A/arhipoieniia/ geprägi, i/as in einer
.S'iernenhaiegorie vorham/en isi. P/ienso
siarh zäh/i, we/che opiima/en Leisiun-
gen ich mii i/er nun einma/ vorhanc/enen
heirieh/ichen Airuhiur am wirischa/i-
h'chsien erbringen bann. JFer guie 7,ei-

siungen erbringi, wiri/ auch im ver-
meini/ich Tr/eineren MarTci besser wiri-
scha/ien, a/s mii 7/aTren um/ Ösen siän-
i/ig einem zusäiz/ichen Siern mii Ziohen
ßeiriebsbosien um/ ha/bweriigen Tuu-

siungen nachzurennen.

Schulferienfülurer
Kürzlich hat die IVA AG für intematio-
nale Werbung den seit einigen Jahren
bekannten und beliebten Schulferien-
führer für das Jahr 1989 neu aufgelegt.
Die IVA, seit über 40 Jahren spezialisiert
auf die Tourismus- und Ausbildungs-
Werbung, stellt der schweizerischen
Tourismusbranche dieses saisonale Pia-
nungsmittel regelmässig gratis zur Ver-
fügung. Der Führer umfasst ausser den
schweizerischen auch die Feriendaten
sämtlicher europäischen Länder. (IVA
AG, Tel. 01/251 24 50) r

Die in der Folge vorgestellten Minimal-
normen 16 bis 19 betreffen den Sanitär-
komfort, die Ausstattung der Nasszellen
sowie die Suiten.

Minimalnorm 16

Sanitärkomfort
5-Stern:

- 100% der Zimmer mit Bad oder
Dusche/WC (davon höchstens 10%

mit Dusche)
- Duschvorhänge/Duschwände
4-Stern:
Ferienhotel:

- 100% der Zimmer mit Bad oder
Dusche/WC (davon höchstens 50%

mit Dusche)
- Duschvorhänge/Duschwände)
Geschäftshotel:

- 100% der Zimmer mit Bad oder
Dusche/WC

- Duschvorhänge/Duschwände
Bade- und Kurhotel:
- 75% der Zimmer mit Bad oder

Dusche/WC
3-Stern:
-75% der Zimmer mit Bad oder

Dusche/WC

Wie werden Hotelfachassistentin-
nen, Servicefachangestellte und
Kellner überhaupt ausgebildet? Wie
funktioniert ein Schulhotel? Was
wird wie gelernt und für welche Zu-
kunft? Auf diese Fragen gab der Tag
der offenen Tür im Schulhotel Regi-
na allen Interessierten umfassend
Auskunft.

Fachleute des Schweizer Hotelier-Ver-
eins, Schülerinnen und Schüler und
Lehrkräfte vermittelten den Besuchern

Mit einer «revolutionären Aktion»
will man in Graubünden dem Nach-
wuchsmangel im Gastgewerbe be-

gegnen: Wirteverband und Hote-
lierverein möchten in naher Zukunft
freie Lehrstellen in gastgewerbli-
chen Berufen mit Lehrlingen aus
dem Ausland besetzen. Diesbezüg-
liehe Gesuche wurden bereits bei den
zuständigen Stellen eingereicht.

Seit Jahren sehen sich das Gastgewerbe
und die Hôtellerie in Graubünden mit
der unerfreulichen Tatsache konfron-
tiert, dass es sehr schwer, wenn nicht gar
unmöglich ist, junge Leute zur Absol-
vierung einer Lehre in den Berufen die-
ser für Graubünden so bedeutungsvol-
len Wirtschaftszweige zu gewinnen. Da
bald geburtenschwache Jahrgänge ihre
schulische Ausbildung beenden, ver-
schärft sich diese Situation noch weiter.

Man sieht denn auch dieser Entwick-
lung nicht tatenlos zu, sondern versucht
ihr unter Einsatz erheblicher finanzieller
Mittel zu begegnen. Schliesslich ist man
sich bewusst, dass nur ein gut ausgebil-
deter und zahlenmässig genügender
Nachwuchs den Weiterbestand so man-

- 1 Etagenbad oder Etagendusche für
15 Betten ohne Bad oder Dusche

- 1 Etagen-WC (nicht gleichzeitig Bad)
pro 10 Betten ohne WC

- Duschvorhänge/Duschwände

Bade- oder Kurhotel:
- 50% der Zimmer mit Bad oder

Dusche/WC

2-Stem:

- 30% der Zimmer mit Bad oder
Dusche/WC

- 1 Etagenbad oder Etagendusche für
20 Betten ohne Bad oder Dusche

- 1 Etagen-WC (nicht gleichzeitig Bad)
pro 10 Betten ohne WC

1-Stern:

- Fliessend Kalt- und Warmwasser in
allen Zimmern

- 1 Etagenbad oder Dusche für 25 Bet-
ten ohne Bad oder Dusche

- 1 Etagen-WC (nicht gleichzeitig Bad)
pro 10 Betten ohne WC

Der ATwi/orZsIani/ari/ i'iue.y 77o/e/.v u/n/
zu einem guten Pei7amAn/ei/ Zimmer mit
Pai/ oi/er Duscbe gemessen. Die An/ori/e-

und Jugendlichen im Berufswahlalter
einen überraschenden und informativen
Einblick in den Ausbildungsalltag.

Nachdem bereits die Schulhotels
SHV Hotel Hirschen, Gunten, Hotel
Drei Könige, Einsiedeln, Hotel Alpina
und Hotel Niederschlacht, Braunwald,
sowie Hotel Christiania, Zermatt, die
Türen geöffnet haben und rund 900
Besucher an den Veranstaltungen teil-
nahmen, dürfen sich nun die Organisa-
toren auch über den grossen Publi-
kumserfolg in Interlaken freuen. Nach

chen Betriebs im Gastgewerbe und in
der Hôtellerie zu gewährleisten vermag.

Der Bündner Hoteherverein und der
Wirteverband Graubünden haben
weder Kosten noch Mühe gescheut, um
mit unkonventionellen Mitteln Nach-
wuchswerbung zu betreiben. Man ist
also sehr aktiv geworden, um ein Pro-
blem zu lösen, von dem die Bündner
Volkswirtschaft in grossem Masse
betroffen ist: dem Mangel an Nach-
wuchs in bedeutsamen Berufszweigen.

Bereits gravierend
Dieser ist bereits derart gravierend,

dass sich der Hotelierverein und Wirte-
verband veranlasst sehen, einen «revo-
lutionären Gedanken» in die Tat umzu-
setzen. «Wir haben bei den zuständigen
Behörden ein Gesuch eingereicht, um
Lehrlinge im Ausland rekrutieren und
bei uns ausbilden zu können», erklärt
A/on/z A/är/y, der Präsident des Wirte-
Verbands. Holen will man diese Lehr-
linge in den umliegenden Staaten, in
denen zum Teil grosse Arbeitslosigkeit
und ein Mangel an Lehrstellen herrscht,
also in Deutschland, Italien, aber auch
in Österreich. F5

rtmgeu i/er A/awi/i/rafiim werde« au/7990

in jeder Aafegorie erböTü.

Minimalnorm 17

Ausstattung der Nasszelle (mit WQ
5-Stem:

- 2 Lavabos oder Doppelwaschtisch
- oder 1 Waschtisch mit grosser

Abstellfläche (Platz für 2 Personen)
Diese Norm aar /955 bei de« «//gemeinu
Norme« emge/ei/r. 7« der Lu.vmT7a«(
ver/ang! der Ga.vl me/ir P/alz 1« der Aasj.
ze//e. Desba/b ist diese d«/brderu«g neu

/ür die Aalegor/e 5-.S'ler« ob/iga/or/scA

Minimalnorm 18

Suiten
5-Stern:
Ferienhotels 5, Geschäftshotels 3 Pro-

zent der Gesamtzimmerzahl dauernd

eingerichtete Suiten, Schlaf- und Wohn-

zimmer getrennt, mindestens 40 m- ohne

Nasszelle (ohne Juniorsuiten).
Diese Nor«i wurde im Ferg/eicb «w Je,

Pevri/o« 7955 verei«/acbr. wird «eu

aueb lairericbiede« zwi'.vi7ie« £erien- und

Ge.scbd/.vbole/.v. jfo

der Sommerpause werden im Herbsi

weitere Schulhotels in der Westschweii
im Tessin und in Graubünden ihre Türen

öffnen.
Ob im Hotel oder zu Hause - Gast-

freundschaft ist eine Kunst. Bereits beim

Rundgang durchs Hotel konnten die

Gäste viele Tips und Anregungen fiii

den Privathaushalt mitnehmen. Am

Informationsstand des Schweizer Hole-

lier-Vereins konnten sich die Besucher

von Fachleuten über Ausbildung.
Umschulung und Stellenmarkt umfas-

send informieren und beraten lassen, pl

f Maria Kuhn-
Borsinger

Mit Maria Josephina (1910-1988), Gat-

tin des vor ihr heimgegangenen Dr. iur.

Max Kuhn, ist im Juni in Baden dit

letzte Namensträgerin der Linie Blume

der grossen Hotelierdynastie Borsinga

verblichen. Eine Hoteliere aus Tradition,
eine Fakelträgerin des gastlichen

Berufsstandes par excellence und eint

treue Freundin des SHV. Ein gut Teil da

Bäder-Badens, Halbmond, Löwen. Bin-

me, Verenahof, Limmathof, die Schön-

eck über Beckenried usw., sind

geschichtlich mit den Borsinger ver

knüpft. Ebenfalls verbündet sind dit

Hoteliersgeschlechter Amstutz, Flüeler.

Haller und Lattmann. Gewiss: all diese

Namen rufen Assoziationen mit Bildern

stattlicher Gästeherbergen wach, dit

Anlass geben könnten, dem Vergange-

nen nachzutrauern. Glücklicherweise

erinnern wir uns der tröstlichen Tatst-

che, dass die Familie Borsinger mit

ihrem während über 170 Jahren innege-

habten, baugeschichtlich sehenswerten

Badhotel Blume und der darin gehegten

Kaspar-Borsinger-Gedenkstube da

Nachwelt eine Hinterlassenschaft

anvertraut hat, die sich «der Müht

lohnt». Es mutet wie eine Fügung an.

dass Frau Kuhn zum kleinen Initianten-

kreis der jungen Kulturkommission
SHV zählte.

VDH-MESSAGE

Gastfreundschaft will gelernt sein
Tag der offenen Tür im Schulhotel Regina in Interlaken

Nachwuchsmangel
beheben

Bündner Gastgewerbe sucht im nahen Ausland

Berufe im Gastgewerbe:

Weiterbildung
SHV

Grundschulung /Schulhotels SHV

NEU!
Lehrverträge müssen in jedem Fall
durch den Lehrmeister ausgefüllt
werden.

Nachwuchsmarketing SHV
Sie erreichen uns unter Tel. 031 5071

Planen Sie Umbauten und Erneue-
rungen für die kommende Saison
rechtzeitig und kompetent.

Am besten mit den
Beratungsdiensten SHV

Beratungsdienst SHV
Sie erreichen uns unter Tel. 031 507111

Stellenvermittlung SHV
Sie erreichen uns unter Tel. 031 507 333 Sie erreichen uns unter Tel. 031 507111 Karriere à la carte.

Kennen Sie unsere
Stellen- und
Kadervermittlung schon?
Falls nicht, ist dies der geeignete
Moment mit uns in Kontakt zu treten.
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Peter
Röthlisberger,
Betriebs-
leiter
Gondelbahn
Grindelwald-
Männlichen
AG,
Grindelwald

Betriebs-
ausflug

Rh/z/z/u/zr/e/z Pze zum /e/z/e/z Ma/ 7/zren
/}e/rie/z.yzzu.y/7tzg z/i/rt/i? WW/Ze/z S/ewc/z/
sc/zozz /ange w/ez/er ewma/ m/7 7/zre/z

M/7ar6e/7ennnen an// M/7ar//e/7ern zu-
jammen ,se/n, rejpeA://ve/ür rie Ze/7 //a-
/zen? Zyz'gen//zc/z e/ne /o/zz/ ve/rüc/c/e
(Fe//. /7/i.ver Ja/; /ri e.y, z/e/z 7oz/ririe/z zzzzy

a//er W47/ z/ze Terie/z mog/z'c/zri az/rak/zv,
er/io/.szzm, .y/zor///c7z, krez/Z/'v un<r/ wem
z/er Werrgo// zzoc/z war zz/fey afc/z'v zu
verse/zone. ILVr wer//en, /au/ t///z/rzjge,
ü/zge/za/Ze/z, z/zz.y z//zz/ yene.y /z/r unsere
Gzïv/e zu /un. W/r w/.v.yen z/oc/z a//e (/ari)
ganz ge//au, way zu /un ware.

7)oc/z /ur un.ser Fer.yona/, y'zz /ür uni
ie///er - z/zz /ja/ z/oc/z n/eman/Z Ze/7. Z)a-
Zzez wäre - P/zWc/zu/z/zgu/zg, zc/z wo///ey'zz

gar ke/'/ze A/ora/y»rea//g/ ver/awen, 7>e-

wa//re, <7a.y können an/Zere v/e/ Z/e.y.yer.

ziez'/z, /c/i wo///e e/gen///c/j nur von mei-
nen /sj/zz/irujzgejz z'jj .S'ac/ien Pe/rz'eZw-

zztcf/7üge/z icZ/re/'Z/en. Zueri/ war z//e

Sc/zw/er/gke// // W/e iag zc/z ei me/nem
KFv. Da //egen noc/z io v/e/e Pro/ek/e
Z/erum, z/ze yïnanz/er/ wer/Zen io///en.
rl/io w/r/c//c/i, nac/j kzzz/m e/'nem Ja/ir
Jr/ze/7 ge/i/ /Zoe// /z/em/z/z/Z au/Pe/jen. So
A/eü ei vor ze//n JaZ/ren - Pzzs/zz/

AZ/c/i Z/a/ //er PeZrze/wzzus/7ug n/c/z/
/oige/aüen. Zc/z war m/r Zz/i zum ze/zn/en
AZa/ n/c/z/ reuz'g, /Zaii Zc/z z'/zn immer wz'e-

//er z/urc/z/u/zr/e. 7)/'e Spannung un/er
/Zern Per.yorzzz/ z/Wo /z/n ge/z/ er wo/z/
z/zeima/ /n/7 uni?// war immer groü. Pz.y

ye/z/ Z/rac/z/e zc/z ei nazzz/z27z /er/ig, /Zaii
Z/zi zu/e/z/, z/ai Zzeiü/ Zz/i zum zVac/z/ei-

ie/z, /z/em/z/z/Zeznert/inung/za//e, wo un/Z

wie //er /I z/s/Zug en/Zen wür/Ze.

Wir /ra/en uni y'ewei/i rec/z//rz'z/z um
AZorgen einnza/ am Pa/zn/zo/i ein an/Ze-

rei AZa/ anz Car/z/a/z. Wzc/z/zg/îzr uniere
Leu/e tvari/e/i ein wzz/zr.sc/zzz//er Znüni-
halt un/erwegi /u/zer y'zz nic/z/ nur in
einem Tezz-Foorzz). Du /zu/ iogar uniere
gu/e See/e /Zei Pe/rie/zi/c/imai, /Zie

Faiz/zz- un/Z Gz«!//e//z/7egerzn, m/7 /Zen

SeiftzZ/zn/ern Pr/zar/rzen gezeig/ un/Z /Zie

(verrieck/) /rzz7ge/i7/zr/e Sc/z/zzz/z.y/7zzsc/ze

gezück/.
Ji/c/z znüii/e ic/z /ernen, //aii ei kez-

neiwegi envizjz.sc/z/ war, wenn wir nac/z
einer Zangen Pu/zr/ /Zai Fzzc/i/e.y.yezz zu-
/zauie im Dor/" einne/zmen wo///en - io
tvegen //er Promz7/e - Z/eimweg.
zVe/Tz, /Zer /e/z/e ZZa/i nzuii/e im Paume
/jz/er/zzkejz organii/er/ wer/Zen, /Zamz7,

wenn /Zer C/ze/ nic/zi me/zr Aronn/e un/Z

zum Z/eimgang /z/iei, iic/z eine Ge/egen-
/ze/7 zunz «/rzzjzz0ri.sc/z ver.sc/zw/7zz/e/z.s>

/>oJ. Je/Zer /Zer ze/zn /I ui//üge /za//e ieinen
//o/ieyzzzjzk/ - er z/eck/e iic/z nic/z/ immer
m/7 meinen Fori/e//ungen. Mein Zie/
war y'ewei/i unieren Z^eu/en ee/wai zu
fc/eZe/z», un/Z zwar e/wai /ze.yic/z/zgen,

ioni/ wäre //er ganze Pag ic/zon am M/7-
/ag im Z/Ao/zo/ ver.yo//e/z. Da gi// ei a//e

zur Ker/t/gzz/zg i/e/zenäen Sc/z/ic/ze an-
zuwen/Zen, /Zam/7 nic/zi /Zie ganze Gru/z/ze

- ei waren y'ewei/i um /Zie 25 - atz/" /Zie

ic/zie/e Pa/zn gerie/.
Zweima/ iri ei mir nic/z/ ge/ungen.

Dai eri/e Ma/ ize.yuc/z/ezz wir /Zen neuen
P/ug/za/en P/o/en, /zaJ/en eine in/erei-
ian/e Pü/zrung, ein exze//enJei Püen izzz

/Vo/ze/rei/aurani un/Z nnic/z/ieiienz/ re-
iervier/e ic/z eine Fege/Zza/zn in einem
noc/z no/z/eren ZZo/e/ in Züric/z. Doc/z a/i
ic/z a//en voran ini ZZo/e/ ei//e, uzzz zu
/ragen, wo /Zie Fege/Zza/zn/ür uni iei, gaZz

man mir zur Zn/wor/; cDie Fege/Zza/zn

iü Zzeie/z/, un/Z Z/zre Gruyzyze /aiien wir
/Zu nic/z/ /zinein.zz Zc/z wuii/e mir nic/z/ io
ric/z/ig zu /ze//en un/Z wo///e Zzii zur /l/z-
/a/zri /Zei .S7ä'ä/eic/zzze//zuge.y /reien
rl u.ygang geZzen. Doc/z o/za Zä/z. Fi// iic/z,
y'e/z/ ge/zen wir a//e zuiamzzzen ini Fie-
zZer/Z/zz/ Die ganze Gru/z/ze gegen (/zz.s/j
einen a//ez'n. Bb/z/ o/Zer ü/ze/ mz/ii/e ic/z
auc/z z/zz j/zz7//zzzc/ze/z.

(ko wir ü/zera// waren, ge/zi /zier zzie-

man/Zen e/wai an. Der Ze/z/e erreic/z/e
/Zen Sc/zne//zug az/ z/ze Minu/e genau
un/Z war Zzii O/ien noc/z ganz auiier
zl/em/ Peim zwei/en Ma/, a/i e/wai
ic/zie/" ging, i/zie//e /Zai Uh/zer einen
S7rez'c/z. /I//zenzzorä.yei/ig war /Zer ic/zo'n-

i/e Pö'/zni/urm un/Z im Sü/Zen, /zin/er
Fan/Zeri/eg, regne/e ei wie aui Fü/ze/zz -
Zzii am rlZzen/Z, a/i wir wie/Zer /zeizzz/u/z-

ren. /lz// /Zer 7io/a Pe//a - Zzii /Zor/Zzin

zwang ic/z meine Sc/zä/c/zen - ging'i nz/r
noc/z in /Zie nä'c/zi/e Peiz un/Z ein/ac/z
nic/z/ me/zr wei/er. 7c/z ver/röi/e/e a//e
m/7 einem çg/a//ezz Fac/z/eüenzz. Pi-
gen//ic/z /zä7/e ei ein ge/ungenei Püen
wie im P/ugzeug geZzen ioZ/en. /I//ei an-
z/ere a/i erwar/e/. Der .S'/ewar/Z mac/z/e
zZieie t/Zzuzzg zum erüen Ma/ mz7, //ie
PaZz/eaux Zagen a//e z/urc/zeinanz/er un/Z

zu PrinAen gaZz'i/üryez/en nur Gü//er/i.
Dieie P/amage Aonnen Sie iic/z Aaum
vori/e//en. Da /za/en az/c/z nzeine gu/ge-
mein/en IPr.yyzrec/zuzigezz nieA/i me/zr.
Der Fino aui 7/a/ien - man wo///e z/zn

/ZocA /Zen Zu/zazcsege/z/ieZzenen zni/Zzrin-

gen - Aam nie Zzii GrinzZe/wa/zZ. /lz//" z/er
S/recAe Prig-Fan/Zeri/eg /rocAne/e er

Dai Puj/e/ in Syziez war z/anzz zu gu/er
Zu?/z/ ScAu//Z, /Z/zii wir /Zezz /IzzicA/uü
ver/zaii/en.' Der Zangen Fez/e Aurzer
Sinn. 7m Grun/Ze genomnzen i/zie/i ei
Aeine, Po//e, woAin Sie zzz/7 i/zrezz /(r-
Zzez7iAo//egen ge/zen. ZFic/z/ig ii/, /Zaii
man ü/zera// Zei/ ez'nrä'uzzz/, uzzz zzzi/eiazz-
/Zer zu re/Zen. IPa.y /Za an /I u/gei/au/ezzz
auy/zrec/zezz Aann, /Zavon Ao'nn/e ic/z noc/z
vie/ erzü'/z/en. FacA/ragen /Za// mazz nie
un/Z nimmer, wai immer aucA az// io
einem /I uy//ug geicAieA/, /Zenn ioni/ Aa/
man /Zai ioeAen wie/Zerge/un/Zene F?r-
irauen raicA ver/oren/ Pai/ Aä7/e ic/z

vergeüen zu verra/en, wie icA z/ieie Pei-
ierei /znanziere. Dai ga/zze PaAr A/'n-
/ZurcA wir/Z y'e/Zei PränA/ein 7rinAge//Z
vom Periona/ in einer Fnüe geiazzzme//
— iom/7 AraucAe icA aucA /Zai Pe/rieAi-
Au/Zge/ nicA/ zu /ragen. Pa//i az/cA Sie
einen Pe/rieAiaui/7ug /z/azzen, organi-
iieren Sie a//ei zum voraui, gei/ric/zen
Aann un/erwegi immer nocA /Ziei o/Zer

y'enei wer/Zen. Se/ünmerweiie weiü
nacA ein //aar Pagen niemanzZ meAr, wer
wai z/n/Z wievie/ inAa/ier/e, /ZocA wo i/'e
waren un/Z wai iie er/eA/en, /Zai vergiü/
Aeiner io ic/zzze//.

Tessiner Tourismus: Die blosse Vielzahl von Gästen heisst noch lange kein Erfolg. Im Bild: Was die vielen
Gäste wollen, aber dann doch nicht mögen. Mehr Beton, weniger Durchgangsverkehr (Teil der Umfah-
rungsstrasse von Ascona). S/'/c/Comef

Wo Sonne, da auch Schatten
Tessiner Tourismus im Wandel der Zeit (I)

Seit einiger Zeit macht man sich
über die Wege, die der Tessiner Tou-
rismus in den nächsten Jahren
beschreiten soll, Gedanken. Es sei
vorweggenommen, dass in Sachen
Bewertung einige radikale Ände-
rungen eingetreten sind. Zum Bei-
spiel gilt die blosse Anwesenheit
einer Vielzahl von Gästen kaum
mehr als Erfolg.

FLAVIO MASPOLI

Das zunehmende Umweltbewusstsein
der ansässigen Bevölkerung zeigt den
Trend an: Weniger Gäste, die einen
höheren Qualitätsgrad aufweisen, sind
erwünscht. Das erinnert an die Jahr-
hundertwende. Der elitäre Tourismus
wurde nämlich damals in der Gesell-
schaft, bevor die industrielle Hochkon-
junktur begann, grossgeschrieben: Also
genau in jener Zeit, wo man mit breitan-
gelegten Werbeaktionen den Auf-
schwung des Fremdenverkehrs
bezweckte, der dann in das Phänomen
des Massentourismus ausartete.

Die massive Aufstockung der Gehäl-
ter, die Verlängerung der Urlaubs- und
Freizeit und die Verringerung der
Arbeitszeit sind die Gründe für den vom
Massentourismus verursachten Auf-
schwung.

Massentourismus
Diese Art des Fremdenverkehrs muss

als Realität des 20. Jahrhunderts
betrachtet werden. Im Vergleich zum
elitären Tourismus erfordert der Mas-
sentourismus die Anpassung der Infra-
strukturen und wichtige, umweltbela-
stende Änderungen im Gelände. Der
heutige Tourist verzichtet, da er vorwie-

gend aus urbanisierten Zonen kommt,
kaum auf den üblichen Komfort.

Das ideale Ferienland ist demzufolge
jenes, in dem man intakte Umwelt,
Ruhe, Kunstausstellungen, Konzerte
aber auch ein reges Nachtleben und das
Chaos des Alltages vorfindet. Dazu
muss bemerkt werden, dass Anzie-
hungspunkte auch künstlich geschaffen
werden können. Man denke dabei an
Disneyland, an die Skilifts, an Sportver-
anstaltungen usw.

Leidende Natur
Der Verfall einer touristischen Region

oder einer einzelnen Stadt beginnt dann,
wenn Nachfrage und Interesse ihr
gegenüber zu grosse Ausmasse anneh-
men. Musterbeispiele dafür sind Vene-
dig und Ascona.

Das sind einige Ansichten/die Pro-
fessor Cor/z/z Pe/ZegrzTzz im Rahmen eines
Seminars, an dem die kantonalen Ver-
kehrsvereinsdirektoren teilgenommen
haben, geäussert hat. Wenn man diese
Ansichten mit der Lage vergleicht, in der
sich der Tessiner Tourismus befindet
(vor allem deijenige in der Region
Locarno), kann man die Situation als
unbefriedigend bezeichnen.

Die Gründe können verschiedener
Natur sein. Einerseits haben die Touris-
musverantwortlichen in den letzten
Jahrzehnten die Werbung in der deut-
sehen Schweiz und in Süddeutschland
stark betrieben. Nebst einigen Vorteilen
brachte diese Politik verschiedene nega-
tive Aspekte mit sich. Zum Beispiel ist
das Locarnese eine touristische Mono-
kultur geworden. Die im Gebiet herr-
sehende Zweisprachigkeit vertreibt die
potentiellen Gäste anderer Nationen.
Ausserdem ist die Saison zu stark vom

Wetter abhängig. Deutschschweizer und
Deutsche können sich, da ihr Domizil
verhältnismässig nahe ist, während einer
Schlechtwetterperiode viel leichter^ent-
scheiden, das Tessin zu verlassen, als das
bei Asiaten oder Amerikanern der Fall

Änderung ist vonnöten
Um eine Verbesserung herbeizufüh-

ren, ist eine radikale Änderung der tou-
ristischen Zielsetzung anzustreben. Als
erstes muss die Art, mit der man die
Region dem Touristen vorstellt, neu
durchdacht werden. Der Gast soll
erfahren, dass sich der Urlauber nicht
unbedingt aus starken und stärksten
Emotionen zusammensetzen muss. Die
Aggressivität kann ohne weiteres durch
eine gewisse geistige Vorbereitung
ersetzt werden.

Der Tourismusschaffende muss daher
lernen, weniger Superlative, dafür etwas
mehr Pädagogik in seiner Werbung zu
gebrauchen. Der Gast soll in unsere
Wirklichkeit eingeführt werden, und
ihm sollen ferner die Mittel bereitgestellt
werden, diese - mindestens in den wich-
tigsten Punkten - zu verstehen.

Um das zu erreichen, ist es vor allem
wichtig, den Gast bis in kleinste Detail
zu kennen. Daher scheinen ernsthaft
geführte Marketinganalysen unum-
gänglich. Nur dann wird es möglich sein,
einen für beide Seiten befriedigenden
Dialog zu führen. Kennt man den Gast
besser, wird es leichter, ihm den
Anschluss an die einheimische Bevölke-
rung zu ermöglichen. Das wiederum
würde zu einer positiven gegenseitigen
Befruchtung führen und das Durch-
dringen verschiedener Kulturen för-
dem.

Mutz mit dickem Polster
98. Mitgliederversammlung Verkehrsverein Bern

Stadt und Region Bern haben 1987
das viertbeste Logiernächteresultat
seit der Einführung der Fremden-
Verkehrsstatistik erzielt. Der ver-
mehrte Zuspruch der inländischen
Gäste war einer der ausschlagge-
benden Faktoren dazu.

Die touristische Nachfrage steht in der
Agglomeration Bern auf drei unter-
schiedlich starken Beinen: Als eigentli-
eher Eckpfeiler darf das Messe- und
Ausstellungswesen bezeichnet werden.
Rund 70 000 Logiernächte und Aus-
gaben von über einer Viertelmilliarde
Franken resultierten aus diesem Sektor,
noch einmal knapp 20 000 Übernach-
tungen wurden von Kongressteilneh-
mern erbracht. Ebenfalls ins Gewicht
fielen die zahlreichen Kunstausstellun-
gen, allen voran die Paul-Klee-Retro-
spektive, die Bern über 150 000 Besucher
brachte.

Die Franzosen kommen
Dritter, die Logiernächtebilanz posi-

tiv beeinflussender Faktor sind die stän-
dig verbesserten Verkehrsverbindungen
von und nach Bern. Für 1987 wären ins-
besondere die direkten Verbindungen
nach Paris (TGV) und Flughafen Genf
zu erwähnen, welche sich besonders auf

die Nachfrage aus Frankreich - in Bern
übernachteten in den ersten vier Mona-
ten 1988 14,7 Prozent mehr Franzosen -
positiv auswirkten. Eine gute Basis zum
Ausbau des immer wichtiger werdenden
Regionalflugverkehrs stellt ebenfalls das
im letzten Jahr im Flughafen Bern-Belp
eingebaute Instrumentenlandesystem.

Nicht ganz so vorteilhaft für die Bun-
desstadt könnte sich die Realisation der
«Dritten Schiene» auf der Golden-Pass-
Strecke auswirken. Vereinspräsident
Przz.y/ SV'/zmu/z befürchtet, ein weiterer
«touristischer Trampelpfad» werde
dannzumal neben Bern vorbeiführen.

Kritik aus Reisebürokreisen
BW/er Pö.y/z, Verkehrsdirektor, stellte

an der 98. Mitgliederversammlung -
nach Angriffen aus Reisebüroverbands-
kreisen - wieder einmal klar, warum der
Verkehrsverein Bern im Vergleich zu
anderen Orten kommerziell überdurch-
schnittlich tätig ist. Mit seinem aktiven
Verkauf verfolge der Verkehrsverein
nicht in erster Linie betriebswirtschaft-
liehe Ziele, sondern garantiere, dass
Bern nicht Märkte verliere, die ohnehin
von sonst niemandem konsequent bear-
beitet würden (Senioren-, Incentive- und
spezielle Gruppenreisen). Zudem trügen
die akquirierten Logiernächte zur Ver-

besserung der Leerkapazitätenmisere
am Wochenende bei. «Immerhin wird
jede 8. Logiernacht vom Verkehrsverein
vermittelt», unterstrich Rösli. «Solange
uns niemand diese Aufgabe abnimmt,
werden wir nicht auf den aktiven Ver-
kauf verzichten.»

Immer noch zuwenig Betten
Nach den empfindlichen Einbrüchen

des Berner Fremdenverkehrs im Jahre
1986 scheint sich dieser im letzten Jahr
wieder rehabilitiert zu haben. 3,7 Pro-
zent mehr Logiernächte (gesamtschwei-
zerische Zunahme 0,2 Prozent) und eine
53prozentige Bettenauslastung lassen
die Sorgen und Klagen des .Vorjahres
vergessen. Hoch erfreut ist man in der
Mutzenstadt vor allem über die
Zunahme der «landeseigenen» Logier-
nächte; 9,1 Prozent mehr Schweizer
Gäste lautet das Endergebnis. Im Hin-
blick auf einen noch umfangreicheren
Berner Messekalender für die nahe und
mittlere Zukunft hoffen die Vereinsmit-
glieder auf die Realisation der momen-
tan diskutierten Hotelprojekte (Kur-
saal-Hotel, Seminarhotel auf dem Gur-
ten usw.). Die schon vor Jahren gefor-
derte Aufstockung des Hotelbettenan-
gebotes sei unumgänglich, wenn man
der Konkurrenz das (Markt-)Feld nicht
einfach überlassen wolle. PL

UncleBens

WILD RICE MIX

,/wV de« z4//tag

y«/* 40, 740 ««d
400 Port/o/ie«.

MY vo/Ye/V/zö/te/'
Ro/Y/o«e«-
ÄTd/cidtfdo« vo«
d«/r/zsc/?«/Yd/Y7?

««/ 55 /to/j/ze«.
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VALENTINE-Friteusen, Tellerwärmer, Wärmeschränke, die sorgenfreien Helfer/Sparer im Gastgewerbe.
Alle Friteusen mit trockengangfesten Chromnickelstahl-Heizkörpern, modernster DIALOG-Schaltung, automatischer leistungsgesteuerter ÖI-/Stromsparschaltung.

Typ. Wärmeschrank
40/90, palisanderbraun
oder inox
150 Teller
bis Grösse 27 cm
100 Teller
bis Grösse 32 cm
Standmodell inox oder
palisanderbraun

Fr. 2040-
Fahrbar, 4 Lenkrollen,
inox oder braun

Fr. 2190-
3 Thermostaten für
Anrichte/Deckplatte,

oberer und unterer
Innenraum
90x40x86 cm

NORMA-FASTFOOD
FFE-400
Elektronischer
Thermostat

Detail FFE-400
NORMA-DIALOG 400
Cantine 1 DIALOG
eingebaute Umwälz-
Filtrierpumpe
mit Dusche

21,2 kW, 18 Liter,
ohne Korbheber Fr. 4280.-
mit 2 Korbhebern Fr. 6680 -mit Filtrier/
Umwälzpumpe Fr. 8050-
NORMA-FASTFOOD
FFE-400
Elektronischer
Thermostat
21,2 kW, 18 Liter,
ohne Korbheber Fr. 4280.-

mit Pumpe Fr. 5650-
mit Pumpe und
2 Korbhebern, autom. Fr. 8050

Typ NORMA-
DIALOG 268
9 Liter, 7 kW
20x60x85 cm
Fr. 2290.-

Typ 279
9 Liter, 7 kW
20x70x90cm
Fr. 2390.-

Typ: Tellerwärmer
Servomat mit 3 Etagen
Frontbedienung
45 bis 50 Teller
bis Grösse 28,5 cm
50 bis56Teller
bis Grösse 32 cm
Standmodell

ab Fr. 830-
Fahrbar ab Fr. 890-

Typ V 1/32 für 32 cm
Standmodell Fr. 980-
fahrbar Fr. 1040.

Prompt und zuverlässig seit 1952: H. + R. Bertsehl, Valentine Deutsche Schweiz • 8053 Zürich, Silierwies 14, Telefon Büro (01) 53 20 08, Lager (01) 53 20 03 O

Anlagen-Projektierung u. -Realisation Kauf Miete Leasing

Fruehauf Electronic AG
Axenstrasse 11,6440 Brunnen
Telefon (043) 31 14 09

Im Feld 1

6415 Arth
Telefon (041) 82 21 20

Als führendes Weinhandels-
unternehmen haben wir uns
mit der K-3-Technik auf

Weine in Containern
spezialisiert. Grösste Sorten-
auswahl mit garantierter
Qualität. Geeignet für Gross-
betriebe und Ausflugsrestau-
rants.

40 JAHRE
WEHRLI

Bedeutende Refe-
renzenliste vorhan-
den. Interessenten
melden sich bei
Herrn W. von Bergen
Tel. (031)92 07 07

Assa 79-7295

VINS FINS
MÜNSINGEN

Mit neuen GTSM-Spielplatz-
geraten
gewinnen Sie zusätzliche kleine

und grosse Gäste!
• Rutschbahn ab Fr. 454.-
• Balkenschaukel ab

Fr. 558.- • Kletterturm
ab Fr. 1200 - • Tisch-
tennis, wetterfest ab
Fr. 1540.-• usw. -

BON Senden Sie uns Ihre Unterlagen
Name/Adresse:

GTSM MAGGLINGEN 01/46111 30
2532 Magglingen 8003 Zürich Aegertenstr. 5

Auf der Internationalen Fachmesse für
Hotels, Gaststätten und Grossverpfle-

gungsbetriebe Equip'Hôtel
16-24 Oktober 1988 - Paris - Pte de Versailles

Unersetzlich und unübertroffen: Das Ereignis des Jahres für alle Fachleute aus
der Hotel-, Gastronomie-, Cafe- und Gemeinschaftsverpflegungsbranche.
Massstab auf Welt-Ebene für diesen Sektor: eine ganze Branche stellt sich vor,
zeigt die Trends von heute und die Entwicklungen von morgen.

EQUIP' HOlnElL®
SALON INTERNATIONAL DES RESTAURANTS CID. ET COLLECTIVITES Iff
Um Ihre kostenlose Einladung zu Erhalten, bitte diesen Gutschein zurückschic-
ken: PROMOSALONS-EQUIP'HOTEL Hermetschloostr. 75 CH-8048 ZURICH
- Tél.: 01 / 62 30 32 - Télex: 823831 PROM -
EQUIP'HOTEL 13, rue de Liege - 75009 Paris - France.

I I

Geschäftskarte beigefügt.

Möchte kostenlos und unverbindlich

folgende Unterlagen erhalten:

Informationsprospekt
eine kostenlose Einladung
einen Berechtigungsschein fuer die 200/oige Fahrpreisermässigung auf der französ. Bahnstrecke
einen Hotelreservierungsschein

L J±J

Inserieren

bringt Erfolg

Jassteppich

abgeholt
per Post N.N. 22.—

Ferrari
Jona, St. Gallerstrasse 120
Tel. 055/20 81 81

Filialen: Winterthur, Frauenfeld,
St. Gallen, Basel. Dulliken, Huri-

zenschwil, Littau, Brunnen, Du-

bendorf.

Blausiegel
Präservativ-Automat

• Höhe 73 cm, Breite 23 cm, Tiefe
16 cm

• 4 verschiedene Sorten
• Automat 4sprachig beschriftet
• derAutomatwirdfürSiegratis

montiert
• hohe Umsatzbeteiligung• Beschädigung und Reparatur zu

unseren Lasten
• Ihr zuverlässiger Partner dank

17 Jahren Erfahrung

LITE International Limited
Telefon (075) 3 41 88 O
Telefax (075) 3 41 95
Wenn abwesend automatischer
Gesprächsaufzeichner

.y ' ' -

ELSAFE:

Der Safe für das Hotelzimmer

I

Der ELSAFE ist sicher, zuverlässig
und einlach in der Bedienung - der
Gast wählt seine Zahlenkombina- Generalvertretung für die Schwei/:
tion und öffnet/schliesst den Safe. -

Den ELSAFE gibt es in drei at-
traktiven Designs und ist problem-
los zu installieren - mit Batterie
oder Strom. Und wir bieten Ihnen
einen 24-Stunden-Service.

Mit einem Safe haben Ihre Gäste
mehr Komfort und Sie werten Ihr
Haus auf.

Sintro AG
Hauptstr. 21. CH-3800 Interlaken
Tel. 036/222222, Fax 036/220102
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Vier potente Partner
Eor/se/ztzng von Seife /

karten anbieten wolle. Ein zweites Bein
schade nie, dieses sei nun mit Beratun-

gen für Verkehrsvereine, Bahnunterneh-
mungen und Hotels gefunden worden.

Einem standesgemäss aufwendig auf
Hochglanzpapier gedruckten sechsseiti-

gen A4-Folder und einer achtseitigen
Broschüre konnten die gut 20 Gäste des
Touristik-Tages (unter anderem sieben
Direktoren aus der Hôtellerie, von Ver-
kehrsvereinen und von einer Bergbahn)
das OFT-Dienstleistungsangebot ent-
nehmen. A propos Hochglanzbroschü-
re: Ihr Umschlagbild zeigt ein Vier-
waldstättersee-Dampfschiff direkt vor
der grandiosen Kulisse der drei Berner
Oberländer Berge Eiger, Mönch und
Jungfrau - Vorwegnahme eines Dampf-
schiffs auf dem Thunersee?

Stars des Anlasses waren das nächste
Woche zu eröffnende Golfhotel Weis-
sensberg bei Lindau und die dafür ver-
antwortliche Kuoni Hotel Management
AG. Unter den Gästen war - in Anbe-
tracht dieser Ausgangslage kaum
erstaunlich - Golf denn auch eher ein
Thema als touristische Belange...
A/zc/ze/ CWpRfl, ab 1. Juli oberster Chef
der Reisebüro Kuoni AG, vermittelte in
seinen Ausführungen über das touristi-
sehe Marketing keinerlei neue Gedan-
ken, und das Interesse für die am 1. Sep-
tember ihr neues Golfferien-Modell
lancierende Swissairtochter «Interna-
tional Golf and Country Residences»
(IGR) kann als «höflich» bezeichnet
werden.

Die OFT beziehungsweise ihr Leiter
Fred Mast hat an einer relativ einfachen
Aufgabe bewiesen, dass ihr (gute) Orga-
nisation kein Fremdwort ist. Weitere
Leistungsausweise werden wohl folgen.a

Ganzheitliche Lösungen
Die Zie/e der Ore// Eüss/z 7b«/7S/zR sz'nz/

/ioc/i geriec/cf. T/s Genera/zzn /er«e/imer
wi// die «eue Gruppe der Eonr/y/n/zs-
hranc/ie ei« «/izc/cen/oses Drodu/cf- und
ßiensz/ezs/z/ngsange/wz» zur Pfez/ugung
y/e//en, dos zum Fei/ von de« Rar/nern
se/fesZ, zum 7e/7 vo« Dr/7/en erDrae/if
werde« so//.

So we/7, 50 gui. Gaoz/ieii/ic/tey De«-
ken mzzss sz'c/z gerade im Eoz/ra/mzs noc/z

au/ vie/e« E/zenen //urc/zse/zen.' /««er-
iia/ft einze/ner Ee/7eno/7e, inner/ia/6 der
/oz/ris/zsc/zen Regionen, znne/7za//> der

ganzen .SY/uve/z, jasogar-mif R/zcR au/
die Überseemärk/e - inner/ia/D der
d/pe«regio« und Europas. Dies /zez'yy/

zizc/z/, dass die ganze 7burism«sn'er/ju«g
zu einem Einiop/ werden muss. Es
hedeuiei aber, dass Deispie/sweise Ein-
ze/akfionen eines Ories oder eines
i/ore/s, /îir die «ac/z wie vor E/aiz isi,
immer m/7 D/ick au/ das gesamte
Cm/e/d zu p/a«e« sind.

ÖEE wirk/ m/7 dem Sc/z/agivo/7 «De-
/egaiio/i der Gesam/veran/wor/ung an

eine kompe/en/e ,S7e//e. Diese Aussage
is/ nac/z meiner A/einung zu a//gemein
ge/àss/. OEE kann durckaus die Fer-

an/wor/ung /ür die Akwiek/ung eines
(auck Ao/«p/e;tenJ Au//rages ükernek-
men - die Gesam/veran/wor/ung/iir das
zu verwirk/ickende Eroduk/ aker muss
der A u//raggeker /ragen. Er muss seine
Pbrs/e/Zzzngen /ormu/ieren und, au/-
grund der kera/enden Gespräcke, die
einzusek/agende A7arsckrick////ig /es/-
/egen.

Die OEE-Ear/ner /ragen dieskezüg-
/ick «nur» die Feran/ivor/ung der
zweckmässigen /n/orma/ion und
Orien/ierung ikrer Runden üker das
«zög/zc/ze IFa.v und Brie sowie /ür die
ansek/iessende Gmse/zung des en/spre-
ckenden Au//rages. End dies ver/ang/
vie/er/ei Renn/nz'sse eines immer
vie//ä//igeren A/ark/es - Renn/nz'sse,
we/cke die OEE-Ear///er zwez/e//os m/7-
kringen.

//ans-Ruedi Daumann

Jahreskonferenz
der SVZ-Auslandvertreter

In Flims haben Mitte Juni die Chefs der
Auslandvertretungen der Schweizeri-
sehen Verkehrszentrale (SVZ) getagt.
Diese jährliche Konferenz dient der
Aus- und Weiterbildung, den Kontakten
mit den grossen, nationalen Partneror-
ganisationen des Tourismus sowie der
Vorausplanung der Aktions- und Wer-
beprogramme der SVZ.

In Flims liessen sich die SVZ-Lan-
desvertreter unter anderem über den
Stand der schweizerischen Kandidatur
für die Olympischen Winterspiele in

Lausanne orientieren. Die SVZ hat ihr
Fünfjahresprogramm 1987 bis 1991 ganz
dem Hauptthema «Begegnung» gewid-
met. Sie sieht deshalb diese Spiele auch
unter diesem Aspekt.

Bereits stellt die SVZ fest, dass die von
Lausanne geführte Kampagne den all-
gemeinen Bekanntheitsgrad der Schweiz
vorab in Übersee gefördert hat. Auf
positive Beachtung stösst auch der
Umstand, dass die Spiele unter
grösstmöglicher Schonung der Umwelt
zur Austragung gelangen würden. svz

Wandern à la carte
Bereits zum dritten Mal bieten die Ber-
ner Wanderwege mit grossem Erfolg ihr
Programm «Wandern à la carte» an.
Dies ist ein Angebot für Individualisten,
die sich nicht einer Gruppe anschliessen
wollen, aber dennoch ihre Wanderferien
auf möglichst einfache und bequeme Art
verbringen möchten. Die Berner Wan-
derwege übernehmen das Reservieren
der Unterkunft, besorgen die Bahnbil-
leite, organisieren die Gepäcktransporte
und stellen die nötigen Unterlagen
zusammen.
Alle Wanderungen sind in sich abge-
schlössen, von siebentägiger Dauer und
sowohl in Standard- wie auch in Kom-
fortklassen erhältlich. Um jedoch «à la

carte», also flexibel zu bleiben und den
individuellen Wünschen entsprechen zu
können, ist es nicht erforderlich, die
ganze Dauer zu buchen oder jeden Tag
die vorgesehene Wegstrecke zurückzule-
gen. Der «Ein- und Ausstieg» ist also
jederzeit möglich. Die Wanderungen
sind weder geführt noch begleitet. Sie
können demnach an jedem Tag der
Woche begonnen, bzw. abgeschlossen
werden. Die vorgeschlagenen Strecken
sind für den individuellen Wanderer
konzipiert. Die Angebote wurden preis-
günstig kalkuliert. Die erste Person
bezahlt den vollen Betrag, jede weitere
Person und Kinder kommen in den
Genuss einer erheblichen Reduktion. p<7

Zum Empfang bereit
In Leukerbad hat kürzlich das Hotel Les Sources des Alpes seine
ersten Gäste willkommen geheissen. Nach dem Totalumbau ist aus
dem ehemaligen Hotel des Alpes ein aussergewöhnliches, ein ent-
zückendes Haus geworden, das wir demnächst unseren Lesern
ausführlicher vorstellen wollen. ß/'/c/Aum/

Zukunft mit
Fragezeichen

Generalversammlung Swiss Congress
Swiss-Congress-Präsident Eugenio
Foglia durfte an der mässig besuch-
ten Generalversammlung erstmals
das 19. Voll-Mitglied, Crans-Mon-
tana, begrüssen. Gleichzeitig wurde
bekannt, dass sich die Regionalflug-
gesellschaft Crossair für eine assozi-
ierte Mitgliedschaft interessierte,
was die Anwesenden einstimmig und
mit grosser Genugtuung befürwor-
teten.

BRUNO LÜTHI

Der Vorstand wird nun über die Auf-
nahmebedingungen mit der Crossair
verhandeln, so dass an der Generalver-
Sammlung vom Dezember 1988 bereits
über einen definitiven Beitritt beschlos-
sen werden könnte.

Swiss Congress zur EIBTM
Zum vergangenen Geschäftsjahr und

den Tätigkeiten der Arbeitsgemein-
schaft schweizerischer Kongressorte
gaben Eugen/o Eog/z'a und sein Sekretär,
Dr. Ee/er Ee/i/7/n, umfassend Auskunft.
Neben den ordentlichen Arbeiten wie
Auslandaktivitäten, Studienreisen,
Schulung und der Betreuung der Presse,
kam vor allem die EIBTM zur Sprache.
Dazu Peter Fehrlin: «Der Besuch der
Messe war für unsere Organisation
sicher gerechtfertigt, auch wenn die Ver-
sprechen der Organisatoren nur zum Teil
eingelöst worden sind. Ich glaube, wir
sollten dieser wichtigen Messe eine
zweite Chance geben.» Raymond Ger/-
sc/zen vom Verkehrsverein Bern äusserte
sich in die gleiche Richtung, gab aber zu
bedenken, dass man sich künftig über
die Selbstdarstellung und die Art und
Weise der Schweizer Präsenz grundsätz-
liehe Gedanken machen müsse.

Eine zweite Chance
Swissair-Vertreter Re/er Erey berich-

tete von der Zusammenkunft von Swiss-
air-, SVZ- und EIBTM-Chairman Roy

D/oo/n, wenige Wochen nach Abschluss
der Messe. Von den 1000 Topbuyers, die
Bloom ursprünglich nach Genf einladen
wollte, hätte er deren 850 angeschrieben,
wovon letztendlich 630 Gebrauch
gemacht hätten. Von den registrierten
3500 Besuchern seien gut 1000 «echte»
Kunden gewesen. Bloom habe unter
anderem versichert, die Aussteller näch-
stes Jahr früher und besser zu informie-
ren, die Messe Richtung Kongress
(-Technik) auszubauen und mehr und
besser geführte Gruppen nach Genf zu
holen. Zudem soll der amerikanische
Markt stärker einbezogen und auch
mehr Schweizer Entscheidungsträger zu
einem Besuch motiviert werden. Von
Seiten der Swissair könne man sich, weil
1989 kein SCIM stattfinde, ebenfalls

SwissOCongress
mehr engagieren. Auch Frey befürwor-
tete eine nochmalige Teilnahme von
Swiss Congress an der Zweitauflage der
EIBTM, was schliesslich auch durch die
Versammlung einstimmig beschlossen
wurde.

Wie weiter?
Die Vorbereitungen zum Swiss Con-

vention and Incentive Mart (SCIM) vom
17. bis 20. Oktober 1988 in Interlaken,
dem kleineren aber älteren Bruder der
EIBTM, laufen auf vollen Touren. Ee/er
//izZ>ac/zer, Kongressmanager aus Inter-
laken, hat die Sache fest im Griff, Pro-
gramm und Einladung sind gedruckt,
Interlaken ist bereit. In Zusammenhang
mit der EIBTM stelle sich allerdings die
Frage, ob es einen SCIM überhaupt
noch brauche. Ein Entscheid in dieser
Sache sei aber sicher nicht vor Ablauf
der 2. EIBTM möglich.

Über die Zukunft von Swiss Congress
machte sich Peter Fehrlin Gedanken. Im
Moment laufen Abklärungen zu einer

Untersuchung über die wirtschaftliche
Bedeutung des Kongresstourismus in
der Schweiz. Die Sekretariatsarbeit habe
seit einiger Zeit wesentlich zugenom-
men, weshalb es einen Ausbau um 50
Prozent auf eine volle Stelle zu überlegen
gelte. Um Grundsätzliches ging es in der
Frage einer Öffnung von Swiss Congress
Richtung Incentives. Die SVZ sei mit
dem Vorschlag an die Arbeitsgemein-
schaft herangetreten, eine gesamt-
schweizerische Kongress- und Incen-
tivebroschüre zu lancieren. Prinzipiell
befürworteten die anwesenden Mitglie-
der einen solchen Schritt, doch müsse
zuerst geprüft werden, wie die nicht der
Swiss Congress angeschlossenen Orte
und Organistionen in einer solchen Bro-
schüre behandelt werden sollten.

In Europa auf Draht
In verschiedenen europäischen Län-

dem führt Swiss Congress im Laufe des
Jahres Präsentationen durch. In Zusam-
menarbeit mit der Schweizerischen Ver-
kehrszentrale und/oder der Swissair-
Vertretung haben solche Präsentationen
bereits in Oslo, Stockholm, Göteborg,
Kopenhagen und Paris stattgefunden.
Vor allem jene in der Seine-Stadt erzielte
mit 110 Besuchern einen ausgezeichne-
ten Erfolg.

Es ist nicht das primäre Ziel, an sol-
chen Veranstaltungen direkte Geschäfte
abzuschliessen, sondern neue Kontakte
aufzubauen. In einigen wenigen Fällen
gelang es jedoch auch schon, fixe
Buchungen mit nach Hause zu nehmen.

Sehr gut hat sich das Kontaktknüpfen
auch in Dänemark angelassen. Die
Swissair-Vertretung in Kopenhagen hat
eigens zur Förderung des Kongresstou-
rismus den Management Consultant
Drzzno C7zr/s/e«se« verpflichtet. Sein
Auftrag lautet, anerkannte Reisebüro-
Vertreter für eine Kooperation auf die-
sem Gebiet zu gewinnen. Swiss Congress
ist für diese Initiative und Unterstüt-
zung von Seiten der Swissair natürlich
sehr erfreut und zollt ihr Anerkennung.

Positiv von sich reden machen
Schweizer Badekurorte intensivieren Öffentlichkeitsarbeit

Die Generalversammlung des Ver-
bandes Schweizer Badekurorte
(VSB) in Leukerbad revidierte die
Statuten und genehmigte das ziem-
lieh reich «garnierte» Aktions- und
Werbeprogramm.

In seinem Grusswort
stellte Präsident Re/er
Rasper den Tagungsort
Leukerbad als Beispiel
hin für einen alten
Bäderort, der es verste-
he, mit dem Ausbau
der Infrastruktur und

des Angebotes jung zu bleiben.
Nur Kur- und Badeort zu sein, genüge
heute nicht mehr. Die medizinische
Betreuung bleibe zwar von massgeben-
der Bedeutung, immer wichtiger werde
jedoch auch das sportliche und kultu-
relie Umfeld. Kasper unterstrich im
weitern die Notwendigkeit des Kurort-
bewusstseins der betreffenden Gemein-
den.
Dank grosser Investitionen sei der Ruf
der Schweizer Badekurorte besser
geworden, die Anstrengungen dürften
jedoch im Hinblick auf die ausländische

Konkurrenz und die sich 1992 durch den
EG-Binnenmarkt ergebende Situation
keineswegs nachlassen, mahnte der Prä-
sident.

Klein, aber stark
Der VSB verschlusse sich Wünschen

und Anregungen für eine Öffnung nicht,
eine solche müsse jedoch sehr gut über-
legt werden. Der VSB sei zwar ein klei-
ner Verband, der jedoch respektiert wer-
de. «Wir sind lieber klein und kräftig,
statt gross und wässerig», meinte Kas-
per.

Das Trommeln gelernt
Vor drei Jahren hat der VSB mit der

eigenen Verkaufsförderung begonnen,
die trotz kleiner Schritte lohnende
Ansätze zeigt. Vor einem Jahr bekräftig-
ten die Mitglieder ihre Bereitschaft zu
aktiverem und gezielterem Marktbear-
beiten mit einer kräftigen Erhöhung des

Werbebeitrages. Sie wurde vorab einer
Inseratenkampagne zugeteilt. Heuer
präsentierte B7z//er Bfenger der Ver-
Sammlung ein kleines PR-Konzept für
den VSB, das insbesondere darauf zielt,
die Hemmschwellen zur Badekur abzu-

bauen bei Leuten, welche deren Wohltat
und präventive Wirkung noch nicht
kennen. Insgesamt soll eine Änderung
der Einstellung der Bevölkerung zu den
Schweizer Badekurorten erreicht wer-
den.

Mit einstimmiger Genehmigung der
Jahresrechnung und des Budgets
bekundeten die Mitglieder ihren Willen,
den eingeschlagenen Weg auf den Markt
und in die Öffentlichkeit weiterzuver-
folgen, auch wenn sie dafür Beiträge von
14 500 bis 28 500 Franken, je nach Ort,
zu entrichten haben.

Geheime Angst vor Neuem
Nicht ohne längere Diskussion

konnte die Statutenrevision abgewickelt
werden. Vereinsparagraphen können
halt nicht Insturment sein, lokale Inter-
essenkonflikte auszutragen und Kon-
kurrenzangst zu bannen.

Der Generalversammlung schloss
sich eine Tagung der Schweizerischen
Gesellschaft für Balneologie und Bio-
klimatologie an, welcher sich Fachleute
aus dem In- und Ausland vor allem mit
der Ortsgebundenheit der Kurmittel
auseinandersetzten. A/R

Erfolgreiche Hapimag
Bester Abschluss in der 25jährigen Geschichte

Hapimag blickt auf das erfolgreich-
ste Jahr seiner 25jährigen Ge-
schichte zurück. Ende Juni wurde
das Ereignis in Zug gefeiert. 1987
wies das Unternehmen eine Bilanz-
summe von 264 Millionen Franken
aus. Dies entspricht einer Steige-
rung von 28% zum Vorjahr (Ver-
gleich 1977 54 Millionen). Die
Hauptposten in dieser Bilanzsumme
sind die Anschaffungswerté der Im-
mobilien. Der Wert hierfür beträgt
vor Abschreibung 245 Millionen.

Gemäss den Hapimag-Statuten darf die
Gesellschaft den eigenen Grundbesitz
mit lediglich 20 Prozent des jeweiligen
Anschaffungswertes belasten. Dieser
Verschuldungsgrad belief sich für 1987

lediglich auf 7,3, was auf die fundierte
Finanzierung der Hapimag hinweist.

Für Partner, Mitarbeiter und Lieferan-
ten bedeutet das vor allem Sicherheit.

Der Umsatz betrug 124 Millionen und
hat sich seit 1985 damit verdoppelt.
Diese Zahl setzt sich aus den Verkäufen
von Aktien, den Jahresgebühren sowie
den Nebenkosten und allen übrigen ver-
rechneten Dienstleistungen zusammen.
Die Hapimag-Familie zählte Ende des
Jahres 1987 genau 47 850 Partner (Ver-
gleich 1977 14 000 Partner). Ende
März 1988 konnte Hapimag bereits die
stolze Zahl von 51 342 Partnern auswei-
sen. Diesen stehen an 40 Orten in 11

europäischen Ländern 1782 Ferienwoh-
nungen zur Verfügung.

Der Verkauf von Aktien erreichte
letztes Jahr ein Total von 19 829 (1977
2089) Einheiten. Das Eigenkapital des
Unternehmens beinhaltet das Aktien-
kapital, die mit der Aktie untrennbar
verbundenen Darlehen der Aktionäre,
und beträgt, zusammen mit den offenen

Reserven, 193 Millionen. Die Unter-
nehmung glaubt, dass 1992 mindestens
100 000 Partner in 3900 Wohnungen
Urlaub gemessen werden. ////

Zu vermieten:
Applaus am Meter.

Das Applaus-Meter mit der Leuchtsäulenanzeige

können Sie per Telefon für Ihre Anlässe günstig

mieten. Genauso wie komplette Lautsprecher-,

Video- und Projektionsanlagen. Sie holen das

Gewünschte bei uns ab. Oder lassen es per Bahn,

Post oder Kurier kommen. So einfach ist das.

Applaus, Applaus.

Dr.W.A.Günther
Wenn Sie vielen etwas zu sagen haben.

8702 Zollikon-Zürich, 01/391 39 39-
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neu; Die kleinen Leichten von

LINEA für Ihr Frühstücksbuffet.

Jetzt auch in den praktischen Portionen-

Packungen - beste LINEA-Qualität - und

trotzdem mit dem vollen Geschmack. Weil

Ihre Gäste einen Service schätzen, der zeit-
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Telefon 01/278 42 95.



Mehr Gastfreundschaft
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OSTSCHWEIZ

150 Jahre Bad Ragaz
1990 steht im grössten Kur- und Ferien-
ort der Ostschweiz ein stolzes Jubiläum
bevor. «150 Jahre Kurort» soll in würdi-
gern Rahmen gefeiert werden. Dazu
zählen auch die Leistungen im Kurot im
Hinblick auf einen gezielten Weiteraus-
bau des qualitativen Tourismus. Wurden
von den Thermalbädern und Grand-
Hotels AG in den letzten 30 Jahren
allein 150 Millionen Franken investiert,
so sollen bis 1994 weitere 50 Mio für
zusätzliche Einrichtungen und Erneue-
rungen aufgewendet werden. Geplant
sind die Errichtung eines Freiluftther-
malbades, die Erstellung einer Tiefgara-
ge, Weiterausbau des historischen Kur-
saals sowie zahlreiche Erneuerungen in
den beiden Grand-Hotels Quellenhof
und Hof.

Fünfsprachige
Tourismusinformation
Die von der Kantonalen Arbeitsge-
meinschaft für Ausländerfragen in St.
Gallen herausgegebene Zeitschrift «In-
formation» stellt in ihrer Juni-Ausgabe
in Italienisch, Griechisch, Spanisch,
Serbokroatisch und Türkisch eine Reihe
von Ferien- und Ausflugszielen in der
Ostschweiz und im Fürstentum Liech-
tenstein vor. Die Angebote reichen von
Rösslifahrten, Schaukäsereibesuchen,
Bahn- und Schiffsausflügen und
St. Galler Stadtrundfahrten bis zu
Fahrten auf den Säntis.

Für Vierbeiner
Ein besonders attraktives Angebot für
Gäste, welche die Ferien mit ihren
Vierbeinern verbringen möchten, bietet
auch in diesem Jahr das Sporthotel Tan-
nenboden an. Ab 390 Franken kostet
eine Pauschale mit sechs Tagen Vollpen-
sion und Unterkunft in Boxen mit Futter
für den Hund. Inbegriffen sind auch
organisierte Programme mit Hunde-
dressur, ebenso Gratistransporte mit
Gondel-, Sesselbahnen und Schiff bei
allen gemeinsamen Fahrten.

Wanderplausch im
Appenzellerland
18 Hotels stehen zur Wahl für eine nach
eigenen Wünschen zusammenstellbare
Wanderung «ohne Gepäcksorgen von
Ort zu Ort». Vier Gutscheine zu 58
Franken berechtigen zu vier Übernach-
tungen in Doppelzimmern mit Bad oder
Dusche inkl. Frühstück, Reservation
und Gepäcktransport von Hotel zu
Hotel, ferner zum Bezug einer Wander-
karte Appenzellerland und eines

Appenzellerpasses. Informationen und
Buchungen durch die Verkehrsbüros
Appenzellerland, CH-9063 Stein und
CH-9050 Appenzell.

Jahrbuch Glarnerland -
Walensee
Die 24. Ausgabe dieses beliebten Jahr-
buches des Verkehrsvereins Glarnerland
und Walensee vermittelt einen interes-
santen Querschnitt durch das Gesche-
hen im Glarnerland. Zahlreiche Bildre-
portagen und Berichte der örtlichen
Verkehrsvereine werden ergänzt durch
Glarner Wandervorschläge und beson-
dere kulinarische Rezepte. Dieses Jahr-
buch ist erhältlich bei der Informations-
stelle Glarnerland. 8867 Niederurnen.

Die Engeiberger Gäste erhalten in
diesem Sommer doch noch die
Möglichkeit, sich im offiziellen
Schwimmbad zu tummeln. Die Neue
Skischule hat dessen Betrieb ab 25.
Juni bis kommenden September auf
eigene Rechnung übernommen.
Eine definitive Lösung soll in der
Zwischenzeit erarbeitet werden.

Die Übernahme der Betriebsführung
auf eigene Rechnung hatte auch Grund-
buchverwalter und Gemeinderat zlrnoM
Zeug/n angeboten. Der Entscheid ist
laut /I/o« y4. Sraz/e/maw/j, dem neuen
Verwaltungsratspräsidenten der Hallen-
und Freiluftbad AG, auf die Neue Ski-
schule gefallen, weil sie das bisherige
Personal weiterhin beschäftigen will.
Allerdings wird es diesen Sommer nur
einen Betrieb «wie in einem Seebad»
geben. Das Hallenbad bleibt geschlos-
sen, das Freibad wird lediglich bei schö-

Berner
mitteHond

TCS-Camping neu eröffnet
Bei der Kappelenbrücke am Wohlensee

- vor den Toren der Stadt Bern - wurde
vor kurzem der einer gründlichen Sanie-

rung unterzogene TCS-Campingplatz
«Bern-Eymatt» offiziell wiedereröffnet.
Die Anlage hat eine Vergrösserung von
110 auf neu 300 Zelt- und Caravanplätze
erfahren. Zusätzlich entstanden neue
Bauten wie ein Empfangshaus, ein
Kiosk mit Aufenthaltsraum, zwei Sani-
tärtrakte und ein grosszügig angelegter
Kinderspielplatz.

«Schwarze Spinne» wächst
Dieser Tage wurden die Proben von
Lukas Leuenbergers Inszenierung der
Gotthelf-Novelle «Die schwarze Spin-
ne» beim Schloss Trachselwald im
Emmental aufgenommen (vgl. Artikel
«kultureller Leckerbissen» in der köre/
+ fourij/i/c revue vom 5. Mai 1988.) Reali-
siert wurde auch ein spezieller «Schwar-
ze-Spinne-Prospekt», welcher über
sämtliche Details im Zusammenhang
mit diesem einmaligen Freilichttheate-
rereignis orientiert. Das Imprimât kann
u. a. beim Verkehrsverband Berner Mit-
telland oder beim Verkehrsverband
Emmental bezogen werden.

Emmentaler Spatenstiche
Emsig gearbeitet wird zurzeit an zwei
baulichen Grossprojekten im Emmen-
tal, welche auch für das touristische
Angebot der Region von grossem Wert
sind: Ende Mai erfolgte im Burgdorfer
Kornhaus der Spatenstich zum Bau des
schweizerischen Zentrums für Volks-
musik, Tracht und Brauchtum. Ab 1991

wird das Kornhaus der Öffentlichkeit
zugänglich sein. Bereits im Mai 1989
nimmt die Emmentaler Schaukäserei in
Affoltern ihren Betrieb auf. Drei Wege
der Käseherstellung werden dort zu
besichtigen sein. Auch ein Restaurant
wird dem Betrieb angegliedert.

Fischereipark eröffnet
Ein erholsames Ausflugsziel für die
ganze Familie bietet seit Mitte April die
Seeländer Ortschaft Worben, zwischen
Biel und Lyss, an: der Fischereipark
Worben. Im klaren Wasser schwimmen
schlanke Forellen, die nach Lust und
Laune und ohne Patent gefangen wer-
den können. Auch die nötigen Gerät-
Schäften können bei Bedarf gemietet
werden. Der Kunde kann seinen Fang
mit nach Hause nehmen oder aber auch
gleich an Ort und Stelle gemessen.

Inferno-Berglauf Mürren
Die «Inferno-Teufel» und alle anderen
Ausdauersportler sollen in Zukunft
nicht nur auf den Skis herausgefordert
werden. Das Organisationskomi tee des

Inferno-Berglaufs Mürren wird in
Zusammenarbeit mit dem Kur- und
Verkehrsverein Mürren am Sonntag,
dem 3. Juli 1988, den 1. Inferno-Berglauf
starten. Die Strecke beginnt beim
Schulhaus Lauterbrunnen und führt
über 10 250 Meter und 850 Höhenmeter
nach Mürren. Bis nach Winteregg ist die
Strecke identisch mit dem letzten Teil-
stück des internationalen Inferno-Ski-
rennens. Von Winteregg nach Mürren
führt der Lauf über den Panoramaweg
direkt gegenüber dem weltberühmten
Dreigestirn Eiger, Mönch und Jungfrau.

nem Wetter geöffnet. Das Restaurant
wird durch 7/ar« Jans vom Casino-Kur-
saal geführt. Auch auf die Warmwasser-
dusche haben die Engelberger Gäste zu
verzichten.

In der Zwischenzeit will Stadelmann
versuchen, eine neue Lösung für den
Badebetrieb zu finden. Das Hallenbad
hätte von der Gemeinde übernommen
werden sollen, was die Stimmbürger
jedoch am 28. Februar mit knappem
Mehr abgelehnt haben. Dadurch ist der
finanziell wesentlich mitbeteiligte Kur-
verein in Schwierigkeiten geraten, sieht
er doch kaum Möglichkeiten, die lau-
fenden Defizite der beiden Bäder in der
Grössenordnung von rund 130 000
Franken aus den Kurtaxen-Einnahmen
zu decken, ohne seine übrigen Aufgaben
zu vernachlässigen. Anderseits sind sich
praktisch alle Engelberger durchaus
bewusst, dass ein Frei- und auch ein
Hallenbad unbedingt zur Infrastruktur
eines Kurortes dieser Grösse gehört, /c6.

Landammann Beat Graf, Appenzell,
löste den ehemaligen Schafihauser
Regierungsrat Dr. Kurt Amsler an
der Spitze des Verkehrsverbandes
Ostschweiz ab. Im Ostschweizer
Tourismus blickt man trotz nicht
ganz befriedigendem Beginn des
Jahres 1988 mit Optimismus in die-
sen Sommer.

Turnusgemäss tagte der Verkehrsver-
band Ostschweiz WO unter dem Vor-
sitz des ehemaligen Schaffhauser Regie-
rungsrates und heutigen Kantonal-
bankdirektors Dr. Kurt Tn«/er im Glar-
nerland. Laut Präsident Amsler weist
die Ostschweiz einen hohen Prozentsatz
an Schweizer Gästen auf, die es beson-
ders zu pflegen gilt. Der Föderalismus
verlangt in der Schweiz auch im Touris-
mus seinen Preis, z. B. in der Förderung
des öffentlichen Verkehrs oder der
Finanzenbereitstellung. Im Vergleich
mit dem Ausland bringt dieses System
aber auch Vorteile.

Das Fremdenverkehrsbewusstsein in
der Bevölkerung muss gesteigert wer-
den. Gastfreundschaft und Qualität
haben noch vermehrt in den Vorder-
grund zu treten. Grössere Werbemass-
nahmen, ein zukünftiges neues Leitbild
und Marketingkonzept bilden ebenfalls
Voraussetzungen für die Zukunftsarbeit.

Zusammenarbeit trotz
Selbständigkeit

Im Fürstentum Liechtenstein wie
auch in den Verbandskantonen regt sich
das Selbstbewusstsein. Dies erfordert
Anpassungen im Verband und in der

Bereits zum fünften Mal verwandeln
am Samstag, 2. Juli, initiative Hote-
liers und Touristiker aus der Region
Interlaken das Congress Center Ca-
sino Interlaken (CCCI) in ein wahres
Tanzmekka.

Der 5. Sommerball, das Ereignis im
Interlakner Sommerangebot, erfreut
sich Jahr für Jahr steigender Beliebtheit.
René BUze/, Mitinitiant und -organisa-
tor, weiss auch wieso: «Es gibt in der
Schweiz fast keine grossen Ballereignisse
mehr, sieht man einmal vom Zürcher
Presseball und vom Modeball ab. Diese
zwei Anlässe sind ja nicht jedermann
zugänglich. Das Bedürfnis nach tradi-
tionellen - im Sinn von regelmässigen -
Bällen allerdings, und das bestätigen die
vier letzten Ausgaben des Sommerballs,
übertrifft das Angebot um ein Vielfa-
ches.»

Tradition lebt auf
Aus der Überlegung, auch in Interla-

ken aus den gängigen Unterhaltungs-
und Kulturabend-Mustern auszubre-
chen und zugleich noch an alte Traditio-
nen anzuknüpfen, sei die Idee «Som-

Die touristischen Probleme auf dem
Stoos brodeln weiter. Weil sich
einige namhafte Hotelbetriebe im
bisherigen Verkehrsverein «fremd-
bestimmt» fühlen, haben sie beim
Gemeinderat Morschach den Antrag
auf Gründung eines eigenen Ver-
kehrsvereins gestellt. Zudem zahlen
sie ihre Kurtaxen schon seit einiger
Zeit auf ein Sperrkonto ein.

Die Kluft scheint unüberbrückbar.
Auch sind die betroffenen Stoos-Unter-
nehmer der Ansicht, dass man dieses
Problem wohl schon zu lange habe
anstehen lassen. Jetzt gehe es aber ein-
fach nicht mehr so weiter, betonte Agnes
Reichmuth vom grossen Hotel Schwyzer
Bärghus. Darum hat sie zusammen mit
drei weiteren Betrieben (Hotels Alp-
stubli, Montana und Naturfreundehaus)
bei der Gemeinde Morschach einen
Antrag eingereicht, es sei ein neuer oder
zweiter Verkehrsverein auf dem Stoos zu
bewilligen.

Bezahlen statt bestimmen
Als Begründung für diesen einge-

schlagenen harten Kurs wird die interne
Situation im heutigen Verkehrsverein

Nach zehnjähriger Präsidialzeit
übergibt Dr. Kurt Amsler, ehema-
liger Regierungsrat und heutiger
Kantonalbankdirektor, Schaff-
hausen

Geschäftsleitung. Der Wille für die
zukünftige Zusammenarbeit ist laut dem
zurückgetretenen Präsidenten Dr. Ams-
1er durchaus vorhanden.

Neu- und Wiederwahlen
Seit 1978 präsidierte Dr. Kurt Amsler

den WO. Zu seinem Nachfolger wählte
die GV Landamman Reut Gra/j Appen-
zell. Mit 7/W; tffz/ker, Präsidentin des
kantonalen Verkehrsverbandes Schaff-
hausen, nahm erstmals eine Frau im
WO-Vorstand Einsitz. Anstelle von
Charter £>e/way, Hoteüer, Erlen TG, und
Dr. Ro//" Sax, alt Direktor der Mittel-
Thurgau-Bahn, wurden tfh/rer Zi«/,
Hotelier, Weinfelden TG, und Re/er

merball» entsprungen, berichtet Wetzel.
Anknüpfungspunkt an vergangene Zei-
ten sei der legendäre Festwochenball
gewesen, mit welchem die alljährlichen
Musikwochen ihren krönenden
Abschluss gefunden hätten. Mit jenem
hat der Sommerball allerdings nicht
mehr viel gemeinsam - ausser dass er in
den stilvollen Räumen des Interlakner
Kursaals zelebriert wird. Ja «zelebriert»
kommt der Art und Weise, wie dieses auf
250 000 Franken veranschlagte gesell-
schaftliche Stell-dich-ein begangen
wird, am nächsten. Pompös und perfekt
wirkt schon nur der äussere Rahmen des
Kursaals: Eine Crew rund um den
Münchner Dekorationskünstler Gerd
Ka/èr verwandelt die weiträumigen Säle
in optische Delikatessen. Doch bevor
sich jene dem Gast offenbaren, geniesst
dieser an der flaumigen Abendsonne im
Park den kühlen Champagner.

(G)astronomisches Buffet
Danach steht ihm ein gastronomi-

sches Schlaraffenland in astronomischer
Grösse offen: Die ganze Kongresshalle
entpuppt sich als ein riesiges Buffet mit
unzähligen Verführungen aus den
Küchen der Interlakner Hôtellerie.

und in dessen Vorstand angeführt. Er
diene nicht mehr den ortsansässigen
Betrieben, sondern werde von auswärts
bestimmt. Jeder Inhaber eines Chalets
oder einer Ferienwohnung habe im Ver-
kehrsverein das gleiche Stimmrecht wie
die grossen Touristikbetriebe. Dass diese
aber die finanzielle Hauptlast des Ver-
kehrsvereins trügen, werde nicht
berücksichtigt.

Das gleiche Bild zeige sich im Vor-
stand. Er setze sich aus neun Mitgliedern
zusammen, davon seien noch drei vom
Stoos. «Wir werden also überall fremd-
bestimmt», kritisiert Agnes Reichmuth.
Eine leidige Tatsache, die offenbar heute
symptomatisch für den Stoos sei.

Entzündet hat sich das ganze Problem
des Verkehrsvereins offenbar an der
Werbung. Die nun kritisierenden Hotels
möchten eher die Sommer- und Wan-
derwerbung forcieren, die von Schwyz
und Brunnen aus verwalteten Skiliftun-
ternehmen setzen voll auf die Winter-
Werbung. Agnes Reichmuth wirft sogar
vor, dass gegen alle Richtlinien Kurta-
xengelder für Werbung verwendet wor-
den seien. Enttäuscht sei man auch, dass
die Untersuchungskommission, welche
vor einem Jahr Überschreitungen bei
den Werbegeldern gemäss Auftrag der
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das Präsidium des Verkehrs-
Verbandes Ostschweiz an Land-
ammann Beat Graf, Appenzell.

Jas»-, heutiger Direktor der Mittel-Thur-
gau-Bahn gewählt. Weitere 17 Vor-

Standsmitglieder erfuhren eine Wieder-
wähl.

Mit Optimismus in den Sommer
WO-Direktor ffbraer Boos, St. Gal-

len, zeichnete für den Sommer 1988 ein

optimistisches Bild. Neben der Schweiz
bilden im Ausland Deutschland, Italien,
England, USA, Japan und Südostasien
die Marktgebiete.

Nach einem Abstecher auf den

Kerenzerberg fand die Tagung mit der

Besichtigung der Raststätte und Infor-
mationsstelle Niederurnen an der Auto-
bahn N 3 ihren Abschluss. rg-

Unter der Aufsicht von £nv/'n S/ocker

(Grandhotel Jungfrau-Victoria) gelangt

nur das Beste vom Besten auf die Teller
der Ballgäste.

Zum Diner Dansant und zum
anschliessenden Ball unterhalten ein

halbes Dutzend Top-Orchester (Budget
rund 100 000 Franken) die tanzhungn-
gen Gäste. Pasadena Roof Orchestra
oder Z/orjZ ./ankow.yk/ und sein Rias-

Tanzorchester seien als Musterehen ver-

raten. Überall und zu jeder Zeit soll

getanzt werden können. Bewusst ver-
ziehten die Ballmanager auf Shows und

Einlagen. Lediglich die mitternächtliche
Verlosung (zu gewinnen sind eine Patek-

Philippe-Uhr, ein Wochenende im

Grandhotel Victoria-Jungfrau) unter-
bricht die rauschende Ballnacht, die bis

um drei Uhr morgens dauert.
Zweifellos ist der Interlakner Som-

merball ein «Muss» für alle Liebha-

ber(innen) klassischer Ballereignisse.
Und wer die 185fränkige Ballkarte
erwirbt oder sogar geschenkt erhält,

kann versichert sein, am 2. Juli nur das

Allerbeste auf dem Silber- und Tanztab-

lett vorgesetzt zu bekommen. Wer's ver-

passt, kann sich ja den nächsten Som-

merball vormerken Fi

Generalversammlung habe kontrollie-
ren müssen, all diese Vorbehalte ver-

schwiegen habe.

Notfalls Weiterzug
Das Problem hegt nun auf dem Tisch

des Gemeinderates Morschach. Er wird

zwar bestätigen müssen, dass im heuti-

gen Verkehrsverein Stoos «einiges ver-

kehrt läuft», anderseits kann er sich

nicht über geltendes Recht hinwegset-
zen. Die Gemeinde hat bei den Kurtaxen
ein Wort mitzureden. Heute hat der

bestehende Verkehrsverein gemäss

Volksentscheid das Recht, diese auf dem

Stoos einzuziehen. Die Gemeinde übt

lediglich die Kontrolle aus. Dieses Ein-

zugsrecht wieder zu streichen, scheint

schwierig, eine Aufteilung unmöglich zu

sein.
Anderseits zeigen sich die sépara-

tionswilligen Stoos-Unternehmer ent-

schlössen, allenfalls die Sache weiterzu-
ziehen. Am liebsten wäre freilich auch

ihnen, wenn es im heutigen Verein zu

einer Einigung kommen könnte.
Delikat ist die Situation insofern, als

mit Agnes Reichmuth die bis vor einem

Jahr amtierende Präsidentin gegen ihren

ehemaligen Verein antritt. F

Aus dem Schnee nun ins
Wasser

Neue Skischule führt das Freiluftbad Engelberg

Zwist ist Interessenvertretung der Konkurrenz
Stooser Hoteliers fordern zweiten Verkehrsverein

Tanze mit mir in den Morgen...
5. Sommerball in Interlaken
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Katag expandiert jetzt in
blau/weiss

Neues Domizil der Bierbrauer-Tochter

In natura wirkt das neue Katag-Verwaltungsgebäude fröhlich, denn
es trägt ein blau-weiss-gelbes Kleid.

Seit kurzem ist die Katag, eine
Tochterfirma der Schweizer Braue-
reien mit grossem Dienstleistungs-
angebot für gastgewerbliche Betrie-
be, im luzernischen Kriens domizi-
liert. Dort hat sie ihren für rund 5,2
Millionen Franken erstellten Neu-
bau bezogen, den sie zu etwa zwei
Dritteln selbst nutzt, zu einem Drit-
tel weitervermietet.

Mit der Katag, einem Dienstleistungs-
unternehmen für das Gastgewerbe mit
gegen 50 Angestellten, hat eine weitere
Unternehmung aus der Stadt Luzern
zwecks Expansion den Ausweg in die
Agglomeration gesucht. Von der Kor-
poration Luzern hat sie im Baurecht eine
Liegenschaft erwerben können, die nun
ihren Bedürfnissen und Expansionsplä-
nen entspricht.

Acht Unternehmensbereiche
Die Katag, 1959 von den damals 53

schweizerischen Bierbrauern als Toch-
tergesellschaft mit Sitz in Luzern
gegründet, beschäftigt heute rund 50
Angestellte, die mittlerweile ihrerseits zu
rund 30 Prozent am Aktienkapital von
1,2 Millionen Franken beteiligt sind. Sie
setzt sich zur Aufgabe - immer aus-
schliesslich für das Gastgewerbe in der
ganzen Schweiz - die Bereiche Treu-
hand, Architektur, Betriebsberatung,
Weiterbildung, Inventar, Hotelreserva-
tion, Public Relations sowie Vermietung
und Verkauf abzudecken. So hat sie in
jüngster Zeit beispielsweise laut Direktor
Fred //aas/ieer den neuen Sternen in
Horw erfolgreich lanciert. Sie ist somit
ein Unternehmen, das im Hintergrund
wirkt und im laufenden Jahr einen

Umsatz von 4,5 Millionen erwartet. Die
Katag führt in Freiburg bereits eine
Filiale für die Westschweiz und plant, im
Zuge der Expansion weitere Niederlas-
sungen in Chur, im Tessin sowie in der
Nordostschweiz zu schaffen. Im Hin-
blick auf die Eröffnung des 5,2-Millio-
nen-Baus hat die Katag auch ihr Signet
umgestaltet: Aus den weissen
«Giftpfeilen» auf rotem Grund sind
blaue auf weissem Grund getreten. In
gleicher Farbe ist auch das neue Büroge-
bäude gehalten.

Die Katag
Die Katag wurde 1959 gegründet als

Gegengewicht zum Schweizerischen
Verband Volksdienst, der zu jenem
Zeitpunkt die Betreuung von Werks-
kantinen dominierte. Mit der Kanti-
nen Treuhand AG wollten die Bier-
brauer seine Konkurrenz auf diesem
Sektor schaffen, und die Katag hat
denn auch in den ersten Jahren rund
100 Kantinen aufgebaut, darunter
etwa jene von BBC Birrfeld. «Zum
Glück», so die heutigen Firmenleiter,
«sind die Gründer aber nie zu ihrer
Tochter gestanden». Deshalb habe
sich die Katag vermehrt neuen Auf-
gabenbereichen zugewandt und sei

nun heute in der ganzen Schweiz als
Beraterin sowohl für kleine Restau-
rants wie für Fünfsterne-Hotels
aktiv. Das Aktienkapital ist sukzes-
sive von 200 000 auf 1,2 Millionen
Franken angehoben worden. Heute
sind im siebenköpfigen Verwal-
tungsrat noch drei Bierbrauer ver-
treten; dem Personal gehörten mitt-
lerweile 30 Prozent der Aktien. FF

HOTELLERIE
Neues im Kurhotel Heiden
Der führende Appenzeller Kur- und
Ferienort Heiden hat im Verlaufe der
letzten Jahre grosse Anstrengungen zur
Verbesserung seines Angebots unter-
nommen. Höhepunkt und zugleich
Auslöser für eine Reihe weiterer Neue-
rungen war das im Jahre 1974 seiner
Bestimmung übergebene Kurhotel mit
hundert Gästebetten, das heute zur
Interessengemeinschaft ärztlich geleite-
ter Kurhäuser der Schweiz (IGKS)
gehört. Im Zuge steigender Frequenzen
in allen Bereichen wurde jetzt der Spei-
sesaal einer gründlichen Erneuerung
unterzogen, die gleichzeitig auch eine
bedeutende Vergrösserung des eine ein-
malige Sicht auf den Bodensee eröff-
nenden Raums miteinschloss. Zum
Bauprogramm gehörte ferner die Sepa-
rierung des heimeligen A-la-carte-Stüb-
Iis, so dass heute den vielfältigen Wün-
sehen von Hotel- und Restaurantgästen
noch besser entsprochen werden kann.

/><?

Hotel Bernina
in neuem Glanz
In nur zweieinhalb Monaten wurde das
bekannte Viersternhotel Bernina in
Samedan einer umfassenden Erneue-
rung unterzogen und mit modernen
Technologien versehen. Eine neue Crew
mit dem Direktionsehepaar CAris/ine
und Gerd Ifbgner an der Spitze ist
bestrebt, aus dem Bernina wieder das zu
machen, was es früher war: einen kultu-
rellen und kulinarischen Treffpunkt im
Oberengadin. Die Zimmer werden nun
dsn hohen Ansprüchen der Gäste
gerecht, während der Jugendstil-Speise-
saal, dessen alte Empore wieder aktiviert

wurde, ein wahres Juwel darstellt. Die
Restaurants haben allesamt ein Make-
up erhalten. Im «Le Pavillon» wird wei-
terhin die französische Küche gepflegt,
während aus dem Tagesrestaurant eine
Trattoria mit leichten italienischen Spe-
zialitäten wird. Wieder neu aufgelebt ist
der «Club Pic-As», der dem Geschmack'
der jüngeren Jahrgänge entsprechend zu
einer pfiffigen Disco umgestaltet wurde.

SC

Hotel Widder:
Bald Baubeginn?
Wenn der Anwohnerverein Pro Augu-
stinerquartier nicht auch noch beim
Bundesgericht gegen das von der
Schweizerischen Bankgesellschaft
(SBG) projektierte Hotel Widder vor-
stellig wird, steht dem baldigen Baube-
ginn nun nichts mehr im Wege. Denn das
Verwaltungsgericht des Kantons Zürich
hat kürzlich den negativen Entscheid der
Baurekurskommission aufgehoben;
rekurriert dagegen haben die SBG und
die Stadt Zürich, die längst eine Baube-
willigung erteilt hatte.

Garten-Hotel
in Domat/Ems
Mit finanziellen Aufwendungen von 4,5
Millionen Franken wurde der «Sternen»
in Domat/Ems in mehreren Bauphasen
zu einem Garten-Hotel um- und ausge-
baut. Der Schlusspunkt hinter diese
mehrjährigen Arbeiten wurde mit der
Realisierung eines 45 Personen Platz
bietenden Gartensaals gesetzt, der auch
in der kalten Jahreszeit als grosszügig
gestalteter Wintergarten einen ein-
drucksvollen Ausblick auf die Bündner
Bergwelt ermöglicht. FS

The best alternative to luxury
Generalversammlung der Inter Europe Hotels

Im letzten halben Jahr realisierten die Inter
Europe Hotels (IEH) den Anschluss an das
weltweit grösste Hotelreservierungssystem
Utell International. Seit kurzem stehen der
sechzig Häuser starken Gruppe in der Bun-

desrepublik fiinf Reservierungsbüros zur
Verfugung. Mit dem Slogan «Starten statt
Warten» und einer engeren Zusammenarbeit
zwischen den Hotelbetrieben wollen die IEH
die beste Alternative zu den Grossen werden.

MARTIN ZENHAUSERN

Eine engere Zusammenarbeit zwischen
den Hotelbetrieben sei zwingend,
meinte MA/aus RTiAe/, Präsident der
Inter Europe Hotels (IEH) an der Gene-
ralversammlung im Park-Hotel Mat-
tenhof in Interlaken. Gerade weil die
schweizerischen Hotelbetriebe im Ver-
gleich zu ausländischen höhere Bauko-
sten und höhere Einstandspreise für
landwirtschaftliche Erzeugnisse zu
bezahlen hätten, weil der Arbeitsmarkt
ausgetrocknet sei und die höchsten pro-
zentualen Lohnkosten im EG-Raum
berappt werden müssten, sei eine ver-
stärkte Zusammenarbeit notwendig.
Deshalb gab Weibel die Parole «Koope-
ration statt Kapitulation» heraus.

Professionelles Marketing
Die Mitgliedschaft zur IEH sei im

Vergleich günstig (Jahresbeitrag neu
7200 Franken), ein professionell und
aggressiv betriebenes Marketing und der
Anschluss an das weltweit grösste Hotel-
Reservierungssystem (Beitritt an Utell
International am 15. März 1988; damit
gewannen die IEH 35 Verkaufsstellen in
aller Welt dazu) seinen Voraussetzungen
um sich im Markt behaupten zu können.

Eine schlagkräftige Marketings- und
Verkaufsorganisation könne man sich
nur im Verbund leisten. «Die IEH sind
diesbezüglich hervorragend organi-
siert», versicherte Weibel. Das scheint
sich auszuzahlen. Gegenüber der Vor-
jahresperiode konnten fast zwanzig
Prozent mehr Buchungen in die IEH-
Hotels vermittelt werden, und die Auf-
teilung auf die einzelnen Betriebe wurde
verbessert.

Obwohl er nicht näher darauf eintrat,
wollte der Präsident das Zusammenge-
hen mit einer ähnlich gelagerten
(Schweizer) Gruppe nicht ausschliessen.
«Das hard selling funktioniert nur über
den Zusammenschluss einer beschränk-
ten, optimal zusammengesetzten Zahl
von möglichst gleichartigen Betrieben»,
konstatierte Weibel. Diesbezüglich seien
die IEH «the best alternative to luxury».
Deshalb müsse auch die Mitgliederzahl
angehoben werden. Bis Ende Jahr sollen
die IEH 40 Mitglieder in der Schweiz
zählen.

Ab 1. Juni 1988 stehen in der Bundes-
republik fünf IEH-Reservierungsbüros
zur Verfügung (in Berlin, Frankfurt,
Hannover, München und Offenburg).
Zusätzlich können sämtliche IEH-
Hotels über die DER-Hotelreservierung
gebucht werden. Wie IEH-Direktor
Ah'A/atzs F. Bfe/Ae/, der Sohn des Präsi-
denten, feststellte, seien die Verkaufser-
folge in Deutschland durch Kontinuität

bezeichneten Instrument konnte das
Geschäft zusätzlich belebt werden. Über
das Oportunigrupotel lassen sich telefo-
nisch Spezialangebote von einzelnen
IEH-Hotels abrufen.

England als dritter Schwerpunkt hat
bisher noch nicht den gewünschten
Erfolg gebracht. Die intensiven Bemü-
hungen werden jedoch fortgesetzt.

Wie Vizedirektor /1/Aano PiancAA»
ausführte, seien auch neue Kontakte
geknüpft worden, so unter anderem mit
Mexiko, Island 1987 immerhin 250 000
Logernächte in Europa) und Taiwan, a

und Qualität in der Kundenbetreuung
eingetreten. Hier wand er dem Pragma-
tiker Peter Granr/era/A ein Kränzchen,
der in der Tat gute Arbeit geleistet hat.

Granderath betreut in Deutschland
auch die Regionalverkäufer, die wie alle
IEH-Verkäufer, Exklusivverträge besit-
zen.

In Spanien verkauft Marc Meister für
die IEH. Mit dem als Oportunigrupotel

IEH-Stichworte
Die IEH sind ein Zusammenschluss
von insgesamt sechzig Hotels der
gehobenen Mittelklasse in der
Schweiz, der Bundesrepublik
Deutschland, Frankreich und Bei-
gien.

Das Gesamtbudget beträgt
800 000 Franken, das Budget
Schweiz allein 326 000 Franken.

Das Reservationsaufkommen
verteilt sich gleichmässig auf die
USA und Europa. Den europäischen
Löwenanteil macht mit 70 Prozent
die Bundesrepublik aus.

Der Vorstand wird von JV/A/atzs

UTiAe/ präsidiert, als Direktor amtet
sein Sohn AO'/c/aizr F. UT/Ae/, Vize-
direktor ist zl/Aano PiancAAü. Der
bisherige Vorstand mit Po//" Farmer,
/Ir/ioW Gra/ und Peter 5äA/er wurde
mit dem Westschweizerri/aia Paré/as
ergänzt. MZ

Neues Verkaufshandbuch
Kürzlich ist das «Sales and Information
Manual 1988/89» von Inter-Europe-
Hotels (IEH) neu aufgelegt worden.
Diese Verkaufsunterlage vermittelt auf
einfache Weise sämtliche für den Gast
erforderlichen Angaben und Hinweise
über das gewünschte Hotel.

Wer wissen möchte, wo bei jedem
Wetter Tennis gespielt werden kann, wo

vcj-r.
sich Konferenzen und Tagungen pro-
blemlos organisieren lassen, zu welchem
Zeitpunkt Gruppen günstig unterzu-
bringen sind, dem bietet das neue Ver-
kaufshandbuch der Inter-Europe-Hotel
(IEH) eine Orientierungshilfe (Bestel-
lung gratis: Ebenaustrasse 10, CH-6048
Horw, Tel. 041/47 36 66).

r

Verbrechen im Hotel
«Vorbeugen ist eine gesamtgesell-
schaftliche Aufgabe, die von der Be-
völkerung als Stiefkind behandelt
wird. Dies gilt nicht nur im Bereich
der Verbrechensprävention.» So
äusserte sich Robert Leiser, PR-
Chef der Kantonspolizei Zürich, am
Treffen der Hotel Sales Manage-
ment Association (HSMA) Anfang
Juni im Zürcher Kriminal-Museum.
Er wies auf die Möglichkeiten hin,
wie die häufigsten Verbrechen in den
Hotels reduziert werden könnten.

Die Polizei pflegt die systematische Prä-
ventionsarbeit. Dabei wird sie durch die
Politik im bescheidenen Rahmen unter-
stützt. So dauerte es beispielsweise sie-
ben Jahre, bis ein Projekt verwirklicht
werden konnte, das die Präventionsbe-
mühungen der Schweizer Polizei koor-
dinieren und finanzieren sollte.
Schliesslich rang man sich zu einem Pro-
Kopf-Beitrag von 4,7 Rappen durch,
was einem Budget von 300 000 Franken
gleichkommt! Das Projektteam erarbei-
tet Informationsschriften über verschie-
dene Teilbereiche der Kriminalität.
Diese können bei der jeweiligen Kan-
tonspolizei bezogen werden.

Prävention im Hotel
In der Stadt Zürich werden die Hotels

von Detektiven der Kantonspolizei
betreut. So ist ein regelmässiger Infor-
mationsaustausch möglich, und die
Vorbeugungsmassnahmen können dem
Haus entsprechend getroffen werden.
Wichtig ist dabei, dass diese Gespräche
über die Sicherheit der Gäste und der
Mitarbeiter zwischen dem Entschei-
dungsträger (Direktion) und dem
Detektiven stattfinden. Neben der Ver-
trauensbasis, die aufgebaut werden
muss, ist die Kontinuität der Präven-
tionsarbeit absolut notwendig.

HSMA im Kriminalmuseum

So konnten im Zürcher Fallbeispiel
eines Hotels verschiedene Massnahmen
getroffen werden, die vor allem die
Diebstähle von Handtaschen im
Restaurant und von Aktenkoffern in der
Hotelhalle reduzierten. Im Restaurant
lassen sich auf den Tischen einfache
Informationskarten aufstellen, die auf
die Langfinger aufmerksam machen.
Dem Aktenkofferklauen wurde mit gut
sichtbaren Videokameras Einhalt gebo-
ten.

Das Ausrauben von untauglichen
Zimmertresors wurde mit ihrem Ausbau
gestoppt; die Gäste werden aufgefor-
dert, ihre Wertsachen im Hoteltresor an
der Réception zu deponieren, was zwar
eine zusätzliche Belastung für die Front-
Crew bedeutet und entsprechende orga-
nisatorische Verbesserungen erforderte.

Zechprellerei: Schräge Vögel
Der Zechprellerei, die im besagten

Hotel fünfstellige Zahlen ausmachte,
wurde ' mit zwei Massnahmen der
Garaus gemacht: Rechnungen einkas-
sieren, sobald sie 500 Franken erreichen,
und bei Bezahlung mit Kreditkarte
gleich beim Check-in einen Abdruck
vornehmen. «Schräge Vögel» können oft
an ihren Papieren erkannt werden. Eine
grundsätzliche Instruktion des Récep-
tion-Personals durch Kriminalbeamte
hilft bereits, Schaden frühzeitig zu ver-
hindern.

Führungen im Kriminalmuseum in
Zürich werden kostenlos auf Anfrage
durchgeführt (Kontakt: Kantonspolizei
Zürich, PR-Stelle).

PS: Hotel Simplon bis 1990

Nach dem Besuch des Kriminal-
Museums wurden die HSMA-Mitglie-
der im zur CEM-Gruppe gehörenden
Birdwatcher's Club zum Aperitif einge-
laden. Bei dieser Gelegenheit betonten

Fora Pau/efte, Sales & Marketing, und
Fe/Lt //atzser, Assistent der Geschäfts-
leitung, dass das Hotel Simplon, von
dem im Herbst 1987 oft die Rede war,
bis zum 30. Juni 1990 und der Birdwat-
cher's Club bis zum Sommer 1997 in
unveränderter Form weiterbestehen
bleiben. Ar

kühlt Heissbegehrtes...

Den Standard-Kühlschrank kauft man sich

irgendwo. Das spezielle Kühlgerät kauft

man bei Koch in Appenzell. Weil Koch in
Schweizer Qualität spezifische Kühlanfor-

derungen erfüllt. Und weil Koch auch

nach dem Kauf für Sie da ist. Blitzschnell.
Überall in der Schweiz.

Koch, der Schweizer Spezialist für spezielle

Kühlanlagen und Kühlgeräte.

heisst Kühlen.

Koch AG, Appenzell - Zürich - Bern
Telefon 071/87 36 94, Telex 71 694, Telefax 071 87 47 Ol
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Canada: Hotels, Motels,
Restaurants

z. B. Vancouver North Island,
Port Hardy, Excellent Motel,
32 Units (Zimmer), Coffee
Shop (44), Dining-Lounge
(75), 3,1 acres, daher grosse
Erweiterungsmöglichkeiten!
Preis can. $ 675 000-, An-
Zahlung can. $ 275 000.—.
Auskünfte: E. Scheuch, Post-
fach, 6015 Reussbühl, Tele-
fon (041) 55 98 68.

Assa 86-8086

Wir renovieren die historische
«Alte Post» in Aarburg.

Wir suchen für
Restaurant und Kellerbar

finanzkräftigen Pächter
der bei Gestaltung und Innen-

ausbau mitwirken will.

Anfragen unter
Telefon (064) 22 11 66.

P 02-120614

Zu verpachten, evtl. Verkauf,
in Andermatt 12jähriges, sehr
schönes

-Hotel
mit 34 Betten, alle Zimmer mit
Telefon und Radio, Dusche,
WC oder Bad. Mit grosser
Terrasse.
Übernahme sofort oder nach
Übereinkunft.

Anfragen unter
(041) 95 21 50,
95 25 50.

Telefon P
G (041)

Junges Ehepaar, mehrere
Jahre Erfahrung in allen De-
partementen, Diplom SHL,
Gastgewerbepatent des Kan-
tons Bern, sucht:

Restaurationsbetrieb,-, -Hotel
mit Restauration zum Kauf

(Pacht nicht ausgeschlossen)
Umgebung Interlaken.

Diskretion wird auch von uns
erwartet.

Offerten sind erbeten unter
Chiffre 4305 an hotel revue,
3001 Bern.

Zu verkaufen in Fornet-Des-
sus JU grosse

Ferienkolonie
Schönes, grosses Haus mit
freizügigem rustikalem In-
nenausbau mit Cheminée,
Umschwung 3 Hektaren.
Ideal als Erholungsheim.
Verhandlungspreis: 2,318
Mio Fr.

Offerten unter Chiffre 3978 A
an Orell Füssli Werbe AG,
Postfach, 4002 Basel.

Zu verkaufen

Hotel/Restauranf
am Lago Maggiore mit schö-
ner Aussicht auf See und
Berge. Zirka 40 Betten.

Offerten unter Chiffre S 05-
41968 an Publicitas, 3001
Bern.

Hotelbetrieb

LIEGENSCHAFTENMARKT

Selbständiges Hotelierehe-
paar (EHL) sucht- oder -Hotel
(mit oder ohne Restauration)
zum Kauf. Pacht oder Direk-
tion nicht ausgeschlossen.
Die Regionen Tessin, Grau-
bünden (2-Saison-Betrieb)
oder Zürich und Umgebung
bevorzugen wir, sind aber
nicht Bedingung. Diskretion
wird auch von uns ge-
wünscht.

Angebote unter Chiffre 1293 L
an hotel revue, 3001 Bern.

Qualifiziertes Hotelier-Ehe-
paar (VDH) sucht einen gut
eingeführten

in Direktion oder Miete.
Kanton Graubünden oder
Seegegend angenehm, aber
nicht Bedingung.

Offerten unter Chiffre 4659 an
hotel revue, 3001 Bern.

-H-0rganisation
Starke Gruppe sucht- bis-Hotels.

Angebote unter Chiff-
re 16533 an hotel re-
vue, 3001 Bern.

Vierwaldstätter-
see
la-Hotel-Rest., direkt
am Wasser, nur für
kapitalkräftige Kauf-
interessenten.
Schreiben Sie bitte
wegen der Unterla-
gen unter Chiffre
16531 an hotel revue,
3001 Bern

t '
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Zu vermieten im Zürcher Unterland per
1.1.1989 oder nach Übereinkunft an erfahre-
nes Wirteehepaar

Gasthof direkt am Rhein

— Wirtschaft 40 Plätze
— Saal 80 Plätze
— Terrasse 40 Plätze
— 4 Gästezimmer
— Wirtewohnung 3V4 Zimmer
Inventar müsste übernommen werden.

Solventen Interessenten stehen wir gerne zur
Verfügung unter Telefon (01) 867 01 03.

5021 L

Zu verkaufen, 5 Kilometer nördlich von Bern,
in grosser Gemeinde, neueres gutgehendes

Restaurant und
Einstellhalle

Parzelle 660 m*, mit bekannter Bar und Kegel-
bahn, zirka 200 Plätze. Moderne, grosse Kü-
che, inkl. Inventar (rustikale Einrichtung).

Notwendiges EK Fr. 175 000.-.

Es melden sich nur ernsthafte Interessenten
unter Chiffre H-05-41619 an Publicitas, 3001
Bern.

Zu verpachten das gehobe-
ne, besteingeführte

Speiserestaurant
Schweizerbund

mit Café, Bistro, Bar und Säli,
an sehr guter Lage im Zen-
trum von Frauenfeld, 120
Sitzplätze, modernste Be-
triebseinrichtungen, originel-
1er, gemütlicher Ausbau, ei-
gene Parkplätze.
Einem erfahrenen, fachlich
versierten Pächter mit Er-
folgsnachweis werden at-
traktive Bedingungen gebo-
ten. Stellenantritt nach Ver-
einbarung. Auf Wunsch kann
eine Einliegerwohnung ge-
mietet werden.

Wir freuen uns auf Ihre Kon-
taktnahme. Interessenten,mit
Kapitalnachweis erhalten
Auskunft unter:ft ur

\GPAMO AC
Thundorferstrasse 27B
8500 Frauenfeld

Berner Oberland
Zu verkaufen, eventuell zu
verpachten, zu erstellendes

Hotel (50 Betten)

mit

Restaurant
im Zentrum eines weltbe-
kannten Ferienortes.

Anfragen sind erbeten unter
Chiffre 27688 L an hotel re-
vue, 3001 Bern.

Canada B.C.

Zu verkaufen im sonnigen
British Columbia in Som-
mer- und Winterkurort sehr
gepflegtes, gutlaufendes
Spezialitätenrestaurant inkl. 4
Wohnungen.Für Küchenchef
beste Voraussetzungen. Seit
20 Jahren von Schweizer ge-
führt. Genügend einheimi-
sches Personal. Fachleute
erhalten das Visum ohne
Probleme. Verkaufspreis
$ 300 000.- inkl. Inventar.

Für weitere Auskünfte schrei-
ben Sie an:

Europe Dining Ltd., '

565, Bryant Blvd. Via 2LI Kim-
berley, Canada B.C.

Zu verkaufen
in Zwei-Saison-Kurort mit
weltberühmten Pisten im
Berner Oberland

70-Betten-Hotel
Nasszellen, Balkone, direkt
an der Piste gelegen, auch
geeignet als Schulungs-, Ta-
gungszentrum, App.-Hotel.
Daselbst zu verkaufen diver-
se Landparzellen.

Sich melden unter Chiffre
4123 bei hotel revue, 3001
Bern.

Am 1. Oktober werden wir an
der Stampfenbachstrasse in
Zürich unser neues, moder-
nes Ladenlokal eröffnen. Es
liegt per Tram oder Wagen
zirka 5 bis 10 Minuten vom
Hauptbahnhof entfernt,
gleich neben dem neuen
Parkhaus.

Wir können einem Untrneh-
men aus der Touristikbran-
che (z.B. Flug- oder Schiffs-
gesellschaft)

1 bis 3 Schalterplätze
sowie ein

kleineres Büro
im Hinterraum zur Verfügung
stellen. Ausserdem kann
auch noch ein ganzes Stock-
werk, zirka 150 m*, unterver-
mietet werden.

Falls Sie daran interessiert
sind, rufen Sie unsern Ge-
schäftsführer, Herrn R. H.
Duss, an.

AG RAR REISEN AG
ST MORITZSTRASSE 21

CH 8042 ZÜRICH/SCHWEIZ

TELEFON 01/363 38 80
TELEX 59 3 75
TELEGRAMM AGREISEN

Inserieren bringt Erfolg

Zu verkaufen sehr gut fre-
quentiertes

Hotel-Restaurant
im Zentrum von Lugano.

Unterlagen und Anfragen an
Postfach 35, 6948 Porza.

Umständehalber per sofort oder auf Herbst 1988 zu vermieten

-Hotel-Restaurant
Rustica, Frutigen

(55 Betten, 130 Restaurations- und 120-Bar-Dancing-Sitzplät-
ze, zuzüglich Terrassenplätze für Restaurant)

Notwendiges Eigenkapital zirka Fr. 100 000.-.

Offerten mit entsprechendem Kapitalnachweis sind zu richten
an

HoGa-Treuhand, Fritz Woern
Rugenparkstrasse 2, 3800 Interlaken

Sigriswil im
Berner Oberland

Im idealen Ferienort auf 800 m ü. Meer ist umständehalber
das

Hotel-Restaurant
Sunnmatt

zu verkaufen.

Guter Zustand, Landreserve, Top-Süd-Hanglage.

Mindestpreis 1 Million Franken.

Unterlagen können schriftlich angefordert werden bei

Meier-Bachofner-Hächler Architekten
Industriegasse 10, 2502 Biel.

Jedem die seine

Der Chef empfiehlt:
hotel + touristik revue

à la manière très SPECIAL.

Beilage :

Ich profitiere von Ihrem Einführungsangebot und

bestelle ein Jahresabonnement hotel + touristik revue
inkl. Beilagen zum halben Preis Fr. 42.50

Name:

Beruf:

Adresse:

PLZ, Ort:

Telefon:

Datum:

Im Angebot enthalten:

hotel + touristik revue

(wöchentlich)

Als Beilagen:
business travel

touristik revue extra
hotel revue SPECIAL

.Unterschrift:

hotel I

revuei
psselspecial

—ssk, extra
HflBk-ATC businesstravel
Coupon ausfüllen und einsenden an:
hotel + touristik revue, Abonnementsdienst, Postfach 2657,3001 Bern
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Gestiegener Erdgasverbrauch

TECHNIK
Energietechnik im Hotel- und

Gastgewerbe
Bessere Wirtschaftlichkeit durch sinnvollen Einsatz

Eine optimale Ausnutzung unserer Energie
liegt im Interesse aller und ist sowohl Dauer-
brenner wie auch Dauerauftrag. Haben Sie in
Ihrem Betrieb sämtliche Energiesparmass-
nahmen geprüft? Kennen Sie die Schlüssel
zur besseren Wirtschaftlichkeit? Eine Ge-
samtverbundanlage, in der sich Wärmerück-

gewinnung und Wärmepumpentechnik sinn-
voll ergänzen, kann Ihnen beträchtliche Ein-
sparungen bringen. Dabei bewegen sich die
Investitionskosten im Rahmen der Aufwen-
düngen für eine konventionelle Anlage. Vor-
aussetzung dazu ist jedoch die Erstellung
eines Gesamtkonzeptes.

Starke
Umweltbelastung

Hotel
Conventional

Abwärme aus:
Lüftung
Küche
Lingerie
Bad
Klimaanlage
Kühlanlage

Energieverbrauch 100%

Geringe Umweltbelastung

Erneuerbare
Energie
Luft-
Wasser-
Erdwärme

Geringe Abluft-
Wärmemenge
dank
Wärmerückge-
winnung

Reduzierter Energieverbrauch
bis 23

Der schweizerische Endverbrauch
an Gas betrug im vergangenen Jahr
16306 Gigawattstunden. Im Ver-
gleich zum Vorjahr bedeutet dies
eine Zunahme von 7,9 Prozent. Der
Anteil des Gases am gesamten End-
energieverbrauch der Schweiz ver-
besserte sich von 7,4 auf7,7 Prozent.

Der Mehrverbrauch ist vor allem auf die
Umstellung auf das sparsame und
umweltfreundliche Erdgas zurückzu-
führen. Denn neu erschlossene, grössere
Gebiete sind in der Schweiz im letzten
Jahr nicht hinzugekommen. Projekte für
Neuerschliessungen sind seit längerer
Zeit in Bearbeitung oder stehen vor dem
Abschluss. Erwähnt seien hier die

Regionen Chur, Glarus, Langenthal,
Zug und Schwyz. Der Kanton Tessin
wird Erdgas Anfang 1989 erhalten. Die
Transportleitung, die Lugano mit dem
Anschluss ans europäische Erdgasnetz
in Chiasso verbindet, ist in den letzten
Wochen in den Luganersee verlegt wor-
den.

Erdgas wird zu rund zwei Dritteln als
Wärmeenergie zum Heizen und zu
knapp einem Drittel als Prozesswärme
verwendet. Gesamtschweizerisch gese-
hen deckt Ergas bereits rund 13 Prozent
des schweizerischen Wärmebedarfs. Die
1987 verbrauche Energiemenge faktisch
schwefelfreien Erdgases bedeutet, dass

unserer Luft in einem Jahr die Belastung
von zirka 18 000 Tonnen Schwefeldioxid

Der Mensch von heute wendet sich wie-
der vermehrt den natürlichen Heilkräf-
ten zu. Diese Behauptung wird bewiesen
durch den Boom der Reformhäuser und
die Entwicklung der Präventivmedizin.
Begriffe wie: «Zurück zur Natur» und
«Vorbeugen ist besser als Heilen» liegen
in der Luft. Die Bio-Sauna kommt die-
sem Trend entgegen. Sie vereinigt viele
positive Komponenten, deren Bedeu-
tung im einzelnen von altersher bekannt
sind.

Sensible und Temperaturempfindli-
che verzichteten bisher oft auf den
Besuch der klassischen Sauna, weil sie
sich bei der dort herrschenden Hitze

Der bekannte Saunahersteller, Küng
AG Wädenswil, wartet immer wieder
mit Neuheiten auf. Vor allem eine total
in Weiss ausgeführte Sauna vermittelt
einen völlig neuen Aspekt. Hier vereini-
gen sich finnische Sauna-Atmosphäre
mit hochmodernem Design: Die
schneeweiss gehaltene Aussenseite ver-
bindet sich mit dem warmen Holzton
der Innenausstattung in verblüffender
Harmonie. Neben den verschiedenen
Sauna-Typen fällt eine gerundete Tür
auf, die in einer runden Saunawand für
optimale Platzverhältnisse sorgt. Eine
echte Weltneuheit! Oder die Bio-Sauna,

Jedermann kennt die Wandtafel aus der
Schulzeit und benutzt den Papier-Flip-
Chart im Berufsleben. Beides sind nütz-
liehe Hilfsmittel, um Ideen aus Diskus-
sionen für alle sichtbar aufzuzeichnen

erspart geblieben ist. Dies ist ohne
Zweifel ein beachtlicher Beitrag zur
Luftreinhaltung.

Die zunehmende Zahl von Erdgasan-
Schlüssen in den Städten und Gemein-
den zeigt, dass der Verbraucher (Private
wie Industrie und Gewerbe) die Ent-
Scheidung für ein Heizsystem aufgrund
einer umfassenden Beurteilung der
Wirtschaftlichkeit trifft. Darüber hinaus
gewinnen die rationelle Energieverwen-
dung, der Anwendungskomfort sowie
natürlich die erwiesene Umweltfreund-
lichkeit zunehmende Bedeutung.
Moderne Erdgasfeuerungen unter-
schreiten selbst die Minimalwerte der
Luftreinhalteverordnung (LRV).

Gute Zunkunftsperspektiven
Wie der Verband der Schweizerischen

Gasindustrie weiter mitteilt, beträgt die
Leistung des schweizerischen Erdgas-
Hochdrucknetzes 3000 Megawatt. Dies
entspricht der Leistung von drei Kern-
kraftwerken. Für den Fall einer wesent-
liehen Erhöhung des Erdgasabsatzes
werden verschiedene Massnahmen zur
Kapazitätserhöhung im schweizerischen
Hochdrucknetz geprüft, unter anderem
die Parallelführung und der Neubau von
Leitungen sowie der Bau von Kompres-
sorenstationen. Auch die Vergrösserung
von Betriebsspeichem und Spitzendek-
kungsanlagen ist Gegenstand der
Abklärungen. Das ganze umfangreiche
Massnahmenpaket wird bedarfsorien-
tiert verwirklicht werden.

nicht wohlfühlen. In der Bio-Sauna
schwitzt jeder so intensiv, wie es ihm
behagt, deshalb eröffnet diese Sauna
einer breiteren Publikumsschicht den
Weg zu dieser Erholungsmöglichkeit.

Die Investition einer Bio-Sauna steht
in einem günstigen Verhältnis zum mög-
liehen Gewinn. Es werden Bedingungen
erfüllt, die der Gesundheitsbewusste in
steigendem Masse zur Stabilisierung
seines Wohlbefindens und seiner Lei-
stungsfähigkeit stellt. Die Bio-Sauna
wendet sich an eine breite, ständig
wachsende Publikumsschicht und ist
deshalb gegenwärtig eine zukunfts-
trächtige Kapitalanlage.

für jene Leute geschaffen, denen das
normale, intensive Sauna-Klima zu
anstrengend ist. Als weitere Spezialität
das Dampfbad, das immer mehr
Anhänger gewinnt, weil sich hohe Luft-
feuchtigkeit Wohltuend auf die Haut und
auf die strapazierten Atemwege auswir-
ken kann.

Darüber hinaus aber bietet Küng
nicht nur alles rund um die Sauna, son-
dem auch eine sehenswerte Auswahl an
Whirl-Pools und luxuriösen Solarien
von höchster Technologie und verblüf-
fenden Bräunungsleistungen.

oder um während Lektionen und Refe-
raten Erklärungen zu ergänzen, zu ver-
deutlichen. Ärgerlich ist nur, dass der
Zuhörer, der Teilnehmer gezwungen ist,
den Inhalt mit- oder abzuschreiben, sol-
len die Aufzeichnungen auch später
noch verfügbar sein.

Die Elektronik sorgt neuerdings auch
hier für Erleichterung. Unter der
Bezeichnung Plus Boardfax Kiss-10 gibt
es jetzt eine elektronische Tafel mit ein-
gebautem Fotokopiergerät. In zwölf
Sekunden kann die gesamte Schreibflä-
che von 124 x 88 cm auf A4-Grösse ver-
kleinert kopiert werden. Es ist sogar
möglich, den Inhalt zweier nacheinander
beschriebener Flächen auf einer A4-
Kopie festzuhalten. Sind nur Teile wich-
tig, können auch Ausschnittkopien her-
gestellt werden. Ergänzungen in Form
von aufgeklebten Karten, Tabellen usw.
werden ebenfalls mitkopiert.

Das System arbeitet auf der Basis der
Thermokopie. Es eignet sich für Konfe-
renzräume, Besprechungszimmer,
Hotels, Redaktionen, Presseagenturen,
aber auch für Ausbildpngszentren, Uni-
versitäten, Forschungslabors und kann
an Sportanlässen eingesetzt werden.

KURT TRÜSSEL*

Steigende Energiekosten und rarer wer-
dende «nichterneuerbare» Energieträger
wie Öl, Gas, Elektrizität belasten die
Umwelt und die Erfolgsrechnung jedes
Hotelbetriebes und Restaurants zusätz-
lieh zu den steigenden Personalaufwen-
düngen in einem ganz besonders hohen
Masse. Die Zeiten der hemmungslosen
Verschwendung unserer Energieträger
und der rücksichtslosen Umweltbela-
stung sollten endlich der Vergangenheit
angehören.

Unter die Lupe nehmen

Im Hotel- und Gastgewerbe mit allen
seinen im Verbrauch von Energie inten-
siven technischen Einrichtungen liegen
viele Optimierungsmöglichkeiten noch
brach. Deshalb ist es wichtig, sich mit
diesen Problemen auseinanderzusetzen.
Sie sollten Ihren Betrieb bezüglich
Energieverbrauch einmal kritisch be-
trachten. Vor allem die grossen Verbrau-
eher wie beispielsweise Ölheizung und
Klimaanlage sollten nebst einem guten
technischen Zustand auch einen sinnvoll
geregelten Betrieb garantieren.

Auf was ist zu achten
Um Ihnen die Möglichkeit zu geben,

über einen sinnvollen Einsatz der Ener-
gie zu urteilen, sind in der Folge einige
schlechte Beispiele von Betriebsarten,
die unbedingt zu eliminieren wären,
aufgeführt:
- Die Abwärme von Kühl- und Kli-

maanlagen wird nicht zurückgewon-
nen, sie wird zum Teil wieder mit
Energie (Ventilationsantrieb) oder mit
teurem Netzwasser an die Umwelt
abgegeben. Gleichzeitig wird aber das
Boilerwasser mit konventionellen
Energieträgern (Öl, Elektrisch) auf-
bereitet.

- Die feuchte und warme Luft aus Hai-
lenbädern, Lingerie usw., welche
einen sehr grossen Wärmeinhalt auf-
weist, wird mit zusätzlichem Energie-
aufwand ins Freie befördert. Die
erneuerte kalte Luft muss hingegen
wieder mit Energie aufbereitet wer-
den.

- Die Klimaanlage und die Heizung
sind gleichzeitig im Einsatz. Beide
verbrauchen sehr viel Energie, um sich
gegenseitig zu belasten.

- Küche, Lingerie, Bäder, Klimaanlage
usw. sind Energieverbraucher, die
praktisch die volle Leistung wieder
der Umwelt abgeben. Warum wird
selbst in den warmen Jahreszeiten
noch so viel Öl im Heizkessel ver-
brannt? Und wo ist das nicht so?

Ursachen und Wirkung
An Stelle eines Gesamtkonzeptes,

wird die Planung oftmals schlecht oder
überhaupt nicht koordiniert. Zum Teil
einfach aus reiner Unkenntnis der
Materie oder vielleicht sogar aus
Bequemlichkeit wird eine Einrichtung
von fachspezifischen Sachplanern
geplant und realisiert:

- Der Heizungstechniker baut die Hei-
zungsinstallation

- Der Sanitärtechniker installiert die
Warmwasseraufbereitung

* Kurt Trüssel, Geschäftsführer, KWT,
Kälte-Wärme-Technik AG, Belp

- Der Lüftungstechniker baut die Kli-
ma- und Lüftungsanlage

- Der Bäderspezialist richtet die Bäder
ein

- Der Küchenbauer baut die Küche
USW.

Ausser dem Notwendigsten weiss
keiner vom anderen was er macht, plant
oder realisiert. Dadurch braucht jede der
technischen Einrichtungen ihre eigene
Infrastruktur (Elektro, Sanitär, Hei-
zungs- und bauliche Einrichtungen). Die
Anlagen können sich nicht gegenseitig
ergänzen. Der Energieverbrauch und die
Unterhaltsarbeiten sind entsprechend
hoch.

Was kann besser gemacht werden?
Lassen Sie sich von einem Fachmann

beraten, der Gesamtenergiekonzepte
planen und bauen kann, wie ganzzeitli-
che Verbundssysteme, bei denen der
grösste Teil der Abwärme zurückge-
wonnen und den Verbrauchern wieder
zugeführt wird. Eine solche zentrale
Gesamtenergieanlage versorgt den
Betrieb mit der notwendigen Kühlung
(Kühlräume, Kühlmöbel usw.), Klima-
kälte, Entfeuchtung und gibt die dabei
freiwerdende Wärme als Gratisenergie
wieder an die Verbraucher (Heizung,

Warmwasseraufbereitung). Je nach Art
und Grösse eines Betriebes kann auf
diese Weise mit einem äusserst beschei-
denen Anteil an Primärenergie (An-
triebsleistung der Wärmepumpe) die
Warmwasseraufbereitung vollumfäng-
lieh und die Heizung teilweise abgedeckt
werden.

Die überdurchschnittliche Effizienz
dieser Anlagen wird allerdings erst mit
modernster Wärmepumpentechnik, die
langjährige Praxis auf dem Gebiet der
Wärmerückgewinnung voraussetzt,
möglich. Das Erfassen der ganzzeitli-
chen Betriebsprobleme und eine sinn-
volle individuelle Lösung für den jewei-
ligen Betrieb erfordert grosse Fach-
kenntnisse auf fast allen Gebieten der
Haustechnik.

Die frei werdende Wärme aus den
Positionen Klimatisieren, Kühlen und
Entfeuchten, kann als absolute Gratis-
wärme wieder den Verbrauchern zuge-
führt werden. Die Positionen Wär-
meentzug aus Abluft, Abwasser, Erd-
reich, Grundwasser und Aussenluft sind
mit den zurzeit günstigen Ölpreisen
bedingt wirtschaftlich.

Alle Anlagekomponenten sind zu
einem Gesamtenergiekonzept verbun-
den und ergänzen sich weitgehend
bezüglich anfallender Wärme und Wär-
mebedarf. In der Praxis hat sich gezeigt,
dass eine solche Technik bis zu zwei
Drittel der Energiemenge einsparen
kann.

Die Investitionskosten kommen nur
wenig oder überhaupt nicht teurer zu
stehen als die Einrichtung einer konven-
tionellen Anlage. Zudem darf nicht ver-
gessen werden, dass unsere Energiepoli-
tik eine progressive Teuerung der heute
bekannten und immer kostbarer wer-
denden Energieträger vorprogrammiert
hat. Die liofe/ -V- rourirf/Ä revue wird zu
einem späteren Zeitpunkt über ein kon-
kretes Änlagebeispiel im Detail berich-
ten.Stilus SA, 6828 Baierna, Tel. (091) 43 51 43.

Rückgewinnung von Energie
Folgende Aufgaben kann eine Totalenergieanlage einzeln, teilweise oder gesamt-
haft übernehmen:

- klimatisieren.
- kühlen,
- entfeuchten, - Warmwasserbereitung,

- Wärmeentzug aus VerbundsystemfclÄ- Hallen- oder Aussenbäder,
Abluft, 1Z

- Abwasser,

- Erdreich (Geothermie),
- Grundwasser,
- Aussenluft.

FIRMEN BERICHTEN

Zukunftsträchtige Bio-Sauna

Biosauna AG, 4051 Basel, Tel. (061) 22 43 50

Weltneuheit aus Wädenswil

Küng AG, 8820 Wädenswil, Tel. (01) 780 67 55

Elektronische Wandtafel
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® ACHTUNG
Überproduktionen aus der EG

Nordische Marken-Matratzen
extrem günstig
direkt ab Lager Basel oder Kriens

Federkernmatratzen
Grössen: 90x190, 90x200

ab Fr. 98.—

Federkernmatratzen ab Fr. 148.—
Grössen: 90x190, 90x200,
100x190, 100x200 Schafwollauflage

Des weiteren werden abgegeben Spannteppiche 400
und 500 cm breit, alles nur Berber, Feinvelours und
Schlinge. Fr. 18.- pro m*, egal welche Qualität.

Teppichkleinresten und Novilon schon ab Fr. 9.-per m*.

Die Abgabe erfolgt nur an Wochentagen von 14.00-
18.30 Uhr, Samstag 9.00-17.00 Uhr.

Langsägestrasse 15, 6010 Krlens/Luzern
Telefon (041) 41 48 66, Hr. Arnold

Reinacherstrasse 265, 4053 Basel
Telefon (061) 50 44 20, Hr. Jauslin

IHRTEPPICHFREUNDAG

Zu verkaufen wegen Nicht-
gebrauchs

1 Air-o-Steam-Dämpfer, Reg + SV, 2jährig,
Verk.-P. Fr. 14 500-, Mitnahmepreis
Fr. 5000.-
1 Ott Soft Ice-Maschine, 3 Hahnen, Standmo-
dell 3 H, Wasserkühlung, neu revidiert. Tadel-
loser Zustand. N.-P. zirka Fr. 25 000-, Mit-
nahmepreis Fr. 3600-
1 Teigwarenmaschine La Prestigiosa, Mod.
2000 (Fa. Aurora), mit viel Zubehör. Fast nicht
gebraucht. N.-P. Fr. 7500.-, Mitnahmepreis
Fr. 3600.-

Anfragen:
Zeughauskeller, Zürich
W. Hammer verlangen
Telefon (01)211 26 90

Uü

7/
0^5*4^70^2

PROMOTION MANAGEMENT

23 • G//-470A

Wir bieten zusätzliche

Einnahmequelle
für Gaststätten

mit wenig genutzten Sälen
oder Kegelbahnen. Kein Ei-
genkapital nötig.
Kontaktnahme unter Chiffre
24688 an hotel revue, 3001
Bern.

Zu verkaufen:

Sweda L 45-30 Hotel-
Buchungsmaschine
mit Drucker

in einwandfreiem Zustand.
Preis Fr. 3500-
(NP Fr. 15 000.-).

Telefon (041) 83 13 05

Patisserie-Kühlvitrine
occ.

Ausstellungsmodell, Stecker-
fertig, mit 1 Jahr Vollgarantie.
25% unter Neupreis!

Rufen Sie uns an:

UTO-Kühlmaschinen AG
Telefon (01) 301 25 50

Stop!

Eiswürfelmaschine occ.
Demo-Modell, Leistung: ca.
26 kg/Tag, 1 Jahr Vollgaran-
tie, mit Auslieferung.

20% unter Neupreis

Rufen Sie uns an:

UTO-Kühlmaschinen AG
Telefon (01) 301 25 50

Kuiiiiüd

Ihr Lampenspezialist für alle Fälle und sämtliche Beleuchtungsprobleme:

"N

Iampen # lAMpES (AMpAdARi

aussteIIuinCj Aq illlNAU

Kempttalstrasse 55, 8308 lllnau
Telefon (052) 44 15 86

Kristalleuchten
Stilleuchten

Tiffany-Leuchten und -Spiegel
Halogenleuchten

technische Leuchten

Zu unserem Angebot gehören aber auch Beratung, Planung, die Herstel-
lung von Mustern und Spezialanfertigungen, die Leuchtenmontage und

selbstverständlich der Service.

Hotelempfänger
«Telefonrundspruch»
oder «UKW»
(6 oder 12 Programme)

mit oder ohne Analog-Weck-
uhr, auch als Einbauchassis
lieferbar, nach wie vor die ge-
schätzte Ambiance Ihrer in-
ternationalen Gäste. Speziel-
le Konditionen für das Aus-
wechseln von veralteten Ge-
räten.

Service für alle
Telefonru ndspruchgeräte

Paul Welker, techn. Vertretungen
Hofwiesenstrasse 13
8305 Dietlikon ZH
Telefon (01) 833 05 58

«Ex. Sondyna»
Swissmade

Endlich ein Oel, das alles kann.

lästige
ide InseKten

PTT/SEV-fleprüft

Bitte Muster (HFTR/UKW) senden.

Name/Adresse

Universalöl speziell für das Gastgewerbe
Huile universelle spécialement conçue pour la restauration

Jetzt ist es da: Oliogastro, das erste hochwertige Universaloel
für sämtliche Anwendungen. Als Allrounder im platzsparen-
den Bidon erleichtert es nicht nur die professionelle Küchen-
arbeit. Nein, es vereinfacht auch Handling und Lagerkontrolle
und reduziert so die Betriebskosten. Oliogastro eignet sich
bestens für die kalte und warme Küche:

• zum Braten und Dünsten, da hoch erhitzbar und hitzestabil
• für sämige Salatsaucen und geschmeidige Mayonnaisen

In Bidons zu 10 Litern gibt's Oliogastro bei Ihrem Grossisten
und den Cash EfCarry-Betrieben.
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FOOD & BEVERAGE
AUS PER SICHT DES CHEFS

Hans Peter
Soltermann,
Küchenchef,
ASC-
Schulungs-
center,
Heimberg

Trends in der
Gastronomie

Der Dre«// ge/z/ z/a/im, weniger //azzp/-
mo/i/ze/'en einzunehmen, szc/z //eher
/idu/zger am Dag m/7 h/e/nen ADa/i/zez7en

zu ver/z/iegen. 7renz/ auch zu na/ür//cher,
jmc/zer un// gejunz/er £r/zä//rung. Z)/e

////gemeine ge.s7/n//he//.varien//er/e /tu/-
Wäru/ig ha/ fb/gen in z/er /I ngeho/.T un//
Me/iugex/a/zung sowie im £/>ua/z von
/Yoz/uÀ7en.

Die Gä.v/e unierjcheiz/en z/eu/iicher,
oh .v/e .v/c/i azzs.sc/i//es.s//c// versorgen o//er
m/7 //em ße.such eines /tesiauran/s ein
£r/ehnis verhin//en wo//en. £n/s/zre-
chen// werz/en z/i/erenzierie /ingeho/e
envar/ei. Ze/7 //n/i /t u/Wan// müssen m/7
//er yewe/V/ge// £rwar/ung ühereins/im-
me/?.

Das Dre/s-De/s/ungs-Kerhähn/s ge-
ni/mi an ße//eu/ung. Die Gäs/e werz/en
noch hr/7/scher un// //reishewussier. Sie
honorieren nur çua/i/aiiv gu/e Leis/un-
gen, sin// aher here/7, /ür so/ehe einen

angemessenen Dreis zu hezah/en.

Die Grenzen zwischen Gas/gewerZze
un// £e/zensmi7/e///aziz/e/ werz/ezz //'es-
senz/er. Gas/ronomische Gn/erneiimen
hie/en Lezs/uzigezj an, z/ie bisher nur vom
Z/anz/e/ erbrach/ wurz/ezz. Der A/ark/ is/
übersä/Zig/. /V/c/i / ex/s/enz/ä/izge De-
/riebe werz/en zusehen/Zs aus z/em A/arhi
verz/rang/. /I us/zmz/zsc/ie .7 nbze/er /re/en
in Szene.

Der £insa/z von /echnischen A/i/ie/n
wir// im Gzzs/gewerbe zunehmen// wich-
/iger. /lus ra/ione//en Grünz/en wie /lr-
bei/ser/eich/erung unz/ Zez7ers/zarm's is/
z/er £insa/z immer besserer 7echnihen
no/wenz/ig. Daruber hinaus nehmen De-
/r/eZzsszc/:er/iei7 unz/ /Irbez7sschz//z an
ßez/eu/uzig zu. ATzm/z/izzer/e /echnische
unz/ e/ek/rom'sc/ze £inrich/ungen er/or-
z/ern a//erz/ings zunehmen// çua/i/izier/e,
hos/en- unz/ /zez/ze«u/zgs/reuzzz//zc/ze
UTzr/uzzg.

S/zïr/cere /Vzz/z/zeru/zg erreich/ man
z/urch S/zezza/zszeruzzg. £in De/rieb m/7
einem z/urz7/zsc/mz7//z'c/ie/i Gzi/versa/a/z-
gebo/ wirz/ sich au/"z/ie Dauer am ADark/
nichi mehr ha/ien Donnen. Uhr yez/och
Drea/iv is/, sich z/urch S/zezza/zszeru/ig
von z/er Azz/zkurre/zz abheb/, z/er ha/ £r-

/o/gschancen.
Z)as £ingehen au/" z/ie zunehmenz/e

Dez/eu/ung von D/einen Gerich/en unz/
Zwz'sc/zerzmzï/i/zez/eH - unz/ zwar au/" a/-
/en mzzg/zc/zezi Mveaus/u/en - garan/ier/
z/en £r/zz/g. A/ichi umsons/ we/Zez/erzz

£zis/-/ooz/- unz/ Sys/emgas/r/zziomze,
S/zezsewz'r/sc/ia//en unz/ /mbisss/uben,
A7e/zgereien, ßz/ckerezezz, Draz7eur/zzz/ezi

z/arum z/em Gas/ Szzacks so schmacDha//
wie mög/ich zu machen.

GASTRO-FLASHES

4FRMA Beverage
S Manager Association

Nächster Anlass
Termin: Dienstag, 5. Juli 1988
Zeit: 16.45 Uhr bis zirka 19 Uhr
IVo: Schlachthof Zürich (beim Letzi-
yrind), Gebr. Kunz
Was: Besichtigung, Film, Referat
Import-Export, Fleischpreise von mor-
gen. Diskussion, kleiner Imbiss.

Anmeldung bis spätestens Montag, 4.
Juli 1988.

Jiirg Laichinger, //oie/ ße/vez/ere,
6052 //ergisw//, De/. (07/ J 95 0/ 0/.

Silvio Rizzi zu Gast
Zum Juni-Stamm im Hotel Nova-Park
wurde Gastro-Kritiker Sz'/vzo ß/'zzz ein-
geladen. In einem Kurzreferat stellte er
sich und seine Arbeit auch für den Gault
et Millau Schweiz vor.

Er sehe einen Gastro-Kritiker eher
auf der Seite des Restaurateurs, als auf
der Seite der Gäste. Seine Aufgabe sei es,
Restaurants nach bestimmten Stan-
dards und Zusatz-Kriterien zu verglei-
chen und zu klassifizieren. Als Basis für
diese Standards gelten die Restaurants,
bzw. die Küche der 3 bis 4 bekanntesten
Köche in der Schweiz. Abweichungen
ergäben die Punkte-Abzüge, die uns
allen aus dem Führer für die Schweiz
bekannt seien.

Für alle in der Gastronomie Tätigen
wäre die Aussage: Gastro-Kritiker ste-

hen auf der Seite des Restaurateurs,
dann ernst zu nehmen, wenn sie die auf-
gestellten Standards für die Klassifizie-
rung der Restaurants erhalten würden
und so eine echte Hilfe für einen geziel-
ten Aufbau im eigenen Restaurant zur
Verfügung hätten.

Könnte dieses Anliegen realisiert
werden, wäre dies eine erste Stufe in
einer gezielten Suche nach Verbesserun-
gen und Leistungssteigerungen, nicht
nur in den von Food & Beverage Mana-
gern geführten Restaurants. DßAD4

Gris de Gris
Der Listel - in seiner charakteristischen
und originellen Flasche - ein sommerli-
eher Wein, ein Wein für Ferientage
vor allem aber ein hervorragender
Roséwein - das Ergebnis der Vergärung
«en gris» von Edelreben, die in Wein-
bergen mit idealsten Verhältnissen
gezogen werden.

Durch seine Lage an der Meeresküste
geniesst das Rebland von Listel sozusa-
gen ein Seeklima. Wie das des Medoc an
der Mündung der Gironde in den Ozean.
Die Temperatur weist nur geringe
Schwankungen auf. Frost ist ebenso sei-
ten wie grosse Hitze. Die hohe Luft-
feuchtigkeit schont die Rebstöcke (Gre-
nache, Carignan und Cinsault).

Dank eines ausserordentlich sorgfäl-
tigen Ausbaus behält der Listel eine
schöne lachsrosa Farbe und entfaltet
sowohl im Abgang als auch im Bukett
einen wunderbaren Reichtum feinster
Geschmacks- und Duftaromen. /zz/

KULINARISCHE WOCHEN.QUINZAINES CULINAIRES

8.6.-3.7. Z/iz/o/zes/scke

S/zezia/i/zï/e/i
Hotel International Zürich

8.6.-3.7. Sa/m Sa/mo Sa/ar Hotel St. Gotthard Zürich

10.6.-8.9. Su/zziy Summer
//o//7/ay-ßUj//e'

Hotel International Basel

15.6.-10.7. Dzz.v ßizziz/zier/zzzzz/

2u Ga.v/
Wirtshaus am
Grauholz

Ittigen bei Bern

23.6.-31.8. Gar/e/igr/7/ dz

Sa/a//>u/7~e/

Restaurant
Rothöhe

Oberburg/
Burgdorf

24.6.-1.7. ,4mer/Da///»Y/ie
Wbc/ie/z

Hotel Schweizerhof Ascona

1.7.-31.8. ßi/j/'e/ ej/z'va/ Hôtel le Warwick Genève

8.7.-31.8. S/zezia/i/zl'/e/z aur
£ra/;Z:re/c/;

Hotel
Appenzellerhof

Speicher

Wo Berge sich erheben. Aus dem vollen geschöpft wird auf der Royal Viking Line sowohl hinter wie auch
vor den Kulissen.

Kellermeister auf hoher See
Restaurant-Impressionen an Bord der «Royal Viking Sea»

Unter dem 320köpfigen Mitarbeiterteam,
das unter Hotelmanager Peter Einfeld die
rund 700 Passagiere des Luxus-Kreuzfahr-
tenschiffs Royal Viking Sea betreut, ent-
deckten wir einen Schweizer in einem nicht

ELIANE MEYER

Mit Recht ist Hotelmanager ße/er £///-
/e/z/, der 49jährige gebürtige Holländer
und seit zehn Jahren bei den Royal
Viking Lines, auf die Effizienz «seiner»
Restauration stolz: «Es ist doch eine
Riesenleistung, 700 Gäste in einer Sit-
zung zwischen 19.30 und 21 Uhr so zu
verpflegen, dass das A-la-carte-Haupt-
gericht innert 45 Minuten garantiert auf
dem Tisch steht. Wo am Land finden Sie
das heute noch?»

35 Köche, 76 Kellner
Einfelds 320 Angestellte (im Hotel-

bereich, dazu kommen 40 im Unterhai-
tungsbereich) kommen aus 33 verschie-
denen Nationen. Während die 37 Kabi-
nen-Stewardessen alle aus nordeuropäi-
sehen Ländern stammen («Wir sind für
unsere freundlichen blonden Engel
berühmt»), zieht Peter Einfeld im Ser-
vice Schweizer, Österreicher, Portugie-
sen vor - Italiener sind mir zu tempera-
mentvoll, Deutsche zu stur.» Es sei nicht
einfach, gute Fachleute zu bekommen,
vor allem im Sommer zögen viele Sai-
sonsteilen an Land vor; im Winter hin-
gegen, wo die Luxusliner der Royal
Viking in den Tropen kreuzen, würde er
mit Anfragen überschwemmt.

«Die Basis muss stimmen, wir ziehen
Hotelfachschulabsolventen und Mit-
arbeiter bekannter Häuser vor, fürs
Schiff trainieren wir sie dann selber.»
Viele Kellner seien schon acht, zehn
Jahre bei der Linie - die Arbeitsbedin-
gungen sind ja auch gut, 2500 US-$ pro
Monat (mit Trinkgeldern) und nach
sechs Monaten Schiff zwei Monate
Urlaub, ab dem zweiten Vertrag (der
jeweils auf sechs Monate abgeschlossen
wird) bezahlte Reise.

Vom Kellner zum Kellermeister
Zudem lässt sich an Bord der Royal

Viking Sea, Star oder Sky das Fernweh
ausleben. Genau aus diesem Grund
zog's, bereits 1976, den heute 35jährigen
Murtener De/er ADäz/er als Kellner auf
die damals neue, nur halb so grosse Sea.
Der gelernte Verkäufer und Absolvent
einer Zürcher Barfachschule arbeitete
zuerst als Kellner im Holiday Inn/
Mövenpick in Glattbrugg ZH, wo ihn
sein Chef «unglaublich für den Wein
motivierte und auch gut schulte». Den
Entschluss, fortan als Weinkellner zu
wirken, verband Peter Mäder mit seiner
Reiselust: «Allerdings musste ich drei
Jahre lang ganz schön zappeln, bis mein
Wunsch erfüllt wurde!»

«Winekeeper» Peter Mäder.
S/7U /Weyer

Seither ist Peter, der 1985/86 auch als
Assistant Provision Master (der auf dem
Schiff verantwortlich ist für Einkauf,
Warenlager und -bewirtschaftung) hin-
ter die Kulissen blicken konnte, dem
Wein und der Royal Viking Line treu:
«Ich kenne keine bessere Linie.» Spass
macht ihm auch sein - während des Ser-
vice recht hektischer - Job als Wine-
Keeper: Im Schiffsbauch sind rund
15 000 Flaschen gelagert, der mitten im

Bocuse betreut den
«Royal Grill»

Erstmals wird das neuste, luxuriöse-
ste Schiff der Royal Viking Line, die
im November zu ihrer Jungfernreise
auslaufende «Sun», über ein A-la-
carte-Restaurant verfügen. Der
70plätzige «Royal Grill» wird als
luxuriöser Supper Club profiliert
und von zwei Maîtres, sechs Kellnern
und einem Wine-Steward betreut
werden.

Laut ße/er £m/e/z/, der als Hotel-
Manager auf die erste Weltreise der
Royal Viking Sun verpflichtet wur-
de, wird das Restaurant von grossen
europäischen und amerikanischen
Chefs betreut: Bereits für mehrere
Monate verpflichtet wurde Pau/
ßoeuse, andere Chefs sollen, auf
Monatsbasis, folgen. Für ein elegan-
tes Supper müsse ein Passagier 35 bis
40 Dollar zusätzlich auslegen,
schätzt Einfeld. £. AD

alltäglichen Job: Peter Mäder ist als «Wine-
Keeper» Herr über rund 15 000 Flaschen,
betreut Keller und Weinausgabe und schult
die acht Wine-Stewards. Die See ist seit
zwölf Jahren seine «Heimat».

Restaurant gelegene «Tageskeller»
umfasst etwa 1200 Weine.

Die Hälfte USA-Weine
Aus zwei Gründen ist rund die Hälfte

der auf der Royal Viking Sea verkauften
Weine amerikanischer Provenienz: Die
Mehrzahl der Passagiere sind Amerika-
ner; eingekauft wird des Dollars wegen
und weil die Administration der Linie
(die unter Bahama-Flagge segelt, dem
Norweger £/7zar A7os/er gehört und mit
einer nautischen Crew aus Norwegen
bestückt ist) in San Francisco sitzt.

«Die USA-Weine haben qualitativ
mächtig aufgeholt», findet Peter Mäder.
«Sicher sind die roten in Europa noch
besser, da die Amerikaner noch nicht
gelernt haben, ihre Weine altern zu las-

sen, doch bei den weissen bin ich mir
nicht mehr so sicher.. .» Sein Lieb-
lingswein ist denn der «Opus One» von
Robert Mondavi und Baron Philippe
Rothschild, und als teuersten Wein
bezeichnet er einen Richebourg für
$ 150.

Die meisten Weine, amerikanische
und europäische, kosten zwischen 20
und 30 Dollar - um so erstaunlicher des-
halb Peter Mäders durchschnittlicher
täglicher Weinumsatz, der bei $ 3000
liegt. «Sind viele Europäer an Bord,
steigt er allerdings rasch bis auf $ 4000.»

Welches sind Peter Mäders meistver-
kaufte Weine? «Von den weissen der
kalifornische Chardonnay Château St.
Jean und der französische Chablis Pre-
mier Cru, von den roten der kaliforni-
sehe Cabernet Sauvignon von Robert
Mondavi und der französische Pontet
Canet.» Übrigens hätten die USA-Pas-
sagiere punkto Weinkonsum mächtig
aufgeholt - nicht zuletzt dank der konti-
nuierlichen «Erziehung» von Mäder und
seinen ihm unterstellten acht Wine-Ste-
wards: «Vor zehn Jahren bestellten zehn
Prozent Weine, heute meinen bereits
zehn Prozent, sie seinen Connais-
seurs...

Zudem kommen die Gäste auch wäh-
rend der Kreuzfahrt (durchschnittliche
Dauer: drei Wochen) auf den Weinge-
schmack: «Am Anfang bestellen ein
Drittel der Passagiere Wein, am Ende
sind es schon gut zwei Drittel.»

Und was, möchte ich schliesslich wis-
sen, sind Peter Mäders grösste Probleme
als Kellermeister auf einem Schiff?
«Dass wir jeweils wieder dieselben Pro-
venienzen erhalten und dass wir, weil sie
uns ausgehen, nicht irgendwo zwischen-
laden müssen.»

(A/e/ir </ie Roya/ EiAring Sea u/u/ Jie R/dne c/t?r R<?et/ß-

rei /«en Sie in t/er /oumfi'A: revue au/" Seife 6/

W«"»örf- ••• Af?» R—o-fflSSSÄ- *£-*5
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Eine Informationsreihe über die Zuverlässigkeit der Produkte von Sarna.

i * ätÄvw a»

Wïe e/#i l/W/f ai/c/i 6e/ trä^e/n Wfetter
sc/iöwe ^(/ss/c/itei7 ai/f e/#7 Grefes Gesc/iätt /ief.

Auch wenn es noch so regnet: Die Saison auf der
Terrasse des Hotels Felmis in Horw fällt nicht mehr ins
Wasser. Das Rezept ist ein SarnaTent-Dach. Es lässt das
Licht durch, aber keinen Tropfen Wasser. Die Rechnung
geht für den Wirt auch deshalb auf, weil das SarnaTent-
Dach höchst appetitlich aussieht. Man kann jede
Form wählen und dazu aus vielen Farben auslesen. Im
Service inbegriffen: Planung und Beratung. Sarna
Kunststoff AG, 6060 Samen, Telefon 041-66 99 66.

Dr. Juchli 814 SK

><I Ihre Broschüre über SarnaTent Membranbauten interessiert
mich. Coupon senden an: Sarna Kunststoff AG, 6060 Sarnen.

Name "

Firma

PLZ/Ort

Strasse

SamaTëirf' von mBT Sarna
Vo de Sarna. Das verhebet.

Galerie Gydis AG
3818 Grindelwald

Wir sind der Fachmann für
Hotel und Restaurant

Das Bild an der Wand
Landschaft - Modern
Grafik - Stich - Druck -
Einrahmungen
Nach Wunsch und Budget.
Anruf genügt
Telefon (036) 53 15 80

Beratung
Planung

Ausführung

Ihr Spezialist
für Hotel-Zimmer-

Einrichtungen

7K4/VS-ATOS/I.M

N Toques, Art. Nr. 6004-2
aus nasstest imprägniertem Papier, mit
Kreppkopf, luftdurchlässigem Oberteil und
veränderbarer Kopfweite, Grösse (gefalzt)
22 cm hoch, 29 cm breit/er? pap/'er ö/anc,
d/'m. p//'ée: hauteur 22 cm, /argeur 29 cm
Preis per Stück/Pr/x par p/èce
St./pes 100 600 1200 6000

Fr. -.98

H irsch mattstrasse 42

-.95 -.92 -.89

Telefon (041) 23 65 05

Abegglen-Pfister AG Luzern

Turn this ad
around -
it may turn
your life around.
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INTERNATIONAL HOTELS

SAS International Hotels is a part of Scandinavian Airline
System with 21 hotels, more than 3.000 employees and a
turnover of MSEK 1.230 in 1987.

Wirksame, umweltfreundliche Ungeziefer-
bekämpfung ist Aufgabe der seriösen und
bekannten Fachfirma:
Insecta Service, Abteilung der KETOL AG
Dr. ehem. Alfred Muhr
8157 Dielsdorf
Ostschweiz
Innerschweiz
BE, FR, VD, GE, NE, VS
Basel und Umgebung
Tessin

01/8530516
055/27 92 77
042/361620
037/3214 69
061/70 2213
091/59 2637

Leisten Sie sich
mehr Gewinn

Pavillons als Aussenbuffet ver-
kürzen den Serviceweg und
bringen Zusatzgeschäfte. Wir
bauen nach Ihren Wünschen in
jeder Grösse und Form.

BÀTSCHMANN
Pavillons • Gerate • Verkaufsfahrzeuge

Fellstrasse 2 • CH-5413 Birmenstorf AG

^ Telefon 056 851913 ^

KNEUBÜHLER AG
Inhaber W. Marti

Hersteller des weltberühmten
Universal-Cutter

CUT-O-MAT

Ihr Partner für Maschinen und Apparate im

Gastgewerbe - in der Küche und am Buffet.

Bruchstrasse 59 6002 Luzern
Tel. 041-221022 Telex, 862 827
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Trot/ dem Gärprozess im Schweizer
Bierbrauerverein wurde es Sommer,
wärmer und hielt das Bierwetter
Einzug. Stagnierender Bierkonsum
und steigende Importe geben den
Bierbrauern jedoch zu denken. Um
der Zukunft erfolgreich die Stirne
bieten zu können, investierte die
Berner Brauerei zum Gurten rund
6,5 Millionen Franken.

JOHN WITTWER

Nicht zuletzt des guten Weines wegen,
der in unserem Lande produziert und
getrunken wird, beträgt der Pro-Kopf-
Konsum rund 70 Liter Bier im Jahr. Im
Vergleich dazu konsumiert man in
Deutschland mit 160 und in der Tsche-
choslowakei mit 130 Litern einiges mehr.
Insgesamt stagniert bei uns der Bier-
konsum eher, verlagert sich von einer
Sorte zur anderen und der Anteil der
ausländischen Biere steigt.

Diesen März signalisierten die
Schweizer Bierbrauer gleichwohl und
trotz dem überwiegend «nasskalten,
bierunfreundlichen Wetter» noch
Zufriedenheit mit dem Verlauf des
Geschäftsjahres 1986/87. Dabei konnte
das Gastgewerbe seinen Marktanteil seit
Jahren wieder einmal leicht erhöhen.

Mit 52,1 Prozent am gesamten Bier-
absatz bilden die Gaststätten weiterhin
die wichtigste Abnehmergruppe, dies
sicher nicht zuletzt wegen dem Offen-
ausschank. Die ungebrochene Vorliebe
der Schweizer für das Fassbier hänge
zweifellos damit zusammen, schrieb
deshalb auch der Bierbrauerverein, dem
30 Unternehmen mit insgesamt 35
Brauereien angehören. Diese beschäfti-
gen rund 4000 Personen und setzen im
Biergeschäft zirka 800 Millionen Fran-
ken um.

Mit Pauken und Trompeten
Im April dann wurde von der Sibra

Holding SA, Freiburg, die Konvention
des Schweizerischen Bierbrauervereins,
das Bierkartell, auf Ende 1988 gekün-
digt. Männiglich wartet nun auf die
Konsequenzen dieses Schrittes, dem sich
vorsorglicherweise, wenn auch sicher
aus anderen Beweggründen, die Braue-
reien Feldschlösschen und Warteck
angeschlossen haben.

Geschrieben und verbreitet wurde
seither manches. Die Denner AG wurde
ins Feld geführt, auf die Öffnung des

EG-Binnenmarktes im Jahre 1992 hin-
gewiesen, die Detaillisten fingen an sich

Nicht nur Schaum
(Gem)einsam geht's besser?

TRINKT

SCHWEIZER
BIER

* CÎ. AAWAt;

Gemeinschaftswerbung des Schweizer Bierbrauervereins aus dem
Jahre 1920.

zu organisieren und den Boykott von
Cardinal-Bier vorzubereiten. Aufs
Gastgewerbe hat das Ganze kurzfristig
keine Auswirkung, da das Bierkartell ja
noch bis Ende dieses Jahres vollum-
fänglich in Kraft bleibt.

Ausländische Konkurrenz
Ausländische Brauereien seien an

keine Preisabsprachen gebunden. Die

Margen der Importbiere seien deshalb
komfortabel und erlaubten grössere
Marketing- und Verkaufsanstrengun-
gen, erwähnte die Sibra als einen der
Gründe für die Kündigung.

Einer der Biere in die Schweiz ein-
führt, CTimf/an PoOz, Inhaber der in
Affoltern am Albis domizilierten Bier-
Import AG, feiert dieses Jahr den

40. Geburtstag seiner Unternehmung.
1948 gründete er die Firma, und verteilte
mit Velo und Anhänger das von der
Löwenbräu München hergestellte Bier.
Acht Jahre später übernahm er die
Generalvertretung von Tuborg, dem
1967 das Pilsner Urquell und 1976 das
dunkle Guinness folgte.

Die Firma erzielt heute mit insgesamt
20 Mitarbeitern einen jährlichen
Umsatz von 12 Millionen Franken. Das
entspricht einem Anteil von rund 50
Prozent der importierten Premium-Bie-
re. Sie bearbeitet den gesamten
Schweizer Markt, sowohl Gastgewerbe
wie auch Detailhandel direkt oder über
rund 200 Depositäre.

Spitzenreiter ist mit 30 000 Hekto-
litem Löwenbräu, gefolgt von Tuborg
mit 20 000, Pilsner Urquell mit 5000 und
Guinness mit 3500 Hektolitern pro Jahr.
Rund 60 Prozent dieser Premium-Biere
werden im gehobenen Gastgewerbe
abgesetzt.

Am Beispiel Gurtenbrauerei
Trotz dem unaufhaltsamen Vordrin-

gen der Importbiere, deren Marktanteil
zu Beginn der siebziger Jahre keine 3

Prozent ausmachte, der jedoch seither
praktisch ununterbrochen auf über 10

Prozent kletterte, wird auch in den
Schweizer Brauereien wacker investiert.
Dies um sowohl in qualitativer wie auch
in wirtschaftlicher Hinsicht die Spiesse
nicht noch ungleich länger werden zu
lassen.

So nahm kürzlich die Brauerei zum
Gurten in Wabern bei Bern ein neues
Sudhaus in Betrieb. Sechs grosse
Chromstahlgefässe mit einer jährlichen
Produktionskapazität von 350 000 Hek-
tolitern Würze stehen dabei im Mittel-
punkt. In einer Bauzeit von 18 Monaten
wurden 6,5 Millionen Franken verbaut.
Die Produktion musste dabei nur für
achteinhalb Wochen unterbrochen wer-
den. Rund 200 Festangestellte sorgen
dafür, dass die jährlich gebrauten
200 000 Hektoliter Gurtenbier in rund
2000 Restaurants und Wiederverkaufs-
stellen unter die Leute kommt.

Absatzgebiete sind vor allem der
Kanton Bern, die Region Solothurn und
die Lötschberg-Südrampe mit dem Löt-
schental. Der sich im neuen Sudhaus
befindlichen Inschrift: «Wo Malz und
Hopfen sich verbinden, da wird der
Durst den Meister finden» folgend,
blickt man hier doch eher zuversichtlich
in die Zukunft.

KASEMARKT

Sonnige Gourmet-Grüsse
Käsespezialität aus dem Süden

Formaggini werden nicht mehr nur
jenseits der Alpen konsumiert.
Dass die Tessiner Käsespezialität
den Sprung durch den Gotthard
nicht beim Tunneldurchschlag vor
hundert Jahren, sondern erst heute
schaffte, hat historische Gründe —

wie so vieles in der von Traditionen
geprägten schweizerischen Käse-
Wirtschaft.

Unter dem Blätterdach eines Tessi-
ner Grottos bei einem Glas Merlot
lernt der Feriengast sie kennen und
schätzen: die nur etwa hundert
Gramm schweren Weichkäslein, die
der Tessiner Formaggini nennt. Wenn
sie dem Fremdling jedesmal anders
schmecken, so wundert das die Ein-
heimischen nicht.

Denn sie werden aus verschiedenen
Rohmaterialien hergestellt: mal aus
Schaf-, mal aus Ziegen-, mal aus Kuh-
milch. Aber auch ein Gemisch aus
mehreren Milchsorten kann vor dem
Käsen ins Kessi gegossen worden sein.

Formaggini stellen wohl jene Form
des ursprünglichen Hauskäses dar, der
in früheren Jahrhunderten nebst dem
Ziger überall verbreitet war. In der
Leventina, im Bedretto-, Blenio-,
Maggia-, Verzasca- und Muggiotal ist
man der Tradition ihrer Herstellung
treu geblieben.

Die feucht-säuerlichen kleinen Käse
wirken selbst in der südlichen Som-
merhitze frisch und munden herrlich.
Heute ist die Transportfrage dank
luftdichten Verpackungen. Eisenbahn
und Alpentunnels gelöst. Übrigens
stellt man Formaggini längst auch
anderswo her.

Im Tessin hat sich aber eine Art der
Konservierung erhalten, die lange vor
der Zeit der Kühlschränke entstanden
ist: Man legt die Käslein in Olivenöl

BIBLIOTHEK

ein und verwandelt mit diesem einfa-
chen Trick die Frischspezialität in ein
haltbares Produkt. Da Tessiner Köche
schon immer mit Kräutern umzugehen
wussten, würzen sie das marinierte Öl
mit ihnen.

Formaggini werden in grobe Würfel
geschnitten und auf einem südlich
inspirierten grünen Salat mit Tomaten,
Peperoni, Zwiebeln und Oliven ser-
viert. Im Tessin fehlen sie weder auf
der «Tagliata nostrana» - der Auf-
schnittplatte mit Salami, Coppa, Pan-
cetta und Mortadella - noch als kuli-
narischer Zwischenspurt beim Boccia-
spiel; hier werden sie begleitet von
kleinen Beilagen wie Auberginen oder
Steinpilzen aus dem Öl, Salzgurken,
Oliven. Perlzwiebelchen, Tomaten-
schnitzen usw.

Man serviert sie aber auch nur
gerade mit Olivenöl. Essig, Salz und
Pfeffer zu Brot und Wein. Immer
wird's ein Angebot, das - wie alles
rund um die Formaggini - mit wenig
Arbeit, aber mit sehr viel Genuss ver-
bundenist. Fz'söez/i 5/ä/z/z, Aarezz/zzorz

Zwei Sonderausgaben
Italiens Weine steigen in der Gunst der
Kenner und Geniesser. Das Buch des
bekannten Weinexperten Pz/<7o/f S/eurer
beschreibt Hunderte von Sorten genau
und unbestechlich. Die Darstellung
umfasst alle Weine der beiden obersten
Qualitätsklassen (DOCG und DOC),
die hochrangigen Sorten aus der Klasse
der «Tafelweine mit geographischer
Herkunftsbezeichnung» sowie manche
lokale Raritäten - auch da gibt es Kost-
barkeiten. Charakter, Farbe, Aroma,
Geschmack, Jahrgangsqualitäten und
Lagerfähigkeit sind jeweils besprochen.

Den Text zum nächsten Buch hat eine
waschechte Französin geschrieben -

Danielle Ancelet ist auf Themen rund
ums Essen spezialisierte Journalistin in
Paris. Zubereitet, kunstvoll angerichtet
und fotografiert wurden die Gerichte
von einer Equipe von Könnern. Beides
ist perfekt.

Fzzz/o//"S/eurer, Dze UfezTze /ta/zens, 70S
Serien m/7 40 Far/ria/e/n, 247 Aar/en un/7
79 zlWn'/z/ungen, Fex/. Fr. 39.50 s/ari
Fr 55.-

Fra/zzZwz.sc/z Aoc/zen, 7)nnze//e /Ince/e/,
Tieze/z/e m/7 300 /nrriz'gen 5z7z/ern, 7952
Serien, Fr 29.50 s/ari Fr 39.50, 6ez77e

Püc/zer zw zl//>er/ A/ü//er Pfer/ngzlG, C77-
5503 Prisc/z/zkon-Zrirzc/z, S/iz/zgar/ z/nri

ffïen.

Feine Küche - leicht gemacht
Nur von einem neuen Kochbuch zu
sprechen, wäre falsch. Pe/er Prz/nner ist
es aufgrund seiner langjährigen Erfah-
rung als Koch und seines Studiums der
Ernährungsphysiologie gelungen, köst-
liehe Rezepte zusammenzustellen und
gleichzeitig den Erfordernissen einer
neuzeitlichen, gesunden Ernährung zu
entsprechen. Er wird in seinem Buch den
beiden Aspekten «gut» und «gesund»
gleichermassen gerecht.

Gut und gesund zu kochen mag uto-
pisch klingen. Lernt man aber die Kalo-
rien dort zu reduzieren, wo es keinen
Verzicht bedeutet, ist man bereits einen
Schritt weiter. Wählt man jetzt noch die
geeigneten Rohprodukte, die möglichst
leicht gekocht werden, so ist man auf
dem besten Weg, noch weitere Möglich-
keiten in der leichten Küche zu entdek-
ken.

Das Buch ist in drei Teile gegliedert;
die Grundprinzipien führen in die Kunst
der leichten Küche ein. Praktisch wird es
im zweiten Teil, dem eigentlichen
Rezeptteil. So verwendet Peter Brunner
für seine leichte Kochtechnik zum Bei-
spiel ein vegetabiles Bindemehl, das

praktisch keine Kalorien beinhaltet,

leichte Milchprodukte wie Ricotta und
besonders viel Gemüse und Früchte. Die
Warenkunde rundet das Buch zu guter
Letzt im dritten Teil ab.

Peter Prz/nner, Fez'ne Az'zc/ze - /ez'c/z/

gewac/z/, 45 Fr., Fx FzPrzs /IG, 5070
Ztzrz'c/z, Fe/. (07) 740 77 77.
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Les plaisirs raffinés de l'été
Deux des plus grandes stations valaisannes, Verbier et Crans-
Montana, se sont récemment alliées à la belle cité de Martigny pour
présenter de façon originale les plaisirs raffinés de l'été à la clien-
tèle française. C'est ainsi que les responsables de ces trois régions
ont invité les rédacteurs en chef des grands journaux français dans
le prestigieux restaurant de Guy Savoy, à Paris, où Roland Pierroz,
du Rosalp à Verbier, a concocté un repas gastronomique qui a
enchanté les professionnels de l'information.

z/e/à (7e /a azora/e
è/z/curzewze, un /irécurveur z/ozzt ;7 nous
/>/a/7, trois szèc/es après sa mort, </7zo-

norer /a mémoire en/aôu/ant, /'été venu,
autour a"une citation prémonitoire. <?£/

/e reste;;; mais c'est tout un programme,
;/ans /e tourisme en généra/ et /'/iôte//erie
en particu/ier/ /I cette époque t/é/a, a/ors
çue paraissent /es premiers récits et gui-

...et le reste!
e/es t/e voyages, un écrivain visionnaire
imagine ;/ue /'art t/e /'accuei/ ne se /imite
pas à Oj//rir à manger, à èoire et à e/or-

mir. /I /a ta/;/e et au /it. Ou à /a nourri-
iure et au somme/7. A/a/s pue ces actiyi-
tés, en mi/ieu //ospita/ier, peuvent pren-
t/re une <7////ens/o/i p/us généreuse, p/us
spiritue//e, p/us sensue//e.

7-e /rère a èon e/os, car c'est èien /e

commun e/es voyageurs, auyoure/'/zui
comme /tier, pu 77 siee/ e/e c//oper à //on
escient. 7)ommage pu'une éternité après
cette première citation /z/'-srorigue i/ se
trouve encore e/es /zôte/iers et autres gens
e/e tourisme pui nég/igent cette troisième
e/imension e/e /eur activité, ßuane/ //ien
même ee/e reste;; est en passe e/e prene/re
p/us e/'importance pue tout ce pui /e pré-
cèe/e. Parce pu'i/ s'agit e/e tout ce pue
/'/lôfe moe/erne sou/zaite /aire, e/ans sa
maison e/u moment à /apue//e s'assimi/e
un /jôte/ e/igne e/e ce nom, /orspu'i/ a/ni
e/e manger et e/e e/ormir... ou, ce pui re-
vient au même, /orspu'i/ n'a pets com-
mencé. /) utant e/e //esoins pue /'on pour-
rait résumer ainsi; /'Amour, /Vin/ma-
tion, /71 t//;osp/ière. 7-es 3 -4 /ont /a e///-
/érence entre une simp/e maison e/'in-
tene/ance et un éte//;/isse///c/;t //ôte/ier et
sont partie intégrante e/'un puatrième
pui /es réunit et /'et/seigne e/u i/on .4 ccue/7.

One/>is pue /'on a ae/e/itionné /es près-
tations et soustrait /es e/ésirs e/e /a c/ien-
tè/e, pue reste-t-/7 sinon une réponse aux
aspirations /e.< p/us su//conscientes et /es

p/us intimes e/'un être /zumain en sé/'our
e/ans ut; autre c/;ez-soi et /orte va/eur a/-
/ective? 7?e.y/zo/i.sa/;z7z7é engagée, /'//ôte-
/ier ca/cu/tateur n'est e/onc peut-être pas
ce/ui pue /'on croit.

On pourrait s'imaginer pue cette in-
e/zesfr/e //ôte/ière tout axée sur /e sym/to/e
n/ême e/e /'inactivité e/e /'/tomme - /e
somme/7 - et son ine/ispensa/t/e instru-
n/ent - /e /it - ait/ait preuve e/e créativité
e/ans /'art e/e vivre et e/eux ei /'//ôte/. ///aut
e/éc/zanter en constatant pue, si /a res-
tauration et /e couc/zer/ont /'o/y'et e/'une

grane/e attention, ee/e reste;; n'est point
ce/ui e/'une même so/Zicitue/e. Les c/zam-
ères sont avant tout e/es ene/roits pour

e/ormir - /es /its aussi/ - et /eur concep-
tion, sa// e/ans /es maisons e/e //aut e/e

gamme, ne /avorise guère un semô/ant
e/e vie et e/eux. 7/ su/tt e/e tester /eur iso-
/ation p/zonipue, /eur espace e/éfente e/e

/eur sa//e e/e /tains pour s'en convaincre.
Peste /e ee7)ont't e/istur/t;;, seu/e conces-
sion et /a e/imension érorzco-m>>.57/i7i/e e/u

seu/ 7/âtiment pu/t/ic errant, comme
t/SP (eeOnipue Se//ing Proposition;;),
e/es c/zam/tres et e/eux /its. 7-e zziar/reriTzg
e/evrait pourtant aussi s'occuper e/e

Près /ort reste éga/ement, /'animation
et toutes /es initiatives origina/es pui /a

favorisent sont /a suite /ogipue e/e /'ac-
cuei/, ce pue nous avions eu /'occasion
e/'appe/er son service e/'entretien. L'on-
ner /a vie et un /zôte/, c'est amé/iorer /a

pua/ité e/e /a vie tout au /ong e/u sé/'our.
7-es moyens, e/es p/zts simp/es aux p/zts
é/a/torés, existent pour satis/aire et cet
égare/ toutes /es c/ientè/es; en/ants, feu-
nés,/ami//es, iso/és, a/nés, groupes, etc.
7/n ef/îce e/u tourisnze ne pouvant se
su/zsfituer et toute /'/zôte//erie e/'une sta-
tion, i/ incom/ze et c/zapzte éta/)/z.sse;zzent
e/e prévoir un programme minimum;
musipue, /zi/z/iot/zèpue, e/rinA: e/e /tien-
venue, soirée ta/t/e e/'/zôte, actions gas-
tronomipue, etc. 7)es organisations spé-
cia/isées fournissent aMyourz/'/zza e/es

animateurs e/ans /es e/omaines /es p/us
e/ivers, mais /'imagination et /e ta/ent e/e

/'/zôte/ier peuvent y supp/éer. Toute ac-
tivité e/'animation e/evrait viser et /'anzé-
//'oration e/es re/ations /zumaines; c'est
z7zczz«re.sra/z/e/ne/z/ /e moyen /e p/us ap-
proprié, par rapport au restaurant et a
fortiori et /a c/zam/zre, pourp parvenir et
e/onner ainsi ses vérita/z/es /ettres e/e no-
Zz/esse et /'/zôte//erie. 7-e seu/ moe/e e/'/zé-

/zergement pui soit aussi un moe/e e/'ani-
motion. Son gz"te, /zonne ta/z/e... et Zzonne

animation/

Lnfzn, troisième é/ément et cotzsie/érer,
/'atmpsp/zère, est peut-être ce/ui pui
s'avère /ep/zts e/zf/7ci/e et e/é/7nir. C'est un
c/inzat généra/, un air am/ziant en fbnc-
tion e/upue/ on se sent et /'aise ou pas e/ans

zt/z /zôte/. 7/n reste, en réa/ité, gros com-
me une maison, parce pu'/'/ e/épene/ e/e /a
pua/ité e/e /'accuei/, e/e /'attitzee/e e/u per-
sonne/, e/e /'/zumeur e/u patron, e/e /'or-
ganisation même e/e /'/zôte/. 7-a très in-
téressante campagne menée actue//e-
ment par /a Pée/ération suisse e/es cet/e-
tiers, restaurateurs et /zôte/iers pour
ee/'amé/ioration e/e ses /zôtesz; est spmp-
tomatipue et cet égare/; /'atmosp/zère e/'ztn

éta/z/issement pu/z/ic e/épene/ e/e /a nature
e/es re/ations entre ceztx pui servent et
ceux pui sont servis. A/ais e//e tient aussi
et /'esprit pui présie/e aux initiatives e/e

/'/zôte/ier pottr rézzssir /'espace e/e temps
restant une fois pue /'on a mangé et e/or-
mi. /ci, /a c/asse e/'un /zôte/ se mesure
moins et ses normes e/e confort et e/e ser-
vice pu'et son eee/esign zzzétetp/z yszpzte;;
capa/z/e e/e transcene/er /e conzportement
e/e /a c/ieniè/e.

Trois mots-c/efs pour /avoriser /'ou-
verture e/e /'/zôte//erie e/e e/emain. Tout /e
reste n'est pue /ittératureprefessionne/-
/e. José Seye/oux

La montagne séduit toujours plus et les vacances actives connaissent un nouveau démarrage

Quand l'UVT tire le diable par
la queue

Assemblée générale de l'UVT à Verbier

L'Union valaisanne du tourisme (UVT) a
tenu ses assises annuelles à Verbier. Pour
constater qu'il ne suffisait pas d'avoir une po-
litique mais qu'il fallait encore en avoir les

moyens. Or ces moyens font cruellement dé-

faut. Après l'échec devant le peuple du projet
de modification de la Loi sur l'organisation
de l'UVT, cette dernière se trouve dans une

impasse. Mais sa détermination dans la re-

cherche de solutions est très ferme.

ANDRÉ WINCKLER

Comme l'a relevé son président, Lucien
7/ruc/zez, l'UVT est en quelque sorte
retournée sur la case départ avec le refus
du peuple valaisan en automne 1987. M.
Bruchez veut y voir la preuve que
l'importance économique du tourisme
est encore mal perçue en Valais où son
chiffre d'affaires est pourtant estimé à
1,2 milliard de francs. D'où la nécessité
de la démontrer avec acharnement afin
que le tourisme soit une fois traité sur un
pied d'égalité avec les autres partenaires
économiques.

Si l'infrastructure et le produit touris-
tique, a encore souligné M. Bruchez,
sont performants, leur exploitation
laisse apparaître quelques faiblesses.
Celles-ci ne concernent pas uniquement
l'accueil mais aussi un taux d'occupation
moyen jugé trop faible. Pour améliorer le
rendement, il faut prolonger les saisons,
vinifier en particulier la saison d'été. Et
pour y parvenir, il n'y a pas, de l'avis du
président de l'UVT, d'autres moyens
que d'intensifier immédiatement la
publicité et la promotion en Suisse et à

l'étranger. D'où la nécessité d'un sup-
port financier important. C'est à vrai
dire là que le bât blesse. La compétence
et l'activité intense des organismes tou-
ristiques ne sauraient suffire pour lutter
à armes égales avec les autres régions
touristiques du pays et de l'étranger. A
quoi sert un bon produit si l'on ne peut le
vendre?

Appel à l'Etat...
Pour M. Bruchez, c'est là que l'Etat,

après les efforts consentis par l'initiative
privée, les collectivités locales et les

communes, doit jouer son rôle par une
aide indispensable. Le Valais fait réel-
lement figure de parent pauvre si l'on
compare la subvention qui lui est

octroyée avec les montants qui sont
alloués aux autres cantons touristiques.
De cette comparaison chiffrée et élo-
quente, M. Bruchez a demandé que le

gouvernement valaisan se détermine et

propose à court terme une augmentation
substantielle de la subvention annuelle à

l'UVT.

Cette dernière aurait reçu des assu-
rances mais il reste à trouver une solu-
tion à long terme. A cet effet un cata-
logue de mesures à prendre à court,
moyen et long terme a été dressé. Il
s'agit, entre autres, de proposer des
mesures transitoires assurant des res-
sources financières convenables aux
organisations touristiques et de donner
la priorité à l'étude de nouvelles dispo-
sitions légales en relation avec la FST. Il
est également question de planifier et
d'organiser des actions ponctuelles
importantes pour le Valais, avec la par-
ticipation financière du tourisme. Sans
faire un tour d'horizon exhaustif de ce
catalogue, on relèvera encore la propo-
sition d'instaurer une conception direc-
trice du tourisme cantonale, celle
d'introduire des cours sur le tourisme
dans les programmes scolaires et celles
d'organiser un service su tourisme. Ces

propositions ont été transmises au gou-
vernement valaisan en mai dernier. Le
Conseil d'Etat n'a donné pour l'instant
qu'une réponse partielle qu'il devrait
compléter prochainement. Présent à

Verbier, son président, Raymzznz/ Le/err,
s'est précautionneusement abstenu
d'augurer de cette prise de position.

...et à la solidarité
Mais M. Bruchez a voulu aller plus

loin et il en a appelé carrément à la soli-
darité cantonale tant il est vrai que l'on
ne saurait tout attendre de l'Etat. A son
sens, le temps est venu d'une meilleure
concertation des régions et des écono-
mies. A l'heure de l'Europe, il faut s'unir
davantage, la division n'étant plus de
mise. Car il s'agit de ne pas «manquer le
train», la solidarité apparaissant dans le
contexte actuel comme la seule vertu
capable d'engendrer le progrès tant éco-
nomique que social. En bref, M. Bruchez
s'est dit favorable à une promotion glo-
baie du Valais où tourisme, agriculture,
viticulture et industrie tireraient à la
même corde. Parce qu'il faut se donner
les moyens de ses ambitions, devait con-
clure M. Bruchez.

L'insuffisance de moyens, on l'a vu,
n'altère en rien la volonté des resnon-

sables du tourisme valaisan de se battre

et de réussir. La rétrospective chiffrée à

laquelle s'est livré A/e/c/zior A'a/Zztr/zzai-

ie/z, directeur de l'UVT, ne devrait d'ail-
leurs pas inciter au pessimisme puis-

qu'en 1987 l'hôtellerie valaisanne a

enregistré une augmentation de 45 118

nuitées, ce qui représente une évolution
de 1,2% par rapport à l'exercice précé-
dent. Les résultats sont particulièrement
réjouissants pour la saison d'hiver avec

une augmentation de 2,9%. Seule ombre

au tableau, la saison d'été a été marquée

par une baisse de 0,9%. Quant à la para-

hôtellerie, elle avoue une hausse de 3,211,

chiffre supérieur à la moyenne suisse.

M. Kalbermatten n'a pas manqué de

râppeler le grand événement de l'année

1987, à savoir les Championnats du

monde de ski alpin de Crans-Montana
avant d'évoquer les fruits récoltés par

Valais Incoming qui a permis de profiler
le Valais dans le domaine des voyages de

groupes et d'entreprises. Concernant les

perspectives pour l'année en cours, le

directeur de l'UVT s'est montré opti-

miste sur la base des réservations enre-

gistrées et des tendances du marché.

M. Kalbermatten est résolument

optimiste. S'appuyant sur une étude

d'un institut autrichien pour la recher-

che des loisirs, il s'est dit convaincu que

l'un allait vers une renaissance des

vacances à la montagne et que dans ce

contexte les besoins à satisfaire étaient

très proches du thème «Jouer en Valais-
c'est sympa», action qui sera logique-
ment poursuivie et même pimentée.

En guise de conclusion, M. Kalber-
matten a évoqué la perspective du mar-

ché unique européen de 1992 dont le

tourisme ne saurait se détourner mêmes:
la question ressort à la politique. La

Suisse doit être vigilante face au danger
de l'émergence d'une sorte de nationa-
lisme communautaire qui véhiculerait
des notions telles que limitation, exclu-

sivité et front publicitaire et M. Kalber-

matten d'en appeler à l'argument de

base: «La qualité de l'accueil à des prix

acceptables au cœur d'une nature

magnifique.» &
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Le «Fischerzunft» à l'heure de la Clé d'Or Gault/Millau, avec de gau-
che à droite: Adolf Blockberger du Raisin à Cully, André Jaeger, Henri
Large du Lion d'Or à Cologny, Christian Millau, Olivier Mayeras,
directeur général de Gault/Millau à Paris et Doreen Jaeger.

Priofo Messer//'

La cuisine du bonheur
La Clé d'Or au Fischerzunft de Schaffhouse

Les Schaffhousois sont des gens
heureux. Jusqu'à ce jour la Suisse
touristique leur a envié les si fameu-
ses chutes du Rhin. Désormais, la
Suisse gourmande leur enviera en-
core une cuisine unique, la cuisine
eurasienne du Fischerzunft. Chris-
tian Millau vient en effet de remettre
à Doreen et André Jaeger la Clé
d'Or GM récompensant ainsi l'ori-
ginalité et la recherche.

Chef et propriétaire du superbe Fi-
scherzunft à Schaffhouse, zlnJre Jaeger
voit son travail de longue haleine être
récompensé à sa juste valeur. Il y 10 ans,
le chef suisse alémanique abandonna la
cuisine traditionnelle où saucisses, röstis
et entrecôtes se côtoyaient sans génie. Se

lançant dans la nouvelle cuisine françai-
se, il réussit un tour de force peu banal en
mariant les plats français et chinois et en
propulsant son restaurant vers les som-
mets de l'originalité.

Parcours de rêve
André Jaeger naquit Argovien le 12

février 1947. Après un apprentissage de
cuisinier au Beau-Rivage de Lausanne, il
fréquenta à l'Ecole hôtelière du Chalet-
à-Gobet. Deux nouveaux stages lui
firent connaître le Dorchester de Lon-
dres puis l'Eden de Lugano. Loin de se
satisfaire de ses expériences, André Jae-

ger partit à la découverte de la Californie
puis de Hong-kong. Assistant «food and

beverages» auprès du Peninsula, il
devint, à 23 ans, le chef de ce départe-
ment. Régnant sur 560 employés,
M. Jaeger atteignait déjà, semble-t-il, le
sommet d'une carrière foudroyante. En
1974, André Jaeger revint pourtant au
pays et reprit les destinées du «Fischer-
zunft», l'hôtel-restaurant de ses parents.

A Hong-kong, André Jaeger recontra
également Doreen Soong, sa future
épouse. A Schaffhouse, le couple Jaeger
se lance petit à petit dans la cuisine
orientale. Raffinement, arômes orien-
taux et subtilité se conjuguent dès lors
avec le talent et le travail.

Gastronomie et hôtellerie
Le Fischerzunft devient très vite l'une

des tables les plus en vue de la Suisse
alémanique. Aujourd'hui avec 17/20 et
trois toques rouges dans le guide Gault/
Millau, le restaurant schaffhousois a
vraiment mérité sa Clé d'Or. Sa carte
s'est transformée en une invitation à un
voyage gastronomique: les langoustines
en pâtes thaï sur pousses de lentilles à

l'aigre-doux; le saumon cru au teriyaki
et choux chinois; les Scampis yin et yang
aux pousses d'alfalfa ou encore la caille
fumée au thé apportent tous les rêves qui
accompagnent cette véritable «cuisine
du bonheur».

Qui plus est, le vénérable Fischerzunft
est devenu encore un hôtel «Relais et
Château», tant il est vrai qu'un bonheur
ne vient jamais seul. G. O.

Pris au piège de la peur
Les Lausannois refusent les JO

Samedi et dimanche, les Lausannois
ont refusé les crédits que le conseil
communal avait votés en faveur de
l'organisation des JO d'hiver de 1994
à Lausanne. Il y a eu 20 417 non con-
tre 12 341 oui. Le 45% du corps élec-
toral s'était déplacé.

Les Lausannois ont été pris au piège que
leur tendait le COFO. Un piège tout
simple, trop simple: celui de la peur. La
peur pour le porte-monnaie; peur du
déficit, peur d'une augmentation d'im-
pôts. Les opposants ont aussi été ceux
qui manquent d'enthousiasme et d'esprit
d'entreprise. A cela s'ajoute un coupable
manque de solidarité envers neuf com-
munes vaudoises qui attendaient tout
d'une éventuelle organisation des JO.

A la vérité cette décision est drama-
tique pour la Ville de Lausanne, pour le
canton de Vaud. pour l'économie et le
tourisme vaudois, pour l'image que
l'étranger se fait de nous. Elle met la
Ville de Lausanne dans une singulière
position vis-à-vis du CIO qui est son
hôte et qui doit fêter en 1994 le cente-
naire des Jeux olympiques modernes. 11

est à souhaiter que le CIO et son prési-
dent, Juan /! n/omo Samaranc/i n'inter-

prêtent pas ce vote comme une manifes-
tation hostile au mouvement olympique.

Déçus et frustrés
Les dirigeants des neuf communes qui

devaient être les partenaires de Lau-
sanne avaient de leur côté voté d'en-
thousiasme leur adhésion aux Jeux dont
ils attendaient beaucoup pour la restau-
ration, la modernisation de leurs struc-
tures sportives, touristiques et hôteliè-
res. Ils se sentent aujourd'hui terrible-
ment déçus et frustrés du fait que leur
avenir dépendait de la seule votation
lausannoise.

Ainsi la désignation de la ville orga-
nisatrice des Jeux de 1994 aura bien lieu
le 15 septembre à Séoul, mais sans la
candidature de Lausanne. On le déplore
pour tous ceux qui ont travaillé durant
deux ans pour faire triompher cette eau-
se, Fau/-Fené A/ar/ùi, F/erre Sc/nv/fz-
gueôe/ et les 400 volontaires de tout le
canton.

Mais la vie continue. Lausanne et ses

partenaires, sont aujourd'hui meurtris,
recroquevillés sur eux-mêmes, cons-
cients d'avoir été victimes d'une terrible
injustice. Mais quand les blessures
seront cicatrisées, le dynamisme de ce
canton permettra de relever les bras et
d'envisager de nouvelles actions échap-
pant à l'égoïsme des foules. C/. F.

Le CIG au Sultanat d'Oman
Le Sultanat d'Oman: une véritable
tapisserie de régions à contrastes et sur-
tout un pays qui possède les meilleurs
atouts pour s'affirmer comme le prin-
cipal bastion de qualité et d'intérêt tou-
nstique de la péninsule arabique.

La direction du développement du
Centre international de Glion vient de
conclure avec le Sultanat - plus parti-

culièrement avec le département cate-
ring du palais royal de Muscat - un con-
trat visant la formation et le perfection-
nement de cuisiniers et chefs de rang
attachés au service de Sa Majesté le Sul-
tan Qaboar. L'accord prévoit une for-
mation appropriée à Glion sur une
période s'étendant de l'automne 1989 à

l'été 1990.

Le dernier-né de MHI
Le Mövenpick Radisson Hotel à Lausanne-Ouchy

Depuis 1986 existe un accord de
coopération entre Mövenpick
Hotels International (MHI) et le
groupe américain Radisson. Cette
collaboration vient de porter ses
premiers fruits avec la récente
ouverture du Mövenpick Radisson
Hotel à Lausanne-Ouchy qui, avec
ses 265 chambres, devient le plus
grand établissement du chef-lieu
vaudois.

ANDRÉ WINCKLER

L'idée d'implanter un hôtel de cette
envergure à Ouchy germait à vrai dire
depuis plus d'un quart de siècle. Avant
d'être chargé par la ville de Lausanne en
1978 de l'étude qui allait conduire à la
naissance du Mövenpick Radisson,
Car/o Je Me/rtvrio, actuel membre du
conseil d'administration, avait été pré-
cédemment mandaté à plusieurs reprises
par différentes instances pour étudier la
question. Mais ce n'est qu'en 1979 que
fut signé le contrat qui devait donner
naissance à cette importante réalisation.
Lors de la récente assemblée générale de
la société du nouvel hôtel, t/e/i Frager,
président de la direction des entreprises
du groupe Mövenpick n'a pas manqué
de rendre un hommage particulier à M.
de Mercurio pour son œuvre de pion-
nier.

Tout pour plaire
Merveilleusement situé, face au port

d'Ouchy, le Mövenpick Radisson est un
quatre étoiles comprenant 265 chambres
dont 7 suites. Toutes les chambres sont
équipées de lits très larges, d'un télévi-
seur couleur avec réception par satellite
et système video interne, d'un mini-bar
et d'une ligne téléphonique directe.
Chaque salle de bain est dotée d'une
lampe à infra-rouge et d'un sèche-che-
veux. Des cartes codées, inviolables,
remplacent les clés. Preuve que l'on a
soigné le détail: des chambres sont
réservées aux femmes d'affaires (sic),
aux personnes handicapées et aux non-
fumeurs.

Les salons de conférence et de sémi-
naires, tous dotés des équipements les

plus sophistiqués, sont modulables et
peuvent accueillir de 6 à 500 personnes.

Réunis pour la photo (de gauche à droite), Carlo de Mercurio, Jutta
Prager, Ueli Prager, Franklin P. Haller et Pierre-André Schwarzen-
bach. Prio/o F?y/7CÄ7

Quant à la grande salle polyvalente, elle
est en mesure de recevoir quelque 450
personnes.

On ne s'étonnera guère de l'impor-
tance accordée à la table. Trois restau-
rants sont à la disposition des hôtes. La
Pêcherie (60 places), comme son nom
l'indique, sert des spécialités de poissons
et de fruits de mer. En plus des arrivages
quotidiens, on signalera la présence de
cuisiniers japonais. Le restaurant
Mövenpick (150 places) s'inscrit dans la
ligne classique des établissements de la
chaîne. Il comprend notamment un jar-
din d'hiver et une terrasse. C'est au
généra] Guisan qu'est dédiée la Brasserie
du Général (70 places) où l'on s'est
efforcé de créer une ambiance typique-
ment vaudoise avec bien-sûr spécialités
du terroir à l'appui, les vins, noblesse
oblige, figurant en fort bonne place.
Reste le Tchin-Tchin Bar où dans un cli-
mat qui se veut, par le décor, proche du
cirque l'on sert une variété infinie de
cocktails et tous les grands alcools.

A grand navire...
A grand navire, grand capitaine. Ce

n'est autre que F/erre-zInJré Sc/nvarzen-

Le Mövenpick Radisson: une vue privilégiée sur le lac et sur les cou-
leurs des bateaux.

6acù que l'on retrouve au poste de direc-
teur du Mövenpick Radisson dont il
avait assuré la direction par interim
après le départ précipité de //anne/ore
Sc/wo//. On rappellera que M. Schwar-
zenbach s'enorgueillit d'une très riche
carrière dans l'hôtellerie. Après avoir
notamment participé activement à

l'expansion du groupe CEM en Suisse
romande, il fut durant 17 ans l'estimé
directeur du Continental à Lausanne -
ce qui ne l'empêchait pas de superviser la
gestion d'autres établissements du
groupe - avant de devenir le directeur
général de CDM Hôtels et Restaurants.
M. Schwarzenbach n'aura donc eu que
quelques pas à faire pour arriver au
Mövenpick Radisson!

Spectaculaire expansion
Comme l'a relevé Fran/r/m F. //a//er,

directeur général de Mövenpick Hotels
International, le groupe est en pleine
expansion. Beaucoup de chemin a été

parcouru depuis que Mövenpick s'est
lancé dans l'aventure hôtelière avec
l'ouverture en 1973 de ses deux premiers
établissements à l'aéroport de Kloten et
à Zurich-Regensdorf. Le groupe allait
s'internationaliser en 1976 avec l'ouver-
ture au Caire de l'Hôtel Jolie Ville. Le
groupe MHI compte actuellement 22
hôtels en Suisse, en Allemagne fédérale,
en Autriche, en Egypte, en Arabie saou-
dite et en Chine. Soit au total 6000 lits,
2500 collaborateurs et un chiffre
d'affaires avoisinant les 200 millions de
francs.

MHI n'en restera pas là. F/an»- Fe/er
Dürr, directeur adjoint, a confirmé que
plusieurs nouveaux hôtels seront ouverts
dans les mois et années à venir. En Suisse
romande notamment, où verra le jour le
Mövenpick Radisson de Genève, intégré
au complexe du Centre international de
Cointrin. Trois projets sont prévus en
Allemagne (Munich, Oberschwaben et
Kassel), un Mövenpick Radisson se
construit actuellement à l'aéroport
international de Pékin et il viendra
s'ajouter au Dragon Spring, premier
Mövenpick dans la capitale chinoise. A
la fin de 1990, s'ouvrira le Mövenpick
Radisson d'Istanbul, ce qui marquera la
première implantation du groupe en
Turquie. D'ici 1990, MHI sera repré-
senté dans le monde par pas moins de 30
établissements.

Une commission est née
Une communauté pour la ligne Simplon-Lötschberg

Les chefs des départements respon-
sables des transports publics de tous
les cantons de Suisse occidentale
viennent de prendre l'initiative de
constituer une «Communauté d'in-
térêt pour la ligne Simplon-Lötsch-
berg», a-t-on appris à l'Etat du Valais
à Sion.

Cette constitution s'est faite avec l'appui
de plusieurs associations et organismes.
L'étude de planification générale de
cette variante dite «Transalp 2005» est
terminée et a été présentée officiellement
à Lausanne où la Communauté d'intérêt
a été officiellement créée.

Quatre variantes sont actuellement à
l'étude dans le cadre de la grande trans-
versale ferroviaire dont on parle depuis
25 ans: Simplon-Lötschberg, Gothard,
tracé «Y» et Splügen.

Le document rendu public est signé
des conseillers d'Etat Fené Famc/ù pour
Berne, FJouarJ GremauJ pour Fribourg,
Jea;i-Fù/7//?/)e A/aùre pour Genève,
François Â/er/enai pour le Jura, /LiJré
FranJ/ pour Neuchâtel, FernarJ Forne/
pour le Valais et A/arce/ F/anc pour
Vaud. L'étude a été remise vendredi à de
nombreuses personnalités romandes,
gouvernements, grands conseils, asso-
dations diverses. Elle présente les avan-
tages fondamentaux de la réalisation du
tunnel de base Simplon-Lötschberg.

Fonction européenne
Les arguments essentiels sont les sui-

vants: fonction réellement européenne
de la variante Simplon-Lötschberg, coût
25% meilleur marché que la variante
Gothard, rapidité des travaux par rap-
port aux autres variantes, moins de
lignes à ciel ouvert que la solution

Gothard, moins de terrains sacrifiés,
moins de concentration ferroviaire dans
une même zone, «un même corridor
géographique».

L'étude relève en outre que l'axe du
Gothard est déjà équipé d'une route
nationale et d'une ligne ferroviaire, alors
que l'axe Nord-Sud Berne-Valais, à la
suite de la non réalisation de la route
nationale du Rawyl, ne dispose que
d'une liaison ferroviaire. La variante
Simplon-Lötschberg offrira «la liaison
ferroviaire nettement la plus courte
entre Bâle et Novarre, principal point de
chargement du trafic marchandises
combiné de Piémont-Lombardie choisi
par les auteurs de la nouvelle ligne fer-
roviaire à travers des Alpes». La variante
Simplon-Lötschberg est longue de 130

km, dont 100 en tunnel, et elle nécessite
un investissement de 9 milliards de
francs. a/s
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Le favori du roi!
Chénas, la noblesse d'un grand cru

Louis XIII en avait fait son vin favori,
et si par sa surface de quelque 240
hectares (pour une production an-
nuelle de 12 000 à 14 000 hectolitres)
il constitue la plus petite des appel-
lations beaujolaises, le Chénas de-
vrait être le cru le plus estimé de la
région, au milieu des Moulin-à-Vent,
Juliénas, Saint-Amour ou Fleurie
que Ton ne présente plus.

Situé au cœur même des plus notoires
appellations beaujolaises, son vignoble
qui s'étend sur le sol essentiellement
granitique de la commune de Chénas
(département du Rhône) ainsi que sur
les meilleurs coteaux de La Chapelle de

Guinchay en Saône-et-Loire possède les

caractéristiques permettant la produc-
tion d'un produit exceptionnel et rare.

Attaches bourguignonnes
Discret et modeste, il apporte aux

amateurs toute la fraîcheur d'un beau-
jolais racé, alors que vin de gala possède
sans aucun doute des attaches bourgui-
gnonnes. Ce qui lui nuit peut-être un
peu, car compte tenu de cette valeur, le
négoce a souvent tendance à l'acheter
sous ce nom de Bourgogne plutôt que
sous le vocable de Chénas. On dit du
Chénas qu'il est «une gerbe de fleurs
déposée dans une corbeille de velours»,
ce que révèle en fait sa dégustation.

Ne dit-on pas également que Louis
XIII n'acceptait sur sa table royale que
ce vin délicat et si agréable au palais.
Robe brillante, peu agressif avec des airs
de beaujolais nouveau dans son millé-
sime 1987, élégant et proche du Corton
en 1983, agressif et viril en 1986, puissant
et solide en 1985, le Chénas qui est à
même de révéler tant de joie et qui cer-
taines années peut donner des bouteilles
de classe aptes à un bon vieillissement
devrait donc constituer la plus recher-
chée des appellations beaujolaises.

«C'est du moins le souhait de tous les

producteurs de Chénas qui s'efforcent
chaque armée de parfaire et d'améliorer
ce vin. La qualité étant notre devise,
nous sommes en mesure d'affirmer qu'il
possède le caractère des plus grands»,
relève X/o/é Z?a/a/7/ar4, président de
l'Association des producteurs du cru
Chénas.

Excellent avec les viandes blanches et
les fromages, le Chénas accompagne
avec bonheur les rôtis, mais son fruit et
sa saveur épicée de pivoine lui permet-
tent de s'adapter à un repas tout entier.

D'ailleurs, comme le souligne mali-
cieusement Marae/ Oos, délégué aux
affaires agricoles de La Chapelle de
Guinchay, «plus on en boit, plus on
trouve sa femme gentille, ses amis fidè-
les, l'avenir encourageant et l'humanité
supportable!» Tout un programme...

L>. 5.

Les cars postaux en altitude
Tous les cols sont à nouveau desservis

Tout est à nouveau rentré dans l'or-
dre. Les services de cars des PTT
desserviront régulièrement les cols
du Grimsel, de la Furka, du Susten,
du Nufenen, du St-Gothard et du
Klausen. Les autres lignes saison-
nières étant déjà en service, le réseau
des lignes PTT, qui couvre plus de
8300 km, sera donc entièrement ou-
vert au trafic.

Par beau temps, les lignes touristiques
attireront probablement un fort afflux
de voyageurs. Le fait que l'abonnement
général des entreprises suisses de trans-
ports et les cartes journalières pour
abonnements '/2 prix soient maintenant
également valables sur les lignes de cars
postaux, jouera un rôle déterminant
dans la fréquentation de ces derniers,
estiment les PTT.

FST

Contenu du dernier bulletin
Calendrier 31 août et 1er septembre,
assemblée générale de la Fédération
suisse du tourisme (FST) à Morat.

Actualités FST: démarrage officiel de
TOMAS II.

Marché touristique: que représente,
chiffres à l'appui, l'hiver 1987/88.

En marge de la FST: les besoins
engendrés par les loisirs entrent-ils en
conflit avec la nécessité de ménager la
terre?

Sous la loupe: la pollution de l'air et
les émissions de bruits sont toujours
d'actualité. s/?

SECTIONS

Château-d'Oex
La Société des hôteliers de Château-
d'Oex et environs a récemment nommé
son nouveau président en la personne
d'Antoine Oltramare, propriétaire et
exploitant de l'Hostellerie Bon Accueil,
à Château-d'Oex. M. Oltramare succède
ainsi à René Huguenin, de l'Hôtel Her-
mitage, à Château-d'Oex également.

Les places pour les courses postales
désignées par la lettre «R» dans l'horaire
doivent obligatoirement être réservées,
même pour les voyageurs individuels.
Pour les autres courses, les groupes de
cinq personnes et plus doivent égale-
ment réserver leurs places.

Urgence
Les PTT rappellent en outre que les

vélos peuvent être transportés dans le
compartiment à bagages des cars pos-
taux pour un forfait de 2 francs, pour
autant qu'il y ait suffisamment de place.
Les cars postaux n'ayant qu'une possi-
bilité limitée de transporter des bicy-
dettes, les cyclistes sont invités à se ren-
seigner avant leur voyage. Le transport
des deux-roues dans le compartiment
des voyageurs n'est autorisé qu'en cas
d'urgence. att

GUIDES

France 1988
Michelin France, avec sa 79e édition va,
une nouvelle fois, «faire rougir» les
vitrines et les tableaux de bord. Cette
année, l'édition 1988 apporte, c'est le cas
de le dire, une bouffée d'oxygène en
signalant les hôtels et les restaurants qui
prévoient des chambres ou une salle à

manger réservées aux non-fumeurs.
Autres innovations: les stations-services
avec essence sans plomb, ouvertes 24
heures sur 24; l'indication des menus
pour enfants; les prix de pension rem-
placés par la demi-pension et la sup-
pression de la mention «se», rendue inu-
tile par la nouvelle législation.

10 500 établissements ont été sélec-
donnés dans le guide 1988 parmi les-
quels 6619 hôtels et 3881 restaurants.
4470 localités principales y sont réper-
toriées ainsi que 5926 agents automobiles,
garagistes et dépanneurs. Dans la rubri-
que des nouvelles étoiles, il est utile de
retenir l'Ambroisie à Paris (3 étoiles),
l'Arpège, le Duquesnoy, le Laurent à
Paris (2 étoiles) et le Bricourt de Can-
cale, le Restaurant de Lille, la Chance-
lière de Montbazon, le Louis XV de
Monte-Carlo et le Jean Bardet de Tours
pour la province. sp

Michelin, société anonyme des pneus
Michelin, rue Marziano 14, 1211 Genève
24, tél. 022 43 45 50.

i> Société suisse des hôteliers
J*!

Menus, linge et téléphone
Normes minimales du nouveau questionnaire de classification

Les trois nouvelles normes minimales
que nous vous présentons cette semaine
concernent le choix des menus, le linge
de table et le téléphone. Rappelons que
seules deux normes minimales non
satisfaites sont tolérées pour chaque
catégorie.

Norme minimale 11:

Choix des menus en pension complète
et demi-pension (ne concerne pas les
hôtels sans pension) valable pour un
repas principal

Hôtels de cure (thermale): à midi uni-
quement, repas diététiques standards et
changement de menus possible sans
supplément
Z/ô/eZs 5 é/oz/es;

4 services, choix entre 3 plats princi-
paux au moins, choix entre 2 hors-
d'œuvre et 2 desserts

7/ô/e/s 4 é/oz/as;
4 services, choix entre 2 plats princi-

paux au moins

T« cou« 4es aaaé&s 4era/èra.s, /a
Société .surira 4e.s /zô/e/ze« ci /'O^/îce
na/zoaa/ .surira 4zz (oumme o'ooi cessé 4e
voir a//7ucr 4e.s rac/aaza/zon.s co/zcemaa/ /e
ciioix 4e.s menus e/ans /es /iôie/s 4 et 5 éioi-
/es.

Norme minimale 12:

Remplacement du linge de table
(ne concerne pas les hôtels sans pension)
Z/ôte/s 5 éioi/es;

Nappe et serviettes en tissus à tous les
repas (y compris les petits déjeuners)
//ôic/s 4 éioi/es;

Nappe et serviettes en tissus à chaque
repas principal
Z/ôie/s 3 éioi/es;

Nappe/sets et serviettes en tissus à
chaque repas principal, ou serviettes en
papier
//ôie/s 2 éioi/es;

Nappe/sets et serviettes en tissus
chaque 3 jours, ou serviettes en papier

//ôie/s / éioi/e;
Nappe/sets en tissus chaque 3 jours et

serviettes en papier
On yuge souvent /a çua/iié 4'u/z /iôie/ à

/a propreté 4e son ///ige. L'/zô/e apprécie
p/us puey'amais /es nappes en /issus. Cei/e
norme a é/é simp/i/îée par rapport à /a
c/assi/?caiion 4e 7935.

Norme minimale 13:

Téléphone
(utilisation du téléphone et sécurité per-
sonnelle)

Présence dans les chambres des
numéros de téléphone SOS (selon norme
7), liste des numéros internes et notice
d'utilisation
//ôie/s 5 éioi/es;

Dans toutes les chambres et salles de
séjour (suites) avec annuaire local dans
les hôtels d'affaires
//ôie/s 4 éioi/es;

Dans toutes les chambres, avec
annuaire local dans les hôtels d'affaires

//ôie/s 3 éioi/es;
Dans toutes les chambres

//ôie/s 2 éioi/es;
Hôtels de vacances:

1 cabine publique pour 25 chambres
sans téléphone privé

Hôtels d'affaires:
dans toutes les chambres

//ôie/s / éioi/e;
1 cabine téléphonique pour 30 cham-

bres sans téléphone privé
X /'//eure 4e /a iouie puissance 4es ié/é-

commum'caiio/is, /a présence 4'un ré/é-

p/zone est cons/'4érée par /a c/iemè/e

comme une prestation é/émeniaire, même

4ans /es /zô/e/s 4e vacances. Ce/a/sam, /e

ié/ép/zone ne sert pas uniquement 4'irn-

irumeni 4e communication mais égaie-

meni 4e moyen 4e sécurité. 7bui iiô/f/

4'araires se 4oii 4e 4isposer 4u ié/ép/zotie.
La .S'S// mène aciue//emeni 4es pourpar.
/ers avec /es L7T pour pu'i/s /ivrent gra-
iuiiemeni un annuaire ié/ép/ionique /oca/

pour c/zapue combiné insia//é à /7/ôie/. hA

La qualité d'un hôtel est souvent jugée à la propreté de son linge et

l'hôte apprécie plus que jamais les nappes en tissus. Prio/o P/e/fer

Le signe du renouveau
Le tourisme neuchâtelois peut
accrocher un sourire à sa face. 1987 a
finalement été une bonne année et
elle fera date dans les annales. A
l'occasion de son assemblée générale
qui s'est tenue à La Chaux-de-Fonds,
la Fédération neuchâteloise du tou-
risme (FNT) a pu se féliciter d'un
résultat de bon augure.

GEORGES OBERSON

Dépréciation du dollar, conditions
atmosphériques déplorables, manque de
neige et krach boursier ont réussi à
ébranler la sérénité légendaire du tou-
risme suisse, l'an dernier. Selon l'Office
fédéral de la statistique, il en a résulté
une diminution du nombre de nuitées de
0,2% par rapport à l'année précédente.

Le canton de Neuchâtel s'est joué de
ce contexte peu favorable et sa branche
hôtelière a enregistré une augmentation
du volume des nuitées (242 961) de 2,4%

par rapport à 1986. Ce bon résultat
intervient alors qu'une, nouvelle législa-
tion sur le tourisme est parallèlement
entrée en vigueur dans ce canton. «La
FNT place naturellement de légitimes
espoirs dans cette loi qui arrive dans une
région en plein redéploiement écono-
mique», soulignait son président /ran-
çoz's /cannera/.

Promotion payante
Ce résultat n'est assurément pas le

fruit d'un heureux hasard. L'améliora-
tion des voies de communications -
notamment le TGV Berne-Paris et la
liaison Intercity Neuchâtel-Genève -
n'est pas étrangère aux 145 140 arrivées
+ 6,6%) que recensa la FNT. Qui plus

est, ies campagnes publicitaires et pro-
motionnelles emmenées de main de
maître par le directeur de la FNT René
Leu/za ont également contribué à asseoir
ce succès. Parlant de l'année 88 et de
l'avenir, M. Leuba se montra très con-
fiant. «Les résultats obtenus sont pour le
moins encourageants. Ils nous incitent
du reste à envisager une participation
encore plus intensive aux salons de tou-
risme et aux campagnes promotionel-
les.»

L'année en cours a ainsi déjà vu la
FNT être présente aux salons de

Utrecht, de Hambourg et de Bruxelles
tandis que, dans un même temps,

Le tourisme neuchâtelois affiche sa satisfaction
l'Office se lançait à la conquête de villes
suisses et allemandes: AUschwil, Buchs,
Spreitenbach, Abtwil, Constance, Mels-
Sargans, Steinhausen, Thoune et Marin
à ...bicyclette.

Le conseiller national François Jean-
neret voit également dans cette amélio-
ration du réseau des transports, tant
publics que privés, une aubaine pour le
canton. Le futur tunnel de la Vue-des-
Alpes, le tunnel sous la ville de Neuchâ-
tel ainsi que la modernisation de l'aéro-
port des Eplatures seront autant
d'atouts de taille dans le jeu de la région.
Le Neuchâtelois ne devra toutefois pas
se contenter de ces dernières améliora-
tions, et, il devra poursuivre avec la liai-
son autoroutière Thielle-Lowenberg,
l'amélioration de la voie Areuse-Yver-
don et la création de la ligne ferroviaire
Glovelier-Delémont.

Mois du tourisme
La FNT n'entend as toutefois pas

s'endormir sur ses frais lauriers et de
nombreuses activités sont déjà inscrites
à son nouveau programme. La princi-
pale, la plus intéressante et sans aucun
doute la plus spectaculaire s'étendra sur
le mois de septembre que René Leuba
définit déjà comme: «Le mois du tou-
risme et des transports publics». Il sera
en effet possible, pour la modique
somme de 20 francs, de bénéficier d'une
carte journalière valable sur tous les
modes de transports publics ainsi que
d'un bon de repas à échanger dans l'un
des 100 restaurants du canton qui a

décidé de jouer Je jeu. Enfin, une entrée

dans un musée, un dans un site touris-

tique tel que les Moulins du Col-des-

Roches ou la Mine d'asphalte de la

Presta au Val-de-Travers viendra encore

compléter cet arrangement pour le

moins original. Le conseiller Jnz/ré

Z?ran4/ se plut à souligner l'originalité de

ce passeport. «Je reste persuadé que

nous ne réussirons que si nous nous

révélons originaux. Nous devons pré-

senter un produit typiquement neuchâ-

telois à l'image de ce qui se fit dans le

processus de la promotion économique.
Le mois de septembre est le meilleur

exemple de cet état d'esprit qui nous

anime.»
Sensible au regard porté par les tou-

ristes sur ce canton qu'il défend si bien.

M. Jeanneret proposa un nouveau slo-

gan à l'assemblée: «Il n'y a pas de pro-

motion extérieure sans un accueil inté-

rieur.» Le président de la FNT s'inquiète

en effet de la notion d'accueil qui

échappe quelque peu au Suisse. «Les

gigantesques efforts de promotion que

nous déployons à l'étranger resteront

stériles si notre hôte ne se sent pas véri-

tablement accueilli dans le Pays de Neu-

châtel. Nous devons apprendre à le

recevoir et à lui transmettre un message

de chaleur et de bien-être dans ce canton

qu'il visite.»
Gageons, qu'animés par la foi de leurs

ténors du secteur touristique, François

Jeanneret et René Leuba, les Neuchâ-

telois se montreront capables de relever

ce nouveau défi. °

7 ' » I»

" reàA&feteâ
Le Landeron: la beauté d'une cité intégrée à une campagne de rêve.

De merveilleuses caves pour un délicieux nectar.
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Le médaillon de Nyon
Comme chaque année, les jardiniers de la coquette cité de Nyon
ont préparé un grand médaillon fleuri. Emile Amaudruz, se basant
sur une émission de la télévision consacrée à la terre, a repris le
thème de mosaïques romaines retrouvées en Provence illustrant le
travail du jardinier. P/70Ï0ASL

Mai fut décevant
85 000 nuitées de moins...

En mai 1988, l'Office fédéral de la
statistique (OFS) a dénombré 2,17
millions de nuitées dans les hôtels
suisses, soit 85 000 ou 4% de moins
qu'en mai 1987. Cette baisse est.
d'autant plus importante que le
week-end de Pentecôte tombait en
mai cette année et non pas en juin
comme en 1987.

La demande indigène s'est réduite de 4%

(37 000 nuitées de moins que l'année
précédente) tout comme la demande
étrangère — 48 000). Le recul le plus
marqué a été enregistré dans le cas des
Etats-Unis (30 000 nuitées ou 16% de
moins qu'en mai 1987), de la Grande-
Bretagne (—11 000/— 9%), de l'Italie
(-10 000/— 14%) et de la France

— 6000/ — 8%). L'apport de la Républi-
que fédérale d'Allemagne, en particulier,
s'est en revanche accru + 20 000/
+ 5%).

De janvier à mai 1988, l'hôtellerie
suisse a obtenu 13,38 millions de nuitées,
soit 280 000 ou 2% de moins qu'en 1987 à

pareille époque. Comparé aux résultats
des années précédentes, ce total arrive en
sixième position et n'est inférieur que de
0,5% à la moyenne réalisée durant cette
période au cours des cinq dernières
années. La demande tant indigène
qu'étrangère a fléchi de 2%.

Les auberges suisses de jeunesse ont
accueilli, pendant les cinq premiers mois
de 1988, à peu près le même nombre de
clients que pendant la période corres-
pondante de 1987.

Changement et continuité
L'Hôtel du Rhône change de mains

A l'heure des mutations, l'un des plus
prestigieux fleurons de l'hôtellerie
suisse, l'Hôtel du Rhône à Genève,
change de mains.

Fierre Logt, petit-fils du grand hôtelier
Richard Lendi père, fondateur et pre-
mier directeur de l'Hôtel du Rhône, dès
1950, a repris le flambeau.

Ancien élève de l'Ecole hôtelière de
Lausanne, Pierre Vogt revient au pays
après avoir exploité avec succès, pen-
dant plus de dix ans, un hôtel de 350
chambres à l'étranger.

Tradition maintenue
Il entend apporter du changement

dans la continuité. Continuité, car la
grande tradition hôtelière sera mainte-
nue.

De même, l'esprit familial subsistera,
puisque R/c/iurd fils, après avoir
dirigé durant 25 ans l'Hôtel du Rhône en
tant qu'administrateur délégué et direc-

teur général, prend la présidence du
conseil d'administration de la société
d'exploitation de l'Hôtel du Rhône.

Pierre Vogt assumera la direction
générale dès le 1er août 1988, et C/irwrian
Le/icû poursuivra son activité de direc-
teur commercial.

Mais au-delà de la tradition et de
l'esprit de famille, l'Hôtel du Rhône
entend également entreprendre une
politique d'innovation afin de se pré-
parer à faire face à l'hôtellerie de l'an
2000. sp

Acquisitions
La filiale hôtelière américaine d'Aer
Lingus vient de prendre deux nouveaux
hôtels de luxe en franchise, soit le Mor-
ton Hôtel de 113 chambres à Chicago
(Illinois) et le Virginia Beach Plaza Hô-
tel de 149 chambres à Virginia Beach
(Virginie). /n/7tô/e/

Rapport ensoleillé
L'Office du tourisme de Sion en assemblée

L'Office du tourisme de Sion et en-
virons a choisi Nendaz cette année
pour tenir ses assises. L'assemblée
s'est déroulée par une journée toute
de soleil.

Soleil également dans le rapport pré-
senté où dominent les questions de liai-
son. Les bonnes nouvelles arrivent
enfin: ouverture avant Noël de l'auto-
route Riddes-Sion, achèvement de la
traversée de Nendaz-Station, début cet
automne des travaux à travers Basse-
Nendaz, percement prochain du tunnel
des Crêtaux pour rétablir la liaison
Nendaz-lsérables, améliorations rou-
tières dans de nombreux villages du cen-
tre tels que Bramois, Ayent, Granges,
Hérémence.

Les responsables du tourisme de Sion
et environs sont satisfaits pour d'autres
raisons encore: le trafic de l'aéroport
monte en flèche; le total des mouve-
ments a dépassé les 73 000 et celui des
passagers les 32 700; le fret transporté
par Air-Glaciers passe de 25 000 tonnes
à plus de 40 000 tonnes; le projet con-

cernant l'approche aux instruments
prend forme.

A signaler enfin parmi les bonnes
nouvelles: l'aménagement de l'Office du
tourisme sur la place même de la Planta,
une place qui va être inaugurée cette
année avec toute une série de manifes-
tations à la clé: concert, théâtre etc.

Parmi les ombres de l'année touris-
tique, relevons la sous-exploitation de la
ligne ferroviaire du Simplon. Un
exemple? Le Simplon est en mesure de

transporter 4 millions de tonnes par an.
Le résultat, selon le dernier rapport, n'a
été que 2,5 millions de tonnes.

En ce qui concerne les nuitées, le
Valais central a dépassé le cap de 1,6

million en 1987. La saison d'hiver repré-
sente le 60% de ce total. La région Sion-
Hérens-Conthey compte actuellement
35 000 lits touristiques.

Notons en passant que sur le plan
cantonal, on a enregistré en Valais l'an
passé une diminution de 676 lits d'hôtel,
le nouveau total étant actuellement de
33 489. Le taux d'occupation des lits
disponibles a été de 38,6%. 7.-L.F.

Les montagnes à pied
Sur les traces des colons haut-valaisans

Atout majeur de la campagne menée
en 1988 par l'Office national suisse
du tourisme (ONST) en faveur des
vacances d'été à la montagne, le
grand chemin des Walser a été pré-
senté au public à fin juin. Collabo-
rant étroitement avec divers orga-
nismes nationaux et étrangers,
l'ONST remet en honneur un itiné-
raire inspiré par les migrations des
Walser, ces colons haut-valaisans du
moyen-âge en quête de terres à
défricher.

Partant du Haut-Valais, le grand chemin
des Walser mène au Vorarlberg en pas-
sant par le Nord de la vallée d'Aoste et
du Piémont, le Tessin, les Grisons,
l'Oberland saint-gallois et la Principauté
du Liechtenstein. Les villages et
hameaux témoins de la culture des Wal-
ser jalonnent ce nouvel itinéraire pédes-
tre international. Chaque tronçon peut
être aisément parcouru par les mar-
cheurs de tout âge.

La création du grand chemin
Créer un «chemin des Walser» de

Bosco/Gurin à Zermatt, autour du
Mont-Rosa, telle fut la proposition ori-
ginelle développée par le journaliste
7ere.s/o Fb/sesia au quatrième Congrès de
recherche sur les Walser en septembre
1986, suite à un projet émanant de la
section Macugnaga du Club alpin ita-
hen. Il avait noté que nos contempo-
rains, toujours plus nombreux à décou-
vrir les joies de fa randonnée en altitude,
apprécient à leur juste valeur la détente
qu'elle leur procure.

En l'occurrence, ehe leur permet de
combiner l'activité sportive et la curio-
sité des découvertes sur les traces laissées

par une culture paysanne en voie de
désagrégation. Lançant un appel à ses
amis tessinois, grisons, liechtensteinois
et autrichiens soucieux de tourisme cul-
turel, il les invita à prolonger le «chemin
des Walser» depuis Bosco/Gurin, seule
commune alémanique du Tessin, pour
établir la liaison du Haut-Valais au
Vorarlberg.

Pour l'Office national suisse du tou-
risme, dont la réflexion se nourrit de la
notion de rencontres humaines, la véri-
table renaissance de voies pédestres
constituant le grand chemin des Walser
ne pouvait qu'être une illustration élo-
quente de ses activités diverses au service
du tourisme helvétique. Les échanges
touristiques fructueux ne connaissent
pas de frontières, aussi paraissait-il heu-
reux de faire aboutir un projet fondé sur
la collaboration des bonnes volontés de
quatre pays.

Ces colons venus du Valais
Les documents historiques en font

foi: les Walser sont aujourd'hui recon-
nus comme les seuls défricheurs des

Alpes qui, pasteurs et paysans, ont su

Le hameau de Hemischgarten près de Saas Baien en Valais, une
ancienne colonie Walser sur le chemin de Macugnaga.

s'adapter aux conditions difficiles
d'existence à des altitudes fort élevées.
Leur ténacité légendaire se reflète dans
les contrats par lesquels les seigneurs
médiévaux leur assignaient des territoi-
res à coloniser.

Ces contrats détaillent les instruments
juridiques en usage à l'époque, comme le
bail héréditaire et les franchises des
défricheurs. Partant de la forme la plus
ancienne qu'on lui connaisse - le contrat
dit d'Utrecht qui remonte à l'an 1106 - ce
système a eu de grandes répercussions
sur la vie des hommes qui se sont établis
dans de nombreuses contrées d'Europe.
Rappelons que le statut de colon per-
mettait d'échapper au sort humiliant de
la majorité, celui des serfs qu'on vendait
en même temps que la terre.

L'histoire des Walser a débuté dans la
large vallée de Conches, à une altitude de
1500 mètres. Un peuple alémanique en
avait pris possession bien avant l'an mil.
A la fin du Xlle siècle, son expansion
l'avait conduit à occuper toutes les val-
lées latérales du jeune Rhône. Dès lors,
au XHIe siècle, certaines familles fran-
chirent les cols pour trouver des terres
nourricières au pied sud des Alpes. De
proche en proche, les émigrants Walser
gagnèrent les Grisons, le sud de l'actuel
canton de St-Gall, le Liechtenstein et le
Vorarlberg; certains poussèrent même
jusqu'au Tyrol. Dans les régions ainsi
défrichées, certaines localités ont acquis

une grande notoriété puisqu'elles sont
devenues les stations touristiques de
Zermatt, Gressoney, Alagna, Macu-
gnaga, Saas Fee, Splügen, Klosters,
Davos, Triesenberg, Malbun, Galtür,
Lech et Mittelberg.

L'habitat des Walser se distingue par
des formes typées qu'on retrouve dans
toute la partie centrale de l'arc alpin.
Quant à leur langue, c'est véritablement
le ciment qui unit les descendants de
passé 150 colonies de Walser disséminées
sur une aire longue de 300 kilomètres.

Une invitation à la randonnée
La revue «Schweiz/Suisse/Svizzera/

Svizra» de l'Office national suisse du
tourisme (ONST) consacre son cahier de

juillet 1988 au thème fascinant des Wal-
ser, présenté comme une invite à ran-
donner sur les hauteurs et non pas
comme un traité scientifique. Ce fasci-
cule comprend, sur 20 pages, 12 pages de
cartes en quadrichromie de l'Office
fédéral de la topographie, à l'échelle
1:125 000, avec croquis et descriptifs des
itinéraires (italien/allemand) du Valais
jusqu'au Vorarlberg. On y trouve sur 40

pages l'évocation du tronçon Zermatt-
Vais avec des photos grand format en
noir/blanc, ainsi que des textes et légen-
des en quatre langues. On peut obtenir
des numéros auprès des offices de tou-
risme et des communes qui jalonnent le
grand chemin des Walser. //?

Des objectifs à revoir
Vers une restructuration de l'ATAV

L'Association touristique des Alpes
vaudoises (ATAV), qui a tenu ses
assises annuelles à Leysin, se trouve
actuellement à un tournant. En effet,
la baisse des nuitées et la valse des
directeurs d'offices de tourisme que
connaît la région ont suscité plu-
sieurs questions pertinentes quant à
l'avenir du tourisme dans les Alpes
vaudoises.

Certes, l'ATAV a été présente sur de
nombreux marchés étrangers l'an der-
nier, grâce surtout à l'étroite collabora-
tion existant avec l'Office du tourisme
vaudois (OTV). De plus, et malgré un
modeste budget promotionnel, l'ATAV a
depuis peu pignon sur rue à New York,
où elle a ouvert un bureau permanent
situé 5e Avenue, entre la représentation
de l'Office national suisse du tourisme
(ONST) et le bureau Swissair.

Remise en question
Relevant l'importance pour l'ATAV

de conserver une tête de pont sur le con-
tinent nord-américain, la clientèle des
Etats-Unis représentant un nombre de
nuitées des plus intéressants, notam-
ment durant les mois de janvier et mars,
C/iûW(?.v-/fWré Raaueier, directeur de
l'Office du tourisme de Château-d'Oex
et président sortant de l'ATAV - puis-
qu'il sera en effet remplacé par Marc
Gcmûâû/er, directeur de l'Ôffice du
tourisme des Diablerets - s'est félicité de
l'ouverture de ce bureau new-yorkais,
réalisation rendue possible grâce à la
participation de l'ÔTV. de la ville de
Lausanne et des autres régions du can-
ton de Vaud.

Si l'assemblée a admis sans discussion
aucune les comptes de l'an dernier et le
budget 1989, tout en estimant indispen-
sable de trouver un nouveau concept
publicitaire susceptible de redorer le
blason de toute la région, il en est allé
tout autrement lors des différentes pro-
positions personnelles qui ont donné
lieu à de vifs échanges verbaux.

Nouvelle entité
En effet, selon /eau-François A/o;7/ea,

syndic d'Ormont-Dessus, les trois com-
munes d'Ormont-Dessus, Ormont-Des-
sous et Leysin ont soulevé l'opportunité
de créer une nouvelle entité touristique
dans la région afin de pallier à la stagna-
tion évidente que connaissent les Préal-
pes vaudoises en matière de tourisme.
M. Ramseier a, dans un premier temps,
avoué sa surprise face à de tels propos et

s'est opposé à tout démantèlement de
cette association qui a tout de même fait
ses preuves pendant plusieurs années:
«Certes, problèmes il y a», a précisé le
futur directeur-adjoint de l'OTV, «et ce
sont les structures profondes des offices
de tourisme locaux qu'il conviendrait de
revoir. Il faudrait également passer au
crible les objectifs de l'ATAV, qui
demeure ne l'oublions pas, le deuxième
partenaire de l'OTV après la ville de
Lausanne.»

Et comme l'a finalement rappelé
Georges Fauxe, directeur de l'OTV, le
problème numéro 1 à résoudre reste
encore et toujours le financement des
offices de tourisme locaux, dont le bud-
get annuel paraît dérisoire face aux chif-
fres articulés dans certaines grandes sta-
tions de notre pays. Z). 5.

La polyvalence sportive et l'infrastructure dont disposent les stations
des Alpes vaudoises devraient constituer un atout de première force
pour le développement touristique de la région. Priofo Dtvpe/rex
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MARCHE IMMOBILIER
Urgent

3 $
£ i
£ S
iü 3s £

cause santé, très bel empla-
cement, entre station ther-
maie et frontière espagnole,
vends auberge 7 chambres,
restaurant 100 places, terras-
se, piscine, barbecue,
2200 m* jardin. Piano bar,
petit mas personnel, nom-
breuses dépendances. Très
bon C.A. à développer.

Téléphone (072) 72 49 71

(heure repas) ou
0033.68/83.32.44 (soir).

Bureau immobilier

/BINDEN <x BIETRY s.a.

A vendre Suisse romande

hôtel
luxe
En cas d'intérêt, veuillez
écrire à Monsieur A. Zbin-
den.

Assa 83-1060

Tél. 021 - 29 55 11 - Téléfux 021 - 2M 55 16

Avenue C.-F. Ramuz 70
1009 Pully-Lausanne

A louer pour raison de santé à
Lamboing

restaurant
entièrement rénové
se trouvant en pleine expan-
sion.

Grande salle pour sociétés.

Pour informations détaillées
téléphonez au (032) 95 19 05.

a/7A7o/?ce
GteA7s /Viô/e/ rei/L/e

-/-revive toi/r/'s^ive;
tv/7 //npacf assuré/

Equipement hôtelier

Suite à notre ACTION DE REPRISE de matériel usagé
ou de fin de série (33% DE RABAIS), ainsi qu'en raison
d'une réorganisation de nos stocks, nous mettons en

VENTE PERMANENTE

un stock très important de:

SOLDES NEUFS
ET

OCCASIONS

jusqu'à 80% de RABAIS

Couverts - platerie - porcelaine - verrerie
ustensiles de cuisine - divers

Chaque lundi et mardi de 14 h à 16 h
«au dépôt de l'usine ou sur rendez-vous
19. avenue Rousseau - Clarens-Montreux

Tél. 021/964 31 11

Cherchons à acheter ou à reprendre

hôtel, café-restaurant,
discothèque-dancing

Emplacement de 1er ordre dans ville de
moyenne ou grande importance.
Discrétion assurée.

Ecrire sous chiffre 22-90127 à Publicitas,
1401 Yverdon.

P 22-14720

Das Moskitonetz
die sicherste und natürlichste Art schützt Sie vor Mük-
ken, Fliegen, etc. und gewährt Ihnen einen ruhigenSchlaf.

Le spécialiste du rotin

M

Rue du midi 15, 1003 Lausanne, (021) 20 08 96

A vendre
2 caisses enregistreuses NCR
42 et 5 caisses électroniques
NCR 250-5102 (pour restau-
rants).
Ces caisses d'occasion sont
en parfait état de fonctionne-
ment. Prix très avantageux.
Veuillez vous adresser au
téléphone (022) 31 98 31, int.
8150

«... chaque semaine, des indications
précieuses sur l'hôtellerie nationale et

internationale
L'hebdomadaire hôtel et revue touristique,

une paire inséparable!»

Détruisez ces intrus
indésirables

n
L INSECT-O-CUTOR est la meilleure arme contre les mou-
ches, les guêpes, les mites, les moustiques et bien d'autres
insectes volants
Agit radicalement par attraction à l'aide de rayons
ultraviolets
Tue instantanément et ne laisse donc pas
s'échapper sa proie
Les insectes tombent dans un récipient collecteur
et non sur les produits ou dans les locaux
Totalement inoffensif pour l'homme
Ne dégage aucun produit chimique poison
Ne dégage aucune odeur
Faible coût d'utilisation et pas d'entretien
Raccordement facile au courant lumière 220 V
Contrôlé par la ASE Intéressé:

7echnoso so
Av. Général-Guisan 58c
1009 Pully-Lausanne
Téléphone (021) 28 62 35 —»4

TECHNOSA S.A., 1009 PULLY-LAUSANNE
Av. Général-Guisan 58c

Veuillez nous envoyer votre catalogue «Insect-O-Cu-
tor»

Maison

Adresse:
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ANSCHLAGBRETT • TABLEAU NOIR

Französischkurse
in Nizza
Intensiv-, Ferien-, Langzeit-
Examenkurse
4 Std., 5 Std. oder 8 Std./Tag:
2 bis 24 Wochen.

Unterkunft in Gastfamilie oder Hotel.

Deutschsprachige Auskunft und
Freiprospekt:
Ecole ACTILANGUE
2, rue Alexis-Mossa
06000 Nice - France
Telefon (003393) 96 33 84
Telex 462265

Fremdsprachen
im Ausland lernen
denn dort bringen schon zwei Wochen
oft mehr als zwei Jahre im Abendkurs.

10 Sprachen in 15 Ländern :

Fremdsprachen-Intensivtraining
für Erwachsene.

Sprachferien für Schüler.
Ein Schuljahr

in den USA oder England.
Bitte fordern Sie

die kostenlosen Farbkataloge an

Dr. Steinfels Sprachreisen AG

Seefeldstr.69, Postf. 6314,8034Zürich
Tel. 01 - 69 20 44, Telex 816 946

Hotelhandelsschule
Zürich

der eigentliche Ausbildungsweg
für kaufm. Mitarbeiter(innen)
in der Hôtellerie (insbes. Reception)
• Berufsausbildung, I Jahr Schule +

I Jahr Praktikum

• Samstagskurs nach kaufm.
Ausbildung I Jahr)
(+ Intensivkurs Juli/Aug.)

• Samstagskurs nach Hotelfach-
lehre I Jahr)

l Zähringerstrasse 51 (am Central)
3 Min. vom Hauptbahnhof
8001 Zürich 01/69 20 00 J

Sprache
madta flrvqua

Sprachen • Reisen

Petersgraben 33,4003 Basel

Telefon 061/25 2020
o-C

Ich wünsche Infos ^
über Sprachkurse.

E DF DI DES DP
Name/Vbrname:

PLZ/Ort:

Tel.: _

S
ü
CZ3

h-l

a
z

SOUTHBOURNE
SCHOOL OF ENGLISH
Bournemouth

Gastgewerbe-
Intensivkurse
Montag, 7. November 1988 bis
Freitag, 16. Dezember 1988

Auch allgemeine Kurse aller
Stufen während des ganzen
Jahres mit Eintritt an jedem
Montag.

Auskünfte und Beratung:

METZ Services

Hirschengraben 8, 3011 Bern
Tel. 031 25 05 95

Meine Adresse:

l£;
GASTGEWERBESCHULE LUZERN

Grundschulung Kaderschulung Managementtraining Forschung
seit 1974

Wirtekurs
Seit über 12 Jahren Erfahrung in berufsbegleitender Erwachse-
nenbildung und kompetenter Vorbereitung auf die Wirteprüfung.
Einjährige bzw. halbjährige Kurse für Leute aus dem Gastgewerbe
und der Lebensmittelbranche. Vielseitige Ausbildung durch Fach-
lehrer. Kursbeginn jeweils April und Oktober. Verlangen Sie noch

heute unverbindlich unsere Dokumentation. - Postkarte an:
Gastgewerbeschule Luzern, Wesemlinstrasse 46, 6O06 Luzern,

Telefon 041-36 36 85

Ferienkurse
in Zinal (Wallis)
vom 11.7. bis 13. 8. (2,
oder 5 Wochen)
ab 15 Jahren
Intensiv Französisch

3, 4

Auskünfte und Unterlagen:
Ecole Lemania, 1950 Sion,
Telefon (027) 22 56 70

Bar-Fachschule

Aä/tanAacfr
Inhaberin: Michèle Galmarini

Modernste Fachausbildung mit
Diplom-Abschluss der international

bekannten, ersten Barschule der
Schweiz.

Laufend Tages-, Nachmittags-
und Abendkurse für Weiterbildung,

ümschulung und Privat
Kostenlose Stelleninformation.

Weinbergstrasse 37, 8006 Zürich
Tel. 01/47 47 91 (10.00-22.00 ühr)

Name:

Vorname:

Strasse:

PLZ/Ort:

//7 y'edem öefefeb samme/n s/cb /m Laufe der Jahre Afescb/be/r, E/ddcbfeuge/?, Geräfe usw. a/7, d/'e zwar/rood tv/e neu s/dd, aber fer dfe
man e/dfecb /ce/den Gebrauch meb/baf. l//e//e/c/?fsuc/7f man /d e/dem andern ßefe'eb genau d/'ese günsf/ge Occas/on/ H//r machen es
/bnen e/dfecd, Occas/'ooeo a/7zubfefe/7 oderzu suchen. Fü/feo S/e d/esen Coupon aus, und //? der näcbsfen Ausgabe der bofe/4* fou/7-
sJ/f revue (Anze/gensod/uss y'eden Fre/feg, 72 Cbr, 1/orivocbe/ erscbe/df /bre Anze/ge unfer der Fubb/r Obces/ons-Afar/r7.

Grössenmusfer/Pre/se;

Zu verkaufen

Dosen-Lukas
zum Zerkleinern von Fla-
sehen und Dosen, wie neu,
Fr. 1980 -(NP 5300.-)

(066) 66 66 66 (8-10 Uhr und
20-21 Uhr).

Zu verkaufen

Kühlwagen
fahrbar, Gastronorm, ver-
wendbar für Frühstück, Salat-
und Patisseriebuffet, aus Pa-
lisander, neuwertig.
Antragen bitte
(022) 22 22 22

an Telefon

Zu verkaufen

Franke-Umluftofen
«Blodgebt», 2jährig, sehr gu-
ter Zustand. Preis nach Ver-
etnbarung. Bitte um Besichti-
gong
Familie Muster
Gasthof Einkehr
8000 Zürich
Telefon (088) 88 88 88

Zu verkauten

Kantineneinrichtung
bestehend aus 2 Blöcken à
6 m Länge mit Chromstahl-
abdeckung. Separate Gross-
Geschirr-Waschmaschine,
elektrischer 4-Platten-Herd,
Friteuse, Plattenwärmer, 1

Balnmarie, Kühlschränke,
div. Schränke und Schubla-
denstöcke.
Ab Platz dem Meistbietenden.

Telefon (092) 92 92 92

Fr. 53.40
7 77/e/ze//e
5 Tejr£re//en

© Fr. 52.50
r 7Vtofca«e
7 7axfce//en III.

Fr. 50.70
7 777e/ze//e
70 7extze//en

Fr. 07.90
7 77/e/ze//e
72 7ejrfze//en

gesfe/Zscbe/n Tür Anze/gen ffubr/Ar Occas/ons-Afar*7 D/e Anze/ge so// ersebe/nen;

O 7/773/ O 27773/ £7 _ 7773/

Grösse O © 0 © O nöf/ge Wöbe

£7 unter Cb/ffre COb/Tfre-Gebubr + Fr. 9 -

^ Zu7re/7e/?<7es b/be sn/rreuzen

/bre Adresse;

A/3777e:

Vor/73/77e.

Strasse.

F/z./O/T:

Un/erscbr/b;

DsfU/77:

Unsere Adresse;
bote/ + four/'sf/7c revue
Anze/gen ver/caut
Posf/ac/7 2657, 3607 Sern
7e/eton 037 507222
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Gerade so durchgeschlüpft
Schweizer Hôtellerie im Winterhalbjahr 1987/88

Die schweizerischen Hotelbetriebe
verzeichneten gemäss Bundesamt
für Statistik (BFS) vom November
1987 bis April 1988 rund 14,3 Millio-
nen Logiernächte, etwa 240 000 oder
lVi Prozent weniger als in der Paral-
lelperiode 1986/87.

Dieses Ergebnis repräsentiert das bisher
sechstbeste in der über 50jährigen
Geschichte der eidgenössischen Frem-
denverkehrsstatistik. Es hegt um drei
Prozent unter dem Rekord 1980/81,
erreicht aber in etwa das Mittel aus den
fünf vorangegangenen Winterhalbjah-
ren.

Die Schweizer Wohnbevölkerung, die
mit 6,27 Millionen Übernachtungen 44
Prozent zum Saisontotal beisteuerte,
blieb um ein Prozent oder um rund
60 000 Übernachtungen hinter dem
Voijahresergebnis zurück. Ebenfalls
weniger zahlreich erschien per saldo die
ausländische Kundschaft, die acht Mil-
lionen Logiernächte erbrachte, 180 000

oder zwei Prozent weniger als im Winter
1986/87.

Drei Viertel des Ausländer-Minus
entstand durch den Nachfragerückgang
bei den aussereuropäischen Besuchern
(136 000 Hotelübernachtungen oder 8%

weniger als 1986/87) und ein Viertel
— 44 000/ — !A%) ging auf das Konto

der Europäer.

Bei den zwölf touristischen Regionen
ermittelte das BFS nur gerade für das
Bemer Mittelland (7600 Übernachtun-
gen oder 2% mehr als im Winter 1986/
87), die Nordwestschweiz + 22 000/
+ 3%) und das Gebiet Freiburg-Neuen-
burg-Jura + 12 000/ + 5%) ein besseres
Hotelergebnis, während die übrigen
Gegenden Rückschläge hinnehmen
mussten.

Wie im Vorjahr lag die durchschnitt-
liehe Belegungsquote der verfügbaren
Hotelbetten im Landes- und Saisonmit-
tel bei 37 Prozent und in den Winter-
sportorten bei 50 Prozent. 5E5

Rietbad
abgebrannt

Das Hotel-Kurhaus Rietbad an der
Schwägalpstrasse oberhalb von Ennet-
büehl-Krummenau im Toggenburg ist
vergangene Woche durch einen Brand
zerstört worden.

Das Hotel war seit einem Monat
unbewohnt und ausser Betrieb. Deshalb
forderte der Brand, der das Kurhaus bis
auf das Mauerwerk zerstörte, glückli-
cherweise keine Menschenleben. Nach
Angaben der St. Galler Kantonspolizei
entstand Schaden in Millionenhöhe.
Brandstiftung wird nicht ausgeschlos-
sen.

Die Schweizer Hôtellerie ist dieses
Jahr durch Brände öfters in die Schlag-
zeilen gekommen. Mitte Februar
brannte der Seehof in Valbella nieder.
Tragischer verlief die Brandkatastrophe

zur selben Zeit im International in
Zürich, bei welcher sechs Menschen ihr
Leben verloren. sda/r.

Neues
Kulturzentrum

Das Café-Theater Teufelhof in Basel
kann endlich Tatsache werden. Nach
jahrelangem Hickhack um das Alkohol-
patent, das schliesslich vor dem Bun-
desgericht zugunsten des Käuferehe-
paares A/om'ca und Dom/n/gue 77io/n»y>-
Knesc/iaure/: ein Ende fand, soll das
Kunsthotel am 1. April 1989 eröffnet
werden. Entstehen wird ein grösseres
Theater mit hundert und ein kleineres
mit sechzig Plätzen, dazu ein Video-
Kunstkino, eine Weinstube und eine
Bar. Die /tote/ + tourist/T: revue kommt in
einer der folgenden Nummern auf den
Teufelhof und seine Leidensgeschichte
mit dem Happy-End zurück. MZ

Im Rahmen der Delegiertenver-
Sammlung konnte SHV-Direktor
Franz Dietrich fünf Mitarbeitern für
ihre Betriebstreue Dank und Aner-
kennung aussprechen.
Seit 20 Jahren steht Theo Lüthi im
Einsatz an der Front unserer Dienst-
leistungen für die Mitglieder. Tag-
täglich nimmt er die schriftlichen und
telefonischen Materialbestellungen
der Mitglieder entgegen, stellt das
Material bereit, fakturiert, inventari-
siert - wir sind stolz darauf, dass alle
Bestellungen, die bis Mittag eintref-
fen, am gleichen Tag erledigt werden,
und so Tag für Tag etwa 900 kg
Material am Nachmittag zur Post
gefahren werden.

Betreuung des Lagers, Mitarbeit
im gesamten Haus- und Material-
dienst runden das Pflichtenheft ab.
All diesen langjährigen Mitarbeitern
gebührt ganz herzlicher Dank für
ihren effizienten Einsatz, ihre Zuver-
lässigkeit und ihre Loyalität zum
SHV sowie für ihren hebenswürdigen
Beitrag zu guter Kollegialität.

1978 ist Regina Hasler zum SHV
gestossen. Bis 1980 war sie in der
Buchhaltung tätig und übernahm zu
diesem Zeitpunkt die Lehrlingsver-
waltung unserer Schulhotels.
Schnupper- und Lehrstellenvermitt-
lung, Aufgebote zu den Schulungs-
kursen, Betreuung der Finanzen,
administrative Arbeiten für die
Schulhotels, Information und Doku-
mentation von Jugendlichen, Eltern,
Berufsberatern, Lehrmeistern: dies
sind die wichtigsten Aufgaben.

Regina Hasler betreut ihr weitge-
fächertes Arbeitsgebiet mit grosser
Kompetenz und Hingabe.

Am Neujahr 1978 hat Hans-Peter
Schöni seine Tätigkeit bei unseren
Beratungsdiensten aufgenommen.
Eine vieijährige Erfahrung als Bau-
führer für Hochbau, Innenausbau
und Restaurationsbau brachte der
stämmige Artillerie-Wachtmeister

PERSONEN FIGURES
mit. Hans-Peter Schöni ist heute ein
schweizerisch bekannter und aner-
kennter Berater und Fachmann in
der Planung von Verpflegungsorga-
nisationen, insbesondere von
Küchen. In den vergangenen 10 Jah-
ren hat er rund 250 Küchen geplant
mit einem Investitionsvolumen von
über 30 Millionen Franken.

Ruhig, zuverlässig, exakt, ideen-
reich, geschmackssicher: so kennen
und schätzen wir Hans-Peter Schöni.

Als PTT-Telefonistin kam Susi
Frischknecht zu uns und betreute
während Jahren die Telefonzentrale
und den Empfang am Geschäftssitz
des Schweizer Hotelier-Vereins. Aus-
serhalb der Arbeitszeit bildete sie
sich ständig weiter und erwarb sich
das Fähigkeitszeugnis als kaufmän-
nische Angestellte. Seit mehreren
Jahren ist sie nun im Direktions-
Sekretariat tätig, vorwiegend als
Mitarbeiterin des Direktors. Sie
schreibt, best, telefoniert für ihn,
führt den Papierkrieg, der mit dem
Nationalrats-Mandat gewaltig ange-
stiegen ist.

Sie empfängt Gäste, betreut sie
hebenswürdig, sie organisiert
Anlässe und Sitzungen, sie veran-
lasst, dass die äusseren Bedingungn
stimmen und kümmert sich um jene
tausend Details, die man nicht ohne
weiteres sieht und die so unerhört
wichtig sind. Susi Frischknecht sorgt
in vorbildlicher Weise für ihren Chef.

Er strahlt immerzu, als ob er wüsste,
wo gute Laune en gros eingekauft wer-
den kann. Sein «Propeller» signalisiert
positiven Kurs. Eine smarte Erschei-
nung! Das Hotel Walhalla in St. Gal-
len, die Mitgliedschaft im Zentralvor-
stand SHV, das Präsidium der Kom-
mission Hotelhandelsschule, allem
war sein Elan gewachsen. Man nimmt
es seiner Jugendlichkeit kaum ab, dass
er am 30. Juni schon den 65. Geburts-
tag feiert. Ernst Leu, wir gratulieren
herzlich und wünschen alles Gute.

Am 1. Juni 1988 ist Mark Isler
(links) als Direktor Marketing und
Verkauf neu in die Leitung des Grand
Hotel Victoria-Jungfrau, Interlaken,
eingetreten. Von 1984 bis 1988 war er in
gleicher Position im Atlantis Sheraton
Hotel, Zürich, tätig, und wirkte von
1985 bis 1987 u. a. als Präsident der
Hotel Sales- und Marketing Associa-
tion, Swiss Chapter. Fredy Daumüller,
langjähriger Food + Beverage Mana-
ger im Grand Hotel Victoria-Jungfrau,
übernahm am 1. April 1988 die neuge-
schaffene Stelle als Direktor Kon-
gresse und Veranstaltungen. Er ist
somit der Ansprechpartner - von der
Planung bis zur Durchführung - für
sämtliche Anlässe.

An der Spitze der
Schweizer Nor-
men-Kommission
für kollektive
Haushalte SNK,
zu deren Mitglie-
dem auch der
Schweizer Hote-
lier-Verein gehört,
hat Ruth Günter
vom SV-Service

Schweizer Verband Volksdienst den
Vorsitz von Kurt Heinzelmann über-

nommen. Heinzelmann präsidierte die
Kommission als «Mann der ersten
Stunde» während 26 Jahren, in denen

er sich vor allem für die Standardisie-

rung von Fabrikaten für das Gastge-
werbe, die sogenannte Gastro-Norm,
einsetzte. Mit Ruth Günter wechselt
nicht nur das Präsidium der SNK,
auch das Sekretariat liegt nun beim
SV-Service.
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Pressekonferenzen
Conférences de presse
19.7. Pressetag Verband

öffentlicher Verkehr
(VöV/UTP)

Messen • Foires

1989
3.-7.6.

10.-25.9.

14.-16.9.
16.-21.9.

27.-29.9.
16.-24.10.
17.-19.10.

19.-22.10.
25.-27.10.
29.10.-2.11.

4.-8.11.

7.-11.11.

12.-20.11.

24.-26.11.
29.11.-3.12.

Comptoir Suisse,
Lausanne
RDA, Köln
IKOFA 88,
17. Internationale
Fachmesse der
Ernährungswirtschaft,
München
IT & ME, Chicago
Equip'Hötel, Paris
SCIM, Swiss Congress
Incentive Mart,
Interlaken
Mitcar, Paris
TTW, Montreux
Gastronomia,
Lausanne
18. Esposizione
Bevande Europa
(EBE), Mailand
HOGATEC 88,
Düsseldorf
Daily Mail Ski Show
London
Brussels Travel Fair
WTM, London

Kongresse • Congrès

20.-22.7. HSMA, Perth
25.9.-1.10. Congrès EUHOFA

International,
Noordwijk aan Zee

9.-15.10. International Ho. Re.
Ca., Wien

20.10. Vorstand SVZ,
Porrentruy

25.-28.10. 1. Europäisches
Freizeitforum, Zürich

22./23.11. VCS-Seminar Freizeit-
verkehr, Interlaken

AEEH Symposium,
Holland

Generalversammlungen
Assemblées générales

3.7. Leading Hotels of
Switzerland, Genf

18./19.7. AEEH, St. Moritz
31.8./1.9. Schweizerischer

FremdenVerkehrs-
verband SFV, Murten

8.9. Verband öffentlicher
Verkehr (VöV/UTP)

29.9. Schweizerischer
Verband der Seilbahn-
Unternehmungen
(SVS)

5.10. MinOtels Suisse
Accueil, Hotel
Glacier-Sporting,
Champex-Lac

26.10. Regionaldirektoren-
konferenz, RDK,
Zürich

3.11. Verband
Schweizerischer
konzessionierter
Automobilunter-
nehmungen (SKAG)

25.-27.11. 25e A.G. Anciens du
Centre international de

Glion, Bruxelles
26.11. HSMA,

Hotel Chlosterhof,
Stein am Rhein

9.12. Swiss Congress, Crans-
Montana

15.12. Regionaldirektoren-
Konferenz, RDK,
Luzern

Schweizer Hotelier-Verein
Société suisse des hôteliers

24./25.8. Zentralvorstand
11.10. Konferenz der

Präsidenten und
Sekretäre der
Sektionen

17./18.10. Zentralvorstand
5-/6.12. Zentralvorstand
7.12. Ausserordentliche

Delegierten-
Versammlung

BIBLIOTHEK
Neue Baedeker
Rechtzeitig zu Beginn der Reisesaison
1988 hat Baedeker zwei deutsche Stadt-
führer neu aufgelegt.

Der Stadtführer Baden-Baden infor-
miert auf über siebzig Seiten über Kunst
und Kultur sowie über historische Per-

sönlichkeiten, die in der Kurstadt gelebt
und gewirkt haben. Neben vielen prak-
tischen Informationen enthält der

Baedeker Baden-Baden Beiträge zur

Ortsgeschichte und zum Wirtschaftsle-
ben.

Baedekers Freiburg i. Br. führt zu den

Sehenswürdigkeiten der Stadt und ihrer
näheren Umgebung. Der 'reichhaltig
ausgestattete Stadtführer umfasst rund
110 Seiten. pt/ri.

Kongresse und Tagungen
Unter dem Titel Kongress- und

Tagungsstätten wird ein Handbuch für

Planung und Organisation von Kon-

gressen und Tagungen, Konferenzen.
Seminarien und Schulungen vorgestellt.

Das Handbuch enthält Daten von

über tausend Kongress- und Tagungsor-
ten, von 400 Tagungshotels und 240

Kongress- und Tagungshallen mit

Schwerpunkt Bundesrepublik Deutsch-
land. In einem besonderen Teil werden

auch andere Länder mit ihren Tagungs-

möglichkeiten dargestellt.
Das Handbuch 1988 ist bei der Süd-

westdeutschen Verlagsanstalt, Presse-

haus am Marktplatz, Postfach 5760,

6800 Mannheim 1, erhältlich. Tel. (0621)

1702—482.

Distoguide
Die Distoguide-Serie von Hallwag, die

bereits seit 1986 auf dem Markt ist,

wurde um sechs Titel erweitert. Den

Distanzenschieber, der in den Karten-
deckel integriert ist, findet man jetzt
auch in den Strassenkarten Spanien/
Portugal, Grossbritannien, Norwegen,
Schweden und Dänemark. Die USA-

Karte mit Distoguide erlaubt sogar das

Ablesen der Distanzen in Meilen und

Kilometern.
Der Euro Guide 1988/89 bringt auf

fast 900 Seiten aktuelle Informationen
über 35 europäische Länder. Der farbige

Hotelteil ist erweitert worden.
Das Hallwag-Angebot wird vom

Strassenatlas Europa, Frankreich und

neu Grossbritannien ergänzt sowie vom

Taschenatlas Schweiz. P"
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Unternehmensberatung für das Gastgewerbe

Wir suchen für ein Erstklasshotel in Zürich eine/einen
erfahrenen

CHEF DE RECEPTION
Das Hotel, verfügt über mehr als 200 Betten, verschie-
dene Restaurants und Bars, Seminar- und Bankettzen-
trum usw. Wenn Sie diese Stelle interessiert, erwarten
wir gerne Ihre Bewerbungsunterlagen, welche absolut
vertraulich behandelt werden. Die Vermittlung ist
kostenlos.

Reorganisationen • Analysen • Um- und Neubauten • Betriebsberatung
Bahnhofstrasse 4, 8810 Horgen, Telefon 01/725 09 76

Unternehmensberatung für das Gastgewerbe

Wir suchen für ein Erstklasshotel im Engadin auf die
kommende Wintersaison eine

DIREKTION
welche in der Lage ist, einen mittelgrossen Betrieb mit
100 Betten, 2 Restaurants, Bar, Gartenrestaurant usw.
selbständig zu führen. Wenn Sie diese Position interes-
siert, erwarten wir gerne Ihre Bewerbungsunterlagen,
welche wir absolut vertraulich behandeln werden.
Gerne würden wir Sie dann zu einem ausführlichen
Informationsgespräch einladen und Ihnen den Betrieb
in allen Details vorstellen.

Reorganisationen • Analysen • Um- und Neubauten • Betriebsberatung
Bahnhofstrasse 4, 8810 Horgen, Telefon 01/725 09 76

RESTAURANT AGNES AMBERG
In unser international bekanntes Restaurant der Spitzengastronomie (17
Punkte Gault Millau/1 Stern Michelin) suchen wir auf den Spätsommer
1988 einen jüngeren

Chef de rang
(auch Mädchen). Wir wünschen von Ihnen eine abgeschlossene Berufs-
lehre, entsprechende Praxis, ein freundliches, aufgeschlossenes Wesen
mit Sinn für eine gute Zusammenarbeit, Freude am Beruf, Belastbarkeit,
Fremdsprachenkenntnisse, ein gepflegtes Äusseres und gute Umgangs-
formen sind wichtig im Verkehr mit unserer anspruchsvollen Kundschaft.

Sie finden bei uns einen Arbeitsplatz im Herzen der Stadt Zürich, gute
Entlohnung mit den entsprechenden Sozialleistungen und selbstver-
ständlich geregelte Freizeit (das Restaurant ist an Sonn- und Feiertagen
geschlossen - wir machen Betriebsferien im Sommer und Weihnachten/
Neujahr).

Auf Ihre schriftliche Bewerbung freuen wir uns:
Frau Agnes Amberg, Sekretariat Agnes Amberg
Hottingerstrasse 5, 8032 Zürich, Telefon (01) 251 44 81

/nserate />? ateF
/70te/-E
toL/r/sfr'/c rei/L/e

Er/ö/g/

Waldhorn

Wir suchen per sofort
oder nach Übereinkunft
in unser modernes
Stadthotel in Bern

Réceptionistin
mit Hotelerfahrung und
Sprachkenntnissen in
D. E und F.
Einer aufgestellten
Bewerberin, die Freude
am Hotelgewerbe hat,
bieten wir eine ab-
wechslungsreiche Tätig-
keit Schweizerin oder
B- oder C-Bewilligung)
Auf Ihren Anruf freut

sich B. Wille
031 42 23 43

HOTEL
BAR
RESTAURANT HIRSCHEN
HERBLINGEN
Schlossstrasse 20
CH-8207 Schaffhausen
Telefon (053) 3 23 23

Wir suchen für unser Spezialitäten-
restaurant

Serviertochter
in kleines Team.
Schichtbetrieb, Sonntag und Mon-
tag geschlossen.
Familie Koch

Unternehmensberatung für das Gastgewerbe

Wir suchen zur Entlastung der Direktion eines grossen
Hotel- und Restaurationsbetriebes in Zürich eine

DIREKTIONS-SEKRETÄRIN/
ASSISTENTIN

Ihr obliegt vor allem die Erledigung der Direktionskor-
respondenz sowie die Betreuung des Personalwesens.
Wenn Sie diese Stelle interessiert, erwarten wir gerne
Ihre Bewerbungsunterlagen, welche absolut vertraulich
behandelt werden. Alles weitere über diese interessante
Position unterbreiten wir Ihnen gerne anlässlich eines
Informationsgesprächs. Die Vermittlung ist kostenlos.

Reorganisationen Analysen • Um- und Neubauten • Betriebsberatung
Bahnhofstrasse 4, 8810 Horgen, Telefon 01/725 09 76

In unserem gutlauf-
enden und regen Be-
trieb (Hotel und
Restauration) am Rande
von Bern, bieten wir
Ihnen die Möglichkeit
als

Aide du patron
zu wirken

Wir können Ihnen bieten:
• Jahresstelle
• Interessanten und vielseitigen
Arbeitsplatz

• den Anforderungen entsprechende
Entlohnung

• ein aufgestelltes, junges Team
• Zirrmer im Haus (auf Wunsch)

goid-ffcrtoimmt

* Restaurant mit Ambiance
Hulda und Felix Künsch, Küchenchef,

Tel. o31/52 o2 2o, 3o73 Gümligen b. Bern

Ihre Aufgaben wären:
• die verantwortungsvolle Ver-

tretung des Patrons
•Überwachung und Mithilfe im
Service

•Kontrolle der Etage und
Lingerie

•Sprach- und admini-
strative Kenntnisse

•Einsatz und Teamgeist

Fühlen Sie sich an-
gesprochen? So senden
Sie Ihre ausführliche
Bewerbung ein obige
Adresse, oder rufen Sie
und doch gleich an!

©©am SÄOT®
8048 Zürich Segriesstr, 1

Tef. 01 / 432 73 73

Für a/fe Sfe//ensuc/iencfe
/m Gas^ewerüe d/e r/cMgre

ADRESSE
ŒifŒD 8ÄSTSB
6003 Luzern Obergrundstr.44

Tel. 041 / 220 280

Im Auftrag unserer Kunden suchen wir FACHPERSONAL aller STUFEN.

Küche
Service

Bar
Background / Administration

Sie dürfen von uns erwarten:

- Grosse Steifenauswahl -
- Dass wir Ihren neuen Arbeitsplatz genau kennen -
-Kompetente Beratung, Hilfe bei Karrierepianung-

- Absolute Diskretion, persönlicher Rahmen -
DOTS SSCTW
5034 Suhr Bernstr. West 64

Tel. 064/31 4831

W/r freuen uns auf //iren

ANRUF
MS» üasrai
3008 Bern Effmgerstr.55

Tel. 031 / 260 270

/
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^ Stellen im Hotelfach sind
^ unsere Sache.

Auszug aus den offenen Steilen der Kadervermittlung

Sind Sie zwischen 27 und 35 Jahre alt, verfügen über eine
gute Ausbildung im Hotelwesen und suchen auf Ende
August eine neue Stelle in Zürich?

Wir suchen für einen 4-Stern-Hotelbetrieb in Zürich einen

Personalchef
mit oben aufgeführten Anforderungen.

In Jahresstelle haben wir im Tessin in einem 3-Stern-Hotel-
betrieb mit einer ausgezeichneten Fischküche die Stelle
eines

Küchenchefs
frei.

Die Stelle ist ab 1. Januar 1989 neu zu besetzen. Vom Kan-
didaten erwarten wir Selbständigkeit in der Führung einer
3-Mann-Brigade sowie Erfahrung in der Fischküche.

Der Betrieb verfügt über 50 Betten, zirka 100 Restaurant-
platze und 100 Terrassenplätze.

Sind Sie ein Administrationstyp und möchten dennoch in
der Hôtellerie bleiben?

Ins Bündnerland suchen wir nach. Vereinbarung, späte-
stens September 1988, eine

Direktionssekretärin
in Jahresstelle in ein 5-Stern-Hotel. Sie sollten über gute
Sprachkenntnisse verfügen. Das Arbeitsgebiet umfasst un-
ter anderem: Korrespondenz der Direktion, Reservations-
korrespondenz, allgemeine Korrespondenz der Réception.

Eine

Chef de réception
mit Erfahrung oder eine sehr gut versierte Réceptionistin,
welche den Aufstieg wagen möchte (Einarbeitung wird ge-
währleistet), suchen wir in einen 5-Stern-Hotelbetrieb im
Berner Oberland.

Falls Sie eine Jahresstelle suchen und in einem ziemlich
neu umgebauten und renovierten Betrieb einen reibungslo-
sen Ablauf des Réceptionsgeschehens gewährleisten
möchten, sind Sie hier genau an der richtigen Stelle.
Der Eintritt könnte per sofort oder auch später erfolgen. Wir
stellen uns eine Kandidatin zwischen 25 und zirka 35 Jahren
vor, welche mühelos einem Mitarbeiterstab von 5 Personen
vorstehen kann.

Per sofort oder nach Vereinbarung ist in Zürich die Stelle
eines

2. Chef de service
neu zu besetzen.

Es handelt sich um einen 3-Stern-Hotelbetrieb in der Stadt
mit zirka 70 Betten.

Bewerber ohne gültige Arbeitsbewilligung können nicht
berücksichtigt werden.

Interessenten (-innen) senden die kompletten Bewer-
bungsunterlagen (Lebenslauf, Passfoto, Zeugniskopien)
für oben genannte Stellen an unsere Adresse zuhanden von
Fräulein Monica Rohner. Bitte vermerken Sie jeweils, für
welche Stelle Sie sich interessieren.

Auszug aus den offenen Stellen der Elnzelvermittlung

Welche(r)

Servicefachangestellte/
Kellner
möchte 2 Monate mitten in der Stadt St. Gallen eine Aus-
hilfssteile annehmen? Melden Sie sich direkt bei uns. Ein-
tritt: 15. August 1988.

Inmitten der Stadt Zürich ist uns eine freie Stelle für einen
Schweizer

Koch
gemeldet.
Eintritt nach Vereinbarung.

-Hotel in Zürich sucht ab September 1988 eine

Réceptionistin
mit Erfahrung.
Es können nur Schweizer Bewerberinnen berücksichtigt
werden.

Gepflegtes Restaurant in der Nähe von Lugano sucht ab
1. Juli eine

Servicefachangestellte
oder einen

Kellner
Es können nur Schweizer oder Bewerber mit Bewilligung B
oder C berücksichtigt werden.

-garni-Hotel in Uster sucht ab sofort eine

Réceptionspraktikantin
Es können nur Schweizerinnen berücksichtigt werden.

Welche Schweizer

Serviceangestellte
und welcher Schweizer

Koch
möchte ausserhalb von Luzern in einem -Hotel arbei-
ten?

Eintritt: Ab sofort oder ab 1. Oktober 1988.

In Winterthur wird ab sofort eine

Serviceangestellte
gesucht! Ebenfalls wird eine

Baraushilfe
vom Juli bis August gesucht.
Es können nur Schweizer Bewerberinnen berücksichtigt
werden.

Welche

Réceptionistin
hätte Freude, ein 2-3 Monate langes Praktikum in Zermatt
zu absolvieren?
Wenn ja, dann melden Sie sich bei uns!

Eintritt: Juli 1988.

Alterswohnheim in Bern sucht ab sofort eine

Hotelfachassistentin
oder eine

Hausbeamtin
Kein Nachtdienst und meist am Wochenende frei.
Es können sich nur Schweizerinnen melden.

Interessenten (-innen) melden sich bei Fräulein Monika
Sommer oder bei Fräulein Monika Scheidegger.

Schweizer Hotelier-Verein

Stellenvermittlung
Monbijoustrasse 130 Telefon 03I 507332
Postfach 2657 Telex 912184 shvch
CH-300I Bern

(Bafttxf sum 0olbenen Ktreus
Frauenfeld, Leitung Ch. Gander

Ein Gasthaus
kannnoch so schön und neuzeitlich gestaltet sein;

wenn der Mensch, der dahinter steht.
sich damit nicht identifiziert,

bleibt es erfolglos.

Bei uns stimmt zum Glück beides.
Die Chefin und das Haus geniessen üi
der weiten Region einen aus-
gezeichneten Rufund ernten täglich
Erfolge.

Frau Christa Ganderwill anfangs 1989
zurückstecken und sich kleineren
Aufgaben zuwenden. Deshalb suchen
wir aufdiesem Weg ihre(n) Nach-
folgeren) oder ihr Nachfolger(ehe)paar.
Wir stellen uns eine gutausgebildete,
in der Praxis bewährte

Persönlichkeit
vor, die eine neue Herausforderung
sucht. Der Nachweis für die erfolgreiche
Führung eines Betriebes istVor-
aussetzung. Sie sind Gastgeber aus
Uberzeugung und verstehen es,

mit Ihrer Fachkompetenz und mensch-
hchem Vorbild eine 20köpßge
Mannschaft ruhig und effizient zu
leiten.

Die Anstellung erfolgt im Status eines
Geranten, bietet sehr grossen
Spielraum und ist der Verantwortung
entsprechend bezahlt. (Über die
evtl. spätere Übernahme in Pacht kann
man sich unterhalten.)

Wenn Sie sich angesprochen fühlen,
laden wir Sie ein, mit uns Kon-
takt aufzunehmen. Senden Sie Ihre
Bewerbung mit Lebenslaufund
Referenzen an:
Robert Keiser, Gruebenstrasse 13,
9500 Wil.

Für Restaurant im Oberaar-
gau, Nähe Langenthal wird
für Spätsommer 1988 ge-
sucht:

Pächter oder

Gerantenehepaar
Grosse Gartenwirtschaft.

Ihre Bewerbung mit den übli-
chen Unterlagen erwarten wir
gerne unter Chiffre 9311 Ig
ofa, an Orell Füssli Werbe AG,
Postfach, 4900 Langenthal.

ofa 121.331.334

Nach Murten gesucht

Pächterehepaar
für ein vielseitiges, bestein-
geführtes Speiserestaurant,
zentral gelegen im Städtchen
Murten.

- Café, Terrasse und Spei-
sesaal mit total 120 Sitz-
Plätzen

- modernste Betriebsein-
richfungen

- gemütlicher, rustikaler
Ausbau

- gepflegte Küche
- Übernahme 1989 oder

nach Vereinbarung
Einem fachlich versierten, er-
fahrenen Pächter mit Erfolgs-
nachweis werden attraktive
Bedingungen geboten.
Wir freuen uns auf Ihre Kon-
taktnahme. Interessenten mit
Kapitalnachweis erhalten
Auskünfte unter Chiffre 17-
72524 an Publicitas AG, 1701
Freiburg.

Ihre Chance in
Neues Erstklasshotel ait reger Restauration sucht per

sofort in Saison oder Jahresstelle einen tuechtigen

JUNGKOCH
sow i e
CHEF DE PARTIE
Haben Sie Lust in eines aufgestellten, jungen TEAM sit-
zuarbeiten erwarte ich gerne Ihre Bewerbung oder Ihren

Anruf: Peter Arn, Dir. Hotel Toggenburg 9658 Wildhaus.

Tel: 074 / 5 23 23

A Hotel***
Poggenburg

Tel. 074 / 5 23 23

IVérhen o/vne Sfrei/-
irer/usf — in der
/iofe/+ toi/r/sf/Jr reirue
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Express-Stellenvermittlung Telefon (031) 50 72 79

Stellengesuche
Hoteliers und Restaurateure, welche Abonnenten der Express-Stellenvermittlung sind, erhalten auf Anfrage unbeschränkt viele Bewerbungstalons (siehe Gratis-Kleininserat für Stellensuchende) zu-
gestellt.
Die Abonnementspreise für Hoteliers und Restaurateure: Fr. 260.- pro V4 Jahr, Fr. 450 - pro Jahr, Bestellungen und Informationen bei der Express-Vermittlung

Express-Stellenvermittlung, Postfach 2657, 3001 Bern, Telefon (031) 50 72 79

1 2 3 4 5 6 7 8

Küche/Culslne
1510 Köchin 20 A A Okt. 88 Café, Rest., Sa/So frei
1511 Koch 33 B Sept. 88 I. E ital. Küche, Umgebung

Lugano. Ägypter, mit
Schweiz, verh.

1512 Sous-chef 27 CH Aug. 88 E Stadt ZH oder Region
1514 Sous-chef 28 A A Juni 88 E Hotel, Rest., Region

Ostschweiz
1515 Commis cuisine 20 F A Juli 88 F, E CH-Erf., Reg. ZH, SG
1516 Chef de partie 24 F A Dez. 88 F, E Rest., Hotel
1517 Köchin 21 D A Dez. 88 E Rest., Hotel, Raum Zürich
1518 Sous-Chef 28 NL B Jul. 88 F/E

Service/Service
2769 Kellner 30 YU B Aug. 88 F. E, 1 Hotel; zus. mit Nr. 2797
2779 Buffettochter 20 A A Juli 88 F. E Café/Rest., Raum Chur

Serviertochter
2780 Oberkellner 32 I sofort D, F, E 4-5-*-Hotel
2781 Oberkellner 22 A A Nov. 88 F. E Hotel/Rest.
2783 Kellner 21 A A Juli 88 E Hotel oder Bar, Raum

D-Schweiz
2784 Serviceangestellte 21 YU A Juni 88 Hotel/Rest., kann gut

Deutsch
2785 Serviceangestellte 47 CH Juli 88 F, 1, E Hotel/Rest., evtl. Aushilfe;

Reg. Zug, Luzern
2786 Kellner 20 F A Juli 88 F Restaurant
2787 Chef de rang 26 B A Feb. 89 F. E, 1 Region VD
2788 Serviertochter 28 A A sofort E hat CH-Erfahrung
2789 Barman 30 A A Juni 88 F. E Hotelbar/Restaurant

Chef de rang
2790 Kellner 26 E A Sept. 88 F/l Region D-CH
2791 Barmaid I A Juli 88 F/E/l Bar, Rest., D-CH oder Wallis
2792 Serviertochter 38 NL A Okt. 88 E Hotel, Rest., Grill, Brig, Visp,

Naters

2793 Chef de service
2794 Kellner
2795 Chef de service
2797 Barmaid

36 YU
21 NL
39 CH
23 D

Administration/Administration
3811 Gerantin od. selbständige 36 CH

Führung einer Bar
3812 Nachtportier 21 CH
3813 Réceptionistin 22 A
3814 Réceptionist 24 D

3815 F & B Manager 36 NL
3816 Réceptionistin 39 CH
3817 F & B Manager 38 NL

C Juni 88 F/l/E
A Juni 88 F/E

Aug. 88 F, I, E
A Aug. 88 F, E

Juni 88 F, I. E

Nov 88
A Juni 88
A Juli 88
A Juni 88

Juli 88
A Juli 88

3818 Sekretärin 24 CH Sept. 88
3819 Réceptionistin 25 F A Juni 88
3820 Réceptionistin 20 F A Juli 88
3821 Réceptionistin 36 LX A Sept. 88
3822 Réceptionistin 20 NL B Nov. 88
3823 Direktionsassitentin 23 A A Juni 88
3824 Aide du patron 25 CH Okt. 88
3825 Aide du patron 31 CH Juli 88
3826 F & B Assistant 24 A A Juli 88
3827 Direktionsassistentin 26 CH Juli 88
3828 Réceptionistin 43 CH Sep. 88
3829 Réceptions-Prakt. 20 CH Juli 88
3830 F & B-Assistentin 25 CH Sept. 88
3831 Réceptions-Prakt. w. 21 A A Juli 88

Hauswirtschaft/Ménage
4288 Buffetangestellte 19 CH sofort
4295 Hausmädchen 37 E A sofort
4296 Gouvernante 19 CH Juli 88
4297 Assistante d'Hôtel 19 CH Aug. 88
4298 Hausbursche 22 CH Juni 88

F. E, I

F, E
E

F, E
F, E

F. E

F, E

F, E
E

F, I, E

F. E
F. E
F, I

F, E

F, E, I

F. I, E

F, I

F, E
F. E, I

F, E

D
F

F, D

Rest., Hotel, Reg. BS, ZH

Region Ostschweiz
Hotel; zus. mit Nr. 2769

kl. Betrieb, Kt. AG. ZG, ZH,
Bar, 4-5-*-Hotel
5-*-Hotel
Hotel, Reg. Zürich
4-*-Hotel
Hotel
3-5-*-Hotel
4-5-*-Hotel, internat.
Erfahrung

Hotel/Restaurant

2-4-*-Hotel, Region Basel
Wintersportort
Region Zürich
Hotel

Hotel
Tessin, Reg. Romandie
Hotel
3~6-*-Hotel, Raum Zürich
Hotel, Restaurant
Hotel, Rest., Raum Lau-
sänne

Graubünden
hat CH-Erfahrung
Region Olten/Rothrist

Hotel

4299 Gouvernante 20 CH Juli 88 F, E, I Hotel, Region Zürich
4300 Hausbursche 26 YU A Juni 88 I. E
4301 Hausmädchen 24 P A Dez. 88 D. I

4302 Küchenhilfe w. * 28 P A Dez. 88 D, F, E
4303 Hotelfachass. 20 I c Juli 88 I. E Hotel, welsche CH
4304 Buffetdame 23 D A Aug. 88 E welsche CH erwünscht
4305 Officebursche 26 P A Juli 88 Restaurant, Hotel

1 Kandidatennummer
2 Beruf (gewünschte Positionen)
3 Alter
4 Nationalität
5 Arbeitsbewilligung
6 Eintrittsdatum
7 Sprachkenntnisse
8 Art des Betriebes/Arbeitsort (Wunsch)

Seit 1. Oktober 1987 zahlen Sie kein Erfolgshonorar mehr, sondern einen Pauschalbetrag.
Mit dieser einmaligen Zahlung sind Sie auf die Express-Stellenvermittlung «abonniert».
Konkret bedeutet das:

- die Abonnemente (Vi Jahr Fr. 260.-, 1 Jahr Fr. 450.-) bieten den Vorteil, dass wäh-
rend der Abonnementsdauer eine unbeschränkte Anzahl von Bewerbungstalons ange-
fordert werden kann. Zudem wird so administrativer Individualaufwand reduziert.

Seit 1. Januar 1988 können aus organisatorischen Gründen nur noch Talons an Abonnen-
ten der Express-Stellenvermittlung verschickt werden.

Schweizer Hotelier-Verein Express-Stellenvermittlung
Postfach 2657
3001 Bern

Gratis-Kleininserat für Stellensuchende
Sie erhalten ein Gratis-Kleininserat in der hotel + touristik revue (siehe Express-Stellenvermittlung Stellengesuche), wenn Sie uns den untenstehenden Talon, in Blockschrift ausgefüllt, einschicken.
Wir bieten diese Gratis-Dienstleistung ausschliesslich Berufsleuten aus dem Gastgewerbe an.
Die Arbeitgeber können bei uns eine Kopie von Ihrem Talon verlangen, somit haben Sie die Chance, mehrere Stellenangebote direkt von verschiedenen Arbeitgebern zu erhalten. Sobald Sie die ge-
wünschte Stelle gefunden haben, informieren Sie uns über Ihren Entscheid.

Bewerbungstalon
Ich suche Stelle als: Eintrittsdatum:

Name: Vorname: Geboren:

Strasse: PLZ/Ort: Nationalität:

Telefon privat: Telefon Geschäft: Art der Bewilligung:

Art des Betriebes:

Aushilfsstelle vom: bis:

Bemerkungen:

Meine mündlichen Sprachkenntnisse beurteile ich als:

deutsch

französisch

Meine letzten 3 Arbeitgeber waren:
Betrieb Ort

1.

gut mittel

Funktion

wenig
italienisch

englisch

gut

Dauer (von bis)

2.

3.

Ich wünsche ein Gratis-Stelleninserat in der hotel revue Dja nein Datum: Unterschrift:

Senden Sie den in Blockschrift ausgefüllten Bewerbungstalon an: Schweizer Hotelier-Verein, Postfach 2657, Express-Stellenvermittlung, 3001 Bern, Telefon (031) 507 333

BISTR^TTO
Bistretto ist ein neues und erfolgreiches Kon-
zept für Selbstbedienungsrestaurants des
Globus-Konzerns.

Für unser Restaurant am Llmmatquai in
Zürich suchen wir mit Eintritt nach Vereinba-
rung einen

Betriebs-Assistenten
welcher sich nach eingehender Einführung
innerhalb unserer Restaurantkette emporar-
beiten möchte.

Sie sind kontaktfreudig, begeisterungsfähig
und arbeiten gerne in einem lebhaften Betrieb.
Sie sind etwa 23 bis 30 Jahre alt, können ein
Team führen und sind bereit, überall tatkräftig
mitzuarbeiten.

Wir bieten Ihnen interessante Weiterbildungs-
möglichkeiten, echte Aufstiegschancen sowie
Personalrabatt im ganzen Globus-Konzern.

Wenn Sie an dieser Aufgabe interessiert sind,
erwarten wir gerne Ihre vollständigen Bewer-
bungsunterlagen.

Globus Gastronomie
Binzstrasse 15
8045 Zürich

Telefon (01) 463 44 86
(Herrn Tobler oder Herrn Oehrli verlangen)

ofa 154.273.000

Blackout
Nach über 17jähriger Tätigkeit im «Blackout» will ich mich beruflich verän-
dem und suche deshalb einen geeigneten Nachfolger als

Betriebsleiter
Als Interessent sollten Sie mitbringen:

- Organisationstalent und Führungsqualitäten
- Kreativität und Kontaktfreudigkeit
- Belastbarkeit und Zuverlässigkeit
- Freude am Umgang mit jungen Gästen

- Fremdsprachen E, F, I

- Ausbildung im Gastgewerbe
- Erfahrung in der Unterhaltungsbranche (Dancing)
Wir bieten Ihnen:

- ein den Aufgaben und der Verantwortung entsprechendes Salär
- angenehmes Arbeitsklima
- auf Wunsch eine Wohnung oder Appartement
Gerne erwarte ich Ihre schriftliche Bewerbung an unseren Personalchef
Herrn J.-L. Gerber
FLUGHAFEN-RESTAURANTS
8058 Zürich-Flughafen

Flughafen-Restaurants Zürich

Wir suchen für ein neukonzipiertes Restaurant
in Rapperswil, per 1. Oktober oder nach Ver-
einbarung

Geschäftsleitung
Ehepaar oder
Geschäftsführer(in)

Willkommen sind uns gutausgebildete, erfah-
rene Fachleute. Wichtig sind ein ausgeprägter
Sinn für Verkaufsförderung und klare Quali-
tätsstandards, Freude am Führen der Mit-
arbeiter sowie Gastfreundschaft.

Wir bieten Ihnen:

- eine sorgfältige, gründliche Vorbereitung
und Einführung in der Administration und
auch an der Front

- grösstmögliche Selbständigkeit im Rahmen
klar definierter Aufgaben

- Verantwortung und Kompetenzen
- Unterstützung in Werbung und Verkauf
- interessante finanzielle Bedingungen mit

Umsatz- und Leistungsbeteiligung.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung:
Werner Hausmann
Gastronomieunternehmungen
Postfach, Seestrasse 139
8706 Feldmeilen
Telefon (01 923 64 01



4 Nr. 26 - 30. Juni 1988 hotel revue

'/

In unserem Stern an Zürichs Gastronomie-Himmel
suchen wir per 1. 9. 1988 oder nach Vereinbarung

- der gerne eine kreative Küche in einem modernen
Tagesbetrieb leiten möchte

- Sa/So frei
- gehobene Restauration in einem supermodern

gestalteten Umfeld sowie

1 chef de partie
1 Jungkoch
Bei uns finden Sie zudem

• ein aufgeschlossenes Team

• einen nicht alltäglichen Betrieb

• Gratis-Mitarbeiterparkplatz
• direkte Tramverbindung
• Schulungen, die Sie weiterbringen

Interessiert? Dieter Glauser, Geschäftsführer, erwar-
tet Ihre Bewerbung.

ORION Restaurants und Kongresszentrum
Förrlibuckstrasse 180, 8005 Zürich

Telefon 01 271 77 87

J Su

Ii "
Suchen Sie die herausfordernde Aufgabe,
in einem Palace-Hotel zu arbeiten?

Wir suchen auf sofort oder nach Übereinkunft
folgende Mitarbeiter:

Etage:

Etagengouvernante
auf Anfang September

Service:
IIS.- -001 ' :»f '

Kellner
SEFÂ
Küche:

Commis de cuisine
Keller/Office:

Buffettochter
Officebursche
(nur mit B-Bewilligung)

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Weitere
telefonische Auskünfte erteilt Ihnen gerne un-
ser Personalchef Herr W. Jaggi.

HOTEL
BELLEVUE PALACE

BERN
Kochergasse 3-5, CH-3001 Bern, Tel. (031) 224581, Tx. 911524

swissôtel^T'

£>ote( SMjonniter Sutern
1985 neu renoviertes -Hotel im Zentrum der
Leuchtenstadt sucht auf Anfang/Mitte August

1 Commis de cuisine (w/m)

1 Kochpraktikanten (w/m)
mit Freude am Beruf

I. Réceptionist(in)
mit Erfahrung im Hotelfach (NCR 42) als verantwort-
liehe Person unseres Empfangs- und Administra-
tionsbereiches. Möglichkeit zur Vertrautmachung
mit EDV (IBM 60).

Senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen, oder
rufen Sie doch einfach an. Für weitere Informationen
wenden Sie sich bitte an Herrn Fahrni oder an Herrn
Barmet.

Bundesplatz 18, 6003 Luzern
Telefon (041) 23 18 55

RESTAURANT AGNES AMBERG
Unser international bekanntes Restaurant der Spitzengastronomie (17
Punkte Gault Millau/1 Stern Michelin) bietet auf den Spätsommer 1988
einem

Commis de rang
(auch Mädchen)

mit Freude am Beruf die Möglichkeit, sich im gepflegten Speiseservice
weiter auszubilden. Wir wünschen uns von Ihnen eine abgeschlossene
Berufslehre, ein freundliches Wesen mit Sinn für eine gute Zusammenar-
beit. Ihre angenehmen Umgangsformen, Belastbarkeit und, wenn mög-
lieh, Fremdsprachenkenntnisse, erleichtern Ihnen den Verkehr mit unse-
rer anspruchsvollen Kundschaft.

Sie finden bei uns einen Arbeitsplatz, der Sie beruflich weiterbringt, mit
guten Anstellungsbedingungen und selbstverständlich geregelter Frei-
zeit (das Restaurant ist an Sonn- und Feiertagen geschlossen - wir ma-
chen Betriebsferien im Sommer und Weihnachten/Neujahr).

Auf Ihre schriftliche Bewerbung freuen wir uns:
Frau Agnes Amberg, Sekretariat Agnes Amberg
Hottingerstrasse 5, 8032 Zürich, Telefon (01) 251 44 81

Gesucht per sofort oder nach Ver-
einbarung in Landgasthof

Koch oder Köchin
Wir bieten Ihnen sehr guten Lohn
und Arbeit in einem jungen, aufge-
stellten Team.

EKefLDLojsSerg

8310 Kemptthal (bei Winterthur)

Irene und Erich Bucher
Telefon (052) 33 11 63
Di und Mi ganzer Tag geschlossen

Festsaal • TavernA
Uertenstube
Wirtschaft
Bankett- und
Kongresszentrum

01-46205 22

Scbützcribaus Hlbisgüetlj
Uetlibergstr. 341, 8045 Zürich
Wir suchen für unseren lebhaften
Bankettbetrieb

Kongress- und
Personalsekretärin
Wir offerieren einen sehr interes-
santen und selbständigen Wir-
kungskreis mit gleitender Arbeits-
zeit.

Nebst der Bankettadministration
sind Sie auch für die Personaladmi-
nistration verantwortlich.

Hotelfachschule oder Erfahrungen
in der Gastgewerbeadministration
sind von Vorteil.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen
und Sie bereit sind, in einem jungen
Team mitzuarbeiten, dann melden
Sie sich bitte bei Herr G. Tännler,
Geschäftsführer.
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Ü8P
FREELANCE
CATERING

Für unseren Kunden suchen wir per
sofort oder nach Übereinkunft lei-
stungsorientierte und motivierte

Kellner und
Aushilfskellner

(70%)
in eine gutgehende Apéro- und
Treffpunkt-Bar im Herzen der Stadt
Bern. Livemusik und ein originelles
Angebot verlangen eine entspre-
chende Ausbildung oder Praxis.
Nach einer sorgfältigen Einführung
garantieren wir eine überdurch-
schnittliche Entlohnung. Senden Sie
uns Ihre Kurzbewerbung oder rufen
Sie uns an:

P 05-41776

Marktgasse 28
30ll Bern

031 22 88 02

TOP OF THE WORLD

Wir suchen für unser Dancing
Spotlight

1. Barman
mit interessanten Zusatzauf-
gaben.

Sprachen D, I, E. Eintritt nach
Vereinbarung.

Schriftliche Offerten mit
Zeugniskopien richten Sie
bitte an:

Arthur Melcher, Zentralbüro,
Via Stredas 5,7500 St. Moritz

Für unser junges, modernes,
bis 02.00 Uhr geöffnetes
Speiselokal im Herzen von
Zürich suchen wir per sofort
oder nach Vereinbarung

Küchenchef
Sind Sie ein jüngerer, gut-
ausgewiesener Fachmann,
der gern kreativ arbeitet und
ein bisschen der neuen Kü-
che verbunden ist, so rufen
Sie uns an.
Wir bieten: gute Entlohnung
und angenehme Arbeitszei-
ten.

Restaurant Roxy
Beatengasse 11
Telefon (01)211 54 57

Strand Hotel Isettwald
E. und H. Hornberger-Wildi

3807 Iseltwald am Brienzersee
Telefon 036 4511 16

Spezialitäten-Restaurant direkt am Brienzersee (10 Au-
tominuten von Interlaken) sucht für sofort oder nach

Übereinkunft

Koch/Köchin
für die Sommersaison

(Ausländer mit Bewilligung B oder C)

Für weitere Auskünfte stehen wir gerne zur Verfügung.
4016

Öl p
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Engeriedspital
3000 Bern 26
Telefon 031/23 37 21

Wer sucht auf Herbst 1989 eine

Lehrstelle als
Koch oder Köchin
Ist es Ihr Wunsch, diese dreijährige Ausbildung in
Angriff zu nehmen?
Haben Sie ein Weiterbildungsjahr, einen Welsch-
landaufenthalt oder ein Haushaltlehrjahr absolviert?
Wenn nicht, besteht die Möglichkeit, dass Sie von
Frühling bis Herbst ein Vorpraktikum in unserer Kü-
che absolvieren können.

Falls Ihnen unser Angebot zusagt, senden Sie eine
ausführliche schriftliche Bewerbung (Lebenslauf,
Foto) und Zeugniskopien an:
Engeriedspital Bern, z. H. Frau G. Elbadry, Postfach,
3000 Bern 26

Für nähere Auskünfte steht Ihnen Frau G. Elbadry
(Hauswirtschaftliche Betriebsleiterin) gerne zur Ver-
fügung. Telefon (031) 23 37 21.

Für die Réception unseres modernen Hotel- und Re-
staurationsbetriebes mit 170 Zimmern suchen wir auf
August 1988 eine(n) uw..,-

Stellvertreter(in),
Chef de réception d. f. e

Fundierte Fachkenntnisse sowie Verantwortungsbe-
wusstsein und Selbständigkeit und das Flair für Per-
sonalführung setzt diese Position voraus. Die Berei-
che Gästeempfang, -buchhaitung und Reservation
sind EDV-unterstützt.

Nebst einer abwechslungsreichen Tätigkeit offerie-
ren wir Ihnen ein attraktives Salär mit 13. Monatslohn,
Einkaufsvorteile und ausgebaute Sozialleistungen.

Ihre vollständige Bewerbung senden Sie bitte an:

HOTEL EUROPE BASEL
z. H. Frau R. Bunke, Personalleiterin
Clarastrasse 43, 4005 Basel
Telefon (061) 691 80 80

Clarastrasse 35-43 EUROPE
CH-4005 Basel

Telefon 061/26 8080
Telex 64103

Suchen Sie die herausfordernde Aufgabe,
in einem Palacehotel zu arbeiten?

Zur Ergänzung unseres jungen Teams suchen
wir nach Übereinkunft eine(n)

Réceptionisten (-in)
Würden Sie gerne unsere anspruchsvolle
Kundschaft bedienen und beraten, lieben Sie
verantwortungsvolle Arbeit, haben Sie bereits
Erfahrung am Empfang?

Wenn Sie zudem sprachgewandt sind, dann
sind Sie unser neuer Mitarbeiter.

Unser Personalchef, Herr W. Jaggi, freut sich
auf Ihre Bewerbung und erteilt Ihnen auch
gerne telefonisch Auskunft.

Kocher.

HOTEL
BELLEVUE PALACE

BERN
Kochergasse 3-5. CH-3001 Bern. Tel. (031) 2245 81. Tx. 911524

»wissöt®l^7
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BAUR AU LAC

sucht zur Ergänzung unseres Frontoffice, mit
Eintritt per 1. August 1988 oder nach Verein-
barung, eine sprachgewandte

Frontoffice-Sekretärin
(Direktionssekretariat und Réception)

Wir bieten:

- eine interessante und abwechslungsreiche
Tätigkeit

- gute Einführung
- auf Wunsch schönes Zimmer in unserem

Personalhaus, zwei Minuten vom Arbeitsplatz
entfernt

Wir erwarten:

- gutfundierte Sprachkenntnisse D, F, E

- gepflegte Erscheinung

Sind Sie an dieser Stelle interessiert, so schreiben
Sie uns mit kompletten Unterlagen.

Hotel Baur aü Lac
Talstrasse 1, Postfach, 8022 Zürich
(Eingang Börsenstrasse 27)

Wir suchen für sofort oder nach Übereinkunft

Chef entremetier
Restaurationskellner
Restaurations-
serviertochter

Für ausländische Interessenten ist der Aus-
weis B oder C erforderlich.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit Foto,
Zeugniskopiert und Lebenslauf.
Für Telefonanrufe steht Ihnen unser Perso-
nalchef, Herr Thüer, gerne zur Verfügung.

Direktion Hotel Schweizerhof
6002 Luzern, Telefon (041) 50 22 11

AMBASSADOR

* Walhalla-Restaurant
* Walhalla-Bar

* Brasserie Haldengut
* Bankette/Konferenzen

Nach Übereinkunft

Sous-chef/Saucier
Chefkoch

Brasserie Haldengut
Pâtissier

Das -Hotel Walhalla bietet Ihnen viel:
* Ihr Arbeitsplatz liegt im Zentrum beim Bahnhof

* eine neu umgebaute, modernst eingerichtete Küche
* einen Küchenchef, der Sie gründlich in Ihre neue

Aufgabe einführt
* gute Vorbereitung auf eine höhere Kaderstelle
* hoher Lohn, der Ihren Leistungen entspricht

* Sie können Ihre Freitage 2 Wochen voraus planen
* auf Wunsch ruhiges Zimmer im Hause

Die Walhalla erwartet auch viel von Ihnen:
* Interesse an einer verantwortungsvollen Tätigkeit

° Bereitschaft zur Weiterbildung
* Freude an der Frischmarktküche

* Teamfähigkeit

Senden sie uns Ihre Unterlagen, oder rufen Sie uns an.
Bewilligung für Pâtissier vorhanden.

Herr R. Schefer gibt Ihnen gerne über Ihre neue Tätigkeit
Auskunft.

Hotel Walhalla
St.Gallen

Roland Studer
Bahnhofplatz
CH-9001 St.Gallen
071 -2229 22

Carmensirasse 18

CH 8032 Zürich

Tel. 01 4710 60

Telex 812 074 eos ch

î hotel

E0S
* *

I öisem schnusige, wunderschöne Hotel am Züriberg isch per
1. August d'Stell vo de

Betriebsassistentin
nöi z'bsetze.

Bisch
glerntiHofa
häsch Fröid a Sprache und am Umgang mit Lüt
möchtsch en interessante und verantwortigsvolle Job-
Réception, Früehstück, Etage?

Denn fröied mir öis uf Dis Telefon oder Dini schriftlichi Bewerbig mit
de übliche Underlage.

Restaurant Gourmet
Müra, 3930 Visp

Für unseren vielseitigen A-Ia-
carte-Betrieb suchen wir in
Jahresstelle

Chef de service/
Oberkellner

sowie

Servicefachangestellte
Wir bieten Ihnen eine interes-
sante und anspruchsvolle
Tätigkeit innerhalb eines jun-
gen Teams.
Zeitgemässe Entlohnung,
5-Tage-Woche, nach
Wunsch Logis in unserem
neuen Studio.
Eintritt nach Vereinbarung.

Bitte senden Sie Ihre Kurzof-
ferte an obige Adresse, z. H.
von Herrn Ittig.

4637

o

Fam. R. Schweizer
CH-6082 Brünig, Tel. 036/71 17 08

In gutgehendes Restaurant
mit gepflegtem Service und
vielseitigem Angebot suchen
wir auf den Herbst

Servicelehrling
oder -lehrtochter
Kochlehrling
oder -lehrtochter
Fühlen Sie sich angespro-
chen? Weitere Auskunft er-
teilen wir gerne bei einem
persönlichen Gespräch.
Rufen Sie doch einfach an,
und verlangen Sie Herrn
Schweizer.

4632

v-
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Wir suchen per sofort oder
nach Vereinbarung eine(n)

Kellner oder
Serviertochter

sowie

Aushilfen
für Küche, Service, etc.

5-Tage-Woche, zeitgemässe
Entlohnung, geregelte Ar-
beitszeit.

Offerten sind zu richten an

Restaurant Aarhof
Froburgstrasse 2,4600 Ölten
Telefon (062) 32 88 62

P 29-82319

Möchten Sie in einem «Stadthotel»,
welches sich auf dem Lande befin-
det, arbeiten, dann sollten Sie dieses
Inserat weiterlesen.

Wir suchen per Juli oder August
1988 eine(n) qualifizierte(n)

Réceptionist(in)
und

Réceptionspraktikant(in)
in Jahresstelle.

Suchen Sie eine vielseitige und in-
teressante Aufgabe und Tätigkeit,
die Ihnen Spass macht, dann sollten
Sie mit uns Kontakt aufnehmen.
Gerne gibt Ihnen unser Personal-
chef auch telefonisch weitere Aus-
künfte.

Zögern Sie nicht und wählen Sie
Telefon (041) 66 66 33.

Ausländische Bewerber oder Be-
werberinnen nur mit B- oder C-Be-
willigung.

P 25-16101

Vier Stern-Hotel mit 100 Betten • Rôtisserie • Restaurant
•zum Batzenhof' • Säle für 10 bis 500 Personen •
Räumlichkeiten für familienanlässe • Cheminéeraum •
Hotelbar «Le Bijou- • Doppel-Kegelbahn • Boulevard-Café •
Party-Service • 70 eigene Parkplätze

Brünigstrasse 130
6060 Samen

Telefon 041-66 6633
Telex 866 455 krsa ch

RESTAURANT

DA CESARE AUGUSTUS

Italienische Spezialitäten
Zurlinilrnfttnisse 21 8003 Zürich Telefon 01/463 59 24

Gesucht für gepflegtes italie-
nisches Spezialitätenrestau-
rant:

1 Chef de rang und
1 Serviertochter

sowie

1 Alleinkoch und
1 Hilfskoch

Sa/So frei, ab 2. August.

Telefon (01) 463 59 24

Restaurant Chez Ami
Freienstrasse 8, 2500 Biel

sucht

Serviertochter
(1 Woche von 9.00-17.00,
1 Woche von 17.00-23.30
Uhr)

ebenso eine

Aushilfs-Serviertochter
Sonntag gechlossen.

(Betriebsferien vom 1.-21.
August)

Anfragen an: B. Künzle oder
Telefon (032) 42 44 91 (mor-
gens)

HOTEL
MONOPOL

Restaurant
Grill
Bar

Dancing

Infolge Abreise ins Ausland suche ich eine(n) tüchti-
ge(n) und verantwortungsbewusste(n) Nachfolger(in)
als

Chef de réception
Mein Aufgabenbereich umfasst die Reservation, Füh-
rung der Hauptkasse, Korrespondenz (D, E, F), EDV.
Fühlen Sie sich angesprochen und sind Sie Schwei-
zer(in) oder besitzen den Ausweis B und haben Freude
am selbständigen Arbeiten, dann senden Sie uns Ihre
Bewerbung mit den üblichen Unterlagen.
Ich würde mich freuen, Sie einzuarbeiten.
Hotel Monopol, Direktion
7500 St. Moritz, Telefon (082) 3 44 33

PALACE

LUZEKN
Palace Hotel, 6000 Luzern

In unser junges dynamisches Team suchen wir per
sofort oder nach Übereinkunft noch folgende Mit-
arbeiter:

Küche Sous-chef/Chef saucier
Chef de partie
Commis de cuisine
Commis pâtissier

Economat 1. Gouvernante
Es kommen nur Bewerber und Bewerberinnen
schweizerischer Nationalität oder mit Bewilligung B
oder C in Frage.

Wir bieten ein angenehmes Arbeitsklima, geregelte
Arbeitszeit und auf Wunsch Kost sowie Logis in un-
serem modernen Personalhaus (alle Zimmer mit
Bad).
Wir bitten Sie, Ihre Bewerbung mit Zeugniskopien
und Foto zu adressieren an

Jürg R. Reinshagen, Palace Hotel, 4006 Luzern
4638

Member of tHLu The Leading Hotels of Switzerland

Speiserestaurant
Steinerhof Urdorf

Wir suchen für unser lebhaftes Speiserestau-
rant mit dynamischem Team

versierte Kellner
oder Serviertochter

(auch Aushilfe)

Weitere Auskünfte gibt Ihnen gerne Frau Frey
oder Frau Bont, ab 15.00 Uhr, Telefon (01)
734 07 37.

Ausländer nur mit B- oder C-Bewilligung.
ofa 160.235.902

HOTEL RESIDENZ TOT1IM
löl BdD RdCdZ

Telefon (085) 9 01 51
Mitten in Bad Ragaz befindet sich die in altehrwürdi-
gern Stil neu aufgebaute -Hotel-Residenz
Tamina mit 2 Restaurationen, einer Essbar, Semi-
narräumen.

Für diesen gehobenen Betrieb mit vielseitiger Ga-
stronomie suchen wir per sofort oder nach Vereinba-
rung in Jahresstelle

Serviceangestellte(n)
mit fachlicher Ausbildung und Erfahrung im A-Ia-
carte-Service;

qualifizierten, einsatzfreudigen

Chef de partie
mit Freude am Beruf, Initiative und Kreativität.

Interessenten (-innen), welche an einer längerfristi-
gen Beschäftigung interessiert sind, senden ihre Be-
Werbungsunterlagen an:

Hotel-Residenz Tamina, Direktion, 7310 Bad Ragaz,
Telefon (085) 9 01 51
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DOLDER GRAND HOTEL
ZURICH

Nach Übereinkunft suchen wir eine(n)

Leiter(in) Reservation
In dieser verantwortungsvollen Position übernehmen
Sie die Verantwortung für die Entgegennahme und
Disposition der Reservationen sowie der Korrespon-
denz in D, E, F. Ihre mehrjährige Erfahrung in einer
ähnlichen Position oder einer Réception helfen Ihnen

bei dieser interessanten Aufgabe.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche oder telefonische
Bewerbung z. H. unseres Personalchefs, Herrn W. O.

Im-Obersteg.
4408

Kurhausstrasse 65, 8032 Zürich,

Member of

Telephone (1)1) 2516231

ûïLi The Leading Hotels of Switzerland

Einstein Hotel
St. Gallen

das kleine Grand-Hotel

Für die schönste Bar der Stadt St. Gallen suchen wir

Barman oder Bardame
Sie sind aufgestellt, gästeorientiert, präsentieren gut
und haben Freude an der Arbeit im Team, dann mel-
den Sie sich sofort.

Eintritt: Juli oder August. Eventuell auch Möglichkeit
für Grenzgänger.

Rufen Sie an, (071) 20 00 33, oder senden Sie uns
Ihre kompletten Unterlagen.

Einstein-Hotel, Jürg Studer, Dir.
Berneggstrasse 2, 9001 St. Gallen

Warum eigentlich nicht?
TapetenWechsel (ist in
ins schöne Schaffhausen

als unsere neue, aufgestellte und freundliche

Serviertochter
per sofort oder nach Übereinkunft.

Eine interessante Dauerstelle in einem renommierten
Speiserestaurant erwartet Sie.

Ihre neuen «Tapeten»:
gutes Salär, neuzeitliche Anstellungsbedingungen,

5-Tage-Woche, angenehmes Arbeitsklima in einem klei-
nen Team.

Auf Ihren Anruf freuen wir uns.
Familie F. Weh

Restaurant Sandlöchli
Telefon (053) 3 22 43

Wir sind ein modern konzipierter Betrieb an ruhiger und
schöner Aussichtslage am linken Zürichseeufer: 25 Ho-
telzimmer, gehobenes A-la-carte-Restaurant «Säumer-
grill», rustikale «Rüschlikerstube» mit abwechslungs-
reichem Angebot, Sonnenterrasse, grosse Bankett-
abteilung.
Das rege und abwechslungsreiche Treiben in den bei-
den Restaurants erfordert von unseren Mitarbeitern viel
Können und grossen Einsatz.

Um die Servicebrigade zu unterstützen und unseren
Chef de service zu entlasten, suchen wir einen

Anlangs-Chel de service
Wir bieten Ihnen:

- Einstieg in eine Kader- und Führungsposition
- abwechslungsreiche Arbeit
- aufgestellte Servicebrigade
- Weiterbildungsmöglichkeiten
Sie stellen wir uns ungefähr so vor:

- aufgeschlossen und kontaktfreudig
- abgeschlossene Berufslehre
- servicegewandt
- gepflegte Erscheinung

Wir würden uns freuen, Sie persönlich kennenzulernen,
um Ihnen den Betrieb und uns vorstellen zu dürfen.
Hotel-Restaurant Belvoir
Herr Peter Hugi, Direktor, oder
Fräulein Christine Gubser, Direktionsassistentin
Säumerstrasse 37, 8803 Rüschlikon
Telefon (01) 724 02 02

CUISINE FINE ASTORIA

Das Spezialitäten-Restaurant
für Liebhaber der leichten franzö-
sischen Küche. Im führenden
Erstklass-Hotel Astoria -150 Zim-
mer mit modernstem Komfort.

Zur Ergänzung unseres Teams
suchen wir:

Chef de service
Sie sollten ein Flair für einen ge-
pflegten Service haben, Organi-
sationstalent und Sinn für Zu-
sammenarbeit mitbringen. Auch
Anfänger möglich. Eintritt sofort
oder nach Übereinkunft.

Mit Interesse erwarten wir
Ihre Unterlagen oder geben
gerne weitere Auskünfte.

I Ausländer nur mit Bewilligung
B oder C.

Hotel Astoria
Personalabteilung
Pilatusstrasse 29
6003 Luzern, 041-24 44 66

//ofe/
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Ascona

Zur Verstärkung unserer Kü-
chenbrigade suchen wir ab

•> sofort bis Mitte November
1988

Commis de cuisine
mit Fähigkeitsausweis, wel-
eher seine berufliche Lauf-
bahn ernst nimmt und Freude
am kreativen Kochen hat (à la
carte und Pensionsküche),
auf Wunsch mit Kost und Lo-
gis.

Wir freuen uns auf Ihre kom-
pletten Unterlagen.
Hotel Schweizerhof
Direktion
via Locarno 41,6612 Ascona
Telefon (093) 3512 14

R >" W
ü Ü
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Seehotel Rigiblick Buochs

Wir sind ein 4-Stern-Hotel mit
einem gepflegten A-la-carte-
Restaurant an schönster
Lage direkt am Vierwaldstät-
tersee, zirka 15 Autominuten
von Luzern entfernt.

Zur Ergänzung unseres
Réceptionsteams suchen wir
per sofort oder nach Verein-
barung junge, aufgestellte

Réceptionistin
mit Erfahrung, nur CH oder
B-/C-Bewilligung.
Am 22. Juli kommt die italieni-
sehe Fussballmannschaft
Juventus Turin nach Buochs
auf Trainingslager und wohnt
bei uns im Seehotel Rigiblick.
Möchten Sie schon dabei
sein? Und möchten Sie in
einem jungen, fröhlichen
Team mitarbeiten, das noch
Freude am Beruf hat?

Dann rufen Sie uns doch ein-
fach an, oder schicken Sie
uns Ihre Unterlagen person-
lieh und vertraulich.
Herrn Sepp Wimmer
Seehotel Rigiblick
6374 Buochs
Telefon (041) 64 48 64

IDOSlÜjJ'D ÏÏ-rlU T j]D rt/rLeute, d/egerne wo Gas/geweröe anbe/ten.

Unser Auftraggeber, ein 4-Stern-Hotel im Kanton Aargau, sucht durch uns Sie, als

verantwortliche Gouvernante
Kreatives Dekor der Gasträume und Zimmer, Minibar, Lingerie, Hausreinigungsdienst, Buffet
und Einkauf, Lehrlingsbetreuung Höfa, Organisationstalent und Führungserfahrung sind
Schwerpunkte ihrer neuen Tätigkeit ab 1. August 1988 oder nach Vereinbarung. Sie führen
ein Team von zirka 12 Personen.

Als gute Voraussetzung erwarten wir ein Höfa, die sich in einer solchen Position weiter aus-
bilden und festigen möchte, oder eine bereits gestandene Person mit Erfahrung. Alter zwi-
sehen 24 und 45 Jahren.

Zugegeben, wir verlangen viel. Es wird Ihnen anderseits auch viel geboten. Selbständigkeit,
Abwechslung, Verantwortung, gutes Salär sowie zu 90% Samstag und Sonntag frei.
Interessiert? Unsere Herren Gloor und Schär geben Ihnen gerne weitere Auskünfte und
freuen sich, Ihren Anruf entgegenzunehmen. Diskretion ist bei uns absolut gegeben.

<46,SemsfrasseHtes/64,7e/efo/>f»W;,?f 453/We//ere AZ/edeWassunpen //» Zunc/?, Luzern, Sem

mAi
**

iL
BLANCHE
6RAND BAIN

TU

I LEUKERBAD

Für unseren vielseitigen Erst-
klassbetrieb mit 150 Betten
suchen wir per Mitte Juli oder
nach Vereinbarung noch fol-
gende(n) Mitarbeiter(in)

Receptionist(in)
Réceptionspraktikantin

mit der Möglichkeit, unser
umfangreiches EDV-System
zu erlernen.

Interessenten, die gerne von
einer neuzeitlich gestalteten
Arbeitsstelle sowie vom brei-
ten Angebot eines Ganzjah-
res-Kur- und Sportortes pro-
fitieren möchten, richten Ihre
Offerte bitte an

Hotel Maison Blanche/Grand
Bain
z. H. von Herrn A. Pedolin
3954 Leukerbad

3692

LEUKEROAD
HOTEL MAISON BLANCHE
CH-3954 Leukerbad/VS
Direktion A. Pedolin
Telefon (027) 62 11 61

/Ä»7ElAMMAMV
Möchten Sie in einem kleinen,
exklusiven 4-Stern-Altstadt-
hotel Zürichs arbeiten und
Gäste aus aller Welt verwöh-
nen?

Wir suchen ab August/Sep-
tember 1988

Réceptionistin
Gute kaufmännische Kennt-
nisse sowie D, F, E in Wort
und Schrift sind Vorausset-
zung für diesen sehr interes-
santen und abwechslungs-
reichen Job.

Wenn Sie Freude hätten, die-
se Stelle für mindstens 1 Jahr
in unserem jungen Team zu
besetzen, senden Sie Ihre
Unterlagen an

H. J. Ammann, Prop.
Kirchgasse 4, 8001 Zürich

Tessin - Airolo

Hotel-Restaurant mit 55 Bet-
ten und grosser Restauration
und Discothek sucht auf
1.10. 1988 oder nach Über-
einkunft

Gérant
mit Fähigkeitsausweis Typ 1,

von Beruf Küchenchef oder
Chef de service.

Wir bieten die Möglichkeit,
den Betrieb zu mieten zu äus-
serst günstigen Bedingun-
gen.

Bewerbungen an
J. Knoepfel
via del Sole 10
6612 Ascona.

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir per
sofort oder nach Vereinbarung

Chef de partie
Commis de cuisine
Chef de rang
Réceptionistin
Réceptionssekretâr(in)

Wir bieten eine interessante und abwechslungs-
reiche Tätigkeit im Umgang mit unserer interna-
tionalen Kundschaft.

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung.

Hotel Airport
Oberhauserstrasse 30
8152 Glattbrugg

(I

!:] Iii 0o

Unser Betrieb wächst und damit auch die Aufgaben. Ich

suche daher zu meiner Entlastung eine

Direktions- und
Personalsekretärin

welche das Direktionssekretariat führt. Diese Aufgabe
umfasst die gesamte Direktionskorrespondenz, Perso-
nalkorrespondenz, Personaladministration und speziel-
le Arbeiten und Einsätze für die Direktion.
Für diesen interessanten Posten, welcher noch ausbau-
fähig ist, benötigen Sie eine kaufmännische Grundaus-
bildung, Hotelerfahrung, Sprachkenntnisse, ein gewin-
nendes Auftreten und eine grosse Einsatzbereitschaft.
Ich freue mich auf Ihre schriftliche Bewerbung mit Foto
und Ihre persönliche Vorstellung im WALDHUUS,
Davos. Bis bald.

GOLFHOTEL WALDHUUS, 7270 Davos Platz
Telefon (083)6 11 31
Direktion: Kurt und Helen Künzli

BELVOIR
RÜSCHLIKON

Mit Aussicht und Weitsicht.
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BAUR AU LAC.

Wir suchen zum Eintritt nach Vereinbarung:

Etagenportier
Zimmermädchen
(auch Ehepaar möglich)
Wir bieten Ihnen eine Jahresstelle, guten Ver-
dienst, 5-Tage-Woche, auf Wunsch mit Kost und
Logis.
Für Ausländer nur geeignet, wenn mit Ausweis
«B» oder «C».
Bitte telefonieren Sie unserem Personalchef, Te-
lefon (01) 221 16 50, oder schreiben Sie uns mit
kompletten Unterlagen:
Hotel Baur au Lac
Talstrasse 1, Postfach, 8022 Zürich
(Eingang Börsenstrasse 27)

RESTAURANT

der Hotelfachschule

Wir suchen für das Sekretariat des Restau-
rants eine

Mitarbeiterin
die Spass an einfachen Sekretariatsarbeiten
hat, die Bereitschaft mitbringt, unsere Assi-
stentin im rückwärtigen Dienst abzulösen,
zuverlässiges und selbständiges Arbeiten ge-
wohnt ist und gute Französischkenntnisse be-
sitzt.

Ihr Arbeitsplatz ist im schönsten Park der Stadt
Zürich, und zudem haben Sie am Sonntag und
Montag frei. Eintritt wenn möglich 1. August
1988.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf oder Ihre Be-
Werbung.

Restaurant der Hotelfachschule Belvoirpark
z. H. Herrn F. Bolli
Seestrasse 125, 8002 Zürich
Telefon (01) 202 10 54

|| "i

Sporthotel Minster
CH-8842 Unteriberg

Wir suchen per sofort oder nach Übereinkunft

Serviertöchter
Barmaid

Schichtbetrieb, hoher Lohn, Möglichkeit zur
Benützung unserer Sportanlagen.

Anfängerinnen werden angelernt.

-Sporthotel Minster, 8842 Unteriberg
Familie Markus Müller-Heimann, Telefon (055)
56 10 20
Spezialitätenrestaurant, Bar-Dancing, Hallen-
bad, Tennis, Sport- und Fitnesszentrum

SV-Servicem
Wer hätte Lust, in einem gepflegten Personalrestaurant
Verantwortung mitzutragen?
Auf zirka Herbst 1988 suchen wir eine erfahrene

Betriebsassistentin
(auch Höfa oder hauswirtschaftliche Betriebsleiterin)
In Ihr Arbeitsgebiet gehören u. a. die Buchhaltung, di-
verse tägliche Büroarbeiten, die gutes Maschinen-
schreiben erfordern sowie Teilgebiete des Einkaufs,
Verantwortung über das Selbstbedienungsbuffet und
die Reinigung. Bei Abwesenheit der Betriebsleitung
übernehmen Sie deren Vertretung.

Wenn Sie Freude am Kontakt mit Menschen haben,
pflichtbewusst und freundlich sind sowie Verantwor-
tungsgefühl besitzen, bewerben Sie sich schriftlich bei:

Personalrestaurant Zürcher Kantonalbank
Bahnhofstrasse 9, 8001 Zürich, Telefon (01) 220 27 41
(Frau Th. Perrot)

P 44-855

SV-Service ï®lî

BOTH® ®aSTB9
für Leute, cf/e gerne /m Gas/gewerbe arfje/ten

Für einen der modernsten Systemgastronomiebetriebe in der Stadt Lu-
zern sind wir beauftragt, Sie, den

Geschäftsführerassistenten
(männlich oder weiblich)

auf Herbst 1988 oder nach Vereinbarung zu suchen. Unsere Vorstellun-
gen sind:

- absolut zuverlässig und vertrauenswürdig (Lebenslauf)
- Mindestalter 23 Jahre
- Fachkenntnisse von Vorteil, aber nicht erforderlich, evtl. Englisch-

kenntnisse
- Organisationstalent
- entscheidungsfreudig
- Kunden/Front-orientiert

Wir bieten Ihnen:

- festes, zeitgemässes Salär,
interne Weiterbildung mit Kurs in Paris (französisch sprechend) oder
in München

- gute Aufstiegsmöglichkeiten

Für weitere Auskünfte steht Ihnen unser Herr Wetter zur Verfügung.

Obergrundstrasse 44, 6003 Luzern, (041) 220 280
Weitere Niederlassungen in Bern, Suhr, Zürich

^ ^

Astoria
Das Führende erstkiass-Hotel

Luzern/Schweiz
Spezialitäten-Restaurant «Belle Epoque» ;

mit ausgezeichneter französischer Küche
Gréenlife-Bar, Boulevard-Gafé

hotel zur Krone
Restaurant

Marktgasse 49, CH-8401 Wintcrthur, Telefon 052-23 25 21

A. undC. Sinniger

Wir sind ein Hotel mit 500jähriger
Tradition, inmitten der Winterthurer
Altstadt, mit 35 Angestellten, 40 Gä-
stezimmern, zwei Restaurants sowie

diversen Bankettmöglichkeiten.

Wir suchen auf baldigen Eintritt je
eine(n)

Chef de partie
und

Commis de cuisine
sowie per Mitte September eine

Generalgouvernante
Diese Stelle ist geeignet für eine
Höfa mit mindestens zweijähriger
Erfahrung, welche nebst der Orga-
nisation der Hauswirtschaftlichen
Abteilung und der Lehrlingsausbil-
dung auch Freude an Réceptions-
Ablösungen sowie Bankett-Service-

einsätzen mitbringt.
Nebst fortschrittlichen Anstellungs-
bedingungen, einer zeitgemässen
Entlohnung, grosser Selbständig-
keit, geregelter Arbeitszeit (regel-
mässig 2 Freitage), freundlicher und
angenehmer Betriebsatmosphäre,
bieten wir Ihnen die Möglichkeit, im
Hotel ein Personalzimmer zu bezie-

hen.

Bitte senden Sie Ihre Kurzofferte an
obenstehende Adresse z.Hd. Herrn

Sinniger.
Wir treuen uns auf Ihre Bewerbung.

4625

Sie sind eine zirka 19-25jäh-
rige, kinderliebende Frau,
welche im Gastgewerbe ihre
Ausbildung erlangte, und
wünschen nun in einem

Privathaushalt
mit 2 Kleinkindern tätig zu
werden. Es erwartet Sie ein
junges Ehepaar mit grossem
Landhaus in einer Kleinstadt
im Kanton Aargau. An Ihrem
neuen Arbeitsort haben Sie
ein grosses Zimmer mit Bad,
TV und Telefon. Sie sind für
die beiden Kinder (2- und
4jährig) verantwortlich, sowie
für allgemeine Hausarbeiten.
2 Tage in der Woche werden
Sie von der Raumpflegerin
unterstützt. Normalerweise
haben Sie Sa/So frei sowie
mindestens 3 Abende in der
Woche. Zweimal im Jahr be-
gleiten Sie uns ins Ferienhaus
nach Florida, jeweils zirka 3
Wochen. Ein Auto steht zur
Verfügung.
Wer wagt, gewinnt!
Ihren kurzen Lebenslauf mit
Foto senden Sie unter Chiffre
5444 RL ofa, an Orell Füssli
Werbe AG, Postfach, 5600
Lenzburg.
Diskretion und Antwort ga-
rantiert.

ofa 107.358.929

il In unser modernes Hotel im Zentrum von Luzern -
% 270 Betten, alle Zimmer mit Bad/Dusche,

H§ Direktwahl-Telefon, Radio, Color-TV -| f suchen wir zur Ergänzung unseres Teams:

Generalgouvernante
Bar-/
Serviceangestellte
(Green-Life-Bar)

Mit Interesse erwarten wir Ihre
Unterlagen oder geben gerne
weitere Auskunft.

|| Ihre Unterlagen senden Sie bitte an:

Hotel Astoria
Pilatusstrasse 29

6003 Luzern
Telefon 041-24 44 66

ils

HOTEL
o

ÄÄRBERG |

Hotel de la Couronne
3270 Aarberg

Das Hotel «KRONE» ist ein
historisches Gebäude mit di-
versen Banketträumlichkei-
ten (15-240 Personen), einem
gediegenen «A la carte» so-
wie 2 modern eingerichteten
Küchen.
Per sofort suchen wir einen
bestqualifizierten und krea-
tiven

Küchenchef
Wir erwarten:

- gute Führungsqualitäten
und Eigeninitiative

- Produkt- und
Kosten bewusstsein

- Motivation der Mitarbeiter
- Übermitteln seines

Wissens an die Lehrlinge

Wir bieten:

- den Anforderungen
entsprechendes Gehalt

- traditionelle, französische
Küche mit modernem
Einschlag
(Monatsspezialitäten,
Menu-Degustation)

- weitgehend selbständiges
Arbeiten

Sind Sie interessiert?
Dann richten Sie Ihre schritt-
liehe Bewerbung mit den üb-
liehen Unterlagen an:

Hotel Krone
Roland Egger-Hari
3270 Aarberg
Tel. (032) 82 25 88/82 35 57

MIDOR

Wir sind die Hersteller
der bekannten MIDOR-
Dessert-Produkte:

Biscuits, Glacen und Crèmen.

Langeweile - in unserem
Personalrestaurant
ein Fremdwort!
Für verschiedene Aufgaben in der Küche unseres
Personalrestaurants suchen wir eine tüchtige

Mitarbeiterin
Wenn Sie Freude und Interesse an Teamarbeit und
bereits eine solche Tätigkeit ausgeführt haben, würden
wir uns freuen, Sie kennenzulernen.
Wir offerieren Ihnen unsere fortschrittlichen Anstel-
lungsbedingungen wie 41-Stunden-Woche (Montag bis
Freitag), Normalarbeitszeit, 4 Wochen Ferien.
Rufen Sie doch einfach unsere Personalabteilung an.
Wir geben Ihnen gerne Auskunft und laden Sie zu einer
Besprechung ein.

ofa 152.272.219

Produktion AG Meilen
Personalabteilung
8706 Meilen
Telefon 01925 83 85
Ein Produktionsbetrieb der MIGROS

ofa 152.272.219

Für unsere urchige
Wirtschaft zum Chuchichessi
suchen wir:

Sous-chef
Koch/Köchin
Kellner(in)

Für unsere elegante Pianobar suchen wir

Tagesbarmaid-
Ablös
Hostess

Ihre schriftliche oder telefonische Bewerbung
erreicht uns unter:

Gebr. Gamma. Urnerhof, Axenstrasse 4, 6454 Flüelen. Schweiz
Telefon 044 - 2 01 70

ofa 172157883

GAUERB HOTEL

Schweizerhof Bern
Zur Neubesetzung einer wichtigen «Schlüssel-
position» in unserem Hause suchen wir per sofort
oder nach Übereinkunft einen

Einkäufer/Kontrolleur
(in Zweierteam)

Aufgabenbereich:
Einkauf von Lebensmitteln (in Zusammenarbeit
mit dem Küchenchef), Non-food-Artikel, Klein-
material sowie Überwachung und Kontrolle des
Warenflusses von der Bestellung über den Ver-
kauf bis zur Buchhaltung. Lagerbewirtschaftung
mittels EDV und Berechnung der monatlichen
Warenrenditen.

Für einen Absolventen einer Hotelfachschule
oder einen Bewerber mit gleichwertiger Ausbil-
dung, welcher an einer längerfristigen Ausbil-
dung interessiert ist, bietet diese Position einen
idealen Einstieg in die F & B-Administration.

Interessiert? Dann senden Sie uns Ihre Bewer-
bung mit den üblichen Unterlagen an:

Gauer Hotel
Schweizerhof Bern
B. Güller, Direktor
Bahnhofplatz 11, 3001 Bern
Telefon (031) 22 45 01
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Unsere Bankettabteilung organisiert Anlässe
bis zu 2000 Personen und sucht zur Arbeitser-
leichterung unserer Bankettkoordinatorin eine

Bankettsekretärin
Sie sollte flink und präzis Schreibmaschine
schreiben, von Vorteil schon Hotelluft ge-
schnuppert haben und Französischkenntnisse
würden Ihre Arbeit erleichtern. Unsere zu-
künftige flexible Mitarbeiterin erledigt den
anfallenden Schriftverkehr wie Offerten, Be-
stätigungen, Bankett-Avis, Wochenprogram-
me und gibt telefonische Auskünfte.

Ihre Bewerbung senden Sie bitte an R. Hagen-
bach, Personalchef des

//ore/re/
Riehenring 45, CH-4021 Basel, Tel. (061) 692 33 33

SWijSÔtol^7

In unseren lebhaften Betrieb in Zürich suchen
wir zur Ergänzung unseres Teams per sofort
oder nach Vereinbarung einen

F & B-Assistenten
Wir bieten:

- Innerhalb unserer Hotelkette eine Chance
Karriere zu machen

- grosse Selbständigkeit in unserem Team
- Erfolgsbeteiligung
- Vergünstigungen bei Novotel und Accor
- Weiterbildung an internen und externen

Kursen

Wie wir uns unseren Mitarbeiter vorstellen:

- Idealalter 22-27 Jahre
- Hotelfachschulabschluss
- initiative Persönlichkeit mit Freude am

Verkauf und dem Kontakt mit Gästen
- gute Führungseigenschaften
- Freude an Teamarbeit

Diese anspruchsvolle und interessante Auf-
gäbe kann ausgiebig in einem persönlichen
Gespräch erläutert werden, wozu wir Sie herz-
lieh und unverbindlich einladenr

Gerne erwarten wir Ihre schriftliche oder tele-
tonische Kontaktaufnahme.
Novotel Zürich Airport
S. Kistler
Talackerstrasse 21
8152 Glattbrugg
Telefon (01) 810 31 11

Wählen Sie Novotel für Ihre berufliche Zu-
kunft. Wir sind eine internationale Hotelkette
mit weltweit über 250 Hotels.

sjKurhotel
Heiden
Unser Angebot:
- ein feines Gourmetstübli für 25 Personen
- ein kleines Restaurant für 50 Personen
- eine Gartenterrasse für 100 Personen und
- ein Hotel mit 100 Betten für Kurgäste, die sich erholen und

Lebensfreude geniessen möchten.

Sie sind ein junger

Commis de cuisine
evtl. Chef de partie
und vielleicht Ihre Freundin oder Ihr Freund

Servicefachangestellte(r)
dann sind Sie die Personen, die wir suchen, damit unsere zahlreichen,
netten Gäste unser Angebot geniessen können.
Das Kurhotel Heiden ist ein führendes Kurhotel im Appenzellerland und
erfreut sich grosser Beliebtheit bei unseren Gästen.

Die offene Stelle für Koch und Servicefachangestelte sollten wir im Au-
gust, spätestens aber im Oktober besetzen. Deshalb melden Sie sich be-
reits heute, damit Sie und wir genügend Zeit für eine ausführliche Be-
sprechung und Besichtigung haben.

Fremdenpolizeiliche Bestimmungen zwingen uns, darauf hinzuweisen,
dass nur Schweizer Bürger oder Ausländer mit Ausweis B oder C ange-
stellt werden können.

Bitte wenden Sie sich an die Direktion des

Kurhotels Heiden, 9410 Heiden, Telefon (071) 91 11 15.

DA
Gesucht für Sommersaison

Jungkoch
<»«

am

Offerten erbeten an Sportho-
tel Terminus, 7270 Davos
Platz, Telefon (083) 3 77 51.

Gesucht per sofort oder nach
Übereinkunft jüngerer

Koch
zur selbständigen Führung
einer gepflegten Küche.

5-Tage-Woche, geregelte Ar-
beitszeit, zeitgemässe Ent-
löhnung.
Offerten sind zu richten an

Restaurant Aarhof
Froburgstrasse 2,4600 Ölten
Telefon (062) 32 88 62 *

HOTEL RESTAURANT BAR

SHWEIIEIH«F
Bahnhofpiatz, 1620 Wctzikon,Tcl. 932 *4*0^

Freie Stellen

Service-Angestellte(r)
für A-la-carte-Service oder
Restaurant

Hausbursche
Jungkoch

(Nur mit Bewilligung B)

Bewerbungen sind zu richten
an

Herr und Frau Spörrl oder Frl.
Banz, Telefon (01) 932 44 40

ofa 135.709.689

?CENfid
MIT PIZZERIA

Juhui, Sonntag frei
Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir per 1. 8.
1988 oder nach Übereinkunft

Betriebsassistentin
- 5-Tage-Woche
- Samstagabend und alle Feiertage frei

Ihnen sind etwa 10 Serviceangestellte unterstellt;
Sie lieben die aktive Mithilfe an der Front.

Wir sind ein aufgestelltes Team, für das Zusam-
menarbeit kein Fremdwort ist.

Interessiert? Wir geben Ihnen gerne telefonische
Auskunft.

Centro Restaurant, Herr B. Trachsel
Einkaufzentrum Tivoli, 8957 Spreltenbach
Telefon (056) 71 59 53

«... seit ich sie abonniert habe, gehöre
ich zu 24600 informierten Lesern.

Ein starkes Paar, die hotel + touristik revue».

@

©Wimen
Für Menschen und Ideen.

Wir suchen Sie!
Weil Sie

- gerne kochen
- kreativ sind
- kostenbewusst einkaufen
- ihre Mitarbeiter motivieren können
- Nachwuchs ausbilden
- eine interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit suchen
- den Schritt zum Vorgesetzten wagen möchten
- sich weiterbilden wollen

weil Sie unser neuer

Küchenchef
sein möchten.

Sie suchen uns!
Ein charmantes Restaurant mit 130 Plätzen, Essbar, Nichtraucher-
Restaurant, Lindenstübli und Kegelbahn, eines der Mövenpick-Restau-
rants mit Stammkundschaft als

Sprungbrett für die Zukunft.

Interessiert Sie unser Angebot?
Gerne erwarten wir Ihre Bewerbungsunterlagen oder Ihren Telefonanruf.

Peter G. Müller, Geschäftsführer
MÖVENPICK LINDE
Zürcherstrasse 2, 8952 Schlieren
Telefon (01) 730 93 04

Und so fängt Ihre Karriere bei Mövenpick an:
mit dem untenstehenden Coupon wissen Sie

bald mehr über uns, mehr über Ihre Einstiegs-
möglichkeiten, mehr über unser Aus- und Weiter-

bildungsangebot... und mehr über Ihr 13. gestaf-
feltes Monatsgehalt.

Planen Sie Ihre Laufbahn mit uns!

Ich interessiere mich für eine Stelle bei Mövenpick. Bitte informieren Sie mich unverbindlich
über meine Einstiegsmöglichkeiten:

in einem Restaurant im Handel/Produktion
im Hotel in der Verwaltung
in der Küche im Service

Deutschschweiz
Westschweiz
Tessin
Süddeutschland
Norddeutschland
Mittlerer Osten
Ferner Osten
Die Region spielt keine Rolle

Meine Adresse:

Name:

Vorname:

Strasse:

PLZ: Ort:

Tel.: Alter:

Mövenpick Stellenvermittlung
Seestr. 160, Postfach, 8027 Zürich

Nat.: Bewilligung:

0VMH6K
Tel. 01/ 201 24 66
Mo - Fr 8-18 Uhr, Sa 9 - 17 Uhr
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Hilton
International

Zurich
Würden Sie gerne In der Internationalen Atmo-
sphäre eines -Hotels arbeiten?
In unserer Administration sind nach Vereinba-
rung folgende interessante Stellen neu zu beset-
zen:

Bankett-/
Food & Beverage-Sekretärin
Eine administrative Arbeit, bei der Sie Ihre
Sprachkenntnisse anwenden können und welche
grosse Abwechslung bietet. Sie sollten flexibel
sein und Organisationstalent besitzen, auch ist es
wichtig, dass Sie Freude an sekretarieller Tätig-
keit haben.

Buchhaltungsmitarbeiter(in)
Ein idealer Einstieg in den administrativen Be-
reich der Hôtellerie. Sie würden in einem jungen
Team und mit modernsten Einrichtungen (IBM 36)
arbeiten.
Wir bieten einen modernen Arbeitsplatz in einem
international' tätigen Unternehmen und fort-
schrittliche Sozialleistungen.
Wenn sie sich angesprochen fühlen, so senden
Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen an folgende
Adresse oder telefonieren Sie uns.

HILTON INTERNATIONAL ZÜRICH.
• Personalbüro
Postfach
8058 Zürich-Flughafen
Telefon (01) 810 31 31

HOTEL RESTAURANT
WORBENBAD

DAS GUTE 3-STERN-HOTEL IM SEELAND
3252 WORBEN/BIEL, TELEFON (032) 84 67 67

Hotel, Restaurant, Grill, Bar, Konferenzräume,
Seminare, Therapiebad, Sauna, Massage, Tennis

Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung

qualifizierten Sous-chef/
Chef saucier
mit Ambitionen für eine gepflegte, abwechslungsreiche
Küche.
Sowie Eintritt per September oder nach Vereinbarung:

Chef de partie oder

Commis de cuisine
Service:

Servicefachangestellte
oder Kellner
für den gepflegten A-la-carte-Service

sowie

Service-/Réceptionspraktikantin
Wir bieten:

- den Anforderungen entsprechendes Gehalt
- geregelte Arbeits- und Freizeit
- auf Wunsch Zimmer im Haus

Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:
Hotel Worbenbad, Direktion
3252 Worben
Telefon (032) 84 67 67

(Nur mit Bewilligung B und C)

J Für
sofo

die Warenbewirtschaftung suchen wir :

sofort oder nach Übereinkunft

Warenkontrolleur
Diese Position eignet sich für einen jungen,
flexiblen Berufsmann mit abgeschlossener
Koch- oder Servicelehre, der ein neues Auf-
gabengebiet kennenlernen möchte.

Für weitere telefonische Auskünfte rufen Sie
bitte unser Personalbüro an.

4614

HOTEL
BELLEVUE PALACE

BERN
Kochergasse 3-5, CH-3001 Bern, Tel. (031) 2245 81, Tx.911524

ŒK--GRAND HOTEL KRONENHOF
PONTRESINA

Ab sofort suchen wir für die Sommersaison bis Mitte
September:

Küche:

Saal:

Commis de cuisine

Winebutler/
Chef de rang (männlich)

Auf den Herbst 1988 oder 1989 suchen wir noch fol-
gende Lehrlinge:

Servicefachlehrtochter
oder Kellnerlehrling
(auch Zusatzlehre möglich)

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung mit Foto und den
üblichen Unterlagen an
Direktion
Grand Hotel Kronenhof
7504 Pontresina
Telefon (082) 6 01 11

k 4691 i

Sie suchen eine verantwortungsvolle Heraus-
forderung in einem 5-Stern-Hotel. Das Hotel
Le Plaza - ein Hotel der Swissötel-Gruppe -
sucht einen

Night Auditor
Dem Night-Team unterliegt die Kontrolle und
Überwachung des Hotels von 22.00 bis 8.00
Uhr. Tagesabschlüsse und deren Bereinigung,
Check-in und -out, Kasse, Telefon usw. Der
ideale Kandidat hat gute Sprachkenntnisse (D,
E, F) mehijährige Audit- oder Réceptions-Er-
fahrung und hat schon in Hotels mit Compu-
tern gearbeitet.

Spricht Sie diese Herausforderung an?

Bitte senden Sie Ihre komplette Bewerbung an
den Personalchef, R. Hagenbach.

//ore/"*"ßare/
Riehenring 45, CH-4021 Basel, Tel. (061) 692 33 33

swissôtelj£7

Vit a

ZERMATT

hoiÎT AOf)BA55AÖOR Zermatt

Division-Manager
Operation Ausland-Hotels

Modernes 4-Stern-Hotel mit 250 Betten, 2 Restau-
rants, Bar, Hallenbad usw. sucht per sofort noch fol-
gende Mitarbeiter:

Réception: Réceptionistin
Réceptionsprakïikantin

Service: Saaltochter
Saalkellner

Küche: Chef de partie
Ihre Bewerbung mit Foto senden Sie bitte an folgen-
de Adresse:

Hotel Ambassador
3920 Zermatt

CXZSCEuJQ CH-3000 Bern 31

HOTEL BELLEVUE

TOP OF THE WORLD
Für die Ergänzung unseres Teams ist in unse-
rem traditionellen und sehr gut frequentierten
Mittelklasshotel per Ende Juli 1988 noch die
Stelle als

Chef de réception/
Direktionsassistentin

oder

Sekretärin/Réceptionistin
D, F, E, mit Erfahrung und CH- oder B-Ausweis
neu zu besetzen.

Sofern Sie an selbständiges Arbeiten gewöhnt
sind und grossen Wert auf eine gute Zusam-
menarbeit legen, so setzen Sie sich für unver-
bindliche Fragen mit uns telefonisch in Ver-
bindung oder senden Sie Ihre Bewerbung mit
den vollständigen Unterlagen, Foto und Ge-
haltsansprüchen an

Herrn Joe Theiler-Zehnder, Dir.
Hotel Bellevue, 7500 St. Moritz
Telefon (082) 2 21 61

GAUERB HOTEL

Schweizerhof Bern
Bahnhofplatz 11, 3001 Bern

Tel. (031)22 45 01

Zur Ergänzung unserer Bankettabteilung suchen
wir für August/September 1988 einen

Chef d'étage/
stellvertretender Oberkellner
der die Fähigkeit mitbringt, ein junges Team zu
führen, Organisationstalent besitzt und zudem
belastbar ist.

Ausserdem sollte er sprachgewandt, flexibel und
mit positiver Einstellung sein. Ausländer mit B-
oder C-Bewilligung sind willkommen.
Bewerber, welche die Voraussetzungen für die-
sen interessanten, lebhaften Posten erfüllen und
unsere anspruchsvolle Kundschaft verwöhnen
möchten, senden ihre vollständige Bewerbung
mit Foto an:
Gauer Hotel Schweizerhof
Personalabteilung
Bahnhofplatz 11, 3011 Bern

<3TO

AMBASSADOR

• Walhalla-Restaurant
• Brasserie Haldengut

Bankette/Konferenzen bis 60 Pers.
• Culinarum SBG

* Walhalla-Restaurant
* Walhalla-Bar

* Brasserie Haldengut
* Bankette/Konferenzen

für unser Erstklass-Walhalla-Restaurant der neuen
Gastronomie nach Übereinkunft

Servicefach-Angestellte
oder

Kellner
Das -Hotel Walhalla bietet Ihnen viel:

* Ihr Arbeitsplatz liegt im Zentrum beim Bahnhof
* einen Maître d'hôtel, der Sie gründlich in Ihre Aufgabe

einführt
* eine verantwortungsvolle Stelle mit eigener Station

und Inkasso
* hoher Lohn, der Ihren Leistungen entspricht

* Sie können Ihre Freitage 2 Wochen voraus planen
* auf Wunsch ruhiges Zimmer im Hause

Die Walhalla erwartet auch viel von Ihnen:
* fröhliches, freundliches Wesen

* Freude an der modernen Gastronomie
* Teamfähigkeit

Senden Sie uns Ihre Unterlagen, oder rufen Sie uns an.
Herr R. Schefer gibt Ihnen gerne über Ihre neueTätigkeit

Auskunft.

Hotel Walhalla
St.Gallen

Roland Studer
Bahnhofplatz
CH-9001 St.Gallen
071 -22 29 22
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Flughafen-Restaurants Zürich

Sekretärin
für unsere Verkaufsabteilung
Eintritt per sofort.

Möchten Sie in einem lebhaften Betrieb arbei-
ten?

Aufgaben:

- Stellvertreterin unserer Verkaufsassistentin
- Verkaufskorrespondenz
- Bearbeitung, Gestaltung und Druck des

Verkaufsprogramms für alle Betriebe
- Gästeberatung
- Organisation und Durchführung von Direct

Mails
- schriftliche Arbeiten mit EDV

Anforderungen:

- KV oder Handelsschule
- Berufserfahrung im Gastgewerbe

von Vorteil
- Sprachkenntnisse D, E und F

- PC-Erfahrung

Zimmer oder Appartement in Kloten auf
Wunsch.

Sind Sie darran interessiert? Wir freuen uns auf
Ihre Bewerbung an:
Flughafen-Restaurants
Herren J.-L. Gerber oder J. Grohe
8058 Zürich-Flughafen

4643

Flughafen-Restaurants Zürich

OCHSEN
HOTEL
RESTAURANT

Für unser traditionelles, neu renoviertes Hotel mit Spe-
zialitätenrestaurant suchen wir in Jahres- oder Saison-
stelle noch folgende Mitarbeiter:

Küche: Commis de cuisine
Kochlehrling

Service: Servicefachangestellte
weiblich

Servicepraktikantin

schaft: Hofalehrtochter
Das Hotel Ochsen wurde neu renoviert. Wir sind ein jun-
ges Team und freuen uns, mit Ihnen unser traditionelles
Haus in Schwung zu bringen.

Gerne erwarten wir Ihre vollständige Bewerbung mit
Foto an:
Hotel Ochsen, Dir. K. Künzli, 7270 Davos Platz
Telefon (083) 3 52 22 «73

DAVOS

Gesucht für die Sommersaison

Serviertochter
eventuell Anfängerin. Auch Ausländerin.

Offerten sind zu richten an:
Hotel Bergheimat
Telefon (028) 57 20 30

«... wöchentlich interessante Tips über
neue Flugverbindungen. Jede Woche.

Ein starkes Paar, die hotel + touristik revue».

5ac/ ßagraz

Quellenhof
Kur- und Golfhotel • Haus allerersten Ranges

Pierre Barrelet, Dir.
CH-7310 Bad Ragaz-Tel. 085/90111 Tx 855897

Bei uns stimmt das Klima auch ausserhalb des Hotels.

In Bad Ragaz, 521 m ü. M., das mitten im Grünen, am Fusse der Bündner
Berge und trotzdem zentral, nur 1 Stunde von Zürich oder St. Gallen ent-
fernt liegt, lebt es sich in angenehmer Umgebung und guter Luft einfach
besser. Neben gesundem Klima und intakter Umwelt bietet der durch sei-
ne Thermalquellen bekannte 4200 Einwohner zählende Ort aber noch
vieles mehr wie

Orgelkonzerte- ein Tenniscenter-Skifahren - Ausstellungen -
ein Rockfestival - Bergsteigen - ein Casino - Golf usw.

In diesem Klima an unsere lebhafte Réception suchen wir nach Überein-
kunft in Jahresstelle gewissenhafte(n), kompetente(n)

2. Chef de réception
mit solider Ausbildung und guten Sprachkenntnissen. Die Stelle setzt
voraus, dass Sie bereits über einige Erfahrung verfügen und sich gut in
ein eingespieltes Team von 6 bis 8 Leuten an mitbestimmender Stelle ein-
gliedern können und gleichzeitig bereit sind, Verantwortung mitzutragen.

Interessiert Sie diese anspruchsvolle und auch weiterbildende Stelle und
sind Sie Inhaber einer Bewilligung B oder C, so richten Sie Ihre schritt-
liehe Bewerbung oder Ihre unverbindliche Anfrage an Jörg Schweizer,
Vizedirektor.

"L^J [*

*** *JjTJjj
Ganzjährig geöffnet

one oF J
Gasthof Bären (Steckshaus)
3453 Heimisbach-Trachselwald
im Emmental

1. Juli oder nach Überein-
kunft

Koch/Commis de cuisine
und

Hilfskoch
(Ausländer nur mit Bewilli-
gung)
in gepflegten Landgasthof im
Emmental (Bankett- und A-Ia-
carte-Küche).
Guter Verdienst.

Gerne erwarten wir Ihre Be-
Werbung oder Ihren Anruf.

Familie Kindler
Telefon (034) 71 14 30

ofa 120.391.164

Hôtel de l'Ours
Château-d'Oex
in den Waadtländer Alpen

sucht per sofort

Sekretârin/Réceptionistin
F, D, E

Commis de cuisine
Serviertochter

Unsere freundliche Brigade
freut sich schon heute auf
Ihre Mitarbeit.

Gerne erwarten wir Ihre bal-
dige Offerte an

Hôtel de l'Ours, S. Lang
1837 Château-d'Oex

Zur Ergänzung unseres jun-
gen Teams suchen wir auf 1.

August 1988 oder nach Über-
einkunft einen

Jungkoch
oder eine

Köchin
Wir bieten: gute Entlohnung,
Selbständigkeit, fortschrittli-
che Sozialleistungen sowie
ein glattes Team. Fühlen Sie
sich angesprochen, telefo-
nieren Sie uns. Bitte Herrn
Fuhrer oder Frl. Dürig verlan-
gen.

Restaurant Schermenhof
von May-Strasse 43
3604 Thun
Telefon (033) 36 85 87

Für ein privates Landgut am
Zugersee suche ich eine er-
fahrene, selbständige und
sehr kreative

Köchin
(evtl. Koch) für die Besitzer-
familie und für deren an-
spruchsvolle Gäste. Das Alter
spielt keine Rolle, Englisch-
oder Französischkenntnisse
wären von Vorteil.

Familienbetreuung/
Hausservice
Frau M. Aschmann
Langrüti, 6330 Cham
Telefon (042) 36 67 02

Wir suchen für sofort oder
nach Übereinkunft

Servicefachangestellte
Saaltochter

(auch Anfängerin oder Stu-
dentin)

Sich wenden an die Direktion.
Hotel Mischabel
3906 Saas Fee
Telefon (028) 57 21 18

HOTEL SIMPLON
ZUERICH * * *

Schützengasse 16,8023 Zürich

0 01 -2116111, @ 812420 (Hotel St. Gotthardl

sucht per 1. Juli 1988 oder
nach Vereinbarung

Réceptionspraktikant(in)
oder

Anfangsréceptionist(in)
Sind Sie flexibel und macht
Ihnen der Umgang mit einer
internationalen Kundschaft
Spass? Sind Sie hektische Si-
tuationen gewöhnt und kön-
nen Sie sich in D, E, F ver-
ständigen, dann sind Sie bei
uns richtig.
Wir bieten Ihnen eine ab-
wechslungsreiche Stelle, ge-
regelte Arbeitszeit, Personal-
restaurant.
Sind Sie interessiert? Herr
Florin, Direktor, erteilt Ihnen
gerne Auskunft.

Bitte schicken Sie uns Ihre
vollständigen Unterlagen.

PANORAMA
PANORAMAHOTEL TAGUNGSZENTRUM RESTAURANTS
TEL. 01 7 7842464 CH-8835 FEUSISBERG TELEX 875 825

Zur Ergänzung und Unterstützung unserer Mit-
arbeiter haben wir noch folgende Positionen neu zu
besetzen:
Es wollen sich bitte nur Schweizer oder Ausländer
mit B- oder C-Bewllligung bewerben!

Küche:

Hotel-
Restaurants/
Rest, français:

Etage:

Loge:

Sekretariat:

Chef de partie
Demi-chef de partie

Servicefach-
angestellte
Kellner(innen)
Zimmermädchen

Chasseur

Sekretärin/
Réceptionistin

Wir bieten Ihnen einen gutorganisierten, neuzeitli-
chen Hotelbetrieb mit geregelten Arbeitszeiten und
interner Aus- und Weiterbildung.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, welche Sie bitte
an folgende Adresse richten:
Panoramahotel, Tagungszentrum
8835 Feusisberg
Friedrich G. Eder, Direktor
Für telefonische Auskunft steht Ihnen Herr
P. R. Rüegg, Vizedirektor, gerne zur Verfügung.

Park Hotel Beausite
Familie H. Strässle

3823 Wengen
Telefon (036) 56 51 61

Wanted!!!
per sofort zur Neueröffnung am 15. Juli

1 Chef de réception/
Hotelsekretärin

1 Alleinkoch für Snackbar

1 Hausmädchen
Wir bitten um sofortige Zustellung Ihrer Be-

Werbung mit den üblichen Unterlagen oder um
Telefonanruf.

Sind Sie die junge, vielseitig interessierte

Höfa
die einen anspruchsvollen und abwechs-
lungsreichen Posten sucht?

In unserem renommierten 4-Stern-Hotel ist die
Stelle als Gouvernante mit Réceptionsablô-
sung neu zu besetzen.

Auf Ihre Bewerbung freuen sich:

Hans-Jörg und Rosmarie Seiler-Bigler
Hotel Belvedere, 3700 Spiez
Telefon (033) 54 33 33
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Hotel Bern, BernUnser Hotel liegt mitten in der historischen Altstadt des
gleichnamigen Industriezentrums am Autobahnkreuz
der N1/N2, verfügt über 60 Betten, 3 Restaurants für
alle Ansprüche, verschiedene Bankettsäle (bis 250 Per-
sonen) und ist somit der Treffpunkt der Region.

Möchten Sie in unserem jungen und dynamischen Team
per sofort oder nach Vereinbarung als

Servicefachangestellte(r)
in unserem A-la-carte-Restaurant Thut-Stube arbeiten?
Wir erwarten von Ihnen selbständiges Arbeiten, Flam-
bier- und Tranchierkenntnisse sowie gute Umgangsfor-
men im Verkehr mit unseren internationalen und regio-
nalen Stammgästen.

Wir bieten Ihnen die 5-Tage-Woche, ausgebaute Perso-
nalfürsorge, angenehmes Arbeitsklima in einem moder-
nen Betrieb sowie einen guten Grundlohn mit Umsatz-
beteiligung.

Gerne erwarten wir Ihre schriftliche Offerte mit Foto,
Zeugniskopien und Lebenslauf oder Ihren Telefonanruf
(Ausländer nur mit B- oder C-Bewilligung möglich).

Hotel Zofißßen
Restaurants • Säle Konferenzzimmer

P. und B. Langenegger
CH-4800 Zofingen Telefon (062) 500100

SHilotel zum Storchen

1

h:
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Das traditionelle Erstklasshotel im Zentrum der Stadt
Zürich sucht per 15. Juli oder nach Vereinbarung

einen (e)

Réceptionisten (-in)
Wir bieten Ihnen eine vielseitige Tätigkeit, die Mög-
lichkeit, Ihre Erfahrungen in der Stadthotellerie aus-
zubauen, und dazu lernen Sie noch modernste EDV-

Anlagen kennen.
Wir erwarten gute Umgangsformen und Sprach-

kenntnisse (D, E, F).
Gerne erwarten wir Ihre Bewerbungsunterlagen zu-

handen von Herrn A. Jörger.
4510

Manager(in)
welche(r) fähig ist, dem Betrieb ein indivi-
duelles Gepräge zu geben.
Wir stellen uns für diese Aufgabe eine Person-
lichkeit mit folgenden Merkmalen vor:

- gelernter Koch
- Wirtefachprüfung
- tüchtige Arbeitskraft
- Kollegialität
- gesunde Selbsteinschätzung
- gute(r) Gastgeber(in)
Die Stelle kann auch einer jungen Persönlich-
keit übertragen werden. Der/die zukünftige
Geschäftsführer(in) hat von uns eine gute Un-
terstützung durch den Leiter der Gastrono-
miebetriebe zu erwarten
- im Restaurant-Marketing
- in der Betriebswirtschaft
- in der Personalrekrutierung
Interessiert Sie diese anspruchsvolle Be-
schäftigung, die für Sie auch eine Karrierestu-
fe bedeuten kann? Dann senden Sie uns Ihre
Bewerbung mit den üblichen Unterlagen unter
Chiffre 41-566322 an Publicitas, 8401 Winter-
thur.

Gastronomieunternehmen der Ostschweiz
sucht in eines der Café-Restaurants mit Bar,
an bester Lage im Stadtzentrum, mit Stamm-
und Passantenkundschaft

goiel-ltratiummt
iircu

Für unseren mittelgrossen
Betrieb an der Stadtgrenze
von Bern suchen wir eine
freundliche

Serviertochter
Kellner

(Ausländer nur mit Bewilli-
gung)
Wir bieten: Schichtbetrieb,
gute Entlohnung, 5-Tage-
Woche mit geregelter Ar-
beitszeit.
Rufen Sie uns doch einmal
unverbindlich an, wir geben
Ihnen gerne jegliche Aus-
kunft.

Hulda -f Felix Künsch-Ingold
Hotel Kreuz
3073 Gümligen bei Bern
Telefon (031)52 02 20

ofa 120.389.608

Restaurant Bächau
am Zürichsee

Zur Ergänzung unseres
Teams suchen wir per sofort
oder nach Vereinbarung
kreativen

Koch
der Freude hat, seine Ideen
und Rezepte zu verwirkli-
chen. Wir bieten ein ange-
nehmes Arbeitsklima und
einen sehr guten Lohn.

Gerne erwarten wir Ihre Be-
Werbung.

Hotel Bächau, 8806 Bäch

(3a8tbof Xöwen
/Müsingen

Zur Ergänzung unseres Teams su-
chen wir per sofort oder nach Über-
einkunft folgende Mitarbeiter:

Küche
Sous-chef
sowie

Chef de partie
oder Jungkoch
Service

Servicefachangestellte
oder Serviceaushilfe
für 2-3 Abende pro Woche

Buffet
Buffetdame
Sa und So frei.

Ihre Bewerbung oder Ihren Anruf
richten Sie bitte an Hrn. R. Gut.

P 05-9837

Unter neuer Leitung:
Familie R.& Ch. Gut-Oehrli

7 Tage offen - 2 grosse Parkplätze
N Tel. 031/925811 /

Wir suchen per sofort oder
nach Vereinbarung

Kellner
nur mit Bewilligung.

Pizzeria Pinoccio
Telefon (073) 51 36 51
Verlangen Sie P. Coccellato

Gesucht per sofort oder nach
Vereinbarung

2 Serviertöchter
Hotelfachassistentin
Koch oder Köchin

Wir bieten guten Leistungs-
lohn sowie geregelte Arbeits-
zeit. Auf Wunsch Zimmer
oder Studiowohnung im Hau-
se.

Ausländer nur mit B-Ausweis.

Melden Sie sich bitte bei

Familie Schupbach
Gasthof Löwen
3515 Oberdiessbach
Telefon (031) 97 02 01

Assa 79-7042

Stadthof Rorschach
Tagungs- und
Veransta/tungszentrum
Fami//e H. Stocker

CH-9400 Rorschach, Te/efon 071 / 4/ 10 90

Für unseren vielseitigen Betrieb mit
Spezialitätenrestaurant und Ban-
kettsälen suchen wir auf Ende Juli
oder nach Vereinbarung freundliche

Serviceangestellte
Auf Ihren Anruf freut sich:
H. Stocker, Telefon (071) 41 10 90

4517

Restaurant / Gourmetstüb!/ / Gartencafe /
Kegelbahnen / Konferenzräume /
Saal, unterte/lbar / Parkgarage s

Am Thunersee
-Hotel-Restaurant-Bar
Gwattstrasse 1, 3604 Thun
Wir suchen

Chef tournant
Commis de cuisine
Serviceangestellte
Hilfskoch

Angenehmes Arbeitsklima,
geregelte Arbeits- und Frei-
zeit.

Offerten sind erbeten an

Hotel Holiday, W. + A. Bührer
Telefon (033) 36 57 57

3852

HOTEb

EDEN-NOVA
3800 Interlaken

Sucht per sofort oder nach
Übereinkunft einen flinken,
zuverlässigen

Koch-Tournant
sowie

Jungkoch
Gerne erwarten wir die übli-
chen Unterlagen an unsere
Adresse:

Familie Rubin
Bahnhofplatz 45
3800 Interlaken

LE VIEUX MANOIR AU LAC

Wir suchen per sofort oder
nach Übereinkunft

Commis de cuisine
Ihre Bewerbung senden Sie
bitte mit den üblichen Unter-
lagen und Foto an:
Erich M. Thomas
Le Vieux Manoir au Lac
3280 Murten
Telefon (037) 71 12 83

REIAIS &
CHATEAUX

RESTAURANT
ATSKELLER

Zur Ergänzung unserer
6-Mann-Brigade suchen wir

Sous-chef
Koch

Eintritt per 1. Juli oder nach
Vereinbarung.

Gute Entlohnung. Chance,
ein neues Team aufzubauen.
Unser Küchenchef, Herr
Häusler Markus, tritt seine
Stelle am 1. Juli an.

Bewerbungsunterlagen sen-
den Sie bitte an Herrn Imbo-
den, Telefon (031) 22 17 71.

Û Û Û Û
Die Schweiz im \/ Europas

im Çp von Bern Ihr Hotel
Hotel mit 100 Zimmern und 170 Betten. Exklusive Rôtisserie

«Kurierstube». Stadtrestaurant «7-Stube». Piano-Bar.
Bankett- und Kongressraume bis 600 Personen

Wir suchen nach Übereinkunft, spätestens
aber auf den 1. Oktober 1988,

für unser Bankett- und Kongress-Departement

Chef
de service
Bankett- und
Kongressmanager
(männlich)
Schweizer oder Ausländer mit Bewilligung B
oder C.

Was wir von Ihnen erwarten und was wir Ihnen
bieten, sagen wir Ihnen gerne persönlich.
Bitte rufen Sie uns baldmöglichst an, oder
schicken Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen.

AMHASSADOH
SWISS

Horas.

Peter Schiltknecht
Direktor Hotel Bern

Zeughausgasse 9, 3011 Bern. Telefon (031) 211021

Hotel Bern, 3011 Bern

«... seil ich sie abonniert habe, gehöre
ich zu 24600 informierten Lesern.

Ein starkes Paar, die hotel + louristik revue».

•9DiV193

AMBASSADOR
SWISS

HOTELS.

Wir suchen in Jahresstelle per 1. Juli oder
nach Uebereinkunft à la carte-kundige(n):

Servicefach Angestellte(n)

Unser 4-Stern Betrieb liegt mitten im Stadt-
Zentrum in einer Parkanlage. Er bietet einer
einsatzfreudigen Fachkraft ausgezeichnete
Verdienstmöglichkeiten.

Berufserfahrung oder Lehre, sowie fliessendes
Deutsch setzen wir voraus. Wünschbar wären
zudem Kenntnisse in Englisch oder Franzö-
sisch.

Interessent(inn)en telefonieren oder senden die
üblichen Unterlagen bitte an:

D. Cosandier, Garten Hotel, 8402 Winterthur.
Tel 052/84 71 71

(III)
GARTEN HOTEL WINTERTHUR

* * * *
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Hem RÇ8SU riLZBHCH
CH 8876 FILZBACH TEL 058 321832 POSTCHECK 87-678

Wir suchen auf Anfang Juli oder nach Über-
einkunft

Betriebsassistent
(-assistentin)
Sous-chef (w/m)

Ausländer nur mit B- oder C-Bewilligung.

Ein junges und aufgestelltes Team erwartet
Ihren Besuch oder Anruf.

Hotel Rössli
R. und S. Rüfenacht
8876 Filzbach
Telefon (058) 32 18 32

Business-Stadthotel der -Kategorie im
Grünen hat noch folgende Positionen zu ver-
geben:

Réceptionistin
Night Clerk/Auditor
Telefonistgin]

Nebst einem schönen Arbeitsplatz können wir
Ihnen auch eine schöne Privatunterkunft
(Studio mit Kochnische, Dusche/WC sowie
Telefon und TV-Anschluss) zur Verfügung
stellen.

Kandidaten mit Berufserfahrung und Sprach-
kenntnissen in D, F, E bieten sich zudem gute
Aufstiegsmöglichkeiten.
Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewer-
bung, oder rufen Sie uns einfach an.

4634

&©.
Atlantis Sheraton Hotel

The hospitality people of ITT
Hotel Atlantis AG, DSItschiweg 234, CH-8055 Zürich

Telefon 01/463 0000, Telex 813 338 ATS, Telefax 01/4630388

Wir sind ein internationales -Hotel und
gehören einer bekannten, weltweit vertrete-
nen Hotelgruppe an.

Per sofort oder nach Übereinkunft suchen wir
einen tüchtigen

Assistant Housekeeper
sowie

Etagengouvernante
mit abgeschlossener Hofalehre oder gleich-
wertigen Ausbildung.
Wir bieten Ihnen ein angenehmes Arbeitsklima
in einem initiativen Team bei geregelter Ar-
beitszeit. Auf Wunsch können wir Ihnen ein
möbliertes Studio mit Kochnische, Dusche/
WC zur Verfügung stellen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, oder rufen
Sie uns doch einfach an.

4633

&
Atlantis Sheraton Hotel

The hospitality people of ITT
Hotel Atlantis AG, Döltschiweg 234, CH-8055 Zürich

Telefon 01/4630000, Telex 813338 ATS, Telefax 01/463 03 88

Wir suchen für unser renommiertes Restaurant eine

Hotelfachassistentin
für die selbständige Führung unseres Buffets und die
hauswirtschaftlichen Arbeiten unseres Betriebes.

Wir bieten ein gutes Arbeitsklima in jungem Team, gere-
gelte Arbeitszeit (Sonntag und Montag frei) und guten
Verdienst.

Eintritt nach Vereinbarung.

Ursula und Oskar Marti
Restaurant Moospinte, 3053 Münchenbuchsee
Telefon (031) 86 01 13 (So + Mo Ruhetag)

Restaurant

In
— * | jfvvmc —
— I

—
- I

Infolge Krankheit suchen wir per sofort

Serviceangestellte
in angenehmes Arbeitsklima mit guter Entlohnung.

Farn. Manser, Telefon (028) 57 14 61

^Aklni

Für unseren traditionsreichen, renommierten Restaura-
tionsbetrieb in Zug suchen wir einen

Saucier
zur Vervollständigung unserer Küchenbrigade.

Nebst einer guten Ausbildung in anspruchsvollen A-Ia-
carte-Betrieben und fundierten Fachkenntnissen ist uns
wichtig, dass Sie unseren Küchenchef bei dessen Ab-
Wesenheit kompetent vertreten können und dass Sie
sich mit den Ideen einer neuzeitlichen Ernährung identi-

fizieren können.

Wir bieten Ihnen für diese anspruchsvolle Aufgabe sehr
gute Anstellungsbedingungen und Sozialleistungen.

Eintritt: September.
Mit Interesse erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung

an folgende Adresse:
Frau M. Riegger-Aklin, Restaurant Aklin

Kolinplatz 10, 6300 Zug, Telefon (042) 21 18 66
4672

Möchten Sie internationale Luft schnuppern?
Suchen Sie eine herausfordernde Aufgabe?

Wir suchen per sofort oder nach Übereinkunft

Réceptions-Mitarbeiter
sowie

Telefonistin
Für diese interessanten Tätigkeiten sind gute
Sprachkenntnisse erforderüch.

Ferner bieten wir gelerntem Koch oder Kellner
die Möglichkeit, als

Nachtréceptionist
in die Administration einzusteigen.

4153

Wir bieten angenehmes Arbeitsklima sowie
den Leistungen entsprechendes Salär und auf
Wunsch ein Zimmer in unserem Personalhaus.

Falls Sie unser Angebot überzeugt, melden Sie
sich bei unserem Personalchef, Herrn A. Sta-
delmann.

HOTEL JS
INTERNATIONAL*!

ZÜRICH iä
Am Marktplatz, CH-8050 Zürich, Tel. (Ol) 311 43 41

«wu»at^i7

1111111!

Erstklasshaus, 120 Betten, sucht auf
1. Oktober 1988 oder nach Verein-
barung eine mit mehrjähriger Be-
rufspraxis erfahrene

Réceptions-Sekretârin
in Jahresstelle (E, F, D in Wort und
Schrift)

Ihr Aufgabengebiet umfasst:
— Gästebuchhaltung mit NCR PC-8

mit Textverarbeitungssystem
(Einführung durch Mitarbeiter)

— Mithilfe bei der Reservierung
- Kassaführung
- Gäste-und Geschäfts-

korrespondenz

Wir bieten in unserem jungen Team
einen abwechslungsreichen, inter-
essanten und selbständigen Aufga-
benbereich, zeitgemässe Entlöh-
nung und auf Wunsch Unterkunft im
Hause. Wir helfen bei der Woh-
nungssuche.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche
Bewerbung mit den üblichen Unter-
lagen.
A. Walsoe
Derby-Hotel, 7260 Davos Dorf
Telefon (083) 6 11 66

4683

(T"S> HOTEL
«x SEEROSE

am Hallwilersee

5616 Meisterschwanden
Telefon (057) 27 12 45

Für unseren gepflegten Jahresbetrieb am Hallwilersee
suchen wir per sofort oder nach Vereinbarung folgende
Mitarbeiter:

einen integren, kompetenten und belastbaren

Sous-chef/Chef saucier
einen einsatzfreudigen, kreativen und ehrgeizigen

Chef garde-manger
2 gelernte, saubere und anständige

Kellner oder
Servicefachangestellte
Wir bieten gute Einführung, überdurchschnittliche Ent-

löhnung, angenehmes Betriebsklima, Teamwork, Mög-
lichkeit, betriebsintern Karriere zu machen.

Gerne erwarten wir Ihren Anruf oder Ihre schriftliche Be-

Werbung an Herrn Dir. Hans Schneider, Hotel Seerose,
5616 Meisterschwanden, Telefon (057) 27 12 45.

4677

5^'

HOTELADVLA****

Zeit für das Echte
7018 Flims Waldhaus
Telefon (081)39 01 61

Im schönen Feriengebiet der Weissen Arena

-Hotel im Kanton Graubünden mit 180 Betten, 2

Gourmetrestaurants (BARGA 15 Punkte im Gaultet Mil-

lau), Bar, Sauna, Dampfbad, Hallenbad, Tennis, Fitness,
10 Monate geöffnet.

Per sofort oder nach Übereinkunft suchen wir

Service: Servicefachangestellte
(à la carte, Restaurant BARGA)

Küche Chef tournant
Commis de cuisine

restaurant: Hilfsgerantin
zur Unterstützung der Gerantin, junge Höfa

oder ähnlich.

Wenn Sie gerne mehr über die angebotenen Stellen wis-

sen möchten, so freuen wir uns über Ihren Anruf oder
Ihre Unterlagen.
Francisca Hotz, Hotel Adula
7018 Flims Waldhaus, Telefon (081) 39 01 61
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«... also mal von Profi zu Profi: 24600 Leser,
Sfreuverlust 0, 2sprachig, kompaktes

Zielpublikum. Gehört in jeden Medienplan.
Ein starkes Paar, die hotel + touristik revue».

Where people meet. All over Switzerland.

Hellou Frenz
- Sind Sie kontaktfreudig, aufgestellt und

lieben Sie die Atmosphäre in einem original
English-Pub?

- Haben Sie eine gastgewerbliche Ausbildung
-ob Koch oder Kellner-absolviert, oder
haben Sie Gastgewerbeerfahrung?

- Haben Sie einen Fähigkeitsausweis?

Dann seUen Sie sich am besten mit uns in
Verbindung.
Wir suchen für unser Mr. Pickwick Pub in Gren-
chen einen einsatzfreudigen

Geschäftsführer
dem die Begriffe «Initiative», «Selbständigkeit»
und «Gastlichkeit» mehr als nur geläufig sind.

Wir bieten ihnen
- sorgfältige Einarbeitung in Ihre neue Position
- überdurchschnittliches Salär mit Erfolgs-

beteiligung
- sehr gute interne Aus- und Weiterbildungs-

möglichkeiten
Sind Sie unser Mann oder unsere Frau?

Dann rufen Sie uns doch einfach an, oder sen-
den Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen an
GASTRAG, Frau A. Gander
Elisabethenanlage 7, 4051 Basel
Telefon (061)23 04 79

GASTRAG. GASTRONOMIE MIT PFIFF.

Mittelgrosser Restaurationsbetrieb im Kanton
Aargau sucht erfahrenen

Saucier (Küchenchef)

Wir erwarten: Verständnis für Frischwaren-
Spezialitäten, aber auch für gutbürgerliche
Küche, Verständnis für die Lehrlingsausbil-
dung, die Initiative zur selbständigen Führung
der Küche.
Wir bieten: Mitbeteiligung in der Betriebsfüh-
rung, dementsprechende Entlohnung, Sonn-
tag, Montag und Feiertage frei.
Eintritt Mitte/Ende August.

Offerten sind erbeten unter Chiffre 4639 an
hotel revue, 3001 Bern.

/Hü
^ ^ A* Ä \ I /

HosteHerieÜI
Die Hostellerle Rigl ist das
führende 4-Stern-Hotel auf
der Rigi für Kongresse, Semi-
nare und Gesellschaftsanläs-
se. Wir betreuen zudem eine
grosse Anzahl von Stammgä-
sten, welche, über das ganze
Jahr hindurch verteilt, uns be-
suchen.

Wir sind ein junges, dynami-
sches Team und suchen per
sofort/August zur Ergänzung
unserer Küchenbrigade
einen erfahrenen

Sous-chef
Chef de partie

Aufgaben:

- Führen einer gepflegten
Küche für Individualgäste
und Bankette

- Postenorientiertes Denken
und Handeln

- Flair für Kreationen

Bewerber, welche sich von
obengenannten Stellen an-
gesprochen fühlen, wenden
sich bitte an: Herrn Richard A.
Fries, Direktor, Hostellerie
Rigi, 6356 Rigi-Kaltbad, Tele-
fon (041) 83 16 16.

Restaurant «^drlasagut»
ffliinsingen

•Sc^/aKtf/rasre 5, C//-5/70 Afä/u/nge/t
Te/e/on (05/) 92 45 45

Gepflegter, lebhafter und mo-
dernst eingerichteter Betrieb mit
Gaststube, Restaurant, Säli, Ter-
rasse und Bankettsaal bis zu 360
Plätzen sucht per 1. August oder
nach Übereinkunft

Aide du patron
(weiblich)

Erwünscht werden gute Service-
kenntnisse. Alter zwischen 23
und 35 Jahren.

Wir bieten den Fähigkeiten ent-
sprechendes Salär, angenehmes
Arbeitsklima, geregelte Arbeits-
und Freizeit. Montag geschlos-
sen.

Wir freuen uns auf Ihre schritt-
liehe Bewerbung.
Farn. F. Zbinden-Schürch

4676

Brasserie
Bärengraben Bern

Unsere flinke Küchenbrigade
(4 Mann) sucht per 1. August
aufgestellten

Küchenchef-
Stellvertreter

Ein junges, gut eingespieltes
Team, geregelte Arbeits- und
Freizeit sowie ein guter Lohn
erwarten Sie.

Schreiben oder telefonieren
Sie, wir freuen uns, Sie ken-
nenzulernen.

Hans Kunze
Brasserie Bärengraben
Muristalden 1

3006 Bern
Telefon (031) 41 42 18

Wir sind ein neues, im Bünd-
nerstil erbautes -Fe-rienhotel an einmaliger Lage
in Klosters Dorf!

Zur Ergänzung unseres jun-
gen Teams suchen wir auf
Mitte Juli 1988 noch eine auf-
gestellte und tüchtige

Serviertochter
für Hotel-Restaurant und
Gartenterrasse

Hofa-Lehrtochter
Herbst 1988/Frühjahr 1989

Bei uns erwartet Sie ein gutes
und kollegiales Arbeitsklima.
Wir freuen uns auf Ihren An-
ruf. Fräulein Aider gibt Ihnen
gerne nähere Auskunft!

Hotel Albeina
Bert Weixler, Direktor
7252 Klosters Dorf
Telefon (083) 4 46 56

Hotel
Schweizerhof
Zermatt

Für unser ****-Hotel im Dorfzentrum von Zermatt suchen wir per Eintritt
im Laufe des Sommers 1988 und in Jahresstelle einen verantwortungs-
bewussten, einsatzfreudigen sowie sprachgewandten

Chef de réception
sowie

ab Frühherbst für die Wintersaison 1988/89 eine

Réceptionssekretârin/
Kassierin
(NCR-Erfahrung)

D, E, F

Von unseren neuen Kaderangestellten erwarten wir gründliche Hotel-
kenntnisse, praktische Erfahrung und Führungsqualitäten.
Wir bieten Ihnen den Leistungen entsprechendes Salär und auf Wunsch
ein Zimmer in unserem Personalhaus.

Interessenten melden sich bitte mit schriftlicher Bewerbung bei
Seiler Hotels Zermatt AG
Hotel Schweizerhof
Herr Dir. Alberto Willi
3920 Zermatt, Telefon (028) 66 11 55

>0

F
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Speiserestaurant
Steinerhof Urdorf

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir per
sofort

Jungkoch oder

Chef de partie
(auch Aushilfskoch)

Weitere Auskünfte gibt Ihnen gerne Hr. Frey
zwischen 9.00 und 11.00 Uhr unter Telefon
(01) 734 07 37.

ofa 160.235.902

<N>

KUNST- UND KONGRESSHAUS
RESTAURANTS LUZERN

If*

It
It
It
It
It
It
It
It
It
It
It
It
It
It

Haben Sie bereits Erfahrung als Sous-chef
oder sind Sie ein karrierebewusster Chef
de partie und möchten Sie sich in einem
gastronomischen Grossbetrieb mit ver-
schiedenen, gut frequentierten Restau-
rants und einem lebhaften Bankett- und
Kongressdepartement als

Sous-chef
betätigen können.

Wenn Sie

- Erfahrung im A-la-carte- und
Bankettwesen haben

- bereit sind, Ihre Erfahrung voll
einzusetzen

- Freude an einer ausgewählten A-Ia-
carte-Küche haben

- unsere Gäste auch an Grossbanketten
bis zu 1200 Personen zufriedenstellen
können

- durch gutes Beispiel unsere
Küchenbrigade zu motivieren vermögen

- unseren Lehrlingen ein guter Ausbilder
sind

- eventuell nach einiger Zeit an der
Übernahme des Postens des
Küchenchefs interessiert sind

rj9fv;
bieten wir Ihnen nach gründlicher
Einarbeitung
- Fünf-Tage-Woche mit geregelter

Arbeitszeit
- einen leistungsbezogenen Lohn
- angenehmes Arbeitsklima in einem

jungen Team
- eine gut eingespielte Brigade
- vollverantwortliche Vertretung des

Küchenchefs in allen Bereichen

Wenn Sie sich von dieser anspruchsvollen
Aufgabe angesprochen fühlen, senden Sie
bitte Ihre vollständigen Unterlagen an

Kunst-und Kongresshaus-Restaurants AG
Frl. R. Büsser, Personalchef
Postfach, 6002 Luzern
Telefon (041)23 1816

P 25-3712

IT

It
It
It
It
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It
It
It

UlfMPfCIl
Raststätte N1
Dettingen Nord

In unserem Autobahnrestaurant pflegen wir Gast-
freundschaft und gute Küche.

Um diesen unseren Leitsätzen auch in Zukunft nach-
leben zu können, suchen wir einen

Küchenchef
der einer kleineren Brigade kompetent vorzustehen
vermag sowie ein ausgesprochenes Bewusstsein für
Qualität und Kostenoptimierung besitzt.

Diese Stelle könnte auch von einem aufstrebenden
Sous-chef übernommen werden.

Zur Verstärkung des
eine(n) freundliche(n)

Servicekaders suchen wir

| Chef de service
der (die) seine Sporen im Service bereits abverdient
hat und ein Team erfolgreich führen kann.

Was wir Ihnen neben einem guten Leistungslohn mit
Ergebnisbeteiligung, einem gestaffelten 13. Monats-
lohn sowie anerkannten Weiterbildungsmöglichkei-
ten noch alles bieten können, sagt Ihnen gerne unser
Geschäftsführer, Herr Erwin Preiss.

Rufen Sie ihn doch an oder gehen Sie vorbei.
Telefon (065) 44 12 88
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Swissôtel in Chicago, Bern, Seoul, Amsterdam,
Lausanne, Tianjin, Genf, New York, Brüssel,
Montreux, Instanbul, Atlanta, Peking, Zürich,
Boston, Toronto
und Ihre Karriere beginnt im 250-Zimmer-
-Swissôtel-Hotel Le Plaza in Basel in
der Position der/des

Asst. Front Office
Managers
verantwortlich für das Reservationswesen. Für
diese verantwortungsvolle Position erwarten
wir, dass Sie über Reservationserfahrung in
einem 4- oder 5-Stern-Hotel verfügen, die
Sprachen D/E/F (I) in Wort und Schrift be-
herrschen und selbständig und präzis arbeiten.
Die Verantwortung in dieser gut dotierten Po-
sition umfasst die Annahme sämtlicher Reser-
vationen sowie deren Weiterverarbeitung mit
unserem NCR-Computer-System, Vorberei-
tung der täglichen Check-ins, Überwachung
und Koordination der VIP-Gäste sowie allge-
meine Reservationskorrespondenz.
Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen
richten Sie bitte an Herrn R. Hagenbach, Per-
sonalchef des

Afore/ *****5a.re7
Riehenring 45, CH-4021 Basel, Tel. (061)692 33 33

swissôtel^/^

***
BELVOIR
HOTEL • RESTAURANT • SÄCHSELN

In unser Speiserestaurant am Sarnersee
suchen wir auf Anfang August oder Septem-
ber eine freundliche

Servicemitarbeiterin
Sie erwartet ein selbständiger und verantwor-
tungsvoller Arbeitsplatz in einem kleinen
Team, Schichtbetrieb, nette Arbeitskollegen
und Gäste.
Rufen Sie einfach an, oder senden Sie Ihre
Bewerbung an:
Markus Zumstein, Telefon (041) 66 14 17
Hotel Belvoir, 6072 Sachsein.

Gasthaus Taverne Krone
Ins historische Städtchen

Regensberg
suchen wir baldmöglichst einen gut ausgebil-
deten

Chef de partie
ebenso

Jungkoch (Köchin)
Für den attraktiven Posten erwarten wir krea-
tives Arbeiten, Teamgeist und Liebe zum
Gastgewerbe.

Auf Ihren Anruf freut sich:

A Flach
Telefon (01) 853 11 35
Sonntag ab 15.00 Uhr bis Dienstag 18.30 ge-
schlössen.

1444

An Sonn- und Feiertagen
haben Sie bei uns
immer frei
Für unsere Traiteurküche suchen
wir eine(n) gelernte(n)

Koch/Köchin
als Stellvertreter(in) unseres
Küchenchefs
Wir offerieren ihnen eine geregelte
Arbeitszeit, wo Sie Ihren Feierabend
geniessen können, und zudem ist
das Restaurant an Sonn- und Feier-
tagen geschlossen.
Nun können Sie nur noch zum Tele-
fonhörer greifen und die Nummer
(01)221 33 11 wählen, um mit Frl.
With einen Besprechungstermin zu
vereinbaren.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
GLOBUS ZÜRICH, Bahnhofstrasse

ofa 154.273.000

Globus
Gate
Mant/s/rr/pte
/7e/fe/? Fe/7/er
1/e/777e/Gfe/7/

BINDELLA
R S T O R A N T E

Am 1. September 1988 eröffnen wir
in Freiburg an der Rue de Lausanne
38/40 ein italienisches Restaurant.

Wir suchen

1 Küchenchef
1 Chef de partie
Wenn es Ihnen Freude bereitet, für
unsere Gäste kreative, italienische
Gerichte wie:

Carpacio di salmone
« 4t $

Risotto crema e scampi
$ # $

Filetto al barolo
###
Semifreddo al marzapane
USW.

zuzubereiten, dann freuen wir uns
auf Ihre Bewerbung. (Geregelte Ar-
beitszeit, sonntags geschlossen.)
Rufen Sie uns an, wir informieren
Sie gerne, Herrn P. Ramos oder Frau
G. Lacher verlangen.
Bindella
Gastronomia italiana
Hönggerstrasse 115
8037 Zürich
Telefon (01) 276 60 60

In unserem schönen und lebhaften
Betrieb sind folgende Stellen neu zu
besetzen:

Küche:
Chef saucier - Sous-chef
Chef entremetier
Chef tournant
Gerne erwarten wir Ihren Anruf oder
Ihre Offerte.

Zunfthaus zur Schmiden
F.+M. Oldani
Marktgasse 20, 8001 Zürich
Telefon (01) 251 52 87

Gesucht auf 1. August oder
nach Übereinkunft in Speise-
restaurant gewandte

Serviertochter
5-Tage-Woche, hoher Ver-
dienst.
Sich melden bei:
Farn. Karl-Gatschet
Restaurant Dörfli
4852 Rothrist
Telefon (062) 44 10 27

Gesucht ab sofort

Hotelsekretärin
sprachenkundig, an selb-
ständiges Arbeiten gewöhnt.
Erfahrung im Hotelgewerbe.
Geregelte Arbeitszeit. Sams-
tag und Sonntag frei.
HOTEL OLYMPIA
Badenerstrasse 324
8004 Zürich
Frau Selvanizza
Telefon (01)491 77 66

Die Stammgäste der Faktorei
kehren immer wieder zu lins

zurück, weil ihnen die
kulinarischen Fischspezialitäten

und die heimelig historische
Ambiance ausgesprochen he-

hagen.
Unser kleiner, gut frequen-
tierter Gasthof ist so organi-

siert, dass Sie als

Service-Mitarbeiterin
in gepflegtem Fisch-

restaurant am Züiichsee
Ihre Gastgeberaufgabe wirklich

selbständig und persönlich
ausüben können.

Bei uns wird Ihr berufliches
Können und Ihre sympathische

Ausstrahlung geschätzt und
angemessen belohnt.

SO und MO geschlossen.
Beschränkte Öffnungszeiten,

6 Wochen Ferien.

Fühlen Sie sich angesprochen?
Dann möchten wir Sie

zu einem Gespräch einladen.

Gertrud und Armin Büeler,
Gasthof zur Faktorei

8806 Bäch - Tel. Ol 784 0316.

2unft|iau8

lui StJimilteu

Franziskaner
HOTEL BAR RESTAURANT

Wir suchen für unser Spezia-
litätenrestaurant

Koch/Jungkoch (Köchin)
in kleines Team.

Geregelte Arbeitszeit, jeden
Sonntag frei.

Hotel Adler, Zürich
Rosengasse 10
Telefon (01) 252 64 30
C. Schwarz, Direktor

Von Effinger Stiftung, Heilstätte
«Effingerhort», 5113 Holderbank

In unsere Küche suchen wir auf 1. 9. 1988

Arbeitsgruppenleiterin/
Koch

mit Ausbildung als Koch.

Wir wünschen uns eine Person mit Berufser-
fahrung, die gewillt ist, mit dem Team und mit
den Bewohnern zusammenzuarbeiten.
Mit einer Gruppe kochen Sie für 35 Personen,
konservieren Gemüse aus dem Garten und
Fleisch aus dem Landwirtschaftsbetrieb.
Wenn Sie mit der Diätkost-Zubereitung Erfah-
rung haben, wissen wir das sehr zu schätzen.

Wir geben Ihnen gerne weitere Auskünfte.
Senden Sie uns Ihre Unterlagen mit den übli-
chen Angaben, oder rufen Sie unseren Herrn
E. Järmann an. Telefon (064) 53 13 52

JUNGFRAU Jungfrau
Hotel- und
Restaurations-
Betriebe

Lieben Sie
abwechslungsreiche, interessante Aufgaben
in einer lebhaften Restaurantverwaltung?
Möchten Sie gerne in einem aufgestellten
Team arbeiten? Dann sind Sie genau richtig
bei uns. Für die drei Restaurationsbetriebe
suchen wir in Jahresstelle

kaufm. Mitarbeiterin
welche auch «de Plausch» an EDV hat.

Sind Sie unsere neue Mitarbeiterin? Senden
Sie doch Ihre Bewerbung an folgende Adres-
se:

Jungfrau Hotel und Restaurationsbetriebe
z. H. Herrn H. Egli, Betriebsleiter
3801 Eigergletscher
Telefon (036) 55 22 21

KÖTHE'S ï

FRfl/CflTl
ZÜRICH

Bellerivestrasse 2

Wir verstärken unser Team und suchen:

1 Chef de partie
1 Chef de rang
1 Küchenhille
Serviceaushilfen
von 10.00-15.00 Uhr

Köche
für Ferien sowie Militärablösung

Wir bieten Ihnen viel, rufen Sie uns an:

Telefon (01) 251 68 05 (10.00-14.00 Uhr und 19.00-
24.00 Uhr), Herrn Köthe verlangen.

& J

Für unsere Brasserie Johanniter im Herzen

der Altstadt Zürichs suchen wir nach Überein-

kunft in 6köpfiges Küchenteam

Jungkoch
Köchin
Koch

Wir bieten:
Arbeitszeiten von 09.00 bis 18.00 Uhr oder von

18.00 bis 02.00 Uhr, attraktives, gutes Salär.

Bewerbungen und Anfragen sind zu richten an

Dorfburger AG
z. H. von Herrn R. Favre
Niederdorfstrasse 70
8001 Zürich
Telefon (01) 251 46 00

Zur Ergänzung unseres
Teams suchen wir per
sofort oder nach Verein-
barung:

Koch / Jungkoch
Service-Fachangestellte/r
Service-Fach-Aushi Ifen

Barmaid & Barmaid-Aushilfe

Wir bieten überdurchschnitt-
liehen Verdienst und gere-
gelte Arbeitszeit.
Das HOTEL OLTEN-TEAM
freut sich auf Ihren Anruf.

Bahnhofstr. 5

4600 Ölten
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Als ideenreiches, modernes und gutorganisiertes
Unternehmen führen wir verschiedene Betriebstypen
wie italienische Restaurants, Brasserie-Restaurants,
Landgasthöfe sowie Englisch-Pubs und Hotels. Wir
bieten jungen, strebsamen Leuten aus dem Gewerbe
die Chance, sich jetzt bei uns als

Geschäftsführer-
assistenten
(Damen und Herren)

zu behaupten. Die Aufgaben dieser wichtigen Kader-
stelle umfassen: Stellvertretung des Geschäftsfüh-
rers in den Belangen Küche, Service, Administration
und alllgemeine Betriebsführung.

Ideale Voraussetzungen sind:
- fundierte Service- und/oder Küchenerfahrung,

nach Möglichkeit in Kaderposition
- Fähigkeitsausweis
- Erfahrung in Personalführung
- Freude am Kontakt mit Gästen und Mitarbeitern
- Bereitschaft, im Notfall auch selber Hand anzule-

gen
- der Wunsch und der Wille, in 1 bis 2 Jahren eine

Geschäftsführerposition in unserer Kette zu über-
nehmen.

Wir bieten Ihnen:

- sorgfältige Vorbereitung und gründliche Einfüh-
rung in Ihre anspruchs- und verantwortungsvolle
Position

- Weiterbildung an inner- und ausserbetrieblichen
Kursen

- Jahresgratifikation und überdurchschnittliche So-
zialleistungen

Möchten Sie bei uns einsteigen?
Wenn ja, so senden Sie uns bitte Ihre schriftliche Be-
Werbung mit Lebenslauf, Zeugniskopien und Foto an
Remimag, z. H. von Hrn. P. Eltschinger, Riedholz,
6030 Ebikon.

Für unser Restaurant Brasserie Johanniter im
Herzen der Altstadt Zürichs suchen wir nach
Übereinkunft einen versierten

Küchenchef
Voraussetzungen:

- erfahrener Berufsmann mit fundierten
Berufskenntnissen

- Führungspersönlichkeit für eine 6-Mann-
Brigade

- Produkt- und Kostenbewusstsein

Wir bieten:

- verantwortungsvolle, anspruchsvolle
Kaderposition mit Selbständigkeitsraum

- Samstag/Sonntag frei
- der Verantwortung und Erwartung

entsprechende Entlohnung

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, bitten wir
Sie, uns Ihre Offerte zukommen zu lassen.

Dorfburger AG
z. H. von Herrn R. Favre
Niederdorfstrasse 70
8001 Zürich

Für unser italienisches Speziali-
tätenrestaurant in Biel suchen
wir einen qualifizierten

Geschäftsführer
mit Patent, per 1. September
oder nach Übereinkunft. Unser
Betrieb liegt an zentraler Lage,
mit zirka 130 Plätzen und einer
Terrasse.
Wenn Sie selbständig und initia-
tiv sind, Erfahrung in der italieni-
sehen Küche haben,

sind Sie der richtige Mann
für uns.

Einem erstklassigen Fachmann
offerieren wir selbstverständlich
auch erstklassige Konditionen.

Also schicken Sie uns eine voll-
ständige Bewerbung, die diskret
behandelt wird, an

TRATTORIA ALFREDO BETRIEBE
Zentralverwaltung

Gewerbecentrum Chaltenboden
8834 Schindellegi

HOTEL ADVLA
5is^

Zeit für das Echte.
7018 Flims-Waldhaus
Tel. 081/39 Ol 61

Bekanntes -Hotel im Kanton Graubünden, 180 Betten, Gour-
metrestaurant BARGA (Gault et Millau 15 Punkte), 35 Sitzplätze, ita-
lienisches Restaurant LA CLAV, 35 Sitzplätze, Hallenbad, Fitness,
Sauna, Tennis.

Unser derzeitiger Küchenchef wird auf die Wintersaison 1988 ein
eigenes Geschäft übernehmen, deshalb suchen wir einen bestqua-
lifizierten

Küchenchef
in Jahresstelle.

Wir erwarten:

- gute Kenntnisse aller Sparten der klassischen und neuzeitlichen
Küche(Cuisinedu marché)

- kompetente Führung und Motivation einer grösseren
Küchenbrigade

- Erfahrung in ähnlich gelagerten Betrieben

Wir bieten:

- kreative Entfaltungsmöglichkeiten mit weitgehend freiem
Handlungsspielraum

- den hohen Anforderungen und Erwartungen entsprechende
Entlohnung

- Unterkunftin betriebseigenerWohnung
Eintritt: zirka 15. November 1988.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an
Peter Hotz
Hotel Adula, 7018 Flims Waldhaus
Telefon (081)39 01 61

Wir suchen per sofort oder nach Ubereinkunft für Hotel/Restaurant Post
in Davos-Frauenkirch

Pächter- oder Geranten-Ehepaar
Er: Kreativer Küchenchef mit grosser Erfahrung für eine gepflegte,

gutbürgerliche Küche, der es vesteht, Gaumen und Augen zu
verwöhnen.

Sie: Gründliche Hotelkenntnisse, praktische Erfahrung im Service
und gute Führungsqualitäten.

Restaurant mit 120 Plätzen und Säli mit 30 Plätzen sowie grosse schöne
Gartenwirtschaft. Total 40 Hotelbetten, teilweise mit Bad/Dusche und
neu renovierte Küche mit moderner Ausstattung.
Wir bieten weitgehend selbständige Tätigkeit und erwarten sicheres, ge-
wandtes und freundliches Auftreten im Umgang mit unseren Gästen.

Sofern Sie sich für diese langfristig gedachte Vertrauensstelle interessie-
ren, richten Sie bitte Ihre Bewerbung beider Partner mit sämtlichen Un-
terlagen und Foto unter Chiffre 7052 D, ofa, an Orell Füssli Werbe AG,
Postfach, 7270 Davos Platz.

ofa 132.139.907

Küchenchef
in unserem Ferienhotel, 80
Betten, ist noch die Stelle un-
seres Chefs zu besetzen.
Interessenten melden sich
bitte unter
Parkhotel Post
3803 Beatenberg
Herrn Schauss
Telefon (036)41 14 74

Zunfthaus am Neumarkt
Neumarkt 5-7
8001 Zürich

sucht per 1. August oder frü-
her in mittlere Brigade einen

Küchenchef
Verlangen Sie einen Termin
zu einem unverbindlichen,
persönlichen Gespräch mit
Herrn A. Bartholdi, Telefon
(01)252 79 39.

Für unseren Landgasthof am
idyllischen Ufer des Neuen-
burgersees suchen wir für
sofort oder nach Verelnba-
rung

Serviertochter
Koch

(Schweizer oder Ausländer
mit Ausweis B)

Bitte melden Sie sich bei

M. Kiene
Auberge de la Sauge
1588 Cudrefin
Telefon (037) 77 14 20

Brasserie
Bärengraben, Bern

Für unser kleines, jedoch
sehr lebhaftes Restaurant im
französischen Bistro-Stil, su-
chen wir per Ende August
1988 kontaktfreudigen und
aufgeschlossenen Restaura-
tionsfachmann mit Koch-
oder Kellnerlehre oder
gleichwertiger Ausbildung als

Aide du patron
Als mein Stellvertreter finden
Sie eine abwechslungsreiche
Tätigkeit.

Bitte richten Sie Ihre Bewer-
bung mit den üblichen Unter-
lagen an:

Hans Kunze
Brasserie Bärengraben
Muristalden 1

3006 Bern
Telefon (031) 41 42 18

Wir suchen auf den 1. August

Serviertochter
guter Verdienst, auf Wunsch
Kost und Logis im Hause
(Dauerstelle), eventuell An-
fängerin.
Offerten an
Farn. Galliker-Koch
Gasthaus Rössli
6213 Knutwil
Telefon (045)21 13 94

Assa 86-2561

HOREGA ^ELElT
ttadet

Im Auftrag unseres Kunden, eines der schönsten und
vielseitigsten Berghotels im Bündnerland, suchen wir
per sofort oder nach Übereinkunft In Jahresstelle
einen qualifizierten

Küchenchef
Wir stellen uns einen jüngeren (vorzugsweise unab-
hängigen) Berufsmann vor, der sich mit Begeiste-
rung der sehr vielseitigen Aufgabe widmet: einesteils
die Hotelgäste und Besucher in der Bündner-Rötis-
serie verwöhnt, andererseits ein breites Angebot für
Wanderer und Skifahrer bereithält und trotzdem
auch in Stresssituationen einen kühlen Kopf be-
wahrt.
Die Brigadengrösse ist saisonbedingt unterschied-
lieh gross und liegt im Sommer bei zirka 3, im Winter
bei zirka 15 Mitarbeitern.
Die Anforderungen für diese Position sind:
— Selbständigkeit in Einkauf und Angebots-

gestaltung
- Gute Mitarbeiterführung und Motivation
— Organisationstalent
- Liebe zum Berghotel und dessen Besonderheiten
Geboten werden nebst einem vorzüglichen Salär
eine Jahresstelle, wobei das Gehalt für 12 Monate
bezahlt ist, das Hotel jedoch nur 9 Monate Öffnungs-
zeit pro Jahr hat.
Selbstverständlich berücksichtigt unser Auftragge-
ber auch sehr gerne einen fähigen Sous-chef für die-
se Position.
Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen
oder rufen Sie uns für einen ersten Kontakt an. Abso-
lute Diskretion ist selbstverständlich.
HoReGa Select AG
Stänzlergasse 7, 4051 Basel
Telefon (061)22 1815

Personalberatung für Dauerstellen,
Kader- und Managementpositionen
in Hôtellerie, Gastgewerbe und Touristik

Otatfefeller
JI/CHT fl/fN DIE

GEBEN

Ztal/NfT.
RI/FEN5IE l/Ni/IN/KEftWNCiEN

JlE HEPßN/tePv
ODEK JENDEN JlE DIE l/BUCHEN

(/ntermgen.

7o/g/CW Oz/2 270(953

Geschäftsführer-
assistent
- der als junger Berufsmann Erfahrung als Bankett-

Managerassistent mitbringt
- und seine Karriere ausbauen möchte, um in ein

paar Jahren selber einen Betrieb zu leiten
- Sa/So frei

Bei uns finden Sie zudem
• ein aufgeschlossenes Team
• einen nicht alltäglichen Betrieb
• Gratis-Mitarbeiterparkplatz
• direkte Tramverbindung
• Schulungen, die Sie weiterbringen

Interessiert? Dieter Glauser, Geschäftsführer, erwar-
tet Ihre Bewerbung.

ORION Restaurants und Kongresszentrum
Förrlibuckstrasse 180, 8005 Zürich

Telefon 01 27177 87

In unserem Stern an Zürichs Gastronomie-Himmel
suchen wir per 1. 9. 1988 oder nach Vereinbarung
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Wer die Wahl hat, hat die Quail

Vielleicht kommen Sie auch in diese Situation, wenn Sie
unere Inserate lesen.

Die Stellenangebote dieser Woche sind für qualifizierte
Bewerber(innen), welche sich profilieren möchten, be-
sonders interessant.

Chef(in) de réception Luzern
In einem sehr renommierten 5-Stern-Hotel wünscht man
sich ab Oktober 1988 eine starke F. O.-Persönlichkeit,
welche bei Eignung später auch Vizedirektor(in) werden
könnte.

Sales Manager Basel
Wenn Verkaufen Ihre Stärke ist und Sie sogar eine Kar-
riere auf diesem Gebiet anstreben, ist dies die Chance,
die Sie suchen! Ein sehr gepflegtes 5-Stern-Hotel mit
einem lang etablierten Renommée für gute Dienstlei-
stung wäre Ihr Hauptverkaufsprodukt.

Küchenchef Zürich
In einem stark frequentierten Stadtrestaurant erwartet
eine Brigade von 8-10 Köchen einen neuen «Boss».
Eine ideale Position für einen tüchtigen Fachmann, der
eine gute Dauerstelle sucht (Spitzenverdienst, Sonntag
frei).

Night Club Geschäftsführer Zürich
In Frage kommt nur ein Kandidat mit Erfahrung im Um-
gang mit Künstlern, Tänzerinnen und Musikern.

Maître d'hôtel Basel
für einen mehrsprachigen Servicefachmann, welcher
gerne mit einer mittelgrossen Brigade in der Rôtisserie
eines 5-Stern-Hotels eine Internationale Kundschaft
verwöhnen will.

Pächterpaar Region Basel
Für Hotel mit 30 Zimmern, grosses Restaurant mit Ter-
rasse suchen wir ein gutausgewiesenes Paar, welches
sich eine sichere Existenz aufbauen möchte.

Küchenchef Pontresina
In einem sehr schönen und gepflegten Betrieb mit mit-
telgrosser Brigade wünscht man sich ab November 1988
einen Kandidaten, der eine langjährige Anstellung
sucht.

Gouvernante Basel
Als gelernte Höfa mit Berufspraxis möchten Sie jetzt Ihre
Führungsfähigkeiten zur Geltung bringen. Das können
Sie entweder in einem grossen oder kleinen Betrieb.

Rufen Sieunsan-Telefon(061)22 97 95 — falls Sie mehr
darüber erfahren wollen, oder senden Sie uns Ihre Be-
Werbungsunterlagen.

Wir sind für Sie da.

eine Bewerbung
auf jedem Gebiet

viele Möglichkeiten
für jede Position

servotel

llolxi (.\
Karttelg.

Unser Kunde, ein kreativer Unternehmer mit einem
attraktiven Gasthof, welcher sich durch sein originel-
les, vielseitiges und individuelles Küchenangebot
einen Namen erworben hat, sucht zu seiner Entla-
stung einen tüchtigen Mitarbeiter in der Küche.

Wir halten nach einem jüngeren Koch Ausschau,
welchen wir als

Anfangs-Chel de partie/
Chef de partie
bezeichnen möchten, welcher viel Initiative und
Freude am Kochen mitbringt und befähigt ist, in
einem kleinen Team zu arbeiten.

Diesem Mitarbeiter bietet sich im weiteren die Mög-
lichkeit, in einer von unserem Kunden geführten
Testküche mitzuarbeiten, wo Produkteentwicklung,
neue Küchen-Technologien, Angebotsplanung, Re-
zepturen zum Arbeitsprogramm gehören.
Der Arbeitsort befindet sich im Raum Baden.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Gerne erwarten wir
Ihre vollständigen Unterlagen, welche vertraulich
behandelt werden, an:

HoReGa Select AG
Stänzlergasse 7
4051 Basel
Telefon (061) 22 18 15

Personalberatung für Dauerstellen,
Kader- und Managementpositionen
in Hôtellerie, Gastgewerbe und Touristik

(D
Hotel Café

Für unser stilvolles Hotel im
Herzen der Hafenstadt Ror-
schach suchen wir auf An-
fang August oder nach Über-
einkunft

Réceptionistin
Freundlichkeit und Zuvor-
kommenheit gegenüber un-
serer anspruchsvollen Gä-
steschaft stehen bei uns im
Vordergrund.

Fühlen Sie sich von diesem
verantwortungsvollen Posten
angesprochen und verfügen
Sie über die erforderliche
Ausbildung sowie gute
Sprachkenntnisse - dann
richten Sie Ihre Bewerbung
mit den üblichen Unterlagen
an

Hotel Mozart, Hafenzentrum
8400 Rorschach,
oder rufen Sie uns an, Frau
S. Tobler gibt Ihnen gerne
weitere Auskünfte, Telefon
(071) 41 06 32.

Zum Stern*
Seestrasse 31 - 8942 Oberrieden - Telefon 01/72005 04

Unser exklusives Seerestau-
rant liegt 10 Minuten vom
Zentrum Zürich, direkt am
linken Seeufer, zwischen
Thalwil und Horgen.
Für unsere erstklassige,
kreative und abwechslungs-
reiche Küche suchen wir per
sofort oder nach Überein-
kunft:

Chef de partie
Commis de cuisine

Interessenten, die Freude ha-
ben, in einem jungen und dy-
namischen Team mitzuarbei-
ten, melden sich bitte unter
Telefon (01)720 05 04.
F. Schweizer, Geschäftsfüh-
rer, oder G. Degiacomi, eidg.
diplomierter Küchenchef,
stehen Ihnen gerne zur Ver-
fügung.

o/
KUONI HOTEL MANAGEMENT

Seereslaurant - Biilro - Gotlfried-Keller-Slube - Obemeder-Stube - Brunnen-Stube

ofa 150.137.986

^ ér */Üf I
China-Restaurant LI Tal Pe
Brandschenkestrasse 4
8002 Zürich

Für unseren renommierten
Spezialitätenbetrieb im Zen-
trum der Stadt Zürich suchen
wir per 8. August oder nach
Übereinkunft einen bestqua-
lifizierten

Restaurationskellner
mit tadellosen Umgangsfor-
men und guten Sprachkennt-
nissen in Deutsch, Englisch
und Französisch. Wir bieten
sehr gute Entlohnung, ein
angenehmes Arbeitsklima
und grosszügig bemessene
Freizeitregelung.

Falls Sie über die nötigen
Qualifikationen verfügen,
setzen Sie sich bitte mit Herrn
R. Niles in Verbindung, Tele-
fon (01)202 54 77. Gern wird
er mit Ihnen einen Vorstel-
lungstermin vereinbaren.
(Während unserer Betriebs-
ferien vom 23. 7. bis 7. 8. bitte
Anmeldung schriftlich!)

Wir suchen auf Herbst
freundliche

Serviertochter
in gepflegten Speiseservice

sowie

Jungkoch/Köchin
in kreative Küche (Ausländer
nur mit Bewilligung).
Für weitere Auskünfte stehen
wir gerne zur Verfügung.

Wir freuen uns auf Ihren An-
ruf:

Trudi und Leo Felber
Restaurant Pony
6017 Siglgen/Ruswil LU
Telefon (041) 73 13 97

Gesucht

Koch oder Köchin
hoher Lohn garantiert
sowie per sofort

Koch als Aushilfe
für mindestens 1V4 bis 4 Mo-
nate

Anfragen bitte an

Familie P. Rubli
Hotel Passhöhe
8843 Ybergeregg
Telefon (043) 21 20 49

Wir suchen per sofort oder
nach Übereinkunft

Jungkoch
Geboten wird: Geregelte Ar-
beitszeit, hoher Lohn und
eine abwechslungsreiche
Tätigkeit in einem jungen
Team.

Nähere Auskunft erteilt ger-
ne:

W. Rüegg
Hotel-Restaurant Hirschen
8307 Tageiswangen
bei Effretikon
Telefon (052) 32 11 88

Gesucht per sofort oder nach
Übereinkunft jüngerer

Koch
zur selbständigen Führung
einer gepflegten Küche.

5-Tage-Woche, geregelte Ar-
beitszeit, zeitgemässe Ent-
löhnung.
Offerten sind zu richten an

Restaurant Rathskeller
Klosterplatz 5, 4600 Ölten
Telefon (062) 32 21 60

Tessin, Nähe Bellinzona
Gesucht freundliche

Serviceangestellte
evtl. Anfängerin

Familie Bassi-Flühler
Motel la Perla
6592 S. Antonino
Telefon (092) 62 15 38

In unseren gutgehenden
Bucky-Pub mit angenehmer
Stammkundschaft suchen wir
nach Vereinbarung

aufgestellte Barmaid
Auf Wunsch Zimmer im Hau-
se.

Nähere Auskunft erteilt Ihnen
gerne:
W. Rüegg
Hotel-Restaurant Hirschen
8307 Tageiswangen
Telefon (052) 32 11 88

Restaurant-Grill-Pizzeria
La Rotonda, Gordola (Tessin)

sucht per sofort oder nach
Vereinbarung

Kellner oder
Serviertochter

mit Erfahrung

Aushilfe
für Küche und Reinigung.
Mit Domizil oder Jahresauf-
enthalt, evtl. Grenzgänger.

Telefon Büro (093) 67 15 89
(Montag-Freitag 9-12 Uhr,
Telefon Restaurant 093/
67 12 66)

Assa 84-32118

Sc/i/ossAfOfe/ f/e/en/joA
CH- 3600 77iun

eines der 100 gutgeführten
AMBASSADOR SWISS HOTELS

Für unser zentral gelegenes
-Hotel in Thun suchen wir
per sofort oder nach Überein-
kunft:

Chef tournant
Commis de cuisine
Gepflegter A-la-carte-Service,
Bankette aller Art (vom einfachen
Menu bis zum Gourmetbuffet)
und Hauslieferungen sind unser
Arbeitsgebiet. Vielseitigkeit und
ein gutes Team sind bei uns ein
Begriff.
Sind Sie interessiert?
Herr B. Minder gibt Ihnen gerne
weitere Auskünfte und freut sich
über Ihre Bewerbung.

4680

WINDROSE
Für die Verwaltung in Basel suchen wir nach Vereinba-
rung für unser Team der Abteilungen Gastgewerbe und
Detailhandel eine

kaufmännische
Mitarbeiterin
Nach einer sorgfältigen Einarbeitung werden Sie nach-
stehende Aufgaben erledigen: Die Protokollführung an
den Abteilungsleitersitzungen, das Schreiben der Pro-
tokolle, Berichte und allgemeiner Korrespondenz, das
Verarbeiten von Zahlen zu Statistiken sowie allgemeine
Büroarbeiten. Im weiteren wirken Sie mit bei den Bud-
getvorbereitungen, der Erstellung von Inventarabrech-
nungen und bei diversen Arbeiten nach speziellem Auf-
trag. Als Arbeitsgerät steht Ihnen ein Personalcomputer
zur Verfügung.

Einer Hotelfachschulabsolventin
Réceptionistin
Hotel- oder Restaurantsekretärin

welche in der Verwaltung einer gastgewerblichen Kette
Ihren Wissensstand erweitern möchte, können wir eine
interessante Tätigkeit anbieten. Geregelte Arbeitszeit
(Samstag/Sonntag frei) und gute Sozialleistungen sind
selbstverständlich. Eine Teilzeitanstellung mit minde-
stens 80% Aktivitätsgrad wäre möglich.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an unsere
Personalabteilung, oder rufen Sie unseren Herrn
HR. Meier an. Er informiert Sie gerne über alles Weitere.
(Bewerberinnen aus der Grenzregion müssen im Besitze
einer Arbeitsbewilligung sein.)

HansTschopp AG
Südquaistr. 14, Postfach, 4019 Basel, T. 061 - 65 00 65

BADRUTT's

PêlACE
HOTEL SI MORITZ

sucht für die Sommersaison 1988

Telefonistin
(mit Lehre und sprachkundig)

Chef de rang
Büropraktikantin

asieV tenA
(Jahresstelle, Eintritt August 1988)

Chef entremetier
(für Chesa Veglia)

Offerten mit Zeugniskopien und Foto an

Badrutt's Palace Hotel, 7500 St. Moritz

Für unsere dynamische Food & Beverage-Ab-
teilung suchen wir per sofort oder nach Über-
einkunft eine

Sekretärin
Wir stellen uns für diese interessante und viel-
seitige Tätigkeit eine Kandidatin vor, die über
Sprachkenntnisse verfügt und selbständiges
Arbeiten schätzt.

Erfahrung im Gastgewerbe wäre von Vorteil,
ist jedoch nicht Bedingung.

HOTEL
INTERNATIONAL

ZÜRICH 1=
Am Marktplatz. CH-8050 Zürich. Tel. (01) 31143 41

swi**ôt#lj£7

C y<*a;V

Grindelwald
Schönes, rustikales, im Dorfzentrum liegen-
des Speiserestaurant mit grosser Sonnenter-
rasse sucht per sofort

Serviertochter
Wenn Sie Freude haben, in unserem lebhaf-
ten, interessanten Betrieb mit gepflegtem Ser-
vice selbständig zu arbeiten, rufen Sie uns bit-
te an, wir sind gerne zu weiteren Auskünften
bereit. Sehr hoher Verdienst und geregelte Ar-
beitszeit zugesichert.

Jürgen Schläger
Restaurant Sportzentrum
Telefon (036) 53 32 77
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HOTEL BERNERHOF GSTAAD
Unser Bereich Hausdienste wird neu
konzipiert

Wir suchen eine

Leiterin
der Hausdienste
- Würde es Ihnen Spass machen, Ihren

zukünftigen Arbeitsbereich selber neu zu
organisieren?

- Arbeiten Sie gerne selbständig,
ausgestattet mit viel Kompetenz?

- Können Siesich vorstellen, ein Team von 12
bis 15 Mitarbeitern zu führen?

- Übernehmen Sie gerne die Ausbildung von
4 Höfas?

- Haben Sie bereits Berufserfahrung,
Französisch- und/oder Englisch-
kenntnisse?

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.
Der Eintritt kann nach Übereinkunft, sollte je-
doch spätestens bis Ende Sommer erfolgen.
Wir sind ein rustikales -Hotel mit 90 Bet-
ten, Restaurant, Hallenbad, Sauna, Solarium
und Fitnessraum.

Ihre Offerte richten Sie bitte an:
Frl. Anita Abegglen
Telefon (030) 8 33 66 <696

3780 Gstaad, Telefon 030 8 33 66, Telex 922262

SV-Service IM
In unser gepflegtes Direktionsrestaurant in Zürich-Oer-
likon suchen wir nach Vereinbarung einen zuverlässi-
gen, ideenreichen

Koch
Willkommen Ist: ein gut ausgebildeter, jüngerer Fach-
mann, mit Freude an einer abwechslungsreichen Küche.
Wir bieten: gute Anstellungsbedingungen, freies Wo-
chenende, fortschrittliche Sozialleistungen.

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung:
Personairrestaurant Binzmühle ABB Werk Oerllkon
Binzmühlestrasse 81, 8050 Zürich
Telefon (01) 315 28 40
(Leitung SV-Service)

Verlangen Sie bitte den Küchenchef, Herrn Zentsch von
8.00-9.30 Uhr.

P 44-855

SV-Servicem

Hotel Storchen
5012 Schönenwerd

Im Juli/August werden unsere Restaurants
umgebaut, und rundherum verpassen wir unserem

Betrieb einen «Face-Lift».
Mit frischem Wind und neuen Ideen wollen wir
inskünftig unsere Gäste noch besser bedienen.

Haben Sie Lust, von Anfang an mit dabei zu sein?

Wir suchen per Anfang August

Chef de partie
Wir bieten unseren Mitarbeitern einen modern

eingerichteten Arbeitsplatz, freundliche
Atmosphäre, selbständiges Arbeiten,

überdurchschnittlichen Leistungslohn und
geregelte Arbeitszeit.

Schriftliche KurzofTerten sind erbeten an:

Familie L. + E. Grinunelikhuijsen-Haller
Telefon (064) 41 47 47

Komfortable Zimmer mit Bad, Telefon und
Farb-TV, Grill-Room, Restaurant.

Säle für 10 bis 200 Personen, Kegler-Pic mit
dreifacher Kegelbahn, grosser Parkplatz,

Terrasse

Telefon 064/414747
ofa 105.088011

fürLeute, d/egerne//n Gas/geiverùe arOe/fen,

Unser Auftraggeber, ein renommiertes 4-Stern-Hotel im Kanton Aargau, sucht durch uns Sie,
als jungen

Betriebsassistenten F+B
Sie verfügen über gute Kenntnisse im Hotelbereich, eventuell Praktikant einer anerkannten
Hotelfachschule und möchten sich weiterbilden. In Ihrer neuen Tätigkeit wird zielbewusst
und dynamisch gearbeitet. Es erwartet Sie eine gepflegte Umgebung, guter Teamgeist und
angemessene Salarierung.

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann rufen Sie unseren Herrn Gloor an. Er freut sich, Sie
kennenzulernen.

Sljipj S\ f&sfpfii, St.
J-l —'-<"41/ J JJ J 4G, Semsfrasse Wes/64, 5034Su/jr, re/e/onffl«; 3143 3/

We/fere M'eder/assungen /« Zwr/c/», Lt/zem, Sern

Zur Vervollständigung des Verkaufsteams un-
seres -Hotels und des Sheraton Sales
Center Switzerland suchen wir per sofort oder
nach Übereinkunft eine dynamische Person-
lichkeit als

Sales Manager
Zu Ihren zukünftigen Hauptaufgaben gehö-
ren:
aktiver Verkauf des Atlantis Sheraton Hotels
und Unterstützung im Marketingbereich. Be-
treuung der bestehenden Kundschaft sowie
die Erschliessung neuer Kundenkreise.

Sie haben bereits Erfahrung im Verkauf, an-
genehme Umgangformen, gute Sprachkenn-
tisse in D, E, F und sind es gewohnt, selbstän-
dig zu arbeiten.

Fühlen Sie sich angesprochen?
Dann senden Sie uns bitte Ihre schriftliche Be-
Werbung mit den üblichen Unterlagen an

& TV

o.Atlantis Sheraton Hotel
The hospitality people of 1 '1*1'

Hotel Atlantis AG, Döltschiweg 234, CH-8055 Zürich
Telefon 01/463 0000, Tele* 813338 ATS, Telefax 01/4630388

4386

V_li
HOTEL

CSTRRDERH0F

160 Betten, Speiserestaurant «Zur Müli»,
Spezialitäten-Restaurant «Saagi-Stübli»,
Barni-Bar, Räumlichkeiten für Anlässe und Seminare.

Für die kommende Sommersaison suchen wir noch
folgende Mitarbeiter(innen) zur Ergänzung unseres
jungen Teams:

Service Chef de rang
Serviertochter

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung mit
Foto und Zeugniskopien.

Hotel Gstaaderhof
CH-3780 Gstaad
Jost Huber, Dir.
Telefon (030) 8 33 44

G023CIÜIII3 CH-3000 Bern 31

N*

Wir suchen in unser
sprachenkundige(n)

modernes Vier'sternhotel

Mitarbeiterin oder
Mitarbeiter

für

Réception
Administration

Es handelt sich um eine äusserst vielseitige und
lebhafte Tätigkeit mit Möglichkeit zur Einführung
in unsere moderne Datenverarbeitungsanlage
«Hogatex».
Wir bieten: gute Sozialleistungen, Unterkunft im
Personalhaus und ein angenehmes Arbeitsklima
in einem jungen Team.

Ihr Arbeltsplatz ist in der lebensfrohen Stadt
Baden, nur 15 Autominuten von Zürich. Eintritt:
sofort oder nach Übereinkunft.

Für einen ersten Kontakt wenden Sie sich bitte an
Frau M. Gutscher, Telefon (056) 20 13 11. Sie er-
reichen uns auch schriftlich unter folgender
Adresse: Direktion Hotel Du Parc, 5401 Baden.

DT PARC

m
MOTOTEL RESTAURANT

Ihr -Hotel am Vierwaldstättersee

Per sofort oder nach Übereinkunft suchen wir

Réceptionistin
eventuell auch kaufmännische Angestellte, die den
Büroalltag mit dem regen Betrieb an unserer
Réception tauschen möchte und den Kontakt zu den
Gästen sucht.
Ein junges, aufgestelltes Team freut sich auf Ihre
Mitarbeit.

Bitte rufen Sie uns an, oder senden Sie Ihre Unter-
lagen z. H. R. Ulrich, Direktor.

Mototel Postillon CH-6374 Buochs Luzern/Switzerland

an der Autobahn N2 Telex 72616 Telephone: 041 64 54 54

Buochs - N2 - Luzern

{ Für'
J intei

naet

unsere vielseitige, abwechslungsreiche und
interessante Küche suchen wir per sofort oder
nach Übereinkunft in Jahresstelle

Chef de partie
(Chef garde-manger/Saucier)

Commis de cuisine
Unser Personalchef, Herr W. Jaggi, freut sich
auf Ihre Bewerbung und beantwortet Ihre Fra-
gen auch gerne telefonisch.

4587

HOTEL
BELLEVUE PALACE

BERN*****
Kochergasse 3-5, CH-3001 Bern. Tel. (031) 22 45 81, Tx.911524

swlssÔtelj£7

GAUERB HOTEL

Schweizerhof Bern
Für die Sauberkeit in 94 Gästezimmern und
Suiten, Korridoren mit wertvollen Kunstgegen-
ständen und Antiquitäten, Salons und öffentli-
chen Räumen sowie diversen Restaurants und
Bars ist unsere Generalgouvernante zuständig.
Sie ist jedoch auch verantwortlich für den Betrieb
der Lingerie sowie das Funktionieren von Buffets
und Economat.
Es versteht sich von selbst, dass sie diesen gros-
sen hauswirtschaftlichen Bereich nicht allein
überwachen kann. Wir suchen daher eine qualifi-
zierte

Etagengouvernante
mit Berufserfahrung

als «rechte Hand» unserer Generalgouvernante.

Aufgabenbereich:
Weitgehend selbständige Führung der Abteilung
«Etage» in Zusammenarbeit mit der Generalgou-
vernante. Verantwortung für Zimmerkontrollen in
bezug auf Sauberkeit und Unterhalt. Ablösung
und Vertretung der Generalgouvernante.

Interessentinnen mit Ausbildung als Hotelfach-
assistentin (oder gleichwertig) und Berufs-
erfahrung als Etagengouvernante, welche be-
lastbar und motivationsfähig sind und zudem eine
längerfristige Anstellung suchen, senden ihre
Bewerbung an

Gauer Hotel
Schweizerhof Bern
B. Güller, Direktor
Bahnhofplatz 11, 3001 Bern
Telefon (031) 22 45 01
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Restaurant Chamäleon
6330 Cham (Zugersee)
Für diesen einmaligen Restaurationsbetrieb suchen wir
noch folgende versierte Mitarbeiter, die gerne in der ge-
hobenen Gastronomie tätig wären:

Chef de partie
mit Ambitionen

Commis de cuisine
für neuzeitlich geführte Küche

Restaurations-
fachangestellte
für gepflegten A-la-carte-Service

Wir bieten ihnen:

- eine Jahresstellung
- gute Entlohnung sowie 5-Tage-Woche

Für unser Fast-Food-Restaurant in der Luzer-
ner Altstadt suchen wir

Geschäftsführerassistent(in)
Assistent-Manager

Sie sind in erster Linie an der Front im Einsatz
und in einem Dreierteam verantwortlich für
sämtliche Betriebsabläufe in Produktion, Ver-
kauf und Administration. Wir erwarten Team-
geist und die Befähigung, Mitarbeiter zu füh-
ren.

Die Position verlangt eine abgeschlossene
Berufslehre, Organisationstalent, selbstän-
diges Arbeiten. Sprachen D, E (F).

Bewerber (25 bis 35 Jahre) mit gastgewerbli-
eher und kaufmännischer Berufserfahrung
haben den Vorzug. jsr
Wir bieten 5-Tage-Woche, 13. Monatsgehalt,

REST/lüRJiVr-ß/lR WIT JMBIEAfTE
- a vôtre Service -

Das Afonzept ist ausgearbeitet und der (/rnbau ist i/n Gange.
Was uns Jedoch noch fehit, ist der

GFSC/MFFFSFFFFFFF

resp. die

CFSC///1 FF FSFL'F///? FF I/V

veJcheCnj wir ah i. September 19 8 8 f oder nach heberein-
fcunft 1 mit der direkten Führung dieses neuartigen, un-
und aussergevöhniiehen Betriebes in Basel» betrauen möcb-
ten

Wenn Sie sich vorstellen können, eine solche /îufcabe mehr
im Sinne eines " ß/1J77?F BF PF/iJSl/? denn eines /Id/nin is t -
rators wahrzunehmen, sind Sie unser Wann oder unsere Frau.

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen senden Sie
bitte an folgende Adresse, oder rufen Sie unseren Berrn
//über einfach unverbindlich an.

Berest AG

g|ß(TlM »O
Erfolgsbeteiligung usw.

Richten Sie ihre komplette Bewerbung,
welche wir vertraulich behandeln, an die
McCheaper AG, Lettenstrasse 4, 6343 Rot-
kreuz, Telefon (042) 64 15 50, Herr C. Otto.

www w
Q>P®1

Flora-Betriebe
Unser Küchenchef verlässt uns nach langjähriger
Tätigkeit, um im Ausland eine neue Herausforde-
rung anzunehmen. Somit suchen wir auf den
I.August 1988 oder nach Übereinkunft seinen
Nachfolger als

Chef de cuisine
In Anbetracht der Grösse und Vielseitigkeit der
FLORA-BETRIEBE, Hotel mit 280 Betten, 3 Re-
Staurationsbetrieben, Hotelbar, Club-Dancing
und Bankette wünschen wir uns die Zusammen-
arbeit mit einer dynamischen Persönlichkeit, die
bereits über Erfahrung in erstklassigen Betrieben
verfügt. Sie denken und arbeiten ökonomisch und
rationell und Ihr Enthusiasmus befähigt Sie zur
optimalen Führung und Motivierung Ihrer zukünf-
tigen Küchenbrigade. Was wir Ihnen zu bieten
haben, teilen wir Ihnen gerne bei einem persönli-
chen Gespräch mit.

Wenn Sie an dieser anspruchsvollen Arbeit inter-
essiert sind, senden Sie bitte Ihre Unterlagen mit
Lebenslauf und Foto an:

Direktion
Hotel FLORA
Seidenhofstrasse 5, 6003 Luzern
Telefon (041) 24 44 44

Gartenstrasse 120, 4002 Basel, Postfach 3541, Telefon 061 23 24 44

SV-Service l®li
Im Auftrag verschiedenster Unternehmen führen wir in der Schweiz über
300 Personalrestaurants. Die Fäden aller Aktivitäten laufen in der
Zürcher Zentrale, Nähe Kreuzplatz, zusammen.

Für die Personalabteilung suchen wir eine engagierte und initiative

Personal-Fachfrau
Nach sorgfältiger Einführung erwartet Sie eine vielseitige und entwick-
lungsfähige Aufgabe, in der Sie in Absprache mit den Linienvorgesetzten
die Bereiche Personalplanung und -rekrutierung, Lohnpolitik sowie Aus-
und Weiterbildung bearbeiten.

Wir legen grossen Wert auf eine belastbare, reife Persönlichkeit mit fun-
dierter Ausbildung, nachweisbarer Erfahrung im Personalwesen und in
der Führung von Mitarbeitern.

Stilsichere Beherrschung der deutschen Sprache und eine gute Allge-
meinbildung sind ebenfalls Voraussetzungen für diese nicht alltägliche
Position. Kenntnisse im Gastronomiebereich helfen Ihnen beim Lösen
Ihrer komplexen Aufgabe und im Durchsetzen Ihrer Ziele.

Geboten werden ein angenehmes Betriebsklima, gute Anstellungsbedin-
gungen und ein den hohen Anforderungen entsprechendes Salär.

Wenn Sie diese verantwortungsvolle Aufgabe interessiert, senden Sie
bitte Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen an:

Frau E. Brack, Personalleiterin
SV-Service Schweizer Verband Volksdienst
Postfach 124, Neumünsterallee 1

8032 Zürich

SV-Service

Hotel-Restaurant
5430 Wettingen

Zur Neueröffnung am 1. Juli
1988 suchen wir für das neu
renovierte .City» folgende
Mitarbeiter:

Chef de service
Jungköche
Kellner oder
Serviertöchter
Barmaid

Fröhliches und sympathi-
sches Auftreten ist für Sie
selbstverständlich.
Rufen Sie uns einfach an, da-
mit wir Ihnen den zukünftigen
Arbeitsplatz näher vorstellen
können.

Ausländer nur mit Bewilli-
gung B oder C.

Telefon (034) 22 21 82
Herrn Tobler verlangen.

Sie sind kreativ und haben
zündende Ideen für eine neu
eingerichtete Disco in der
Nordwestschweiz (an-
spruchsvoller Stil und sehr
gute Lage, mit zirka 120 Sitz-
platzen).
Wir suchen

eine(n) Gerant(in)
mit Ambitionen, der/die die-
ser Aufgabe gewachsen ist.
Sie/er sollte Besitzer des
Wirtepatents sein.

Offerten unter Chiffre L 03-
526698 an Publicitas Basel,
4010 Basel.

Versierte Hoteliere/Wirtin hat
noch einige Termine für

Ferienvertretungen
allgemeine Ablösungen
Mithilfe bei Neueröffnungen
USW.

frei.

Wirte und Hoteliers, welche in
Not sind und meine Mithilfe
gerne in Anspruch nehmen
möchten, wenden sich bitte
unter Chiffre Z 05-300540 an
Publicitas, 3001 Bern.

Elsa Cucina ist ein modernes, alkoholfreies
Café-Restaurant am Helvetiaplatz mit einem
Angebot an leichten Imbissen, Salaten, Ku-
chen und Lunchtellern. Es ist von Montag bis
Freitag zwischen 6.30 Uhr und 18.00 Uhr für
Gäste geöffnet und wird zur Mittagszeit von
den Mitarbeitern der Volksbank als Betriebs-
restaurant besucht. Das Restaurant ist dem
SV-Service angeschlossen, wird aber als
selbständiges Unternehmen geführt.
Zur Leitung dieses 100plätzigen Betriebes mit
sechs Mitarbeitern suchen wir eine initiative

Gerantin
mit Fähigkeitsausweis B zum schnellstmögli-
chen Eintritt.
Diese reizvolle Aufgabe bietet einer selbstän-
digen, einsatzfreudigen Dame sehr viel per-
sönlichen Spielraum zur Gestaltung des Re-
staurants und zum Aufbau einer guten
Stammkundschaft.
Wir bieten:
- 5-Tage-Woche, 43 Stunden
- der Leistung angemessenes Salär
- Aus- und Weiterbildung im SV-eigenen

Schulungszentrum
Wir freuen uns auf Ihre schriftliche oder tele-
tonische Bewerbung an Frau E. Brack, Leiterin
Personalwesen des SV-Service Verband
Schweizer Volksdienst, Neumünsterallee 1,

8032 Zürich, Telefon 385 51 11.

Hilton
International

Zurich
Suchen Sie den Einstieg in eine internationale
Hotelkette?

Dann können wir Ihnen diesen Wunsch ab sofort
oder nach Vereinbarung durch folgende neu zu
besetzende Stelle erfüllen:

Sales Secretary
Eine Koordinationsstelle innerhalb unseres neu
aufgebauten Regional Sales Office für Hilton In-
ternational in der Schweiz.

Wir erwarten von Ihnen Flexibilität, Initiative, gute
Sprachkenntnisse und Freude an administrativer
Tätigkeit.
Wir bieten fortschrittliche Anstellungsbedingun-
gen und die Möglichkeit, bei einer vielseitigen
Aufgabe sich unter Beweis zu stellen.

Wenn sie sich angesprochen fühlen, bitten wir
Sie, Ihre Unterlagen an untenstehende Adresse
zu senden.

HILTON INTERNATIONAL ZÜRICH
Personalbüro

' Postfach
8058 Zürich-Flughafen
Telefon (01) 810 31 31

Kongresshaus
Zürich

Sind Sie gelernte Höfa mit ein bis zwei Jahren
Berufserfahrung und möchten Sie noch etwas
dazulernen?

Wir suchen per Mitte August oder nach Über-
einkunft eine

2. Gouvernante
die belastbar und initiativ ist und die auch in

hektischen Zeiten einen kühlen Kopf bewahrt.

Ihr Aufgabenbereich umfasst:

- Überwachung und Mithilfe bei
Grossanlässen wie z. B. Banketten, Bällen,
Kongressen usw.

- Verantwortung über die Bereiche Buffet,
Office und Lingerie

- Stellvertretung und Ablösung
der 1. Gouvernante

Teamgeist ist uns wichtig!

Sind Sie interessiert? Dann erwarten wir gerne
Ihre Bewerbungsunterlagen oder Ihren Anruf.

KONGRESSHAUS ZÜRICH AG
Fräulein K. Lisibach, Personalbüro
Gotthardstrasse 5, 8002 Zürich
Telefon (01) 201 66 88

p 44-4520

Restaurant GOLDEN CHAMÄLEON, 6330 Cham
Zugerstrasse 49, Telefon (042) 36 26 88
Herrn Kreienbühl verlangen

CHomaiPön
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Hotel
Zürich

8001 Zürich
Neumühlequai 42
Telefon (01) 3636363

Möchten Sie Ihre Fachkenntnisse in einem modernen
Luxushotel im Zentrum von Zürich anwenden und er-
weitern? Wir suchen zur Verstärkung unserer Service-
brigade per sofort oder nach Vereinbarung

Chef de rang
mit Servicelehre und Sprachkenntnissen (D/E) für
unseren Grill-Room «Tourne-Broche»

Servicemitarbeiter(in)
im Snack-Restaurant «Platzspitz»

Bar-Waitress
die ideale Einstiegsmöglichkeit für eine charmante Ser-
viceangestellte, die den Barservice kennenlernen will

Room-Service-Kellner
mit Sprachkenntnissen (D/E), Schichtdienst 5.15-14.30
Uhr und 14.30-23.45 Uhr.

In unserem Betrieb haben fortschrittliche Anstellungs-
bedingungen wie geregelte Frei- und Arbeitszeit (44-
Stunden-Woche), gute Sozialleistungen und ein ange-
nehmes Arbeitsklima einen hohen Stellenwert.

Wenn Sie über die erforderliche Berufserfahrung verfü-
gen und sich für eine dieser Positionen interessieren, er-
wartet unsere Personalassistentin Frau U. Bieri gerne
Ihre Bewerbung. Oder rufen Sie einfach an, um erste
Fragen zu klären.

Ausländische Bewerber können leider nur berücksich-
tigt werden, wenn sie im Besitz einer B- oder C-Bewilli-
gung sind.

4525

\~ yHotel Kronenhof
8200 Schaffhausen

Gesucht:

Küchenchef
in Jahresstellung

CH/B-, C-Bewilligung
aus Berufung und nicht aus Muss, um Geld zu ver-

dienen.

Anforderungen:
straffe Führung der Brigade

Lehrlingsausbildung
Vorbild

Ideenreichtum
guter Kalkulator
Berufserfahrung

Führung einer gepflegten, kreativen Küche

Geboten wird:
hohes Gehalt

grosse Selbständigkeit
gastronomische Vielseitigkeit

Offerten mit Foto, Bewerbungsunterlagen und
Gehaltsvorstellungen an die Direktion.

/-
Unser modernes Disco-Dancing liegt an der
Peripherie einer kleineren Ostschweizer
Stadt. Zur Führung des Lokals suchen wir
nach Vereinbarung einen

Dancing-Manager
Wir möchten dem zukünftigen Front-Mann die
weitgehende Verantwortung über den Betrieb
überlassen. Er ist zuständig für das Wohlbe-
finden unserer Gäste, welche Musik und Un-
terhaltung, aber auch Reflektion erwarten.
Wir stellen uns eine Macher-Persönlichkeit
vor mit
- Talent für Aktivitäten im Unterhaltungs-

bereich
- gewinnendem, offenem Charakter
- persönlicher Diskretion
In unserem Unternehmen ist auch Platz für
einen Bewerber mit noch geringer betriebs-
wirtschaftlicher Erfahrung. Der künftige Stel-
leninhaber kann diesbezüglich mit der vollen
Unterstützung des bestens organisierten In-
nendienstes rechnen.
Wenn Sie an dieser Aufgabe interessiert sind,
schicken Sie uns bitte Ihre vollständigen Un-
terlagen mit handschriftlicher Bewerbung un-
ter Chiffre 41-566323 an Publicitas, 8401 Win-
terthur.

Sport- und Freizeit-Anlagen
Golf-Club Mittelland
5036 Oberentfelden b/Aarau

Möchten Sie von einem tollen Frei-
zeitangebot profitieren?
Wir suchen per sofort oder nach
Übereinkunft:

Höfa
für Réception, Service, hauswirt-
schaftl. Teil

Alleinkoch/-köchin
der/die Freude am selbständigen
Arbeiten hat und seine/ihre guten
Ideen auf den Teller bringt.

Serviceangestellte
in gepflegten Serviceschichtbetrieb.

Wir erwarten: fundiertes Fachwis-
sen, gepflegte Erscheinung, tadel-
lose Umgangsformen.
Wir bieten: gute Entlohnung, 5-Ta-
ge-Woche, angenehmen Arbeits-
platz mit spezieller Atmosphäre.

Wenn Sie Freude an Ihrem Beruf ha-
ben und mithelfen wollen, unsere
Gäste zu verwöhnen, dann senden
Sie uns Ihre Bewerbungsunterla-
gen.

IC Immobilien und Verwaltungs AG
z. H. Frau I. Zobrist
Suhrerstrasse 24
CH-5036 Oberentfelden

75-1050

f
Barmaid +
Barkeeper
Bewerbung mit Zeugniskopien
richten Sie bitte an:0 H. P. Thoeni

• Sporthotel Sherlock Holmes
3860 Meiringen

Restaurant Salmen
Schlieren

Auf Neueröffnung per 1. Juli
1988 oder nach Ubereinkunft
suchen wir

Servicepersonal
Serviertochter
Kellner
Buffetangestellte

Küchenpersonal
Küchenchef
Sous-chef
Jungköche/-köchinnen
(Ausländer nur mit Bewilli-
gung B oder C)

Gute Entlohnung, attraktive
Arbeitszeit.

Anfragen und Offerten sind
zu richten an

TOPAG AG
Bergstrasse 195
8707 Uetikon am See
Telefon (01) 920 22 50

ofa 150.356.700

sport/iofe/SHERLOCK HOLMES)

JS60 /Vfe//7>igerj/flem/?r Oüerianö J

Te/. 036 7/4242

August 1988 suchen wir
noch folgendes Personal:

• Für unser English Pub selbstän-
dige(n), initiative(n)

P 05-009770

Sommer-und Winterbetrieb

Bergrestaurant-Hotel
Hahnenmoospass
3715 Adelboden-Lenk
Für die kommende Sommer-
saison suchen wir ab sofort
oder nach Übereinkunft

Commis oder

Jungkoch (-köchin)
Abwechslungsreiche Stelle
neben Küchenchef, in gut-
eingerichtetem, vielseitigem
Betrieb. (Privatzufahrt, Win-
terengagement möglich.)
Auf Ihren Anruf oder Unterla-
gen freuen wir uns.
Familie W. Spori-Reichen
3715 Adelboden
Telefon (033) 73 21 41

Gesucht für sofort

Koch oder Köchin
(Aushilfe)
Tea-Room Spatz
3250 Lyss
Telefon (032) 84 38 88

A
HOTEL

(Skatet $>u 8ac
CH-3807 ISELTWALD

Telefon 036/4511 12

Farn. F. Abegglen-Hohler

NEU EINGERICHTETES FERIEN-HOTEL IN

DER IDYLLISCHEN FISCHERBUCHT VON

ISELTWALD, DIREKT AM BRIENZERSEE

EIN HAUS MIT GEPFLEGTEM SERVICE

UND TRADITION

Ein junges und aufgestelltes Team
sucht noch:

Koch
Köchin

Réceptionsangestellte

Hotel-Restaurant
Kristall
6423 Seewen/SZ
Telefon (041) 21 34 74

Wir suchen auf 1. September
1988 oder nach Übereinkunft

Koch (Köchin) oder
Hilfskoch (-köchin)

Wir bieten geregelte Arbeits-
zeit. Gerne erwarten wir Ihren
Anruf.

4482

Nichtraucher-
Restaurant Sternen
8574 Lengwil

sucht per sofort oder nach
Übereinkunft in gepflegten
Landgasthof

Serviertochter
mit gutem Umgang und Freu-
de an der Arbeit.

Guter Lohn, geregelte Frei-
zeit, schönes Zimmer. Haben
Sie Freude, dem Gast einen
guten Eindruck zu hinterlas-
sen, dann melden Sie sich
bitte bei:

Farn. B. Bieri
Telefon (072)75 21 10

Für unser -Hotel garni in
Uster suche ich per sofort oder
nach Vereinbarung nette

Réceptionistin
Réceptionspraktikantin
oder Höfa

für die Réception. Wohnung im
Hause möglich. Bitte rufen Sie
mich an.
Nur mit Bewilligung.

M. Stelzer, Hotel Illuster
Telefon (01 940 85 85

Jxomnntik

üotelfuta
ermatt

Für die kommende Saison
suchen wir

Chef de partie
Serviertochter

Arbeitsbewilligung wird von
uns besorgt. Eintritt nach
Vereinbarung.
Auf Ihre schriftliche Bewer-
bung freut sich

Familie Paul Julen
Hotel Julen
CH-3920 Zermatt
Telefon (028) 67 24 81

Restaurant
BienengarteN

Wir sind ein erfolgreicher Restaurations- und
Hotelbetrieb, der sich in der gastronomischen
Leistung einer hohen Qualität verschrieben
hat.

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir
einen entwicklungsfähigen, jungen

Koch
dem es Spass macht, den guten Ruf unseres
Hauses mitzutragen. Sie möchten auch noch
das eine oder andere hinzulernen und fühlen
sich in einem lebhaften Betrieb richtig wohl.

Unsere Anstellungsbedingungen sind vor-
züglich. Das Klima im Haus ist ausgezeichnet,
und besonders gute Leistung wird dement-
sprechend honoriert.

Lassen Sie von sich hören! Ein «aufgestelltes»
Team erwartet Sie.

Maria und Karl Gut
Hotel Restaurant Bienengarten
8157 Dielsdorf (bei Zürich)
Telefon (01) 85312 17

Im schönsten
Hochtal Europas!

Erstklasshotel mit 130 Betten, Restaurants, Bars, Ap-
partmenthaus.
Nach über achtjähriger, erfreulicher und erfolgreicher
Zusammenarbeit veriässt uns unser Küchenchef, um als
Fortsetzung seiner Karriere wiederum eine anspruchs-
volle Aufgabe zu übernehmen.
Wir suchen deshalb seinen Nachfolger, den wir uns als

Küchenchef
wie folgt vorstellen:
- ein kreativer, aktiver Fachmann, der mit Freude und

Begeisterung seinen Beruf ausübt
- eine Chef-Persönlichkeit, die die Mitarbeiter zu

motivieren und begeistern versteht und ebenso die
kalkulatorischen Aufgaben meistert

- ein Berufsmann, der das Departement Küche mit
Umsicht und Organisationstalent führt, der eine
angenehme Zusammenarbeit mit erfahrener,
langjähriger Geschäftsleitung zu schätzen weiss

- Stellenantritt auf die Wintersaison 1988/89
Wir bieten:

- sehr gut eingerichtete, heile Küche
- grosse Selbständigkeit und Dispositionsfreiheit in

Ihrem Bereich
- Anstellung im Jahresvertrag
- attraktives Jahresgehalt
Sehr gut qualifizierte Interessenten senden ihre voll-
ständigen Bewerbungen an
W. H. Brüggemann, SILS-MARIA EDELWEISS-HOTEL
7514Slls-Maria, Engadin ^

HOTEL RESTAURANT SCHIFF

***/£4310RHEINFELDEN

80 Betten, Telefon (061) 87 60 87
Direktion: Gerald Dörfler-Aerni

Wir suchen auf Oktober, November, Dezem-
ber

Küchenchef
für unsere neue, moderne Küche zu einer
10er-Brigade. Wir haben ein zeitgemässes
Angebot für unseren grossen A-la-carte- und
Bankettbetrieb. Sie sollten ein fundiertes
Fachwissen mitbringen, um die Verantwor-
tung für zirka 1,5 Mio Küchenumsatz, die Füh-
rung des Küchenpersonals sowie die Lehr-
lingsausbildung zu übernehmen.

Gerne erwarten wir Ihre telefonische Anfrage
und sind bereit, Ihnen weitere Auskünfte zu
erteilen.

4317
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SBitfêfhtben

Wer hilft uns, unsere Gäste zu verwöhnen?
In ein traditionelles Spezialitätenrestaurant für
gepflegten A-la-carte-Service suchen wir
nach Übereinkunft in kleines, fröhliches, jün-
geres Team ausgebildete, versierte

Serviceangestellte
Wenn Sie Ihren Beruf und den Umgang mit
Kundschaft lieben, die es schätzt, von einer
tüchtigen Verkäuferin fachkundig beraten und
verwöhnt zu werden, humorvoll, freundlich,
belastbar und einsatzfreudig sind und zudem
gut verdienen möchten, dann rufen Sie mich
an oder senden mir Ihre Unterlagen.

Teamgeist und ein nettes Arbeitsklima sind
uns wichtig!
Sie schätzen es auch, dass Sie Samstag/
Sonntag oder Sonntag/Montag sowie an den
meisten Feiertagen frei haben.

Auf Ihren Anruf freut sich: Manfred Strebel
Telefon (01) 211 53 07 oder (01) 252 06 70.

Park Hotel Beausite
Familie H. Strässle

3823 Wengen
Telefon (036) 56 51 61

Zur Eröffnung im Dezember 1988 suchen wir
das junge, freundliche und dynamische Kader
für unseren -Familienbetrieb.

Chef de réception
Küchenchef
Maître d'hôtel
Chef de service
Barmaid
Masseuse

Wir bitten um Zustellung Ihrer Bewerbung mit
den üblichen Unterlagen.

Per Juli oder nach Ubereinkunft suchen wir
einen

Conference Manager
Es erwartet Sie eine abwechslungsreiche, an-
spruchsvolle Tätigkeit mit folgenden Haupt-
aufgaben:

- Verkauf von Bankett- und Konferenz-
räumen

- Kundenberatung im F+B-Bereich
- Führen des F+B-Sekretariates

Handelsschule und/oder Hotelfachschulab-
schluss von Vorteil, F+B-Kenntnisse sind
unerlässlich.

Wir bieten Ihnen ein angenehmes Arbeitsklima
in einem jungen und initiativen Team, bei ge-
regelter Arbeitszeit und 5-Tage-Woche. Auf
Wunsch können wir Ihnen ein möbliertes Stu-
dio zur Verfügung stellen.

Interessenten wollen bitte ihre Bewerbung an
folgende Adresse richten:

Atlantis Sheraton Hotel
The hospitality people of ITT

Hotel Atlantis AG, D8ltschiweg234, CH-8055 Zürich
Telefon 01/463 0000, Telex 813338 ATS, Telefax 01/4630388

SEEROSE
Der Landgasthof
am Pfäffikersee

Wer arbeitet gerne an einem See?

Für unseren turbulenten umsatzstarken Be-
trieb suchen wir noch folgende qualifizierte
Mitarbeiter:

Küche Commis de cuisine
Chef de partie
oder Aushilfsköche

Service: Anfangs-
Chef de service

(Ausländer nur mit B- oder C-Bewilligung)

Interessenten melden sich bitte schriftlich
oder mündlich bei:

Herrn oder Frau Hager
Landgasthof Seerose, 8330 Pfäffikon
Telefon (01) 950 01 01

Wir sind ein modernes Fünf-Stern-Hotel an einmali-
ger Lage im Berner Oberland. Für die kommende
Sommersaison 1988 vergeben wir noch folgende
Positionen:

Für unsere Hauptküche:

Chef garde-manger
Demi-chef pâtissier
Eintritt: Per sofort oder nach Übereinkunft.

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen,
oder rufen Sie uns ganz einfach an.

Hotel Stelgenberger, 3792 Saanen, Personalbüro

O STEIGENBERGER HOTEL SMNEN-GSTMD
Auf der Halten • 3792 Saanen • Telefon 030-8 33 88y

II!
Swissôtel in Chicago, Bern, Seoul, Amsterdam,
Lausanne, Tianjin, Genf, New York, Brüssel,
Montreux, Istanbul, Atlanta, Peking, Zürich,
Boston, Torronto...

und Ihre Karriere beginnt im 250-Zimmer-
-Swissôtel Le Plaza in Basel als

Commis de cuisine
Sie haben mindestens eine abgeschlossene
Kochlehre, sind interessiert dazuzulernen und
Ihre Begabung unter Beweis zu stellen.

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen
senden Sie bitte an Herrn R. Hagenbach, Per-
sonalchef des

ft? ^3=
//ofe/"***ßase/

Riehenring 45, CH-4021 Basel, Tel. (061) 692 33
swissô»eli£7

illilIii

iüili!

Möchten Sie internationale Luft schnuppern?

Per sofort oder nach Vereinbarung suchen wir
folgende Mitarbeiter:

Barhostess/
Barkellner
die es verstehen, an unserer Checkpoint-Bar
Gäste aus der ganzen Welt charmant zu bedie-
nen.

Kellner/
Serviceangestellte
für unser Restaurant Marmite.

Room-Service-
Kellner(in)
Welche(r) sich in einem kleinen Team wohl-
fühlt.

Wir bieten angenehmes Arbeitsklima sowie
den Leistungen entsprechendes Salär und auf
Wunsch ein Zimmer in unserem Personalhaus.

Falls Sie unser Angebot überzeugt, melden Sie
sich bei unserem Personalchef Herrn A. Sta-
delmann.

3283

HOTEL *i
INTERNATIONAL *E

ZÜRICH iS
Am Marktplatz. CH-8050 Zürich, Tel. (Ol) 311 43 41

swissAtel^J

ffl

HOTEL RESTAURANT
WALDHEIM
RISCH

Spezialitätenrestaurant am Zugersee sucht
per sofort oder nach Übereinkunft:

Saucier-Sous-chef
(Koch oder Köchin)
in Jahresstelle.

Wir wünschen von Ihnen:

- kreativen, neuzeitlichen Kochstil
- selbständige, exakte, jedoch speditive

Arbeitsweise
- gutes Einfühlungsvermögen in die Brigade

Wir bieten Ihnen:

- modernen, neuzeitlichen Arbeitsplatz
- geregelte Arbeitszeit und Freizeit
- sehr gute Entlohnung

Fühlen Sie sich angsprochen, so erwarten wir
gerne Ihren Anruf.

Hotel-Restaurant Waldheim, 6343 Risch
Telefon (042) 64 11 55 (Herrn Schriber oder
Herrn Hirner verlangen)

Hostdlerie Rigi
Die Hostellerle Rigi ist das führende 4-Stern-
Hotel auf der Rigi für Kongresse, Seminare
und Gesellschaftsanlässe. Wir betreuen zu-
dem eine grosse Anzahl von Stammgästen,
welche über das ganze Jahr hindurch verteilt
uns besuchen.
Wir sind ein junges, dynamisches Team und
suchen per sofort/August zur Ergänzung un-
seres Kaders die/den

Chef(in) de réception/
Front Office Manager

in Jahresstelle. Schweizer(in) oder B-/C-Be-
willigung.

Aufgaben:

- Überzeugendes Auftreten, gepflegte
Erscheinung

- Verkaufsorientiertes Denken und Handeln
- Koordination und Mitarbeit an der

Réception
- Verantwortung als Kadermitglied

Bewerber(innen), welche sich von dieser
interessanten Position angesprochen fühlen,
wenden sich bitte an:

Herrn Richard A. Fries, Direktor, Hostellerie
Rigi, 6356 Rigi-Kaltbad, Telefon (041) 83 16 16

Park Hotel Beausite
Familie H. Strässle

3823 Wengen
Telefon (036) 56 51 61

Zur Eröffnung im Dezember 1988 suchen wir

junge, freundliche und gastgewandte Mit-
arbeiter in unser -Familien-Team

Logentournant
Nachtportier
Küchenbrigade
Servicebrigade
Zimmermädchen

Wir bitten um Zustellung Ihrer Bewerbung mit

den üblichen Unterlagen.

Wir suchen auf den 1. August 1988 oder nach
Übereinkunft selbständige(n)

Koch/Köchin
sowie

Serviertochter
in unseren Familienbetrieb.

Aus Alters- und gesundheitlichen Gründen
sind wir bereit, bei allfälligem Interesse Ihnen
die Betriebsführung zu übergeben. Vereinba-
ren Sie mit uns eine Aussprache.

Familie A. Camenzind-Kälin
Hotel Post, 6438 Ibach
Telefon (043) 21 16 53

4670



hocel revue Nr. 26 - 30. Juni 1988 21

Restaurant
Zeughauskeller

Sueched Sie e gueti Stell?

Bei uns im traditionellen, 500jährigen Zeughauskeller beim Paradeplatz su-
chen wir nach Übereinkunft

1 Chef de partie
1 Commis de cuisine

(auch Köchin)

1 Serviertochter

Bei uns:

- verdienen Sie sehr gut
- werden Ihr Einsatz und Ihre Initiative geschätzt
- sind alle nett zu Ihnen
- werden Sie sorgfältig eingearbeitet
- wissen Sie immer frühzeitig, wann Sie arbeiten müssen oder wann

Sie frei haben
- nehmen wir auf Ihre Freitagswünsche möglichst Rücksicht
- haben Sie zudem an allen Feiertagen frei
- helfen wir Ihnen bei der Zimmersuche

Rufen Sie uns einfach an und verlangen Sie Herrn W. Hammer. Er gibt Ihnen
gerne noch zusätzliche Auskünfte. Ausländische Interessenten nur mit Aus-
weis B und C.

Restaurant Zeughauskeller
Bahnhofstrasse 28a, Postfach 4030, 8022 Zürich
Telefon (01) 211 26 90

ofa 149.270.020

Hotel-Restaurant
Arvenbüel, Amden

Gesucht per sofort in modern
eingerichteten Betrieb an
schönster Lage, in unser har-
monisches Team

Servicepersonal
Versierte Serviertöchter oder
Kellner in Speiseservice.

Wir bieten Ihnen interessante
Tätigkeiten, gute Entlohnung,
5-Tage-Woche sowie Kost
und Logis im Hause.

Wir freuen uns auf Ihren An-
lüRA/Vf

Hotel Restaurant
2 Arvenbüel
co 8873 Amden

/$> Familie A. + S. Rüedi" Telefon (058) 46 12 86
ofa 166.415.723

Wir haben eine verantwortungsvolle Position in unserem 4-Stern-
Betrieb für kreativen

Küchenchef
frei.

Ihre Aufgabe besteht darin, neue Ideen für den regen A-la-carte-Be-
trieb in unserem Restaurant Français einzubringen und sie zu ver-
wirklichen.
Ein ambitionierter Sous-chef hat die Chance, eine mittelgrosse Bri-
gade so zu führen, dass sein Team mit ihm durch dick und dünn
geht.

Fühlen Siesich angesprochen, so senden Sie Ihre Unterlagen an:

Ferdinand Seninger
Eidg. dipl. Maître d'hôtel
Hotel Seestern
6315 Oberägeri
Telefon (042) 72 18 55

Wir sind ein mittelgrosser Restaurationsbe-
trieb in Rapperswil am Zürichsee mit Fisch-
und Spezialitätenküche. Für unsere Bündner-
stube (nur Speiseservice) suchen wir eine
tüchtige

Restaurationstochter
(evtl. flambier- und tranchierkundig, aber nicht
Bedingung).

Offerten an H. Kipfer-Kaufmann, Hotel Hir-
sehen, 8640 Rapperswil, Telefon (055)
27 66 24. Ausländer nur mit Bewilligung.
Kein Anruf von Zeitungen. p 19.937

GURGST

Neueröffnung
Personalrestaurant TELEKURS AG

Wir suchen für den neu zu eröffnenden Restaurations-
betrieb der TELEKURS AG in Wallisellen, für einen ge-
hobenen Standard von Küche und Service, per 2. August

Köche
Jungköche
für das Personal- und Direktionsrestaurant
sowie für die Selbstbedienung, Buffet, Reinigung und
den gehobenen Service im Direktionsrestaurant.

Mitarbeiterinnen
(auch Teilzeit möglich)
Verbunden mit diesen zu besetzenden Stellen sind,
Samstag und Sonntag sowie alle Feiertage frei, späte-
stens 17.00 Uhr Feierabend, leistungsbezogene Entlöh-
nung und gute Sozialleistungen.
Sind Sie an einer dieser interessanten Stellen interes-
siert, rufen Sie uns an oder senden Ihre Unterlagen an
EUREST AG
Badenerstrasse 16, 8004 Zürich
Telefon (01) 242 20 12 4500

/* IX.

/

\

ÖAHNHOF bUFFET ÖERN
HANSRUEDI HALLER, TEL. 031-228822

GALERIE-
RESTAURANT

- mit 180 Sitzplätzen
- einem täglichen Show-Buffet
- stetigen Spezialitätenwochen aus aller Welt
- einem Weinangebot für anspruchsvolle Gäste

sucht für das nach modernsten Kriterien umge-
baute Galerie-Restaurant

Servicefachangestellte
Kellner
Fachlich gut ausgebildeten und die nötigen Er-
fahrungen mitbringenden Bewerber (-innen) bie-
ten wir eine Anstellung, die aufgeschlossene und
charakterlich einwandfreie Persönlichkeiten be-
geistern wird.
Gerne erwarten wir Ihren Anruf oder Ihre Kurz-
Offerte an Herrn F. Affentranger, Telefon
(031)22 88 22.
Eintritt nach Vereinbarung.

\

/
"X IT"

Gesucht per I.Juli (eventuell nach Übereinkunft) jüngere, tüchtige,
sprachen- und branchenkundige

Hotelsekretärin/
Réceptionistin

Wir bieten gute Jahresstelle, geregelte Arbeitszeit und auf Wunsch
Zimmer im Hause.

Offerten mit den üblichen Unterlagen erbeten an:

Frau G. Wüger
Hotel Sternen Oerlikon
Schaffhauserstrasse 335
8050 Zürich, Telefon (01) 311 77 77

"**/70te/
r/g/7?of

L/ Ii • I

zür/c/7
Welche junge, aufgeschlossene und freundliche

Réceptionistin
möchte unser dynamisches Team vervollständigen?
Sie sollten Freude am Beruf und das notwendige Fachwissen mit-
bringen sowie Kenntnisse in Französisch, Englisch und Italienisch
und Erfahrung mit der NCR-42 haben.

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann erwarten wir gerne Ihre Be-
Werbungsunterlagen oder Ihren Anruf.

Direktion Hotel Rigihof, Universitätsstrasse 101, 8033 Zürich
Telefon (01) 361 16 85

Member of
KUONI HOTEL MANAGEMENT

Mensa der
Universität Zürich
Künstlergasse 10, 8001 Zürich

Für diesen modern konzipierten Schulverpfle-
gungsbetrieb suchen wir zur Unterstützung
unseres Betriebsleiters eine tüchtige

Betriebsassistentin
Wir erwarten eine bewegliche, gastgewerb-
lich/hauswirtschaftlich gut ausgebildete Mit-
arbeiterin mit einiger Berufserfahrung, ge-
schickt in Organisation und Personalführung
sowie mit Bereitschaft, Verantwortung zu tra-
gen und die Betriebsleitung kompetent zu ver-
treten.

Wir bieten eine abwechslungsreiche und viel-
seitige Position mit Aufstiegsmöglichkeiten
innerhalb unserer Organisation, geregelte Ar-
beitszeiten, kein Spät- und Sonntagsdienst
und vieles mehr.

Sind Sie interessiert? Dann senden Sie uns
Ihre Unterlagen oder rufen Sie uns an:
ZFV - Zentralverwaltung
Mühlebachstrasse 86, 8032 Zürich
Telefon (01) 252 14 85 (Herr H. Suren)

BINDELLA
R I S T O R A N T E

Am 1. September 1988 eröff-
nen wir in Fribourg, an der rue
de Lausanne 38/40, unser
neues, italienisches Restau-
rant.
Wir suchen charmante,
freundliche

Service-Mitarbeiterinnen
und Kellner
Bar-Hostess

welchen es Freude bereitet,
unsere Gäste in einer elegan-
ten, aber unkomplizierten At-
mosphäre zu verwöhnen (ge-
regelte Arbeitszeit, sonntags
geschlossen).

Wir freuen uns auf Ihre Be-
Werbung; rufen Sie uns an,
wir informieren Sie gerne.
Bindella
Gastronomia italiana
Frau Lacher
Hönggerstrasse 115
8037 Zürich
Telefon (01) 276 60 60

Hotel

Sd)Wer
Luzern

sucht per sofort:

Réceptionistin ncr-42
Steak House «La Parrilla»:

Restaurationstöchter/
Kellner

«Grand-Café»
(das flippigste Restaurant von

Luzern)

Restaurationstöchter/
Kellner

Interessenten wollen sich mit den
nötigen Unterlagen an unser Perso-

nalbüro wenden.

Hotel Schiller, Luzern
Telefon (041) 23 51 55

Gesucht in renommiertes Spezialitätenre-
staurant

Küche Jungkoch
Lehrling

Service: routinierte und freundliche

Servicefachangestellte(r)
für gepflegten A-la-carte-Service

Bufletkraft (halbtags)

Allrounder
für allgemeine Arbeiten in und ums Haus.
Pflege einer Minigolfanlage.

Eintritt per sofort oder nach Übereinkunft.

Hotel Mühle, 3911 Ried b. Brig VS
Telefon (028) 23 38 38

Bekanntes Restaurant Nähe Solothurn sucht mit
Eintritt nach Vereinbarung

Küche:

Küchenchef (ch)
Commis de cuisine (ch)

Chef de partie (ch)
Chef entremetier (ch)

Commis de cuisine (ch)
Service:

Kellner (ch)

Servicefachangestellte(r) (ch)
Wenn Sie Interesse haben, in einem jungen aktiven
Team mitzuarbeiten, bitten wir Sie, Ihre Bewerbung
an die Direktion zu richten, oder rufen Sie uns einfach

an

W. Trösch
Telefon (065)22 0611

Dienstags geschlossen

RESTAURANT

A-T TI s"hq7

4533 Riedholz

I
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INTERNATIONALER STELLEN MARKT • MARCHE INTERNATIONAL DE L'EMPLOI

CANADA (Toronto)

Are you interested in an exciting future in a fast
developing, modern metropolis? Then contact
us since we have openings for

pâtissier and
commis de cuisine

for our two fine restaurants.

Written applications to:

Werner Aschenberger, Executive Chef
St. James Restaurants of Canada Limited
123 Front Street West
Toronto, Ontario
M5J 2M2
Canada

HILTON
INTERNATIONAL
Ein gastfreundliches Luxushotel sucht zum
nächstmöglichen Termin qualifizierte und
engagierte weibliche/männliche Gastgeber
für den Restaurant- und Bankettbereich

Chef de rang
Demi Chef de rang
Commis de rang

sowie zur Verstärkung des Küchenteams

Chef de partie
Demi Chef
Commis de cuisine
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:

HILTON INTERNHTIONHL

DÜSSELDORF

Personalabteilung
Georg-Glock-Straße 20, 4000 Düsseldorf 3^

Wir bieten - Karrierechancen weltweit
Ihnen - Konsequente Mitarbeiterschulung I

- Freundliches Betriebsklima
- Leistungsgerechte Bezahlung
- Zeitgemäße Arbeitsbedingungen

TT

Arabella
CONGRESS HOTEL

FRANKFURT
Haben Sie Freude an der Natur und lieben Sie

die bayerische Lebensart? Für das 83-
Zimmer-First-class-ARABELLA-SPITZING-

SEE-HOTEL suche ich zu meiner tatkräftigen
Unterstützung als «rechte Hand» für sofort

oder nach Vereinbarung in Jahresstellung die

Aide du patron/
Chef de réception

Mit Format, Herz und Charme sollten Sie nicht
nur die Réception leiten, sondern unseren

Gästen einen herzlichen Empfang bereiten.
Erfahrung in einer ähnlichen Position

wünsche ich mir, Liebe zum Detail, Geschick
in der Mitarbeiterführung und Freude am
Umgang mit Menschen setze ich voraus.

Können Siesich vorstellen, mit dem Spitzing-
Team und mir bayerische Gastfreundschaft zu

praktizieren?
Dann freue ich mich auf Ihre aussagefähige

Bewerbung. Unser Personalhaus ist direkt am
See gelegen, und wir bieten weitere

interessante Sozialleistungen.
Kommen Sie zu uns ins schöne Oberbayern!

Arabella Spitzingsee Hotel
Herrn Uwe Linke

D-8162 Schliersee3 -Telefon 0 80 26/70 81

DER FEINE UNTERSCHIED - STIL AUS BAYERN

Cocktail-Bar in München
sucht qualifizierten

Barchef
sowie

Barkellner(innen)
Bewerbungen erbeten

Tel. D-089 17 61 01
Herrn Cantoni
ab 16.00 Uhr

Der Karawankenhof
Kur-, Club- und Familienhotel
A-9504 Warmbad-Villach
Tel. 04242/25503-0
Telex 45 5 63

sucht zum sofortigen Eintritt:

Maître d'hôtel
Barmaid
Kellnerlehrlinge
Commis de rang
Stubenmädchen

L'habitation de Lonvilliers, a
gracious 4 stars resort on one
of the nicest Islands of the
French Carribean, 250 rooms
and suites, needs for October
88:

Executive Housekeeper
Assistants Housekeeper
Laundry Manager
Assistant Laundry Manager
Head of Linen Department
Front Desk Shift Manager
Chef de partie
</2 Chef de partie
Second Barman

Applicants must have pre-
vious experience for position
required, fluent in English
and French necessary.

Send handwritten applica-
tion, curriculum vitae and
photo to:

Socano 3
BP. 230
97150 St-Martin
(French West Indies)

ËdûiP© metro
Für

Auslandstellen
Schiffsstellen

Au pair
Wir suchen für sofort auf Kreuz-

fahrtschiffe weltweit

Köche
Pâtissier
Kellner

Stewardessen
Telefon (01) 201 41 10

Brandschenkestrasse 20
CH-8039 Zürich
Fax 2 021 646

Telex 817 170 metv ch

So//fe
//rre /hrzi/gr#
/r/er sfe/re/7,
rw/e/i S/e ////s
f/oc/r err/

re/. /Ö577 44 40 40

Pullman International
Hotels

avec 215 hôtels dans le monde recherche son

responsable commerciale
pour la Suisse

Le candidat idéale aura en charge la commercialisation de notre chaine
sur le marché suisse et le développement de la clientèle individuelle et de
groupe pour nos hôtels dans le monde. Post basé à Zurich.

Merci d'adresser votre curriculum vitae détaillé et en français avec pro-
position de salaire à l'adresse suivante

Pullman International Hotels
Direction Europe
12, rue Portalis
F-75008 Paris

S/e Ziaôen es
sc/iwarz au/ we/ss
vor s/c/i.
Em für a//eina/.
In der Anzeige.

Schottland
Im Auftrag eines befreundeten Unternehmens
suchen wir auf Oktober 1988 nach Schottland,
in ein neu erstelltes Eissport-Zentrum, initiati-
ven, erfahrenen und bestausgewiesenen

Küchenchef (eventuell Ehepaar)

der mit Begeisterung mithelfen würde, ein an-
spruchsvolles Restaurant im Schweizer Stil
aufzubauen. Kenntnisse in der englischen
Sprache sind unerlässlich.
Für einen ersten Kontakt wenden Sie sich bitte
an
Elfie und Tschiery Casty
Klosters, Telefon (083) 4 10 57

Jedem die seine

hotel
revuenrrcrr

neSuo SPECIAL

—extra

Chef de cuisine, Sous-chef, Chef de partie,
Commis de cuisine, Casserolier, Apprenti,
Maître d'hôtel, Chef d'étage, Winebutler,
Barman, Barmaid, Chef de service, Chef de
rang, Demi-chef de rang, Commis de rang,
Commis, Stagière, Apprenti, Chef de réception,
Assistante de direction, Aide du patron,
Cassier, Concierge, Téléphoniste, Portier,
Chasseur, Gouvernante, Femme de chambre

Ich profiliere von Ihrem Einführungsangebot und

bestelle ein Jahresabonnement hotel + touristik revue
inkl. Beilagen zum halben Preis Fr. 42.50

Name:

Beruf:

Adresse:

PLZ, Ort:

Telefon:

Im Angebot enthalten:
hotel + touristik revue

(wöchentlich)

Als Beilagen:
business travel
touristik revue extra
hotel revue SPECIAL

Dalum: Unterschrift:,

Coupon ausfüllen und einsenden an:
hotel + touristik revue, Abonnementsdienst, 2657,3001 Bern
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MARCHE DE L'EMPLOI
Hôtel de Ville à Broc

cherche

cuisinier
date d'entrée premier octobre 1988.
Chambre à disposition pour personne seul.
Excellent salaire pour personne compétente.
Congé selon entente.

Faire offre avec curriculum vitae à

Sciboz Jean-Pierre
Restaurant le Centurion
1772 Grolley

Hôtel de Ville à Broc
cherche

serveuse
date d'entrée premier octobre 1988.
Chambre à disposition pour personne seul.
Excellent salaire pour personne compétente.
Congé selon entente.

Faire offre avec curriculum vitae à

Sciboz Jean-Pierre
Restaurant le Centurion
1772 Grolley

Restaurant centre ville Genève
cherche

chef de cuisine
Nous cherchons une personne d'expérience, apte à
diriger une brigade importante et maitrisant tous les
problèmes d'une cuisine de qualifié, tout en étant
bon calculateur. Le candidat devra avoir de l'entre-

gent et un esprit coopératif.

Offres par écrit avec documents usuels à

X
KATAG

Société de fiduciaire et de conseil pour
l'hôtellerie et la restauration

avenue du Midi 11, 1700 Fribourg
Téléphone (037) 24 74 64

Hôtel Lausanne Palace
engage pour le 15 août, ou date à convenir:

commis de rang
Faire offre détaillée à la direction de l'hôtel,
Grand-Chêne 7/9, 1003 Lausanne.

4596

a, IP

HOTKI.
LAUSANNE PALACE

7-9 Grand-Chêne. CH-1002 Lausanne. Tél. (021) 2037 II

«wU»at«l^7

Notre gouvernante générale continuera sa carrière sous
d'autres cieux dès octobre prochain. Pendant plus de 4
ans, elle a motivé et formé son équipe.

Voulez-vous profiter de son expérience à l'Eden au Lac
dès septembre prochain? Elle se fera un plaisir de vous
mettre au courant et vus deviendrez notre nuvelle

gouvernante générale
Contactez-nous: B. et N. Tschopp, Direction, Eden au
Lac, 1820 Montreux, téléphone (021) 963 55 51.

CARLO DE MERCURIO HOTELS & RESTAURANTS

HOTEL DU GOLF
3963 CRANS-MONTANA

Notre hôtel, 5 étoiles, ouvert à l'année, cherche pour entrée de suite afin
de compléter sa brigade de cuisine et de bar

1 chef saucier
1 commis de cuisine
1 commis de bar

Si notre proposition vous intéresse et si vous aimeriez travailler dans une
station pendant cet été, veuillez prendre contact avec notre bureau du
personnel ou envoyer votre dossier à l'Hôtel du Golf, 3963 Crans-Mon-
tana, téléphone (027) 41 42 42.

Restaurant-Pizzeria VENETO
La Tour-de-Peilz
cherche pour tout de suite ou
date à convenir

chef de service
(homme ou femme)

cuisinier
dame de buffet

Sans permis s'abstenir.
Téléphone (021) 944 27 74
M. Donis

Café-Restaurant, 5 kilomètres
de Lausanne, cherche pour
toute de suite un

commis de cuisine
une

sommelière
qui à envin d'apprendre le
française.
Téléphone (021) 32 29 05

Nous cherchons

directeur ou couple de di-
rection

Pour un établissement de
moyenne capacité dans ville
de Suisse Romande. Date
entrée à convenir. Age idéal
entre 30 et 40 ans. Suisse ou
permis C. Une expérience
approfondie dans le secteur F
& B étant un avantage certain.
Nous souhaitons que notre
candidat soit de langue ma-
ternelle française ou parfaite-
ment bilingue. Ce poste con-
viendrait à une personne
dynamique, aimant la diver-
sité dans le travail, sachant
s'organiser administrative-
ment afin de consacrer la ma-
jeur partie de son temps à la
clientèle.
Si notre offre vous interesse,
faites nous parvenir votre
dossier avec C.V., certificats
et photo sous chiffre 4364 à
l'hôtel revue, 3001 Berne.

Restaurant Confiserie
Zürcher, Montreux
Nous cherchons pour date à con-
venir

jeune cuisinier
serveur ou serveuse
Tous les lundis, plus une autre jour-
née congé.
Sauf trois mois en été, le restaurant
reste fermé le soir.

Envoyez votre offre avec certificats
et curriculum vitae ou téléphonez au
(021)963 59 63, demandez M. Ra-
pin ou M. Grimm.

4013

t//7e a/7/7o/7ce
cte/7s /Yîôte/ rei/L/e

revue foL/r/sf/gL/e:
u/i /mpac/ assuré/

cuisinier

Hôtel de l'Ours
Château-d'Oex
au Pays d'enhaut

cherche de suite ou date à
convenir

secrétaire/
réceptionniste t., a, a

commis de cuisine
sommelière

Nous offrons un poste dans
une ambiance jeune et dy-
namique et un travail intéres-
sant et varié.
Veuillez adresser votre offre
à:
Hôtel de l'Ours
S. Lang
1837 Château-d'Oex

Les Restaurants de l'Aéro-
port cherchent:

un pâtissier
Nous offrons un salaire en
rapport avec les qualifica-
tions professionnelles ainsi
que des horaires continus.
Les candidats intéressés sont
priés de téléphoner au (022)
98 22 88 de 10 h. à 12 h. et de
14 h. à 16 h. afin de convenir
d'un rendez-vous.

Afin de pourvoir un poste de-
venant vacant, la Direction
des Hôpitaux de la Ville de
Neuchâtel met au concours
un poste de

Nous cherchons une person-
ne titulaire du CFC de cuisi-
nier ou titre équivalent,
intéréssé par la cuisine col-
lective, selon un horaire par
rotation et ayant le sens de la
collaboration.
Entrée en fonction: 1er oc-
tobre 1988 ou à convenir.

Les prestations correspon-
dent à l'échelle des traite-
ments du personnel corn-
munal.

Pour tous renseignements,
s'adresser à M. A. Borel, Chef
de cuisine, Cadolles-Pour-
talés, téléphone (038)
24 75 75.

Les offres écrites avec les do-
cuments d'usage sont à
adresser à l'Office du per-
sonnel de l'Hôpital Pourtalès,
Maladière 45, Case postale
52, 2007 Neuchâtel, jusqu'au
30 juillet 1988.

Suisse romande
Auberge du Tilleul
Matran

Nous engageons pour date à
convenir

cuisinier
chef de partie et commis

serveuse
pour la salle à manger.
Place à l'année
Offres avec certificats

Famille M. Voléry-Riedo
Auberge du Tilleul
1753 Matran, (037) 42 17 45

Fermé mardi soir et mercredi.

320 chambres **
maillon d'une chaîne
internationale

cherche

maître d'hôtel
pour notre service banquets

Nous offrons:

- un très bon salaire
- un travail intéressant
- un poste à responsabilités

Nous demandons:

- une grande expérience du poste
- d'être un bon organisateur et meneur d'hommes
- d'être capable de prendre des responsabilités

dans un important complexe de restauration
- d'avoir du goût pour la qualité du service
- d'être disponible
- la connaissance de la langue française, anglaise et

allemande
- âge idéal: entre 25 et 35 ans

4679

Téléphonez ou adressez vos offres au bureau du personnel
Case postale 159,1216 Cointrin Téléphone 022/9847 00

Suisse ou permis valable

Hôtel Penta
Genève
Berlin, Bombay, Budapest, Düsseldorf, Genève, Heidelberg,

Lisbonne, Londres Gatwick, Londres Heathrow, Munich,

New York, Nuremberg, Paris, Wiesbaden. Zurich.

Hôtelconsult — Institut Hôtelier «César Ritz»
recherche pour entrée au 1er septembre 1988 ou à

convenir

une gouvernante générale
Nous sommes une école hôtelière (internat) avec un
enseignement en langue anglaise et nous accueil-
Ions des étudiants venant des 5 continents.

Nous vous offrons

- travail varié au sein d'une équipe dynamique
- salaire adapté à vos capacités
- contact avec les étudiants
- indépendance au sein du département
- emploi stable

Nous vous demandons

- expérience de 5 ans dans un poste similaire
- âge: 35 à 55 ans
- connaissances d'anglais indispensables
- Flexibilité et entregent
Veuillez nous faire parvenir votre offre de services
par écrit avec documents usuels à
M. Martin KISSELEFF
Directeur général
Institut Hôtelier «César Ritz», Hôtelconsult
1897 Le Bouveret.

4589

Restaurant la Terrasse
cherche de suite ou date à convenir:

1 commis pâtissier (ère)
1 chef de rang
1 commis de rang
1 garçon de maison
dès le mois d'août

Veuillez adresser vos offres à:
Hôtel Eden au lac
Bureau du personnel
1820 Montreux
Téléphone (021) 963 55 51, int. 621

CARLO DE MERCURIO

4674

HOTELS & RESTAURANTS
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Mövenpick Relations Humaines

Le développement des facultés humaines est un élément
important dans notre conception de formation. Nous con-
sidérons l'évolution de la société et de l'économie comme
une motivation. Pour nos Restaurants francophones nous

cherchons pour entrée immédiate un/une

Responsable
de la formation

habitant
_

en Romandie. Votre formation hôtelière avec
complément didactique ou formation pédagogique
(instituteur par exemple) avec de bonnes connaissances
de l'hôtellerie/restauration devrait être complétée par une

expérience pratique d'environ 3 à 5 ans.

Psychologue, enthousiaste, ouvert d'esprit, possédant le
français et l'allemand, vous êtes le candidat idéal.

Veuillez contacter M. René A. Hoppeler, Human resources
MPU, Zürichstrasse 77, 8134 Adliswü, Tél. 01/712 22 81.

ovimcK
Für Menschen und Ideen.

il
=3^=

Hôtel du Rhône

GENEVE

Nous cherchons

téléphoniste
expérimentée

formation PTT

français, anglais, connaissances
d'allemand, bonne présentation.
Nous offrons place stable, 2 jours
de congé par semaine, les avan-
tages d'une grande maison, ho-
raires irréguliers, possibilité de
logement. Entrée immédiate ou à

convenir.

Veuillez adresser vos offres à
Madame A. Trunde, Chef du per-
sonnel, Hôtel du Rhône, Case
postale 894,1211 Genève 1, avec
curriculum vitae, copies de certi-

ficats et photo.

HOTELS & RESTAURANTS

Notre groupe d'hôtels et de restaurants, animé par un
team jeune et dynamique, cherche

un(e) coordinateur (-trice)
marketing et vente
Profil souhaité:

- formation hôtelière et expérience dans le
marketing et la vente

- âge: 28 à 35 ans
- capacité à diriger une petite équipe
- langues: français, allemand, anglais, parlé et

bonnes connaissances écrites
- bonne introduction dans le tourisme suisse et

international misi*.
- contact facile (PR)
- aptitude à effectuer des déplacements en Suisse et

à l'étranger
Si vous répondez à ces exigences et si vous avez de
l'ambition, adressez vos offres complètes avec photo
à M. Reto de Mercurio.

4663

Equipement hôtelier et ménager
Montreux-Zurich

Le succès et la réputation des produits que nous fabriquons depuis
75 ans vous assurent une position d'avenir.

Pour renforcer notre équipe de vente nous cherchons un

L'INSTITUT STAVIA
à Estavayer-le-Lac
(Etablissement privé d'enseignement)

cherche une

secrétaire
Nous demandons:

- formation commerciale avec CFC
- bilingue (allemand-français ou français-

allemand) sachant le suisse-allemand
- aptitude à travailler de manière

indépendante
- sens des responsabilités
- aimant le contact avec les élèves et parents
- esprit ouvert et caractère pondéré
- quelques années d'expérience

Nous offrons:

- poste intéressant et varié au seind'une
petite équipe

- horaire régulier
- salaire attractif à personne motivée et

compétente

Entrée en fonction: immédiate ou à convenir.

Si cette place vous intéresse, téléphonez ou
adressez vos offres à:

INSTITUT STAVIA
Route d'Yverdon 14
1470 Estavayer-le-Lac
Téléphone (037) 63 31 41

P 22-142356

représentant
pour le VALAIS «

sympathique et actif, pour maintenir et développer le service aux
hôtels, apparthôtels, restaurants, hôpitaux et ménages collectifs.

Nous demandons:

- âge idéal de 30 à 40 ans et bonne présentation
- sens psychologique et passion pour la vente
- domicilié en Valais
- parlant si possible le Schwyzertütsch

Nous offrons:

- situation d'avenir
- gain élevé avec fixe et commissions
- voiture d'entreprise
- frais de représentation
- avantage sociaux
- discrétion assurée

Adressez vos offres détaillées avec photo à Béard SA, Direction,
case postale 245, 1820 Montreux.
Renseignements au téléphone (021 964 31 11

Votre nouveau club discothèque ouvre ses portes le 1 er septembre 1988.
Galeries St-François à Lausanne

Vous qui êtes sympathique et dynamique, qui aimez la nuit, le contact,
l'atmosphère des discothèques, qui avez les qualifications requises, au
moins 3 ans d'expérience et du professionalisme

cette annonce est pour vous!
Nous cherchons:

- assistant(e) de direction
- barmaids
- serveurs
- caviste-plongeur
- disc-jockey
- caissier
- portier
- vestiaire
Faites vos offres manuscrites, avec photo, curriculum vitae, copies de
certificats, références et prétentions de salaire à

Arthur's SA, 1321 Arnex-sur-Orbe

320 chambres
maillon d'une chaîne
internationale

cherche

maître d'hôtel
pour notre service banquets
Ce poste conviendrait à une personne expérimentée,
apte à diriger du personnel.
Nous demandons le sens de l'organisation, une
excellente présentation ainsi qu'une bonne connais-
sance de la langue française et anglaise.
Cette place stable vous offre un travail varié et inté-
ressant, vous permettant de participer à la bonne
marche d'un service disposant de nombreuses salles
polyvalentes, dotées d'installations techniques mo-
dernes.

Téléphonez ou adressez vos offres au bureau du personnel
Case postale 159,1216 Cointrin Téléphone 022/984700

Suisse ou permis valable

Hôtel Penta
Genève
Berlin, Bombay, Budapest, Düsseldorf, Genève, Heidelberg,
Lisbonne, Londres Gatwick, Londres Heathrow, Munich,
New York, Nuremberg,.Paris, Wiesbaden, Zurich.

Cherchons:

directeur
(homme ou femme)
dans la plaine du Valais.

Exigeances:

- formation hôtelière
- certificat de capacité
- 25-30 ans
- dynamique et apte à diriger et motiver une

équipe de collaborateurs

Nous offrons: cniru" usîliûlihsu nuj p *<

- poste intéressant avec responsabilité de
management •

- bon salaire et participation au résultat de
l'exploitation

- possibilité d'avancement

Entrée à convenir.

Faire offre manuscrite avec photo, curriculum
vitae et références sous chiffre
Z 05-41132 à Publicitas, 3001 Berne.

CLUB DE BONMONT
Club sportif
1261 Chéserex s/Nyon

cherche

de suite ou à convenir

un assistant de direction
pour son Club House. Formation F & B obligatoire.
Suisse ou permis valable.

Faire offre avec lettre manuscrite et prétention de salaire
à M. Von Escher

Club de Bonmont, 1261 Chéserex

Genève Jt Lausanne 45 km
I I lULtll 15 km *11 a,I I iWLVyl I y—xi

v T=ïrdeChavannes-
fcâSïÂJl „ cle-Bogis

tP^P sortie autoroute Divonne-Coppet

218 chambres, 2 restaurants, 1 bar, salles de conférence

Afin de compléter son équipe jeune et dynamique, le
plus grand motel d'Europe cherche pour date d'entrée à
convenir:

cuisine:

service:

commis de cuisine

serveur/serveuse

réception: un/une réceptionniste
Nous offrons des postes stables, ainsi que les avantages
d'une entreprise moderne en pleine expansion.
Faites vos offres au bureau du personnel
Motel de Chavannes-de-Bogis
1261 Chavannes de Bogis
Téléphone (022) 76 47 11

/feiif/se rfes //ïserZ/o/is
yusqu 'au venr/rec//à 77 heures/
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Pour entrée immédiate ou à convenir, cherchons

sous-chef de cuisine
Chambre à disposition.

Prendre rendez-vous par téléphone:

J.-C. Bosquet, Restaurant de l'Hôtel du Monde
Grandvaux, téléphone (021) 799 11 74.

cherche pour date à convenir:

night-auditor
— expérience de l'hôtellerie et de la réception
— connaissances des langues française,

anglaise, allemande
— connaissances NCR 2152

Les candidats suisses ou avec permis C ou B
sont priés d'adresser leurs offres écrites avec
curriculum, photo, copies de certificats à la
direction de l'hôtel EXCELSIOR, 1820 Mon-
treux.

4347

HOSTELLERIE DU DEBARCADERE

St-Sulpice cherche

jeune maître d'hôtel
(âge min. 25 ans)

ayant le sens d'accueil et de
l'organisation de service.

Une excellente formation de base de
restauration est demandée.

Bonnes connaissances des langues
(anglais et allemand)

Entrée de suite ou à convenir.
Faire offre avec curriculum vitae,

photo et certificats de travail à
T. et C. Kluvers-Jëger

Nous engageons de suite ou à con-
venir

1 chef de cuisine
1 cuisinier

sommelier (-ère)
1 sommelier
pour le dancing.

Suisse ou permis C.

Tél. dès 16 h.

HOTEL RESTAURANT- BAR

cherche

night-auditor
portier de nuit

(5 jours par semaine)
entrée début août

42, route de Lausanne
1180 Rolle

Téléphone (021) 825 34 91
M. Staines

RELAIS & CHÂTEAUX

Comme/if atteindre
/'ensemb/e de
/a ùranc/ie four/sf/Que
à peu de frais?
Avec une annonce
dans /'iiôfe/ revue
+ revue four/sf/pue

SWISS HOTEL TRADITION
seit/depuis/since/1853

Les Hôtels Seiler à Zermatt et les Hôtels Gauer à Berne cherchent
pour leur bureau de vente commun, à Sion, et ce pour le mois d'août
ou une date à convenir, un

Sales Manager
Ce poste intéressant et exigeant, qui s'adresse à un(e) candidat(e)
de 25-30 ans, requiert beaucoup d'intérêt pour la vente active, le
goût des contacts, une bonne présentation, la maîtrise des langues
(Allemand, Français, Anglais), une certaine expérience de l'hôtelle-
rie et du tourisme, ainsi que de bonnes connaissances en matière
commerciale.

Votre activité consistera à nouer et à entretenir des contacts régu-
liers avec nos clients, en Suisse ou à l'étranger, par des visites et le
suivi qui s'impose. Vous rédigerez des «mailings» et mettrez sur pied
des manifestations de relations publiques ou à caractère promo-
tionnel. Vous coopérez à la confection de la documentation y relati-
ve, le tout avec l'appui d'un sécretariat propre.
Si vous êtes intéressé(e) par cette activité indépendante faisant une
large place à la créativité et si votre souhait est de représenter
auprès des millieux du tourisme et des affaires deux familles issues
de l'authentique tradition hôteliers suisse, faites nous connaître vot-
re candidature avec les documents usuels en les adressant à

M. Wolfgang Pinkwart
Directeur général
Hôtels Seiler Zermatt S.A.
3920 Zermatt
Telefon (028) 66 11 22

Les annonces
de /7iôfe/ revue

revue four/sf/gue
commiin/goenf
fifes informations
importantes sur
/a ArancAe tour/sï/gue

Fous c/feffitez une /?/#££
Pourguo/' ne pas vous m/êresser au marc/ié Ce / 'emp/o/ Ce / 'Cê/e/fer/e e/ Ce /a /-es/aura//on e/ uZ/Y/ser /a ruCr/gue CemauCes P 'empfo/ Ce / 'Co/e/ revue e/ revue /ou-
r/s//gue? // r? 'y a r/'en Pep/us s/'mp/e: c/70/s/ssez /e forma/ P 'annonce gue vous Cés/rez par/77/' ceux gu/ son/proposés /'c/', remp//ssez /e coupon c/'-yo/n/, Pécoupez-/e
e/ envoyez-/e en même /emps gue vo/re pa/emen/ à: Pô/e/ revue + revue four/'s//gue, ven/e Pes annonces, case pos/a/e 2557, 500/ Perne.

forma//pr/x:

Maître d'hôtel
diplômé, cherche place à
l'année. Région Valais ro-
mand/Vaud. Langues: fran-
çais, italien, anglais.
Ecrire sous chiffre 6666 à

l'hôtel revue, 3001 Berne.

Jeune diplômé E.H.L cher-
che emploi comme

assistant de direction
ou secteur F&B, comptabili-
té. Libre de suite. Région Va-
lais/ Vaud.
Ecrire sous chiffre 6666 à

l'hôtel revue, 3001 Berne.

Couple français
Lui: maître d'hôtel, 35 ans.
Elle: chef de rang (service),
35 ans. Langues parlées: al-
lemand, français, anglais, ita-
lien. Cherche place dans
maison soignée pour la sai-
son d'été, en Suisse alleman-
de ou romande. Libre de sui-
te.

Tél. (033) 33 33 33

Barman français
cherche place pour la saison
d'été à partir de fin avril, avec
possibilité saison été-hiver.
Parlant anglais et allemand,
membre de plusieurs Asso-
ciations de barmen euro-
péens. Libre de suite. Permis
saisonnier valable jusqu'à fin
septembre.

E. Meyer, case postale 000
6340 Baar
Tél. (042) 55 66 77

0 Fr. 55.40
7 //gne e/ ///re
6 //goes de /ex/e

0 Fr. 52.50
7 //gne e/ //'/re
7 //goes de /ex/e

0 Fr. 50.70
7 //gne e/ //'/re
70 //'g/7es de /ex/e

Q Fr. 07.50
7 //gne e/ 7/ïre
72 //'gnes c/e /ex/e

So/7 c/e commande pour une annonce c/ans /a rudr/'gue demandes d'emp/o/'

A /a/'re para/7re:

/ fo/'s 2 fo/s fo/s

forma/ O © © O

£7 sous cô/Yfres (supp/émen/.- + Fr. 70.-y

Veuillez virer à notre compte de chèques
postaux Berne 30- 1674-6 le montant
exact (avec ou sans supplément) et nous
envoyer le récépissé du bulletin de ver-
sement ou joindre un chèque à votre de-
mande (libellez s. v. p. en francs suisses).

S cocder ce gu/' conv/en/

/Vo/re adresse:
/?ô/e/ revue + revue four/'s//'gue
Ven/e des annonces
Case pos/a/e 2657, 5007 Berne
7"é/ép/?one 057 507 222

Votre adresse:

A/om:

Prénom:

Pue:

Z_/eu/7VPA:

S/gna/ure:

Da/e:
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STELLENGESUCHE • DEMANDES D'EMPLOI
Dipl. EHL-Absolvent

30jähriger CH-Hotelier, D, E,
F (bilingue), mit allen Aufga-
ben in namhaften Vier- und
Fünfsternhäusern vertraut,
zurzeit in Kaderposition und
mit Erfahrung in Neueröff-
nungen, sucht neue, verant-
wortungsvolle Aufgabe in lei-
tender Funktion. Arbeitsauf-
nähme nach Vereinbarung.
Diskretion zugesichert.

Angebote sind erbeten unter
Chiffre 4485 an hotel revue,
3001 Bern.

17jährige Liechtensteinerin
sucht Stelle als

Büropraktikantin
an der Réception

um Englisch- und Franzö-
sischkenntnisse zu verbes-
sern. Von Mitte Oktober 1988
bis Ende August 1989. Vor-
teilhaft in der Westschweiz.

Bitte melden unter Telefon
(075) 3 46 16, ab 18.00 Uhr.

Nach vierjähriger selbstän-
diger Tätigkeit suche ich (30)
aus familiären Gründen eine
Stelle als

Küchenchef
in Wintersaison

eventuell Jahresstelle in mitt-
lerer Brigade. Bündnerland
bevorzugt.
Eintritt ab Mitte Oktober.

Offerten sind erbeten unter
Chiffre 4306 an hotel revue,
3001 Bern.

Holländische Studentin,
spricht gut Deutsch, Franzö-
sisch, Englisch, sucht ab so-
fort für ein Jahr

eine Stelle
im Hotelbereich.

Offerten an
W. Peters
Meidoornstraat 148
NL-6903 CH Zevenaar
Telefon 0031 /8360 28717
(8.30 bis 17.00 Uhr)

Sind Sie
Besitzer eines aparten, aber
schwierig zu führenden Ho-
tels?
Ich bin voller Ideen.
Verkaufstalent sucht eine
neue Herausforderung als

Hoteldirektor
Kochlehre, Hotelfachschule
Lausanne, diplomierter Hote-
lier-Restaurateur, Hoteldi-
rektor während vieler Jahre.

Offerten sind erbeten unter
Chiffre 4268 an hotel revue,
3001 Bern.

Chef de réception
qualifié, cherche place en
Suisse romande.
Ecrire sous chiffre 4612 à
l'hôtel revue, 3001 Berne.

Junge, flotte, deutsche Kon-
ditorin (2. Lehrjahr) mit be-
sten Zeugnissen und Aus-
landerfahrung sucht

Wintersaisonstelle
(eventuell auch für länger) in
bester Konditorei-Confiserie
oder ersten Hotels. (Pers.
Vorstellung zwischen 8. und
11. Juli möglich.)
Silke Jaeger
Hauptstrasse 86
D-7947 Mengen
(Oberschwaben)

Wir suchen für zwei Studen-
ten Arbeit in

Küche oder
hinter Buffet

fliessend Englisch-, Franzö-
sisch- und Spanischkennt-
nisse. Etwas Deutsch und Ita-
lienisch. Studentenvisum
vorhanden.
Telefon (01)47 49 41

Chef de réception
qualifié, cherche place en
Suisse romande.
Offres sous chiffre 4698 à
l'hôtel revue, 3001 Berne.

Junges, tüchtiges österrei-
chisches Paar (21 +35 Jahre)
sucht Saisonstelle als

Serviertochter
und

Koch
in der französischen Schweiz
ab Dezember. Berufspraxis in
Österreich und Deutsch-
Schweiz.

Zuschriften erbeten an
Engelbert Pircher
Farlifangstrasse 12
CH-8126 Zumikon
Telefon (01)918 00 41

Hotelfachmann, 35jährig,
3sprachig, einsatzfreudig,
sucht Stelle als

Chef de service/
Aide du patron

in seriösen Hotelbetrieb oder
Hotelkette in der Inner-
Schweiz. Eintritt frühestens
ab Mitte September oder
nach Vereinbarung.

Offerten unter Chiffre 4697 an
hotel revue, 3001 Bern.

Deutsche, 28 Jahre, Hotel-
fachfrau, Auslandserfahrung,
angehende Hotelbetriebswir-
tin, sucht

Ferienjob
für die Zeit vom 7. 7.1988 bis
24. 8. 1988.

Zuschriften erbeten an
A. Kremer
D-5561 Esch

Homme, 35 ans, profession-
nel de la restauration avec
C. F. C. établissements im-
portants cherche

gérance ou direction

d'un Bar, Pub, Pizzeria, etc.
en Suisse romande.

Offre sous chiffre 4584 à l'hô-
tel revue, 3001 Berne.

Chef cuisinier, français, 37
ans, 24 ans expérience dont 4
en Suisse, cherche plac à

responsabilité ou
chef saucier

Ne parlant pas allemand.
Sans permis le (A) a renouve-
1er. Pour saison de préféren-
ce (9 mois). Libre de suite.
Téléphone (041) 72 32 60,
demander Monsieur René.

0/e /Inze/ge
/sf immer noc/i
das erfo/gre/c/isfe
IVèrftem/fte/.
Warum wo/i/?

Sfe//e#is<ic/ve /e/c/ifgemdcM
A/o/zer? S/'e beo me/s/beacbteten S/e//e777773r/b i/o/? /7o/e//e/7'e unb Gastgewerbe ter //?r Ste//er?gesec/? er?ter ber i^öc/?e7?t//c/?e7? Hebr/'/c
Sfe//er?gesecbe. H//r ejacber? es /b/7e/7 gar?z e/b/acb; l/Väb/er? S/'e enter ber? A//esterar?ze/ger? b/'e gei^ënscbte Grosse, të//en S/e ber?
Coopor? a es, ëbeme/'sen 5/e uns ben fte/raçjr g/e/cbze/f/g, scb/7e/ber? S/'e be/7 Goepon aes, enb senben S/'e /'bn an ensere /Abresse:
bote/ -f toer/st/'/f revee, /Anze/geni/er/faet, Posttaob 2657, CA7-3Ö07 Sern.

Grössenmester/Pre/'se;

21 jährige Brasilianerin
(deutschsprechend) sucht
Stelle als

Zimmermädchen
per sofort oder nach Verein-
barung
Telefon (031) 66 66 66

Holländer, 21 Jahre alt, sucht
Saison- oder Dauerstelle als

Koch
Gelernter Koch mit einiger
Berufspraxis in der Schweiz.
Kontaktstelle Schweiz: T. Fi-
scher, Telefon (066) 77 77 77
G, 87 18 79 P.

Deutsche, 19 Jahre, ange-
hende Touristikstudentig,
Abitur, gute Sprachkenntnis-
se, sucht in der französischen
Schweiz in gutem Hause eine

Praktikantenstelle
für die Zeit vom 1.7 bis
30 10. 1983.
Erbitte Angebot unter Chiffre
xxxx an hotel revue, 3001
Bern.

Q Fr. 53.40
/ 77/e/ze//e
5 Tex/ze/Ven

G Fr. 52.30
/ 777e/ze//e
7 7ex/ze//er?

Junger, tüchtiger

Hotelfachmann
(Absolvent der Hotelfach-
schule, Praxis in Österreich
und den USA) sucht für Som-
mersaison passende Stelle in
Direktion oder Réception
(französische Schweiz be-
vorzugt).

Zuschriften erbeten an
Restaurant Bären
8000 Zürich
Telefon (01) 888 88 88

Fr. 30.70
7 77/e/ze//e
70 Tex/ze/Ven

Fr. 07.00
7 7V/e/ze//e
72 7ex/ze/7en

ßesfe//scöe/n für Anze/'gen fli/ör/'/r S/e//engesuc/re

Text:

D/'e Anze/'ge so// ersc/je/'nen;

O 7/773/ O 2/773/ D 7773/

Grösse ©00©

/Ore Adresse:

/Vame:

l/or/73/77e;

Out?/erCd/dre(Ch/TYre-Geöi/hr + Fr. 70.-) S/rasse:

Überweisen Sie bitte den genauen Betrag
für die Anzeige und eine allfällige Chiffre-
Gebühr im voraus auf unser Postscheck-
konto Bern 30 - 1674 - 6 und legen Sie die
Postquittung bei oder senden Sie uns
einen Bankscheck (alle Beträge in
Schweizer Franken).

^ Zu/re/Zendes ö/'/fe an/rreuzen

Unsere Adresse;
do/e/ + foi/r/sf/Tc revue
Anze/ger) ver/cau /
Posdac/7 2557, 3007 Sern
Te/e/or? 037 507222

P/z./Or/.-

Un/ersc/jr/77:

Da/urn:

«
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revue SPECIAL

extra
touristikrevue

businesstravel

Ich profitiere von Ihrem Einführungsangebot und

bestelle ein Jahresabonnement hotel + touristik revue
inkl. Beilagen zum halben Preis Fr. 42.50

Name:

Firma:

Beruf:

Adresse:

PLZ, Ort:

Telefon:

Datum:
_

Unterschrift:

Im Angebot enthalt

hotel + touristik revt

(wöchentlich)

Als Beilagen:
business travel

touristik revue extrc

hotel revue SPECIAl

Coupon ausfüllen und einsenden an:
hotel + touristik revue, Abonnementsdienst, Postfach 2657,3001 Bern

Chef de cuisine, Sous-chef, Chef de partie,
Commis de cuisine, Casserolier, Apprenti,
Maître d'hôtel, Chef d'étage, Winebutler,
Barman, Barmaid, Chef de service, Chef de
rang, Demi-chef de rang, Commis de rang,
Commis, Stagière, Apprenti, Chef de réception,
Assistante de direction, Aide du patron,
Cassier, Concierge, Téléphoniste, Portier,
Chasseur, Gouvernante, Femme de chambre

hotelrevue
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revue
Warum die ewigen
Flugverspätungen?

Infoblatt zur Situation im Luftverkehr
Der Deutsche Reisebüro-Ver-
band wird in diesen Tagen ge-
meinsam mit den deutschen Fe-
rienflug-Gesellschaften eine In-
formationsschrift herausgeben,
die den Flugpauschalreisenden
die derzeitige Situation im Luft-
verkehr erläutert.
Dieser Schritt ist notwendig geworden,
nachdem bereits vor der in diesen Tagen
einsetzenden Feriensaison starke Flug-
Verspätungen zu grossen Unbequem-
lichkeiten für die Passagiere geführt
haben.

So musste beispielsweise vor kurzem
eine aus einem südlichen Ziel kom-
mende Maschine in Düsseldorf landen,
obgleich Hamburg ihr eigentliches End-
ziel war. Der Anflug auf die Hansestadt
war aber insofern nicht mehr möglich,

als durch eine bereits eingetretene starke
Verspätung die Maschine dort zwar noch
hätte landen können, durch die beste-
henden Nachtflugverbote in der Bun-
desrepublik der Rückflug allerdings
nicht mehr möglich gewesen wäre. Die
verärgerten Passagiere mussten die
Maschine verlassen und wurden mit
dem Bus weiterbefördert.

Das in Millionenauflagehöhe ;

gedruckte Informationsblatt, das in
Reisebüros und auf Flughäfen ausgelegt
werden soll, wird auf den stark angestie- ;

genen Luftverkehr hinweisen sowie auf
die dadurch in immer stärkerem Masse
notwendig werdenden Warteschleifen
oder verspäteten Abflugszeiten. Wieweit ;

sich daraus entstehende Regressansprü- |

che seitens der Kunden werden abwen-
den lassen, steht allerdings noch auf
einem anderen Blatt. SF

Die Airtour am Wendepunkt
Wird die GV zur Schlammschlacht?

Die Vorschläge des Airtour-
Suisse-Verwaltungsrates zur
Zukunftsbewältigung haben er-
wartungsgemäss die unter-
schiedlichsten Echos hervorge-
rufen. Das befürchtete Abgleiten
In vorherrschend emotionale
Reaktionen ist eingetroffen.
Die bisherigen ATS-Verwaltungsräte
Wo/o Sc/wyder und F///o (Tet/rtem haben
sich öffentlich von den Anträgen des VR
und der Geschäftsleitung losgesagt. Dies
mit der fadenscheinigen Begründung,
sie seien vom VR-Ausschuss überfahren
worden, ganz als ob sie die Zeichen der
Zeit nie gesehen und die Diskussionen
der letzten Monate nie gehört hätten.
Zusammen mit ihren TTS-Kollegen
Bruno flock/; (Knecht Reisen) und Iba/-
(er A7p/cr (Kipfer Reisen) «proben sie
den Aufstand», wie die «Sonntags-Zei-
tung» unter dubioser Mithilfe der
«Schweizer Touristik»-Chefredaktors
flanr S/ocker polemisch am letzten
Wochenende titelte.

Als «perfide Unterstellung» bezeich-
netc Dominique Fo/ferê/e, der designierte
Volksbank-Vertreter im VR, die vom
Herausgeber der «Schweizer Touristik»
vertretene Aussicht, dass die SVB ihr
Aktienpaket nur treuhänderisch über-

fbmeZzu/ig au/' Sehe i

«Den Puls messen»
Der Antrag des Airtour-Verwal-
tungsrates an die Generalversamm-
lung bedeutet nicht für alle Aktio-
näre und selbst Mitglieder des Ver-
waltungsrates eitel Freude. So haben
flruno flock//, Bh/tcr K/p/er, lfa/o
Scfl/yfler und F//;'o alles
Mitglieder der TTS-Gruppe, im Vor-
feld der Airtour-GV von heute, aus-
gewählte Aktionäre zu einer Zusam-
menkunft an einem geheimen Ort in
Bern eingeladen. Man will den Puls
messen und die Aktionäre objektiv
beraten. Was den vier Initianten
nicht gefällt, ist vor allem ein Aktio-
närsbindungsvertrag, der die fünf
gemäss Vorlage in Frage kommenden
Grossaktionäre ausgehandelt haben.
Sollte bei dieser Vorversammlung
festgestellt werden, dass die Aktio-
näre der Aufhebung der 10-Prozent-
Klausel zustimmen wollen, will Wal-
ter Kipfer seinen Antrag um Beibe-
haltung eben dieser Klausel zurück-
ziehen.

Natürlich kann das Vierergre-
mium so kurzfristig auch keine pfan-
nenfertigen Alternativen einbringen.
Die Zeit seit der Bekanntgabe des
VR-Vorschlages war für deren Aus-
arbeitung eindeutig zu kurz. S7

INHALT
Buchungsstand 1988 3
Eine Tabelle zu Buchungsfrequenz,
Umsatz und Ertrag für diese Som-
mersaison.

Massnahmen ergreifen 4
Die Schritte zu einem Marketing-
konzept für Reiseveranstalter.

Der Leu Kam auf Termin 5
Das Don Leon auf Mallorca ging
trotz Unkenrufen rechtzeitig auf.

Gute Noten 6
Die Royal Viking Line geniesst mit
ihren drei Luxusschiffen Weltruf.

Parkplatzsorgen 7
Immer häufiger kommt es trotz
11000 Parkplätzen am Flughafen
Zürich-Kloten zu Engpässen.

SOMMAIRE
200 ans plus tard 8
Les événements marquant la Révo-
lution française ont eu une répercus-
sion internationale: la Déclaration
du Droit de l'Homme et du Citoyen.

Lourde de sens 9
Le dernier exercice financier de BA
qui dégage un bénéfice de 228 mil-
lions de livres comptera dans l'his-
toire.

Entre deux feux 10
Face à l'encombrement du ciel, la
CEE se retrouve face à un dilemme
cruel.

Euro-Berlin 11
Air France et Lufthansa s'unissent
pour relier Berlin. «Euro-Berlin» est
née et avec elle une nouvelle com-
pagnie.
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Neue System-Links stellen Sabre vor eine neue Situation. S/WKunz/e

Hat Sabre noch Chancen?
Neue System-Links könnten das Geschäft verderben

Die angekündigte Verbindung von Start
mit System One und die durch die «Co-
via»-Beteiligung entstandene Möglich-
keit, den bisherigen Swissair-Pars/FQT
mit Apollo zu verbinden, stellen Sabre
vor eine neue Situation. American Airli-

nes sind die Felle jedoch noch nicht da-
vongeschwommen, denn Ende Juni
läuft die lATA-Resolution 832 aus, wel-
che die Berechtigung für das Ticketing
regelt. Zudem hat Sabre einige System-
neuerungen eingeführt.

FRANZ GUBSER

Schon die Ankündigung von Galileo
und Amadeus hatte die Sabre-Manager
unter Zeitdruck gesetzt, denn damit
werden die europäischen Reiseagenten
in naher Zukunft über leistungsfähige
Systeme verfügen, die auch für speziali-
sierte Unternehmen kaum noch Wün-
sehe offen lassen. Um so agressiver
bearbeiteten Sabre-Verkäufer den Markt
weiter, denn einige hundert Reisebüros

: sollten noch installiert werden, bevor
Galileo und Amadeus ihren Betrieb auf-
nehmen.

Mit rund 400 Reisebüros in Deutsch-
land und 80 bis 100 in der Schweiz rech-
nete Sabre-Manager Fras/ flu/w/ra/ bis

; zu diesem Zeitpunkt und sagte gegen-
über der Bote/ -f /ourwr/fc revue, dies seien

j nach wie vor realistische Ziele. «Der
Aufwärtstrend ist ungebrochen.» In der
Tat hatte Sabre, nachdem sich Apollo,
bedingt durch ihr Zusammengehen mit
Galileo, weitgehend vom Markt zurück-
gezogen hatte, ausser den nationalen
Systemen der Fluggesellschaften auf
weiter Flur keinen ernsthaften Konkur-
renten mehr.

Pars und Start aufgewertet
Diese Situation hat sich nun gewen-

det, nachdem in Deutschland bekannt-
gegeben wurde, dass alle Start-Benutzer
ab 9. September ohne Zusatzkosten
System One auf ihren Bildschirmen hat.
In der Schweiz ist per Ende Juni der
Zusammenschluss von Pars/FQT und
Apollo geplant, in einem ersten Schritt
mit «last seat availability» und ab Sep-
tember mit dem Apollo-Tarifsystem.
Noch ausstehend ist die Antwort von
Covia für die «Best-Buy»-Funktion.

Die neue Situation macht es den
Sabre-Verkäufern schwer, überzeugende

Argumente dafür zu finden, weshalb ein
Agent sich zusätzlich zu Pars oder Start
noch Sabre-Terminal anschaffen soll,
schliesslich müssen die 420 Dollar
monatlich durch einen zusätzlichen
Nutzen gerechtfertigt sein. Um Argu-
mente sind Sabre-Verkäufer jedoch nicht
verlegen und wenn alle Stricke reissen,
so pochen sie, wie es FAomar F/op/garien
in «Touristk Aktuell» einmal formulier-
te, auf den kleinen Unterschied.
Gemeint ist damit der «total access»,
nämlich den direkten Zugang ins System
der jeweiligen Fluggesellschaft.

Wie weit dieser kleine Unterschied für
den Schweizer Agenten nützlich ist,
hängt sehr stark von seinen Bedürfnis-
sen ab und welche Gesellschaften er am
häufigsten bucht. Bald wird auch die
Swissair im «direct access» über die
Sabre buchbar sein, die entsprechenden
Verträge sind unterschrieben. Neben der
neuen Möglichkeit des Ticketings von
BSP-Fluggsellschaften bietet Sabre zwei
neue Systemleistungen. So kann ausser
der neutralen Darstellung des Flugplans
auch ein Gesellschafts-spezifisches
angezeigt werden.

Die zweite Neuerung, deren Einfüh-
rung auf den 1. September angekündigt
ist, erlaubt die Preisberechnung von
Flugstrecken mit bis zu 23 Segmenten.
Das «international princing»-System sei
zwar noch nicht perfekt, sagt Ernst
Ruhstrat, doch mit einer Trefferquote
von 80 Prozent das beste auf dem Markt.

Ungebrochener Optimismus
Neue Hoffnung setzen die Sabre-

Leute nun auf die auslaufende IATA-
Resolution 832. «Das wird uns sehr hei-
fen» sagt der neue AA-Manager Brian
La/îerrére im Gespräch mit der /lofe/ 7-

toumfifc revue. Dasselbe bestätigt Sabre-
Manager Ernst Ruhstrat: «die zusätzli-

che Konkurrenz hemmt unsere Verkäufe
nicht drastisch», sagte Ruhstrat über die
Auswirkungen der Systemverbindungen
Pars/Apollo und Start/System One,
doch bemerke man zurzeit eine Abwar-
tehaltung seitens der Reisebüros. Mit
dem Ticketing für alle BSP-Gesellschaf-
ten habe man jedoch wieder eine wich-
tige Neuerung.

«Bis anhin war ein bilateraler Vertrag
zwischen zwei Airlines notwendig»,
erklärt Frari flu«/: von der Swissair.
Innerhalb der IATA werde sich nun eine
Arbeitsgruppe damit befassen, welche
Nachfolgeregelung für die auslaufende
Resolution 832 gefunden werden könne.
Die Ergebnisse würden Mitte Oktober
präsentiert. Das vorliegende Gesuch von
American Airlines betreffend Ticketing
werde intern bei der Swissair überprüft.

In Deutschland hat Sabre bisher das
Einverständnis von 15 Fluggesellschaf-
ten für das Ticketing über Sabre, aller-
dings fehlt im Kreise der 15 meist klei-
neren Gesellschaften der National Car-
rier Lufthansa. Der will auch nichts
davon wissen. «Wir nehmen in dieser
Frage die gleiche Stellung ein wie British
Airways», sagte Marketing-Direktor Dr.
Franz Sc/io/fler. Und das heisst im Klar-
text unmissverständlich: Kein Ticketing
über Sabre. Jo/m BrinoVey von der IATA
in Genf sagt dazu, das Auslaufen der
Resolution 832 erlaube zwar das Ticke-
ting über Fremdsysteme, doch setze es
das Einverständnis der jeweiligen Flug-
gesellschaften voraus.

Es dürfte wohl eine Frage der Zeit
sein, wie lange die Europäer die unge-
liebte Konkurrenz fernhalten können.
Schliesslich musste die Lufthansa vor
zwei Jahren auch nachgeben, und
PanAm, TWA und Northwest in das
Start-System aufnehmen, sonst hätte sie
die Landerechte in Houston verloren.
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Wir möchten unsere Commercial-Abteilung im Büro
Biel erweitern.

Wir suchen per sofort oder nach Übereinkunft
eine(n) gut ausgebildete(n)

Gommercial-Fachmann (-frau)
Einer Person mit Reisebürolehre und Pars- und Ta-
rifkenntnissen bieten wir eine selbständige, verant-
wortungsvolle Stelle in einem kleinen Team. (Verfü-
gen ab Oktober 1988 über Travi-Swiss-Einrichtung.)
Gutes und zeitgemässes Salär sowie 5-Tage-Woche.
Für telefonische Anfragen stehe ich Ihnen gerne zur
Verfügung, Telefon (032) 23 41 11.

Offerten mit den üblichen Bewerbungsunterlagen
sind zu richten an:

fflonr
Reisebüro E. Marti AG, Bahnhofstrasse 14
2502 Biel, z. H, von Herrn B. Bütikofer

Ihre Chance? Als

Einkäufer Badeferien
betreuen Sie selbständig eine ganze Palette von an-
spruchsvollen Destinationen.

Sie beschäftigen sich hauptsächlich mit Aufgaben der
Produktgestaltung, Verhandlungen mit ausländischen
Geschäftspartnern, Mitarbeit bei der Produktion von
Ferienkatalogen und Kalkulation der Preise. Damit ver-
bunden sind regelmässige Besuche Ihrer Partner im
Ausland.

Für eine erfolgreiche Tätigkeit verfügen Sie über eine
kaufm. Ausbildung und mehrjährige Praxis in der Reise-
oder Tourismusbranche. Sie besitzen zudem ein ausge-
prägtes Verhandlungsgeschick und Durchsetzungsver-
mögen sowie gute Sprachkenntnisse in Englisch und
Französisch. Das Idealabild runden Sie ab, wenn Sie
flexibel und belastbar sind sowie eine gute Portion Krea-
tivität mitbringen.

Die Kaderstelle bietet das Potential für eine interessante
Karriere.

Interessiert Sie diese vielseitige Herausforderung?

Wir freuen uns auf Ihre vollstän-
dige Bewerbung
(z. H. Herrn P. Kurzo) und sichern
Ihnen volle Diskretion zu.

Ifff/vo/z
Reisebüro Hans Imholz AG, Birmensdorterstrasse 108, 8036 Zürich

farViteur

railtour suisse - das führende Unternehmen
für Bahn- und Autoreisen sucht per 1. August
oder nach Vereinbarung eine(n)

Reiseberater(in)
im Verkauf

mit
- Sprachkenntnissen F/l
- Erfahrung im Tourismus (von Vorteil)
- Flair zum Verkaufen
- Selbständigkeit und Belastbarkeit
- Teamgeist

Wir bieten:

- ein junges und aufgeschlossenes Team

- fortschrittliche Anstellungsbedingungen
- gleitende Arbeitszeit

Interessiert? Dann richten Sie bitte Ihre Be-
Werbung an:

railtour suisse sa
z.Hd. Frau D. De Osti
Chutzenstrasse 24, Postfach, 3000 Bern 17
Telefon (031) 460 333

MALElfLignes Aériennes Hongroises

Nous cherchons

Sales and Operation employé(e)

pour Genève et environs

Nous demandons: -français/anglais
-connaissance ligne aérienne
et/ou agence de voyage
-savoir travailler seul
-bonne présentation

Nous offrons: -Salaire fixe et commission

Les offres détailles en anglais sont à adresser
à M. Dr. A. Pakay MALEV, Lignes Aériennes
Hongroises, Pelikanstrasse 37, 8001 Zurich

Ist Ihr nächster Arbeitsort im schönen Zug -
am Puls der dynamischen Zuger Geschäfts-
weit?

Zur Ergänzung unseres Commercial-Teams
suchen wir eine(n) qualifizierte(n)

Commercial-Mitarbeiter(in)
mit sehr guten PARS/FQT/TRAVISWISS/
APOLLO-Kenntnissen sowie Einsatzfreude,
Belastbarkeit, Teamgeist und Feeling für eine
anspruchsvolle Geschäftskundschaft. Selbst-
verständlich bieten wir auch ein leistungsge-
rechtes Salär.

Interessentinnen oder Interessenten bitten wir

um Zustellung ihrer Bewerbungsunterlagen
an:

CITY REISEBÜRO ZUG AG
z. H. Frau D. Füllemann
Bahnhofstrasse 23, 6300 Zug
Telefon (042) 21 44 22

P 25-12126

Reiseveranstalter für Kenya sucht fröhliche

Reiseleiterin

Die führende Hotelgruppe der Schweiz sucht einen weiteren

Sales Manager
Die anspruchsvolle Aufgabe besteht vorwiegend in der intensiven Bear-
beitung der Märkte Italien, Frankreich und Spanien. Dies vor allem mit
persönlichen Besuchen von potentiellen Mittlern der internationalen
Reisebranche.

Sie oder Er

- hat bereits Erfahrung in Hôtellerie oder Touristik, eventuell auch
Verkaufspraxis

- spricht D, I, F, vielleicht sogar S

- ist bereit, oft in anderen Ländern geschäftlich unterwegs zu sein
- hat Interesse an einer herausfordernden Aufgabe in jungem und

unternehmungslustigem Team

Eintritt: nach Vereinbarung.
ns ;h ' i'.rj.-tiiA -..-i-i "1 *»>»"•

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, die wir absolut vertraulich behandeln
werden.

i «Uli muu.-j i:;: .;v..
AMBASSADOR SWISS HOTELS
z. H. Herrn Beck
Mettlenwaldweg 16, 3037 Herrenschwanden-Bern

AMBASSADOR
- SWISS -

HOTELS.

-U\

für den stationären Einsatz in Mombasa (Min-
desteinsatzdauer 1 Jahr). Unser Team in
Mombasa hätte gerne eine hilfsbereite Kolle-
gin, welche Freude am Umgang mit Menschen
hat und auch in Spitzenzeiten den Anforde-
rungen einer optimalen Gästebetreuung ge-
wachsen ist. Tourismuserfahrung in verschie-
denen Hotels ist erwünscht. Sind Sie zirka 25
bis 35 Jahre alt, sprechen fliessend Deutsch,
Französisch und Englisch, so erwarten wir
gerne Ihre Bewerbung mit Foto und üblichen
Unterlagen.

PRIVAT /AFARI/
Reisebüro AG
Freigutstrasse 9, 8039 Zürich
Telefon (01)202 93 43

cherche

Sales Representative
pour la Suisse romande.

Nous demandons: '

- français, allemand, anglais
- facilités de négociation et de communication
- bonne présentation
- connaissances PARS/FQT souhaitables
- nationalité suisse ou permis C

Nous offrons:

- bon salaire
- prestations sociales modernes
- facilités de voyages

4nze/gen /#» der
/yofef •#• tour/sf/ür revue
irerm/ffelfi
w/cM/ge Sranc/ien-
ffiformaf/onen

Der /nferessierfe
roi#r/sf/ürer //es# cf/e
Anzeigen in cfer
#yo#e/ + fonr/s#/lr renne

STELLENGESUCHE

You are an international
company and looking for
somebody who is fluent in E,
G, I, F! I am 33 female with 10

years experience in tourisme.

Now I am looking for a

real challenge
in a new field, immediate start
possible.
Offers: Chiffre 25-123778,
Publicitas, Gubelstrasse 19,
6300 Zug 4.

Tourismusfachmann sucht
Marketing-Challenge

30 Jahre jung, begeiste-
rungsfähig und einsatzfreu-
dig, möchte ich eine verant-
wortungsvolle und an-
spruchsvolle Führungstätig-
keit im Bereich Airline / Ho-
tel / Touroperating usw.
wahrnehmen (zirka Ende
1988). Neben einer gründli-
chen und vielseitigen Ausbil-
dung sowie einiger Erfahrung
bringe ich die üblichen Lei-
stungsausweise/Anforde-
rungen mit.
Offerten sind erbeten unter
Chiffre 4585 an hotel revue,
3001 Bern.

Der Verwirklicher der Polynesien-
Träume.

S/e Ziagen es
sc/vivarz au/ weiss
vor s/c/y.
£77? für a//ema/.
In der 4nze/ge.

Les offres avec curriculum vitae
et photo sont à envoyer à:

Austrian Airlines
18-20, place Cornavin
1201 Genève

Für unsere Produktionsabteilung Spanien/
Portugal suchen wir einen

Product Manager
Ihr Aufgabenbereich umfasst:

- Verantwortung und Führung der Abteilung
sach- wie personenbezogen

- selbständige Planung und Budgetierung
- Einkauf und Produktion inkl.

Prospektgestaltung
- Kalkulation und Datenerfassung auf PC

- allgemeine Administration

Wir erwarten:

- abgeschlossene Reisebürolehre oder
ähnlich gelagerte Ausbildung und längere
Touroperatorerfahrung in
Produktionsabteilung

- Sprachen: Deutsch, Französisch und
Englisch in Wort und Schrift, Spanisch-
kenntnisse mündlich wünschenswert

- Einkaufserfahrung
- gewohnt, Leute zu führen und motivieren
- Reisefreudigkeit und Flexibilität
- dass Hektik nicht als Fremdwort empfunden

wird

Interessiert? Dann rufen Sie uns heute noch
an, oder schicken Sie Ihre Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen z. H. von Frau S. Liechti.

a/rfour
suisseat
Tavelweg 2, 3074 Muri BE
Telefon (031) 52 55 11
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Die Airtdur am Wendepunkt
Lortre/zang von Se/te /

nehme, um die <iNon-valeurs» dann
nach einer kurzen Zeit mit Gewinn zu
verkaufen: «Erstens hat Herr Hug nie
mit mir Kontakt aufgenommen, und
zweitens können wir uns das gar nicht
leisten. Denn dann würden sich die
Kleinaktionäre verschaukelt vorkom-
men. Allein im Einzugsgebiet meiner
Direktion sind 80 Prozent der bisherigen
Aktionäre Kunden der Volksbank.»
Und: «Die Zeiten sind endgültig vorbei,
wo Verwaltungsräte in einer Firma nur
etwas holen können. Heute müssen sie
schon etwas bringen, und zwar weit
mehr als Kapital, nämlich auch Know-
how.» Dass Geld auf andere Art leicht
zu finden sei, verneint Folletête mit
Bestimmtheit: «Als federführende Bank
der letzten Airtour-Kapitalerhöhung
wissen wir, wie's aus Aktionärskreisen
harzte.»

Irrig ist auch die Ansicht, dass die
Beteiligung von Branchenieader Kuoni

einfach durch einen anderen Operator
ausgetauscht werden könne. «Das ganze
ist als Paket geschnürt und kann nur als
solches durchkommen. Sonst gilt es wie-
der bei Null anzufangen.» Andere Rei-
severanstalter waren durch die ATS-
Verwaltung schon vor längerer Zeit kon-
taktiert worden, «allerdings immer mit
dem gleichen Resultat. Sie wollten klare
Mehrheitsverhältnisse, also mindestens
51 Prozent des Kapitals», bestätigt
Direktor Pean-R/e/re Rérat.

Offensichtlich wäre nun T/anr /m/io/z

- gemäss einem informellen Brief -
bereit, sich mit einer Minderheitsbetei-,
ligung abzufinden, was Rérat zur
Bemerkung «Wenn das Kind getauft ist,
ist es leicht, Götti zu werden», veran-
lasst. Sehen die von der Airtour ange-
fragten Partner Swissair und Kuoni dem
heutigen Entscheid gelassen gegenüber,
so bedauert Rérat, dass alles darauf hin-
weist, als ob die Diskussion der Airtour-
Suisse-Zukunft zur Schlammschlacht
der Emotionen ausarten wird.

MC

Point of no return
For mehr a/s r/rms/g Jahren warPe Pie

/1/r/our Suisse a/s .S'e/hs(hi//èorga/!isa-
hon r/er h/einen une/ nuii/eren Rei.veun-
rernehmen gegrüne/e/, e/amir genteinsam
Siizp/äize au/" Chartermaschinen ein-
gehau/i une/ e/iese zu konku/renz/ä/i igen
Preisen in Reisepahe/en ver/cau/r wer-
e/en können. Sei/her hat sich r/ie Reises-
zene Schweiz grwnei/egenr/ verändert.
Airiko/reie Gru/tpentari/e au/ Linien-
kursen sine/ au/ e/as Preisniveau von
Ree/a/s/tigen gesunken. Der einstige
Markt e/er e/ominierene/en grossen O/te-
rotors hat sich zum 7umme/e/d vie/er
k/einer une/ mitt/erer Pferansfa/ter ent-
H»icke/t. Darunter ist eine heacht/iche
Zah/ auch /17S-/1 kttonär. Diese sine/
ehe/isosehr Garanten /ir eine /aire
Komm/ss/omeru/ig wie die A irtour
se/hst.

Dies ist die Ausgongs/oge von heute
Donnerstag nachmittag, fkenn's um die
Zukun/t Per Airtour Suisse geht, /n die-
sem Moment ist der R/ick nach vorn
ge/ragt. Und keine Umkehr in vergnn-
gene Zeiten. Dorum ist jeder Fersuch,
sich weiter an die üöer/io/te/i Zie/set-
zungen zu k/ommern, von vornherein
zum Scheitern verurtei/f. Oder man hohe
den An/ang vom Lnde exp/izi? im Sinne.

Dahei geht es vor a/fem um dos
«Li'Pir/iartHac/ie/i» der rf irtour Suisse.
/Vicht um die Wauaugige G/eicAung:
mehr Ä'o/tita/ bessere/(irtour, sondern
um die Reste//ung eines kërwa//ioig.rra-
tes, der über der Sache steht. Um genü-,
gend Preiraum/ir die Gerc/ia/s/ePang,

damit entscheide rasch umgesetzt wer-
den können. Lin L/brPerais, dos von
Praktikern an der Lront eigent/ich
bestens verstanden werden so//te.
IPenn /in/Lirmen bereit sind wesent/i-
che /nanzie//e Mitte/ in ein Unterneh-
men zu stecken, das ai/absehbare Zeit
hinaus keine Dividende zur Deckung des
Risikos zah/en wird entspricht es nor-
ma/em geschö/t/ichem Ferha/ten, wenn
gewisse Absprachen zum gemeinsamen
kbrgehen getro/en werden. Und diese

schr///ich m'ePerziPegen, ist kein kfer-

brechen, sondern eine vernün/tige
Grund/age zur et/i/greichen Zusom-
menarbeit.

fkenn die /firtaur-S'!p.Me-/fk/ie nun zu
ihrem /Vomina/wert von 500 Pranken
angeboten wird, so ist das generös. Ufer
dos onzwet/e/t, hat noch nichts vom
Oktober-Crash gehört. Oder wird spd-
testens bei der Lrtrngs- und Substanz-
bewertung der Schweizerischen Preu-
handgese//scha/t abrupt au/ den harten
Roden der Rea/itöt zurückgeho/t.

Die heutige Genera/versamm/ung ist
ai/"jeden Pa// der ILeaPe/JwnkrvOTrPer
a/ten zu einer anderen A irtour Suisse -
ganz g/eich, wie das Resu/tat aus/d//t.
7ch wünsche mir, dass die Pragweife
eines Pa oder eines Vein von jedem
Aktionär in einer mög/ichsf emotions-
/reien Meinungbi/dung erkannt wird.
Vur dieser Ufcg/ihrt zur neuen Airtour
mit einer /ang/ra/igen Zukun/t.

Kurt Metz

VERANSTALTER
Neue Telefonnummern
Destination Cuendet, Zürich, der Ver-
mieter von Ferienwohnungen und
Ferienhäusern in der Toscana, Umbrien
und Südfrankreich, ist seit dem 8. Juni
über die neuen Telefonnummern (01)
341 01 66 und (01 341 23 44 erreichbar.

pd

Ob Kreta, Zypern
oder Mitilini/
Lesbos...

He
' ^il.^ben nicht nur die Plätze in

aen Flugzeugen (eigener Balalr-Charter nach Kreta und Lesbos),
bnj Hotels in jeder Preis-
dac D-'"r.jeden Ihrer Kunden ist daaas Richtige mit dabei! Fragen Sieuns fur Griechenland und ZvpernWir sind die Spezialisten. ^

parianos-reiseni
ÄzÄrPÄfÄ'"""' i

Kuoni-Airguide
In einer Auflage von 60 000 Exemplaren
gibt die Reisebüro Kuoni AG jährlich
zweimal in eigener Regie den «Kuoni-
Airguide« heraus. In diesem Nachschla-
gewerk werden die wichtigsten Flugver-
bindungen an über 200 Bestimmungs-
orten von den Schweizer Flughäfen aus
und umgekehrt aufgeführt. Der Kuoni
Airguide richtet sich an alle Flugreisen-
den, vor allem aber an den Geschäfts-
mann. Die Flugangaben sind neutral
und berücksichtigen über 100 Flügge-
Seilschaften. />P

Corona ist umgezogen
Der Zürcher Gran-Canaria-Spezialist
Corona Holidays AG ist seit dem 1. Mai
an der Badenerstrasse 255 in Zürich zu
finden. Grund für den Umzug von der
Stockerstrasse war die Grösse der Loka-
litäten. Nebst grösseren Räumlichkeiten
verfügt Corona an der neuen Adresse
auch über ein Ladenlokal. Die neue
Telefon-Nummer lautet (01) 242 02 07,
die Telefax-Nummer (01) 242 90 38. Die
Telex-Nummer jedoch ist mit 815 543

gleichgeblieben. f.

Neue «Bleifrei-Karte»
Rechtzeitig auf die Reisesaison hin, hat
der Automobil-Club der Schweiz (ACS)
eine überarbeitete und vervollständigte
Neuauflage seiner Karte «Bleifrei-Tank-
stellen in Europa» herausgegeben. Die
übersichtliche ACS-Karte zeigt auf
einen Blick, wie es um die Versorgung
mit Bleifreibenzin in Europa bestellt ist.
Gegenüber dem Sommer 1987 hat sich
die Lage wesentlich verbessert, selbst in
Südirland und auf den Inseln Elba und
Mallorca wird bleifreies Benzin angebo-
ten.

Die ACS-Übersichtskarte gibt eben-
falls Auskunft über Vorschriften bezüg-
lieh Benzineinfuhr- und -preise, sowie
die landesübliche Bezeichnung von
«Bleifreibenzin». Ab sofort ist die harn'
liehe Karte bei allen ACS-Geschäfts-
stellen kostenlos erhältlich. pp

Gorbi lächelt für Touristen
Reisen Schweizer auch nach Osteuropa?

Schon ist es eine Binsenwahrheit, dass
heuer Tausende von Schweizern ihre
Ferien im Westen, in den USA, verbrin-
gen und andere klassische Mittelmeer-
destinationen als Ferienziel gewählt ha-
ben. Wie steht es aber mit den Ländern

SAM JUNKER

Als extrem darf wohl das Buchungsver-
halten 1988 in der Reisebranche
bezeichnet werden. Mit dem Buchungs-
boom am Anfang des Jahres wurde klar,
dass der Schweizer seine Reisen in die-
sem Jahr langfristiger bucht als

gewohnt. Wie die Trendumfrage der
Rote/ -f rourirtifc revue nun ergab, hat sich
das Buchungsverhalten im Laufe der
Monate jedoch geändert. Je näher die
Saison kam, desto kurzfristiger wurde
gebucht.

Eine der Fragen, die die Schweizer
Tour Operators zu beantworten hatten,
betrifft Destinationen, die eher schlecht
verkauft werden. Auffallend häufig ist
da als Antwort nebst Israel Jugoslawien
anzutreffen. Wir wollten wissen, wie es

um andere osteuropäische Länder steht,
und haben uns bei einigen Veranstaltern
eingehend informiert.

Glasnost für Touristen
Als enorm wird die Nachfrage und

der Buchungszuwachs für die Sowjet-
union bezeichnet. Und zwar nicht nur
für Reisen nach Moskau und Leningrad.
Sicher darf auch dieser Umstand der
neuen, freieren und offeneren Informa-
tionspolitik von Micha// Goröa/sc/iaw
zugeschrieben werden. «Die öffentliche
Meinung hat sich zugunsten der UdSSR
gewendet, die Leute wollen sehen, was
da passiert», erläutert GIB-Geschäfts-
führer A//eP Area/z. Jedoch weisen die
Russland-Veranstalter allesamt auf die
Kapazitätsprobleme hin. Zuwenig
Hotels scheint das Hauptproblem Russ-
lands zu sein, denn zusätzliche Zimmer
seien einfach nicht erhältlich. Der touri-
stische Aufschwung und die knappe
Kapazität dürften sich nach Kreutz
jedoch im kommenden Jahr bereits auf
die Preise auswirken. Er sagt für 1989 je
nach Saison und Ort Preissteigerungen
von 40 bis 100 Prozent voraus.

Weniger einhellig wurde der Trend in
die DDR bestätigt. Während Kuoni-
Direktor T/ermann Amr/iem von einer
«harzenden» Entwicklung spricht, sieht
sich //arw/örg A/o/èr von Cosmos Basel
vom DDR-Trend überrascht. Die
Zunahme der DDR-Reisenden sei nicht
nur auf Familienbesucher zurückzufüh-
ren, sondern vor allem hätten die Stu-

Nicht allein der Kreml zieht zahl-
reiche Touristen an. ß/VU H/P/er

dien- und Kulturreisen stark zugelegt.
Zu seinen Kunden zählt er viele Archi-
tekten, Lehrer und Germanisten, die oft
ganz bestimmte Vorstellungen von ihrer
Reise und sehr spezifische Wünsche für
Besichtigungen anmeldeten.

Auch Rico CePro stellt für seine Kul-
turreisen des Esco-Freizeitclubs nach
Ostdeutschland eine grosse Nachfrage
fest. Die fünf bereits durchgeführten
Touren nach Dresden und Leipzig waren
bis auf den letzten Platz ausgebucht.
Ausgebucht werden nach ihm auch die
zwei weiteren Reisen im Herbst sein.

Zwischen Ost und West
Ungarn meldet für die ersten drei

Monate des Jahres eine starke Zunahme
des Touristenverkehrs und rechnet
somit, die Rekordzahlen des letzten
Jahres noch zu übertreffen. Allein aus

Osteuropas? Zeichnen sich auch
Trends in diese Richtung ab? Die hotel +
touristik revue hat sich bei verschiede-
nen Tour Operators umgehört. Als Ren-
ner des Ostens zeichnet sich eindeutig
die Sowjetunion ab.

westlichen Ländern beträgt die Wachs-
tumsrate über 49 Prozent.

Hauptsächlich Schweizer Carunter-
nehmen bestätigen diesen Trend mit
«gut laufenden» Rundreisen nach dem
Land zwischen Ost und West. Gemäss
/f/rmn Leuppi vom Reisebüro Hans
Imholz AG sind aber auch die Städte-
flüge nach Budapest wiederum ein Ren-
ner. Auch P/ogo Sc/i/um//von Popularis
gibt sich mit ausgebuchten Reisen nach
Ungarn sehr zufrieden, und Cosmos
meldet ebenfalls eine steigende Tendenz.
Nicht gut gebucht sind jedoch die
Ungarn-Reisen des Esco-Freizeitclubs.

Bulgarien als Rundreise- und Badefe-
riendestination wird als «zufriedenstel-
lend» bezeichnet. Airtour freut sich über
gut 20 Prozent mehr Buchungen als letz-
tes Jahr und schreibt den Erfolg der Tat-
sache zu, dass Bulgarien jetzt im Haupt-
katalog erscheint und nicht wie 1987

«nur» in einem Folder. Vom bulgari-
sehen Verkehrsbüro wird eine grosse
Nachfrage gemeldet, was allgemein der
besseren Werbung für das Land zuge-
schrieben wird. Bei Helvetic Tours liegt
Bulgarien «im Rahmen», und GIB
spricht von sinkenden Zahlen.

Günstige Ferien
Dass Rumänien etwas abseits steht,

sieht Alfred. Kreutz als Auswirkung
anderer Jahre, zum Teil schreibt er es
den dortigen Sparmassnahmen zu. Es
laufe wenig, und oft brenne nach 22 Uhr
kaum mehr Licht, und die Nahrung sei
halt dürftig. Caravelle Reisen Basel bie-
tet trotzdem Badeferien in Rumänien
an, und zwar als preisgünstige Variante
zu Mittelmeerdestinationen. Re/er M.
S7a/ie/ erwartet für 1988 etwa gleichviel
Kunden wie im Vorjahr, als er rund 120
Personen buchteP^CT'"' ''"tivit

Das tschechoslowakische Verkehrs-
büro rechnet für 1988 mit einem
Zuwachs der Besucher aus der Schweiz
von 10 bis 12 Prozent auf 35 000. Noch
handle es sich hauptsächlich um Grup-
pentourismus, jedoch nehme auch der
Individualtourismus stetig zu.

Auch Polen erwartet 1988 mehr Besu-
eher und rechnet mit den Auswirkungen
von Glasnost des grossen Nachbars auf
ihr Land. Gemäss LPmunP C/iroöot von
Chrobot-Reisen Zürich fehlt in Polen
jedoch eine entsprechende Infrastruktur
und ein Tourismuskonzept.

Buchungsstand auf einen Blick
Ein wiederum erfolgreiches Touris- Wicklung von Buchungsfrequenz, Um-
musjahr 1988 spiegelt nachstehende satz und Ertrag der diesjährigen Som-
Tabelle wider. Die wichtigsten Reise- mersaison per Mitte Juni im Vergleich
Veranstalter zeigen Trends der Ent- zum Vorjahr auf. -
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Abenteuer-Reisen Schwab F" F"

African Safari Club —» -» —
Airtour Suisse / ->
Agustoni / F" F*

Amin Travel / F" F"

Arcatours /" F*

Ariine F" F"

ATS F> F" F"

Baumeler Fi F* F*

Bemextours F* F" F"

Berner + Wanzenried —* \Bernhard Trekking F" F> —*

Caravelle F" / F"

CIS F" F" F*

Club Méditerranée F" F* F"

Cosmopolitan / F" F"

Cosulich /* F" F"

Dähler / —»

Dan-Air Tours F" F* F*

Danzas F* F" F"

Delphi F" F" F"

Eurotrek F" F* F"

Esco F" F" —>

Falcon / F* —»

Falinda F" F" \Frantour F" F" F*

Frei F> F" —»

Fröhlich -> —> —»

Frossard -» F* F"
Gast F" F" F"

GIB F" F" F"
Gondrand / F" F"
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Goth/Ouboter
Harry Kolb
Holiday Maker
Hotelplan
Huk
Ibusz
Imholz
Imotours
Incentive Reisen
Indoculture
Interhome
Intraflug
Jeunes sans Frontière
Jet Tours
John Dornbierer
Kaiser
Klopfstein
Knecht
Kromer
KUndig
Kuoni
La Chiappa
Lamprecht
Leif
Leu Reisen
Manta
Marti
Mittelthurgau
Orbis
Partner
Popularis
Privat Safaris

F" F- F" Railtour F- F- Fi

F" F" F- Ralph Teitler \ \ \/ F" F" Rast F> F" F>

F* F" F" Regent F- F> Fi

F* F" F» RHZ F> F> —>

F" F" F" Reise Börse / Fi -»
F" F" Rolf-Meier-Reisen F> F> F"

F? F" F" Saga —» —» \
F"- Pi F" Siesta Holidays F" F- F"

F" F" F" Sindbad F" F" F>

—» -> Skytours F" / F"

F" F" Fi SSR F* F* Fi
F- F> F" Starter/Cat Travel F" Fi
F> F" F" Stohler Tours F> F" Fi

F" F* F- TCS F- F> F>

F" F" —> Top Tours N \ \
F* F" F> ITT / Fi —>

F" F> Transalp F" F" F>

F" F" F" Travac F* F* F-

F> F" F" Tropic Tours F- F- —>

F" F- -» Twerenbold —> —»

F" Fi F" Universal F" Fi F»

F" F" F- U & S F> Fi

Fi F" Fi Wagons-Lits Fi F>

F" / -> Westco Travel Fi / —>

F" Fi F" Western Tours / F> —>

F" F" / Wettstein F" F" F>

F" / F*

\ —> -> Zeichenerklärung
F" F" F- F* leicht steigend
F" F" F" —> stagnierend
F" F" F" \ leicht rückläufig
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MARKETINGKONZEPT
Weg zum Erfolg
Das Fallbeispiel «Kuoni-Veranstalterreisen»

«Seitdem wir unsere Ziele aus den Augen verloren
haben, haben wir unsere Anstrengungen verdoppelt.»
Dass dieser bekannte Ausspruch nie Wirklichkeit wird,
tut man gut daran, über zukünftige Ziele und mögliche
Wege, die dahin führen, rechtzeitig nachzudenken, ins-
besondere im Berufsleben. Die wichtigsten Schritte zu
einem Marketingkonzept für Reiseveranstalter stellt Dr.
Hansruedi Müller, Oberassistent am Forschungsinstitut
für Freizeit und Tourismus (FIF) in Bern im nachfolgen-
den Beitrag dar. Die vollständige Fassung wird im FIF-
Jahresbericht 1987 publiziert.

DR. HANSRUEDI MÜLLER

Die Entwicklung in der Reisebranche
wird geprägt durch seine grosse Dyna-
mik. Unglaubliche Wachstumsraten,
sich ständig ändernde Bedürfnisse und
Ansprüche, Korizentrationsprozesse,
neue Destinationen und Angebote,
Beeinträchtigungen durch Kriegswirren
und Machtwechsel, Anpassung an tech-
nische Errungenschaften sind nur einige
Stichworte dazu. Genügt es, sich weiter-
hin auf das eigene Sensorium, auf die
Intuition einzelner Führungskräfte zu
verlassen oder wäre es nicht klug, sich
etwas systematischer Gedanken zu den
Zukunftsaussichten, über Ziele, Strate-
gien und Massnahmen zu machen?

In der Folge werden die wichtigsten
Schritte aufgezeigt, um zu einem Mar-
ketingkonzept für Reiseveranstalter zu
kommen. Da wir Gelegenheit hatten, ein
«Marketingkonzept für Veranstalterrei-
sen der Reisebüro Kuoni AG» zu
begleiten, werden wir uns mit der
freundlichen Einwilligung von 7/a«s-
nWi £g/( an dieses praktische Fallbei-
spiel halten.

1. Kreative Arbeitsgruppen
Ein Marketingkonzept im «Allein-

gang» zu erarbeiten, wäre kaum ein
fruchtbares Vorgehen, denn einerseits
soll das Verfassen eines Marketingkon-
zeptes immer auch Gelegenheit bieten,
alte Sachverhalte aus neuen Bückwin-
kelp, zu überdenken" andererseits soll
das "Konzept breit' verankert werden,
was nur durch eine aktive Beteiligung
verschiedenster Persönlichkeiten si-
chergestellt werden kann.

Deshalb ist eine Arbeitsgruppe einzu-
setzen, die kompetent geführt wird aber
nicht nur hierarchisch zusammengesetzt
ist. Empfehlenswert ist die Bildung eines
kleinen Arbeitsausschusses, der jeweils
die Vorlagen für die Arbeitsgruppe vor-
bereitet. Der Beizug eines externen
Beraters ist dann empfehlenswert, wenn
• Unsicherheiten im Vorgehen bestehen

• niemand für die Vorbereitung der
Arbeitspapiere freigestellt werden kann

• zusätzliches fachliches Know-how
eingebracht werden soll.

Viel wichtiger als der Know-how
eines externen Beraters ist die Fähigkeit,
die Arbeitsgruppenmitglieder zu ani-
mieren, ihre Erfahrungen und kreativen
Ideen einzubringen.

2. Sinn und Zweck bestimmen
Wer immer ein Marketingkonzept

erarbeiten wil^ ist sich über seinen Sinn
und seinen Zweck sicher bewusst. Doch
vielfach sehen nicht alle Arbeitsgrup-
penmitglieder denselben Sinn dahinter.
Es ist deshalb ausserordentlich wichtig,
vorerst zusammen die folgenden Fragen
zu diskutieren:
• Weshalb ein Marketingkonzept?

Ausgangslage
• Was wollen wir mit dem Marketing-
konzept erreichen? Zielsetzung
• Für wen ist das Marketingkonzept
bestimmt? Adressat

• Was für ein Marketingkonzept?
Inhalt/Zeithorizont/Abgren-

zungen

• Wie wollen wir vorgehen?
Arbeitsmethodik

Nur wenn sich alle Arbeitsmitglieder
mit dem Sinn und Zweck des Marke-
tingkonzeptes identifizieren können,
kann die Erarbeitung hoffnungsvoll
angepackt werden.

3. Credo festlegen
Zwar wird auch im Tourismus nach

mehr oder weniger klaren unternehme-
rischen Überzeugungen entschieden
und gehandelt, doch ist dieses oberste
Credo nur in seltenen Fällen formuliert.
Dabei könnten solche leicht verständli-
che Handlungsgrundsätze im Stil von
«wir wollen ...», «wir streben an ...»,
«wir bemühen uns ...» zur Motivation
und zu einer grösseren Entscheidsicher-
heit auf allen Stufen beitragen.

4. Selbstkritik
Zu einer umfassenden Lageanalyse

gehören
• die Untersuchung der Gästenach-
frage
• die Beobachtung der wichtigsten
Konkurrenten
• die Überprüfung des eigenen Betrie-
bes.')

Dieses systematische und umfassende
Vorgehen ist jedoch für viele Praktiker
zu aufwendig und zu zeitraubend. Viel
einfacher ist es, wenn die eigenen Stär-
ken und Schwächen selbstkritisch auf-
gedeckt werden. Bei Kuoni wurde dies
mit Hilfe eines Fragebogens gemacht:
Die unterschiedlichsten Elemente
mussten ganz subjektiv beurteilt wer-
den, und zwar absolut, das heisst wie gut
respektive wie schlecht ein Element im
Nachfragemarkt eingeschätzt wird, und
relativ, das heisst die Beurteilung einzel-
ner Elemente im Vergleich zu den wich-
tigsten vier Konkurrenten (siehe Abbil-
dung oben rechts).

Die zu beurteilenden Elemente kön-
nen wie folgt gegliedert werden:

• Marketinginstrumente als 7bur Ope-
ra/or
- Leistung
- Preis

- Werbung
- Öffentlichkeitsarbeit

- Absatzwege ü

• Marketinginstrumente der Fi/ia/en
Verkauf ^ .ix.

- Preis

- Werbung
- Öffentlichkeitsarbeit

• Marketinginfrastruktur der Gesamt-
u/ife/Tie/imung

- Mitarbeiter
- Organisation
- Infrastruktur

• Bisherige Resultate der Gesam/unter-
ne/jmung

- Image
- Zufriedenheit
- Marktstellung

Diese selbstkritische Analyse muss
ausgewertet und interpretiert werden
und sollte zu einem Stärken-/Schwä-
chenprofil führen. Es ist ratsam - oft
auch heilsam -, die wichtigsten Stärken
und Schwächen verbal zu benennen und
sie in eine Prioritätenordnung zu brin-
gen.

5. Zukünftige Perspektiven
Ob Stärken und Schwächen zu Chan-

cen oder Gefahren werden, lässt sich nur
unter Berücksichtigung zukünftiger
Perspektiven beurteilen. Dabei sollten
kurz-, mittel- und längerfristige Trends
im Nachfrage-, im Konkurrenz- und im
Anbietermarkt, aber auch bei den
gesamtgesellschaftlichen Rahmenbe-
dingungen ausgeleuchtet und die Aus-
Wirkungen resp. Konsequenzen abgelei-
tet werden.

Die folgenden Perspektiven sind zu
diskutieren:
• Veränderungen bei den gesamtgesell-
schaftlichen Rahmenbedingungen
- Wirtschaftsstrukturen
- Staatspolitiken
- gesellschaftliche Werthaltungen
- Ressourcenverfügbarkeit und ökolo-

gische Belastungen*)

• Veränderungen im Nachfragemarkt
- sozio-demographische Merkmale

(Bevölkerungszahl, Altersklassen,
Wohnverhältnisse usw.)

- sozio-ökonomische Merkmale (Ein-
kommen, Bildung, Freizeit, Arbeits-
losigkeit usw.)

- psychologische Merkmale (Lebens-
Stil, Reisebedürfnisse, Reiseverhalten
usw.) (Abbildung)

• Veränderungen im Anbietermarkt
- geographische Merkmale (neue

Destinationen usw.)

- qualitative und quantitative Merk-
male (Unterkunft, Verpflegung,
Transport, Freizeiteinrichtungen
usw.)

Kritische Selbstbeurteilung der Stärken und Schwächen.

Beurteilung bez.
der Nachfrage

Beurteilung bez. der
wichtigsten Konkurrenten

sehr gut
gut
massig
eher schlecht
schlecht

wir sind viel besser
wir sind besser
wir sind gleich gut
wir sind schlechter

1. Marketinginstruroente als Reiseveranstalter
1.1 Leistung

- Badeferien
- Städtereisen
- Fernreisen

- Reiseinformation
- Reklamationen

1.2 Preis

- Preis-Leistungsverhältnis
- Preispalette

1.3 Werbung

- Katalog/Prospekt
- Inserat/Plakat
- Ausstellungen/Veranstaltungen

etc.

/ Beurteilung bezüglich // / Konkurrenten // / /<•/ Ä*y / Bemerkungen///>v< AV / Begründungen/ v> cV^AVoV-.V /

- monetäre Merkmale (Preisentwick-
lung, Zahlungskonditionen usw.)

- Tourismusbewusstsein der Bevölke-
rung

• Veränderungen bei der Konkurrenz
- Strukturmerkmale (Konzentration,

Spezialisierung usw.)
- Absatzwege (Direktverkauf, Filial-

und Agentennetz usw.)
- Preisgebaren (Preis- oder Leistungs-

dominanz, Discountgeschäfte, Son-
derangebote usw.)

- Technik (Reservations- und Kommu-
nikationssysteme usw.)
Ein Auszug aus den «längerfristigen

psychologischen Trends im Nachfrage-
markt» des Kuoni-Marketingkonzeptes
soll aufzeigen, wie dieser Schritt formal
abgeschlossen werden kann:

Das 29 Seiten umfassende Kapitel
«Kuoni-Marketingziele» gliedert sich
wie folgt:

7. F/n/ei/ung
• Zielabgrenzung
• Generalzielsetzung
2. Afar/c/wa/i/z/e/e (Segmentierung)
• Geographische Märkte
• Demographische Segmente
• Verhaltensbezogene Segmente

3. ProBuk//on.szte/e

• Allgemeines
• Eigenproduktion
• Ad-hoc-Reisen

• Partnerschaften
• Nebenleistungen
4. /Ve«po//7i'A:

Entwicklung

- Zunehmender Hedonismus
(Lust, Ausleben, Genuss)-?t)-i

; »I. " >•'

•^-Zunehmende Extraversion
(soziale Bedürfnisse, Kontaktbe-
dürfnisse) ')

- Zunehmender Wunsch nach
Selbstverwirklichung

- Zunehmende Flexibilität
innerhalb der verschiedenen
Lebensstile

- Zunehmende konsumkritische
Haltung

Auswirkungen/ Konsequenzen

Reisender konsumiert, lässt sich
•• beraten und verwöhnen, verlangt

die totale Dienstleistung

Kontakte 'mit anderen Toaristëh,
«fremder» Bevölkerung, neuèn
Kulturen, anderen Mentalitäten;
Animation

Eigeninitiative, Individualisierung

Bestehende Normen und Wert-
Vorstellungen werden umgestossen;
Variationen im Nachfrageverhai-
ten jedes einzelnen Nachfrageseg-
ments werden immer differenzier-
ter und diffuser

Preis- und Leistungsvergleich,
höhere Ansprüche an Beratung

6. Marketingziele festlegen
Bevor man diesen Schritt in Angriff

nimmt, ist ein Marschhalt geboten: Mit
dem 5. Schritt haben wir die Lageana-
lyse abgeschlossen. Wir kennen die
Stärken und Schwächen, die Chancen
und Gefahren, die Achillesversen und
Profilierungsmöglichkeiten unseres
Unternehmens. Die drei folgenden
Schritte müssen nun handlungsweisend
sein. Mit den Zielen wollen wir aufzei-
gen, wo/im wir unser Unternehmen füh-
ren wollen, mit den Strategien und
Massnahmen, au/"we/c/iem fKeg wir diese
Ziele erreichen möchten. Wir sollten uns
auch Gedanken machen, ob wir eher ein
Zielkonzept (Was-Vorgaben als Füh-
rungsinstrument) oder ein Strategie-
und Massnahmenkonzept (Wie-Vorga-
ben als Führungsinstrument) erarbeiten
wollen. Bei Kuoni haben wir uns
schwergewichtig für Was-Vorgaben
(Ziele) entschieden, die Strategien und
Massnahmen im Anschluss von den
Product-Managern und Abteilungslei-
tern erarbeiten lassen.

Die weitgehend qualitativen Ziele
sind im Kuoni-Marketingkonzept stets
in der Form «wir wollen» formuliert, so
zum Beispiel «Partnerschaft mit Lei-
stungsträgern: Wir wollen mit allen
unseren Leistungsträgern enge partner-
schaftliche Beziehungen pflegen, denn
die Qualität unserer Angebote hängt
entscheidend von den Qualitäten der
Teilleistungen jedes einzelnen Lei-
stungsträgers ab. Wir wollen fair ver-
handeln und die in uns gesetzten Erwar-
tungen erfüllen. Wir fordern die konti-
nuierliche Einhaltung unserer Quali-
tätsstandards, konkurrenzfähige Bedin-
gungen und - wo immer möglich -
Exklusivrechte».

Den ergänzenden quantitativen Zie-
len hegt folgender Raster zugrunde:

5. /t /vatzwege
• Filialen
• Agenturen
• Direktabsatz
6. ffcrkau/s/o/ïferung
7. JKerBuag

5. Ö//eat//c/ike;7rar6e;7 (PR)
9. Corporate Weary

70. Ra/îaieaèeJ/agungen
• Organisation
• Controlling
• Marktforschung

7. Übergeordnete Strategien
Nachdem man sich in der Arbeits-

gruppe über die anzustrebenden Ziele
einig ist, tut man gut daran, sich Gedan-
ken über einige wichtige übergeordnete
Strategien zu machen. Um sich an die
relevanten Strategien heranzutasten,
schlage ich vor, möghche und unmögli-
che Strategiegegensatzpaare zu disku-
tieren, also zum Beispiel:
• Marktentwicklungsstrategie versus
Konkurrenzstrategie
• Umsatzwachstumsstrategie versus
Produktionsstraffungsstrategie
• Ertragsdenken versus Umsatzdenken

Aus der Diskussion sollte hervorge-
hen, welches die wichtigsten Strategien
sind, welche Strategien man als
Gesamtunternehmen verfolgen möchte,
wo strategische Unterschiede zwischen
einzelnen Abteilungen oder sogar ein-
zelnen Destinationen angebracht sind
und bezüglich welcher Dimensionen
man sich bewusst nicht festlegen möch-
te.

8. Massnahmenpläne
Die Schritte 1 bis 7 können sehr gut im

Arbeitsausschuss vorbereitet, in der
Arbeitsgruppe diskutiert und verab-
schiedet und schliesslich den Mitarbei-
tern als Entscheidungshilfe vorgelegt

werden: also mehr oder weniger ein

«Top-to-bottom-Vorgehen». Dies ist

beim Schritt 8 nicht mehr ratsam. Hier

empfiehlt sich eher ein «Bottom-up-
Vorgehen», d. h. dass die Aktions- und

Massnahmenpläne von der Basis, also

von den Sachbearbeiter(innen) oder den

Product Managern erarbeitet werden
sollten. Es stellen sich somit die drei fol-

genden Fragen:
• Für welche Bereiche braucht es

Aktions- und Massnahmenpläne?
• Aufgrund welcher Vorgaben soll dies

geschehen?

• Wie können die Mitarbeiter motiviert
werden, diesen Planungsaufwand zu lei-

sten?

Bei Kuoni wurden die «Planungs-
grundlagen» pro ZJesf/na/jon erstellt.

9. Marketing-Audit vorsehen
Was nützen die schönsten Zielset-

zungen, Strategievorhaben und Mass-

nahmenpläne im Marketing, wenn ihre

Einhaltung nicht kontrolliert wird. Das

Marketing-Audit*) lässt sich auffassen
als eine periodisch durchgeführte, syste-

matische Beurteilung aller (oder auch

einzelner) Marketingziele und -aktivitä-
ten. Sinn und Zweck ist es, Probleme

frühzeitig zu entdecken und Gegen-
massnahmen rechtzeitig einzuleiten.
Sich Gedanken zu machen, wann welche

Vorgänge (Prozessaudit), welche

Annahmen (Prämissenaudit), welche

Resultate (Ergebnisaudit) und welche

Erfolge oder Misserfolge (Wirkungsau-
dit) überprüft werden sollen, gehört zu

den wichtigsten Führungsaufgaben.

Schlussgedanken
«Marketing steht für eine unterneh-

merische Grundhaltung, einen Betrieb

auf den Markt ausgerichtet und damii

marktgerecht zu führen.» ') Dies errei-

chen wir, wenn wir einige Grundregeln
einhalten, wenn wir versuchen,
• uns Wettbewerbsvorteile zu verschal
fen,
• einzelne Marktsegmente auszuwäh-

len,
• Marktchancen aktiv auszunutzen,

• unsere Kräfte konzentriert einzuset-

zen.')
Die Formulierung eines Marketing-

konzeptes kann auch Reiseveranstaltern
helfen, diesen Marketing-Grundregeln
besser nachzuleben. Doch vergessen wir

dabei die Aussage von Friedrich Dût-

renmatt nicht: «Je planmässiger dit

Menschen vorgehen, desto wirksame:

trifft sie der Zufall.» Im Zusammenhang
mit der Erarbeitung eines Marketing-
konzeptes ist für mich der Prozess wich

tiger als das Schlussdokument selbst

Der Denkprozess, der bei allen Beteilig-

ten in Gang gesetzt worden ist, muss mil

Hilfe einer permanenten Überprüfung
fortgesetzt werden. Wenn es gelingt
diesen Prozess in Gang zu halten, kön-

nen auch Zufälle als Herausforderung^
und damit als Chance aufgefangen wer-

den. 1

Öue/ZenAmwe/ie

') Kg/. Sc/nve/z. 7/ote/ier- Kere/n, //ote/-A6r
fcefmg, Bern 7953, S. 22/7
*) Kg/. //. Rotec/i, S. A/auc/i, R. Gü//er:
nar/en kün/i/ger Bn/w/cfc/ungen, /4r6e/tti>en'ck

AT 3/ ATT ff//egiona/proA/cmc in d?

Sc/nve/z», Bern 7932

7 Kg/. W. tKyss, Atew Marke/mg, RonsegW'
zen aus Bern TaraB/gma-IKec/ise/ Bes koW
menten, ,4B/igensw// 7936 •>

*) Kg/. /?. RüAn, A7arke/;ng-/4 uBü, ein 7®

rungs/rts/ramen/, ;n: Die L/nteraeAmung, ß"*
7977

Sc/we/z. 7/ote/ier- Kere/n, 7/ote/-Afarke/wS
Bern 7933, S. 77
«) B/fo, S. 35/7
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FORUM
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Dr. Ueli Mäder,
Sekretär des
Arbeitskreises
für Tourismus
und
Entwicklung,
Basel

Einsicht
«ßaäeii veröole/i - Gcöe/uge/ä/ir» Ae/ss!
e.ç au/ Harmc/ii/Tern enl/aiig At Aorä-
jee/ci/sle. /t/geale/ipic/ie Alinea i/c/i
aus. £«c/ieuiiTSeeÄMii</e.s!erZ>eii. Köge/
picken /ein ze/ßröse/le, loc/öringenc/e
£un.yt.vloy/a//ä//e au/ Möwen zer-
rc/ineii/en Sick an Sc/ie/ßen (Tire

Sc/ivWmm/iäule. Die Aalar .rc/i/äg!
zurück.

/n Fegionen, wo ö/.v/ang v/e/e Men-
rcken vom 7our/.vn!u.v /eölen, is! Pie
()uole c/erzfröeil.s/o.sen au/uöer 30 Pro-
zen/ angestiegen. //ole/s verwaisen.
//ur/)ronienaöen sle/ien /eer.

Die zune/imenäen (yniwe/;proö/eme
i'/nö e/ne //eraus/oräerung. /( uc/i/ür Tie
Pei-se/wanc/ie. Fie ver/ügl zurzeit üöer
An KorJeA Irolz a//e/n aus e/ner Posi-
l/on Ar .Starke ag/eren zu können. Denn
im grossen ganzen ge/il ei Ar guf,
zuminAil wai Ae rlnza/i/ Ar ßuc/iun-
gen 6eln/i. Man mini y'a seine Ferien
tüc/i! ein Ar grösslen F/oake Ar ri-Wl»

(Stern 24//9&SJ verbringen, zlusvveic/i-
mög/ic/ibeilen sinP vor/ianAn. Aber wie
/ange noc/i?

/00 Mi7//onen Gäile lumnie/n s/c/i
yä/ir/ic/i am Mille/meer. Das «mare
nostrum» enl/iä/l bereil.v 50 Frozen! Ai
au/ IKe/lgewa.v.vern /re/benöen Ö/- um/
Teersc/imulzes. Pkrslänä/ic/i Aber, Azii
Al/anli/c- une/ Paz i/k regionen an
zlllraklivild/ gewinnen. Zwecks louri-
slisc/ier £r.vc/i/ie.v.vung wurAn bei-
spie/sweise A mehreren Fiiilenregionen
Kenezue/a.v A /gen mil Am Aoxinba/li -

gen £nl/au/>ungsmi!!e/ «zlgenl Orange»
bebanA/l. Die Maünabme sc/ioss weil
über Ali Zi'e/ Tunaus. MiV/ionen von
£isc/ien krepierten.

IP/Ylere «£acls» îibt'r Ae Oe/abrAng
Ar Gnjwe/i anzu/ugen, wäre müssig.
« 1Ko'".?ic/i a//ei in ' (T/ä'/irt/ungeh ver-
wanA/l», io Sozio/oge ///rieb Peck, «ist
i'rgenäw/e w'c/ils mebr ge/ä/ir/ic/i.»
Angesprochen Iii Am/1 Ae beschränkte
Au/rülle/ungskra/l von «5 vor 72»-
AAcbri'cblen.

«Felsen sie io i/l une/ sovie/ Sie kön-
nen, Ann Ae K47l, Ae Siey'elzl kennen,

wire/ ei ba/e/ nicht mebr geben. Aui Ar
grünen £rA wire/ A Ar bommenAn
General/on ein IKtisIenp/anel.» Powell
Ae 77ieie von Marlin Slummer-7oun-
silk, verlrelen am 29. Mai /9SS im /i'be-
ra/en 77iomai Deh/er-/nslilul A Mün-
eben. Ganz im Ze/cben eines bonlra-
proAbliven £m/zeil-£a!a/ismus.

£rmunlernA //anä/ungivorifb/äge
enlhä/l b/ngegen Ae Proicbüre »Pourii-
mui mil £iniicbl». Sie reg! zu Miiver-
anlworlung une/ Milgesla/lung an.
AAeüalen Ar «/rohen Polscha/l» sine/
Pouriilen, Feiseunlernehmer une/ Ker-
anlworl/icbe A Teriengebielen. Sie a//e

/AAn Annye zehn Dpi. £tne Ziesam-

men/iiiung verschickte ei/reu/icber-
weise Ar Scbweizeriicbe Pe/iebüro-
Kerbane/ A ieAem Mai-ei5u//elA». Die
beim Arbeitskreis 7bun'imui une/ £nl-
wi'ck/ung erbä/l/i'cbe Pubb'bali'on p/ä-
Aerl/ür eine £nlwick/ung von, mil une/

/ür £AbeimiicbefnJ. Gemein! ist eA
iozi'a/verlräg/i'cber Pouriimui - eeAmi'l
a//e mebr Avon haben».

£Aze/ne Pei'ieveranüa/lerielzen iich
Azwiicben/ur eine Sperrung öbo/ogiich
werivo//er SlränA /ür Gr/auber une/

Hbii.veri/)on/er ein. Dai Iii beineiwegi
abiurä, ionArn vie/veri/;reebene/. £on-
brele A/lernal/ven im unA zum Pouni-
mui w////erner Aie tKor/A Pour/im Or-
ganizalion tKPO m/1 einer Feihe nam-
ba/ler Pouri'imuibri'liber auilü/le/n.
DabAler ilecbl Aie £Aiicbl, Aaii wen/-
ger manebma/ mebr Iii. IKir müiien
ni'cbl a//ei machen, wa» wir lun bönnen.

Prognoien von //erman A"abn iagen
uni a//erAAgi b/i zum mag/icben Pabr
2000 eine ex/ionenlie//e A uiAehnung Aei
Di'enil/eiilungiieblori voraui. /Voch nie
ieien Aie Chancen yür eine g/ücb/icbe
l^rçu/cbung von Lebenie/uah'läl unA
A'oniume/uanliläl io günilig geweien
wie beule. 5/acb einer neu enl/7amm!en
tKacbilum.veuyiborie icbeinl bere/li wie-
Aer a//ei mög/icb zu ie/n. c//urra-Pea-
b'imui» Iraugl aber ebeniowenig wie
c Gnlergangi-Peüimiimui».

»Pei Aer JKüierveriorgung hängen
a//e iozia/en Scb/cblen an Aerie/ben
Innung», icbreibl G/ri'cb ßecb A iei-
nem Puch <?Piiibogcie//icbi:/i». GnA
»ParaAb mil Am bèricbâ'/ung 'Aer
P/iibo/agen icbrumy/en Aie yinvalen
£/ucb(kij^ge unA //om/ienialio/i«mi?g-
/i'cbbei'len.» Ange/iei/l Iii Aami! Aie ega-
/i'iierenAe tKirbung von Gmwe/licbd-
Aen. Auch wenn wir niebl a//e im g/ei-
eben Pool i/lzen, ebomm! ei/rüber oAer

i/?älerzur£Abeil von Oy/er unA Täler».
KP immer a//ei waebien muii, /ä//l
i'rgenAwann Ale Ge/abrAung Aer /Valur
au/ Aie Keruriacber zurücb. Ob Ai'eie
£Aii'cbl immer mebr Menicben zum
7/anAe/n Arängl?

HOTELS

Überbauung bei Valencia
Im Norden der Provinz Valencia will die
Puerto Corinto SA einen neuen Touri-
stenkomplex erstellen, in den sie etwa
zehn Milliarden Peseten (rund 130 Mil-
lionen Schweizer Franken) investieren
will. Die aus schweizerischem, deut-
schem und spanischem Kapital gegrün-
dete Firma will mit dem Bau in etwa
sechs Monaten beginnen, wobei das
Projekt einen Komplex für etwa 4000
Personen vorsieht. Nebst vielen anderen
Ideen und Einrichtungen gilt es dabei
einen Jachthafen zu realisieren, der das
Sportzentrum der Überbauung mit
einem rund 120 Meter langen Kanal
verbinden wird. y?A

Flughafenhotels
Sämtliche internationalen Flughäfen
Brasiliens (Säo Paulo, Rio de Janeiro,
Salvador, Foz do Iguaçu, Recife und
Manaus) sollen mit Hotels ausgebaut
werden. Dies ist die Idee, welche die
Infraero zu realisieren versuchen wird.
Vertreter der Infraero-Direktion disku-
tierten das Thema zusammen mit der
Direktion für Investitionen der Embra-
tur, die sich via Börse der Touristikge-
Schäfte an den Plänen beteiligt, die Pro-
jekte potentiellen nationalen oder mul-
tinationalen Investoren anbietend. Al

Forum Praha eröffnet
Am 14. Juni hat in Prag das Hotel Forum
seine Tore erstmals geöffnet. Es ist ein
neues Glied in der internationalen
Hotelkette Inter-Continental Hotels
Corporation mit der Division Forum
Hotels International. Das Viersterne-
Haus bedeutet mit seinen 531 Zimmern
und 1093 Betten eine bedeutsame
Erweiterung des Prager Hotelnetzes und
gleichzeitig einen neuen Anstoss für die
Entwicklung des tschechoslowakischen
Fremdenverkehrs.

Die Zimmer sind modern und mit
allem Komfort eingerichtet. Verpfle-
gungs- und Unterhaltungsmöglichkei-
ten bieten beispielsweise die Bierstube,
das Böhmische Restaurant, die Cock-
tail-Bar oder der Galaxie Nachtklub. Im
Konferenzzentrum steht Raum für 370
Personen zur Verfügung, und über 700
können an einem Empfang oder Cock-
tail teilnehmen. ba

Neue Travelodge Hotels
Die Forte Hotels International Inc., zu
der heute bereits mehr als 450 Travelod-
ge/Forte Viscount Hotels in fast allen
Staaten der USA sowie Kanada, Mexiko
und Puerto Rico gehören, expandiert
weiter, vor allem in Kalifornien. pA

Schmackhafte Frucht eines
Streites

Leu Reisen eröffnet pünktlich das Don Leon

Allen Unkenrufen zum Trotz ist nach Der 125-Zimmer-Betrieb liegt in der
knapp einjähriger Bauzeit das Hotel Don Bucht Sa Bassa de's Cabot. Für Insider:
Leon, das erste Viersternhaus am Platz, zwischen den Hotels Sur Mallorca und
pünktlich am 1. Juni eröffnet worden. Cabo Blanco in Sant Jordi.

Trägt die Handschrift von Schweizer Hotelplanern: Das Hotel Don Leon in der Bucht Sa Bassa de's Cabot
auf Mallorca. ß/YGMr7g-/-/e//mai7A7

MARIANNE MING-HELLMANN

Die Vorgeschichte ist bekannt: Nach
Differenzen mit dem Besitzer des Hotels
Très Playas fiel bei Leu Reisen der Ent-
schluss zum Bau eines eigenen Hauses.
Schliesslich ist man in der Colonia ja
kein Niemand, beruht doch die Grün-
dung des Ortes als Touristenzentrum auf
Leuscher Initiative. Der Entschluss hat
sich bezahlt gemacht, das Projekt ist
gelungen.

Ein erster Eindruck
«Mallorquinisches Ambiente; ergänzt

durch traditionelle Stärken der
Schweizer Hôtellerie». So, dey, Leitsatz,
den sich die Hausherren auf ihre Fahne
geschrieben haben. Das südliche
Ambiente ist denn auch allgegenwärtig:
in der lichtdurchfluteten, grosszügig
gestalteten Eingangspartie, in der

gemütlichen Salonbar mit Blick aufs
Meer im Süden und auf das im Zentrum
des Hauses liegende, stilvoll gestaltete
Atrium-Hallenbad. Das grosszügig
angelegte Restaurant mit davorliegen-
der weissbedachter Terrasse lassen
Ferienstimmung aufkommen.

Im Zimmer dann spätestens spürt
man die Handschrift der Schweizer
Hotelplaner. Besonders erwähnenswert
sind Leselampen, die ihren Namen tat-
sächlich verdienen, viel Platz in den drei
Schränken, die grosszügig bemessene
Absteilfläche im Bad sowie die gelun-
gene Raumisolation. Alles Annehm-
lichkeiten, die im Süden eher Selten-
heitswert haben. Ein Blick in den Garten
verrät, dass auch bei seiner Gestaltung
nicht gespart wurde. In den Genuss des
vollen Resultates wird man jedoch erst
im Herbst kommen; Gärten brauchen
eben ihre Zeit.

Wer Neubau sagt, denkt an Lärm und

Schmutz. Im Gegensatz zu anderen,
gleichzeitig auf der Insel eröffneten
Hotels, war davon im Don Leon bei
unserem Besuch Mitte Juni nichts mehr
zu spüren. Auch die Kinderkrankheiten
des jungen Betriebes schien man im
Griff zu haben. Auf Geheiss von Leu-
Chef Aürg G. ÄAss/er - das Betriebskon-
zept trägt seine Handschrift - erstreckte
sich das «soft opening» über zwei Mai-
wochen und bot der Don-Leon-Mann-
Schaft Gelegenheit, sich einzuspielen.
«Wir dürfen guten Gewissens behaup-
ten, unseren Gästen ein fertigerstelltes
Produkt anzubieten», erklärte uns
Hoteldirektor Puan K/Aa/.

d rjs flDirj; Tjn*;n,r ,.;3|r

Komplizierte Numerierung
Wenn man von einem jungen Betrieb

guten Gewissens behaupten kann, das
einzig Missratene sei die komplizierte
Numerierung der Hotelzimmer, so
dürfte der Erfolg vorprogrammiert sein.

Wenig Geld für gute Zwecke
Ausbildung steht beim Pata Chapter Switzerland an oberster Stelle

Vergangene Woche trafen sich
die Mitglieder des Pata-Chapters
Switzerland in Zürich zur Gene-
ralversammlung. Zürich war
auch Schauplatz des Treffens
der Vorsitzenden der acht euro-
päischen Pata-Chapters.
Nach der Gründung des Switzerland
Chapters der Pata (Pacific Asia Travel
Association) 1986 fand am letzten Don-
nerstag die zweite Generalversammlung
statt. Der Vorsitzende Kèr/ier Zi'ngg
freute sich, den Pata-Vizepräsident
Amerikas/Europa Ter/y P/co//a und sei-
nen Direktor Ao/in Pemone in Zürich
begrüssen zu dürfen.

Nebst den ordentlichen Geschäften,
die zügig erledigt werden konnten, stan-
den Wahlen des Vorstandes an. Wieder-
gewählt wurden Po/ Gammenl/ia/er als
Beisitzer, fKiY/i Malimanii als Kassier
und £//io fKellslein, Finanzen. Anstelle
von Kurl Plocker wurde neu Markizj
P/ü/iiwann für die Mitgliederwerbung
gewählt und Del/ev £.£. PaaAi ersetzt
Z.C. P/iaana und ist für die Ausbildung
zuständig. Neu wird als zweiter Cont-
roller Mic/ie/ 7bnAeur ZaAok Lemperl zu
Seite stehen.

Oberstes Gebot
Werbung für die pazifisch-asiatischen

Länder und vor allem die Ausbildung,

sind die wichtigsten Anliegen der Pata.
Das Chapter Switzerland nimmt sich
das zu Herzen und wird ab Oktober in
Zusammenarbeit mit der Handelsschule
KV Aarau sechs Workshops durchfüh-
ren. Noch sind keine Details bekannt.
Jedoch soll die Teilnahme an diesen
Kursen gesamthaft rund 1500 Franken
pro Person kosten. Die Teilnahme soll
mit einem Zertifikat bestätigt werden,
das auch zu einem Workshop in einem
der Pata-Länder berechtigt, der zusam-
men mit den lokalen Pata Chapters
organisiert werden soll.

Der Vorschlag von Zadok Lempert,
die Pata-Länder in Zukunft am Zürcher
Seenachtsfest mit originellen Ständen
darzustellen, wurde zur Kenntnis
genommen.

Per 31. Mai zählte das Pata Chapter
Switzerland 26 Official Members, 60
Chapter Members und 1 Individual
Member.

Utopische Forderung
Am Tag nach der GV trafen sich die

Vorsitzenden der acht europäischen Pata
Chapters erstmals in der Schweiz. Hier
nun wurde klar, dass die 22 500 Dollar,
die das Chapter Switzerland laut Budget
1988/89 als Unterstützung von der
Mutterorganisation fordert, utopisch
sind. Denn sie hat für alle europäischen
Chapters nur gerade 100 000 Dollar zur

Verfügung. Nachdem die Basisunter-
Stützung, die anhand der Besucherzahl
der Chapterregionen in Pata-Länder
errechnet wird, ausbezahlt ist, bleiben
davon noch gut die Hälfte, die an alle
acht europäischen Chapters verteilt
werden kann. Mit dem Zerfall des Dol-
lar kommen die europäischen Pata-
Regionen nur noch etwa auf 50 Prozent
der Unterstützung, die sie vor drei Jah-
ren erhielten. Die Basisunterstützung
für die Schweiz beträgt für 1988/89 4416
Dollar. Die Chapters müssen also das
nötige Geld anderweitig beschaffen. Als
Lösung gilt die User Fee, das heisst, dass
die Nutzniesser (Airlines, Tour Opera-
tors usw.) für spezielle Aktivitäten der
Pata speziell zur Kasse gebeten werden.

Seit einiger Zeit steht zur Diskussion,
kurz vor dem WTM in London in
Frankfurt vom 24. bis 26. November,
einen Europäischen Travel Mart für die
Pata-Länder zu lancieren, da so die
asiatischen Aussteller zwei Fliegen mit
einem Schlag erreichten. Die europä-
ischen Chapters jedoch sind von der
Idee nicht begeistert. Sie finden, eine
weitere Messe sei einfach zuviel. Ein
definitiver Entscheid ist jedoch noch
nicht gefallen. Sicher hingegen ist, dass
aus dem gleichen Grund zwischen dem
BIT und der ITB am 28. Februar 1989
ein Pata-Workshop in Zürich stattfinden
wird. ST

BevérlyWilshire
BEVERLY HILLS

TOLL FREE

01-302-0876
REGENT©INTERNATIONAL HOTELS

AUCKLAND. BANGKOK. BEVERLY HILLS. CHICAGO DUSSELDORF. FIJI. HONG KONG.

KUALA LUMPUR. MELBOURNE. NEW YORK. OKINAWA. SYDNEY.



6 Nr. 26 - 30. Juni 1988 CourisCik revue

HHHHI I®!:

Birmingham rückt noch näher
British Airways erweitert Streckennetz

British Airways plant an ver-
schiedenen Erweiterungen in
ihrem Streckennetz. Vor allem ab
Manchester und Birmingham
sollen vermehrt Flüge den Kanal
Richtung Kontinental-Europa
überqueren. Vermutlich ab Som-
merfluglan 1989 wird eine tägli-
che Verbindung Birmingham-
Zürich angeboten. Bei Swissair
wird von freiem Konkurrenz-
kämpf gesprochen und Birming-
harn Executive Airways will mit
offensivem Tatendrang versu-
chen, auch weiterhin gegen «die
Grossen» bestehen zu können.

Wie George 7u//o, Sales Manager
Schweiz, gegenüber der /io/e/ + /oi/r/.vriri

revue erläuterte, plant British Airways
eine Erweiterung ihrer Routen ab Man-
ehester und Birmingham nach Konti-
nental-Europa. Noch sind die Anträge
zur Genehmigung der Flugrechte den
beiden Regierungen nicht vorgelegt
worden, doch rechnet er mit einer Auf-
nähme der Verbindung Birmingham-
Zürich ab Ende Oktober. So sei es

zumindest intern vorgesehen, und auch
der Flugplan existiert schon; die Zeiten
möchte Tullo aber noch nicht bekannt-
geben. Bei British Airways wird vermu-
tet, dass gegen die neuen Flugrechte in
England angekämpft wird.

«Wenn eine etablierte Fluggesell-
schaft eine Strecke schon fliegt, werden
in Grossbritannien sicher Einwände
erhoben», führte Tullo, ohne Namen zu
nennen, aus. Die Swissair meint er kaum
damit, denn, wie Presseprecher .Xavier
2?rege//zer bestätigte, besteht mit Eng-
land ein liberales Abkommen (gegensei-
tig freie Wahl von Kapazität, Routen
und Destinationen). Diese Situation
erlaubt es der British Airways, mit
genausoviel Freiheiten den Konkur-
renzkampf aufzunehmen. Es kann sich
demzufolge nur um die erst fünf Jahre
junge Birmingham Executive Airways
handeln, welche auf dieser Strecke jähr-
lieh 3500 Passagiere befördert.

Sommer 1989
//ugri 77/omas, Commercial/Marke-

ting Director bei der Birmingham Exe-

cutive Airways, ist denn über die
Absichten des «grossen Bruders» genau
im Bild. Nach seinen neusten Informa-
tionen wird die Genehmigung der
Behörden durch die BA erst für den
Sommer 1989 beantragt, und auch über
den Flugplan weiss er Bescheid. So soll
der Abflug in Birmingham am Abend
erfolgen, overnight in Zürich und Rück-
flug am frühen Morgen; genau das Pen-
dant zum Swissair-Flug. In London
rechnet man mit einer jährlichen Passa-

gierzahl von zirka 35 000 Reisenden, in
dieser Region dürften auch die Swissair-
Zahlen dieser Strecke zu finden sein.

Grössere Fluggeräte
Natürlich weiss auch Thomas, dass

seine Airline mit den sechs Kleinma-
schinen weder mit Swissair noch mit
British Airways konkurrieren kann.
Deshalb sollen die speziellen Vorzüge
wie Service, Qualität und Flexibilität,
wo überhaupt noch möglich, nochmals
verbesssert werden, und selbst der Ein-
satz von grösserem Fluggerät ist nicht
ganz auszuschliessen. Nicht mit Resi-
gnation, sondern zuversichtlicher
Offensive will der sympathische Klein-
betrieb gegenüber den beiden «über-
mächtigen Konkurrenten» auf dieser
Strecke weiter bestehen wollen und
möglicherweise kann bald auch Lon-
don-Gatwick in das Streckennetz auf-
genommen werden. Eigene Programme
sollen zudem vermehrt Kundschaft an
den lokalen Birmingham-Carrier bin-
den. Zu diesem Zwecke werden die
«Country House Holidays» (siehe rio/e/
-f /ouràriT: revue Ar. 20 vom 79. Mo/'
79&3J mit einem grossangelegten Mai-
ling in diesen Tagen in der Schweiz rieh-
tig lanciert, und Ende September steht
eine Reise britischer Travel Agents nach
Helvetien auf dem Plan.

Wann genau British Airways Bir-
mingham-Zürich in ihr Streckennetz
aufnehmen wird, ist also noch nicht de-
finitiv bestimmt. Fest steht aber, dass
mit Beginn des Winterflugplans die Ver-

bindung Manchester-Genf nicht mehr
nur viermal wöchentlich, sondern täg-
lieh geflogen wird. Abflug in Genf wird
von Montag bis Freitag um 15.35 Uhr
sein, am Wochenende jeweils eine gute
Stunde früher. /zu

'TA

FLUGTOURISTIK
LH und ihre Agenten
Im Laufe der im Juni stattgefundenen
IATA-Agententagung in Hamburg kam
auch das früher leidige Thema der Luft-
hansa-Ticketautomaten auf den Tisch.
Und dort wird es nun auch gewiss nicht
bleiben, sondern noch vor Jahresende zu
einer Realität werden, die heute die
Agenten offensichtlich gelassener hin-
nehmen.

Wie Die/er Kog/, Leiter externer Ver-
kauf bei der Lufthansa, jetzt mitteilte,
werde zunächst ein Testlauf innerhalb
der Fluggesellschaft bei eigenen Dienst-
reisen gestartet. Erst dann wolle man mit
dem Aufstellen von Automaten an die
Öffentlichkeit gehen.

Im Verlauf seiner Ausführungen
beklagte Vagt die über 2500 Stunden, die
Lufthansa-Maschinen im ersten Drittel
des Jahres in Warteschleifen verbracht
hätten, eine Zahl, die früher im ganzen
Jahr zu verzeichnen gewesen war und die

zusätzlich Kosten in Höhe von 25 Mil-
lionen Mark verursachten und überdies
die Umwelt stark belasteten. Die Luft-
hansa bemühe sich, den Missstand zu
beheben und bei der Regierung zu inter-
venieren.

Erhöhte Kapazitäten
Olympic Airways wird infolge der
gestiegenen Nachfrage für Ferien auf
Kreta, auf dem Festland und Pelopon-
nes ihre Kapazitäten erhöhen. Während
der Schulherbstferien im Oktober kom-
men Extraflüge nach Kreta und Athen
zum Einsatz, und die Kapazität wird
durch den Einsatz von Jumbos oder
Airbussen vergrössert. Nach Athen
erfolgen die Extraflüge ab Zürich am 1.,

2., 8. und 9. Oktober (zurück am 16. oder
23. Oktober), nach Kreta am 2., 8. und 9.
Oktober (zurück am 16., 22. und 23.

Oktober). p/7/r.

Fahrt mit der MS Pegasus
Mykonos, Athen, Loutraki, Rhodos, Kos und eine Fahrt auf der MS
Pegasus waren die Höhepunkte der Airtour-Suisse-Studienreise
vom 31. Mai bis 7. Juni 1988. Die Teilnehmer v. I. n. r. (hinten): Rosy
Kratzer (Airtour); Carola Zanin (Flück Brienz); Brigitta Sandmeier
(Danzas Zürich); Marie-Pierre Poulin (Les Grillons Crans); Claudio
Glisenti (Glisenti St. Moritz); Manuela Battaglia (Christoffel Davos);
Erich Arnold (Zentrum Männedorf); Laurent Aebi (Tourama
Wabern); (vo.rne) Roger Müller (Airtour); Evelyne Ritschard (Jel-
moli Bern); Daniel Montani (Airtour); Cornelia von Wyl (Knecht
Wohlen); Denise Kalt (Columbus Brugg); Irene Döbeli (Wettstein
Wetzikon), und Marilène Bornhauser (TCS La Chaux-de-Fonds).

S/'/dA //-tot/r Su/'sse

Am Platz fehlt's nicht
Augenschein auf der Royal Viking Sea

Die Royal Viking Line (RVL) geniesst mit
ihren identischen Luxusschiffen Sea,
Sky und Star Weltruf: Ihr wurde Anfang
Jahr der «Golden Anchor Award» als
bester Luxuslinie zugesprochen. Was
ihr so gute Noten bringt, versuchte die

hotel + touristik revue anlässlich einer
«Schnupper-Cruise» von Hamburg bis
Oslo zu ergründen. Zudem lanciert die
RVL mit der derzeit in Turku gebauten
Sun diesen Winter «das luxuriöseste
Kreuzfahrtenschiff der Welt».

ELIANE MEYER

Mittsommernacht am Nordkap war
angesagt; erstmals kreuzte die Royal
Viking Sea ab/bis Hamburg, dies via
Kiel-Kanal, Aarhus auf dem dänischen
Seeland, Oslo und die Fjorde. Drei der
vierzehn Kreuzfahrtentage, von Harn-
bürg bis Oslo, machte ich mit - der
Abschied vom stolzen 28 000-Tönner
und seiner freundlichen Besatzung,
soviel vorweg, fiel mir schwer!

Kaum luxuriös war das Einschiffen
im hässlichsten Herzen des Hamburger
Containerhafens (über ein adäquates
Pier liegen sich die Stadtväter seit Jahren
in den Haaren), um so schöner dann das
grosszügige, geschmackvolle Ambiente
mit viel guter, moderner Kunst, echten
Materialien und schmeichelnden Far-
ben an Bord.

Ältliche Kabine
Gemessen an der einem Fünfstern-

hotel an Land, das auf traditionellen
Komfort und Eleganz setzt, entspre-
chenden Innenaustattung der Royal
Viking Sea, hat mich meine Kabine ent-
täuscht (ich bewohnte eine Zweibett-
Kabine auf dem Atlantic-Deck, die für
die ganze Kreuzfahrt 8450 Mark geko-
stet hätte, bei Minimalpreisen für Zwei-
bett-Innenkabinen von 5390 Mark und
Maximalpreisen von Penthouse-Suiten
mit Balkon von 15 395 Mark pro Per-
son).

Die ganze Ausstattung wirkt ältlich,
dies trotz genereller Kabinenauffri-
schung vor einem Jahr, die frischere
(Pastell-)Farben und einen neuen Sessel

gebracht hat. Die Betten, tagsüber als
Sofa dienend, stehen im Studio-Stil
übers Kreuz, getrennt von einer metal-
lenen Schubladenkombination, holzfar-
ben gestrichen. Beim einen Bett ver-
misste ich einen Nachttisch, im - klein-
bemessenen - Badezimmer einen Fön
(der soll nächstens eingebaut werden),
störend waren der am Körper klebende
Duschvorhang und die zu kleine Dusch-
ablagefläche (neben der Seife hat kein
Shampoo Platz).

Geschätzt habe ich hingegen den
grosszügigen Schrankraum, die zwei
Schlüssel pro Kabine, die vielen Bade-
Accessoires (sogar Glyzerinseife und
Bodylotion!), die grossen Fenster (aller-
dings ohne genügenden Verdunklungs-
Vorhang). Die ganze Kabine ist prak-
tisch, funktionell - aber nicht viel mehr.
Natürlich fehlen auch Radio, Fernseher
(mit Bordprogramm, News und Fil-
men), Bordlautsprecher nicht.

und Penthouse mit Balkon
Ein Schiffsrundgang bewies mir dann

später, dass es sich auf der Royal Viking
Sea durchaus sehr schön wohnen lässt,
vorausgesetzt, man lässt das nötige
Kleingeld für Deluxe-Kabinen und die
prächtigen Penthouses auf dem Skydeck
springen. Letztere verfügen über Balkon
und Butler-Service, Fenster bis zum
Boden, Marmorlavabo und Bad, sepa-
rates WC und Schlafzimmer, dessen
zwei Einzelbetten man zu einem Dop-
pelbett zusammenschieben kann.

Enorm viel Platz
Auffallend bei den öffentlichen Räu-

men, von Speisesaal über Lounges, Bars
bis zu Decks und sogar Sauna: Auf der
Sea - und damit auch auf ihren
Schwesterschiffen - herrscht viel Platz.

Nur in der populären Windjammer-
Bar mit ihrem faszinierenden 180-Grad-
Rundblick sind zu Apéro- und After-
Dinner-Zeiten die Plätze rar, um so
mehr als auch sie, wie alle öffentlichen
Räume, in Raucher- und Nichtraucher-
zonen unterteilt ist.

Den über 700 Passagieren stehen 420

Besatzungsmitglieder gegenüber, 320 im
Hotel- und 40 im Unterhaltungsbereich.
Während der norwegische Besitzer
F/nar Tfriw/er beim nautischen Personal

Auch bei Vollbesetzung mit über 700 Passagieren gibt es nie eine
Schlacht um den Deck-Liegestuhl. Es stehen genügend Decks und
Stühle zur Wahl. rsrß..-{.„-f, S/W/Weyer

voll auf Norweger setzt, die Schiffe
allerdings aus gewerkschaftlichen und
steuerlichen Gründen unter Bahama-
Flagge segeln lässt, stammt die übrige
Crew aus 33 Nationen. Chef über Hotel-
und Unterhaltungsbereich ist der hol-
ländische Hotelmanager 7><rier £ri//e/<3
(rie/ze ai/cri /zote/ revue Serie 73): Seinem
Perfektionistenblick entgeht nicht so
schnell etwas.

Pausenlos Programme
Das Publikum, vom Kleinkind bis zur

Urgrossmutter, mit starkem Akzent auf
gutsituierten Ehepaaren zwischen 40
und 70, kann sich auf der Sea pausenlos
programmieren lassen- oder auch nicht.
Geboten wird von Sport über Kultur,
Show und Gambling alles, was einen
reichhaltigen Schiffstag ausmacht; für
die zahlreichen alleinstehenden älteren
Damen stehen gar vier aufmerksame
«Hosts» zur Verfügung, die auf Tanzflä-

chen, zu Ausflügen, zum Drink eskor-
tieren. Auf unserer Reise schienen sie

allerdings zusammen über 300 Jahre

alt
Ein Service, den - bisher - nur die

RVL-Schiffe anbieten, wird besonders
geschätzt: der Concierge. Der unsrige,
der 28jährige Australien-Schweizer
Davri/ S/ewwviyon, seit diesem Februar
im Amt, aber seit 1982 bei der Linie

(vorher war er in Marianne Kaltenbachs
Luzerner Raben Oberkellner), kann

(fast) alles möglich machen: Flugumbu-
chungen, spezielle Landarrangements,
Restaurantreservationen, Kabinenän-
derungen, private Bordparties. Zudem

repariert er Brillen und Halsketten,
leimt Schuhsohlen wieder an weil

David sich vom Kellner, Barmann, But-
1er und Assistant Purser hochgearbeitet
hat, kennt er die ganzen Tricks und

Leute - wohl fast so gut wie jene Passa-

gierin, die eben ihre hundertste
Kreuzfahrt auf der RVL absolvierte

Royal Viking Sun
Derzeit in der finnischen Wärtsilä-
Werft, Turku, für die RVL gebaut wird
die Sun, mit 36 000 BRT und 340
Kabinen für 740 Passagiere das grösste
RVL-Schiff. Entsprechend noch mehr
Platz und mehr (Bedienungs-)Komfort
haben die Passagiere: Von den 460
Crew-Members arbeiten allein 335 im
Hotelbereich.

Fast 40 Prozent aller Kabinen (nur 7

Prozent Innenkabinen) sind Deluxe,
74 haben einen eigenen Balkon, die
Standardkabine misst 19,5 Quadrat-
meter (verglichen mit 14 auf der Sea),
Prunkstücke sind die 18 Penthouse-
Suiten, ganz Anspruchsvolle buchen
die «Owners Suite» mit eigenem
Whirlpool mit Meersicht. Begeh-
barer Schrank, Sitzgruppe, Bar, Kühl-
schrank und zwei nebeneinanderlie-

gende Betten gehören (ausser bei den

Innenkabinen) zum Ausstattungs-
Standard.

Sonstige Sun-Extras: zwei Pools,
einer mit «nasser» Bar und zwei echten
Palmen, grosse Fitness-Anlage, Crok-
ket- und Tennisplatz, computerge-
steuerte Golf-Übungsanlage, ein

luxuriöses A-la-carte-Restaurant und

ein «Oak Room» mit einem offenen
Feuer!

Am 30. November soll der Neubau,
den sich Einar Kloster 125 Millionen
Dollar kosten lässt, zu ihrer Jungfern-
reise von London nach San Francisco
auslaufen. Und für die im Januar star-
tende Weltreise sind die Penthouses
schon jetzt ausverkauft...

Generalagent für die Royal Viking
Line ist Kuoni, Hauptsitz in Zürich.

Branchenkurs «Reiserecht» mit Dr. Andreas Girsk

Anmeldung und Durchführung: Handelsschule KV Aarau, Bahnho:
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JOHNNY FINGERZEIG

Verkauf der Airtour Suisse
/,s7 « ye/z/ .vovvf;/? JK/7v7 <7/c /l/'rro«/-
Su/.r.ve nun e/Tz/ac/z ,ro verbau/?? Gz7)Z «
w/rifc/ic/i Re/Tze a/zz/ere A/ag/zc/z/t«/? 7c/z

ünnn zzzc/zr g/au/zezz, z/axs z/a z/ze /Ifc/z'o-
zzzïre zri/Z/rzac/zezz. 7/a.s.s' e/wzu rzz'c/zf

j/zzzzzzzZ, «/ wo/z/ z-zc/z/zg. L/'ej/ man z/z>zz

Gesc/zzz/Zy/>eric/zr 79R7 - einem im 7bu-

rnmur /zervorrage/zz/ezz ,/a/zr -, t/ann
üann man nur siaunen. Z)ie Zieu/ige
öireTc/ion /.vi iic/ier nic/ii/zr a//e,9 Fe/;/-
ge/z/azzte verarzrwo/7//'z7z,- iie /iai vor
a//em z/a,v Rro/z/eoz, m/7 einem unzu-
M/zg/z'c/ze/z /•ii/ir/zngvmiZZe/, s/zric/z

Com/zuier, ar/zeiien zu müsjen. 7roiz-
dem /e/z/en mir izz.v izeu/e die //and/un-
gen, diemiciz in GzeizerizezZ wiegen, ei^ei
ieim KR, der R/roze/z/ezZzozg und izeim
Rer.ro/za/ a//e.v zum /ze.vZen. £>ie drZ und
IKez.ve zum Rez.v/zie/, wie die Genera/ver-
ra/zz/rz/ozzg ver.rc/zo/ze/z wurde, die dünne
fiegründung dazu, die A'zc/zZzzz/drzzzaZion

einiger Kerwa/zzzng.vraZ.vmzZg/zeder iz/zer

diesen S77zr/7/ zeigZ .S'c/zwäc/zen az/f die
auciz miz einer Ka/zz7a/er/zö'/zu/zg nie/zZ

zuge/zy/a,vZerZ werden /co'nnen.

Z)ie Ka/z/ta/er/zo/ru/zg i.vZ noZwendig.
1K/7 da.v Ker/ratze/z /e/z/z, wird nun da.5

Ge/d /zei zz Grorse/z» ge.ïuc/zz, damiz wird
die /I FR verA:au/z. FroZz den vericiziede-
nen ßa/a/zzz.rftzc/ce/z z'jZ .ve/zr ein/ac/z zu
izerec/znen, da.v.v nac/z dem /I FR-F/an die
Swz'.r.vazr, SKR und Kzzo/zz zizsa//z/zze/z
einen guZen DrzZZe/ de.v Fa/zzZa/j verzre-
Zen. Kon diesem /JriZZe/, der an einer GK
re/zr /ezcizZ verZreZen werden Ra/z/z, zur
zznwe.vendezz A/eizr/iezz im Raa/, ÙZ ein
verdammZ A/einer Rc/zriZZ. F>azu &ommZ,
z/a.r.r die ü/zrigen /f/cZzondre .ve/ir vie/
,zc/iwieriger unZer einen 77zz/ zu /zringen
jzzzd.

IKer nun g/au/zz, er /zand/e äz'c/z /zei den
//ezei/iguzzgezi nzzr um Lie/ze.vdien.sZe an
der Rewe/zizro/zranc/ze oder gar der /I FR
gegenü/zer, der /ze.vizzZ einen Züe/zZigen

RcTzuyj- /Vaivizäz. Fuonz Fann miz meiner
re/aziv F/einen FeZei/igung, y'ez/oc/z rez-
nem guZen Fzny7uw /zei RR, der dFR
Rezzen an die Füsje /egen, so z/zzss z/zz/z-

.sere;) /I irZour sz'c/z nic/zZ /zonFurrenzie-
rend zum Rra/zzTze/zers/e/z der Rc/zweiz
enZwie/re/n Ra/z/z. Gerade /zier wird uni
eine Rieienc/zance genommen, denn
nic/zZ dai /ami/ien/reund/ic/ze A/zzze/-

R/zzssereg/rze/zt iiZ die C/zance von /f FR,
iondern die /zö'/zerR/zzsszge/z /Irrange-
menZi. Ric/zZig iiZ, da.s.s in der MiZZe/-
R/asse ü/zer den Rreii verFaiz/Z wird, da
wird /) zrZour iaum mii/za/Zen Fö'nnen,
wei/ zu vie/e ,4rra/zge/rze/z/s ü/zer den
/rommi.s.s'/onzerZen ^érZrie/zi/cana/ ver-
/cau/z werden müiien. 7n der /zöTzeren

Freii/c/zwie di/cZierZ die ßzza/z7z7/ den
A/ar/cZ, da i/zie/Z der Rreii eine .seAun-
däre Ro//e, io/ern die FezsZuzzgiZzmzzzZ.

Fi gi/zz a/io genug rfrgzz/zze/z/e, einer
Ka/zzZa/er/zö/zzz/zg à /a Fei/verwa/Zungi-
raz nic/zZ zuzuiZimmen, iondern dem
r/nZrag Rz/z/er zu /o/gen, da/zei auc/z

g/eic/zzeiZig miZzu/ze^en, das.v iZar/ce,
miZZe/iZdndiic/ze Reiie/züroi, a//enyd//s
miz der RKS zusammen, die Ra/z/7a/er-
/zö/zung durc/zzie/zen. Fi ic/zeinZ einige
io/c/zer Reiie/züros zu ge/zen, die die
/znanzie/Ze Rra/z und auc/z Zuversic/zZ
/za/zen, einen io/c/zen Rc/zriZZ zu Zun.

Dazu ge/zö'ren ganz sic/zer Raume/er und
T^ava/zc/zy.

Damiz iiZ ein erster Rc/zriZZ gezan. Fin
RonzepZ ü/zer RzandorZ, Turrzze/z/zo/z/z'R,

K?rZrie/zi/zo/zZi/c, Rerso/za//zo/z7z'R muii
a/i Fü/zrungsinürumenZ eriZe//z und dem
/eiZenden DireRzor a/i du/Zrag ü/zerge-
/zen werden.

Fine FnZeriZüizzzzzg dei ri/z/rags Rz/z-

/er isz - if/ern man die d irZour a/s oun-
ierezz rl irZour er/za/Zen wi// - ein A/uü.

//erz/ic/iii
7/zr do/inny Fingerzeig

DESTINATIONEN
Die Philippinen ziehen an
Die Philippinen verzeichnen wieder
steigende Touristenzahlen. In den ersten
zwei Monaten dieses Jahres kamen über
150 000 Touristen auf das Inselarchipel,
das sind 20,4 Prozent mehr als im ver-
gleichbaren Zeitraum des Vorjahres,
teilte? âfe Tourismusbehörde des Landes
jetzt mit. Die meisten Reisenden seien
aus Japan, den USA und Hongkong
gekommen, hiess es. Die Philippinen
wollen in diesem Jahr wieder rund eine
Million Touristen anziehen. Diese Zahl
war bisher nur einmal, nämlich 1980,
erreicht worden. a/za

Österreich per Rad
Der oberösterreichische Fremdenver-
kehr setzt unter anderem auch auf die
Zielgruppe der «Pedalritter». Für sie
wurde ein eigener Werbeprospekt auf-
gelegt. Das Radwegekonzept sieht vor,
da.s.s bis 1989 insgesamt rund 3000 Kilo-
meter radfreundliche Routen ausgebaut,
einheitlich beschildert und in Karten
und Beschreibungen festgehalten wer-
den.

Derzeit verfüge Oberösterreich allein
im zur Region «Oberes Donautal»
gehörenden Sauwaldgebiet über etwa
500 Kilometer markierte Radwander-
wege, im übrigen Bundesland bestünden
weitere 400 bis 500 Kilometer. Mit dem
Radfahrweg von Passau bis Grein ver-
füge das Donautal in Oberösterreich
über eine der attraktivsten Radtouren
Mitteleuropas. a/za

Touristen unter Kontrolle
Die tibetischen Behörden wollen nach
denjüngsten anti-chinesischen Unruhen
ausländische Touristen durch ver-
schärfte Reisebedingungen unter Kon-
trolle halten. Individualtouristen sollen
danach nur noch nach einem vorher
genehmigten Reisearrangement das
«Dach der Welt» besuchen dürfen. Dies
teilte der leitende Beamte im USA-Aus-
senministeriüm, Roy Rza/z/eZozz, im
Anschluss an einen Tibetbesuch in
Peking mit.

Obwohl die tibetischen Behörden
betonten, dass zur Volksrepublik China
gehörende Gebiet sei für Ausländer «of-
fen», bestehe offenbar die Absicht, den
Touristenstrom in Gruppenreisen zu
kanalisieren. Nach Angaben von Sta-
pleton gibt es Überlegungen, Mindest-
tagessätze von umgerechnet rund 40

Franken pro Tourist festzulegen und für
Besucher generell Begleiter bereitzustel-
len. Damit sollen offenbar vor allem
Rucksackreisende von einem Tibetbe-
such abgehalten werden. Von Einzelrei-
senden stammten zahlreiche Augenzeu-
genberichte über die Unruhen, die den
amtlichen Darstellungen widerspra-
chen. a/za

Ein Glas auf Cäsar
Die Ausstellung «Glas der Cäsaren» ist
bis zum 28. August im Römisch-Ger-
manischen Museum in Köln zu sehen.
Gezeigt werden prunkvolle Luxusartikel
und Dinge des täglichen Gebrauchs aus
der Zeit Casars bis Fzzs/zTzz'an, vom
1. Jahrhundert v. Chr. bis ins 6. Jahr-
hundert n. Chr. Zu sehen sind 162 Stük-
ke, etwa der weltberühmte Lykurgos-
Pokal, er gilt als der kostbarste Trinkbe-
eher der Antike. Die Ausstellung ist täg-
lieh, ausser montags, von 10 bis 20 Uhr
geöffnet. /zz/

12 Millionen für Brisbane
Die Ende April in der australischen
Millionenstadt Brisbane eröffnete Welt-
ausstellung kann sich bisher über man-
gelnden Erfolg nicht beklagen. Die
Besucherzahlen haben die Erwartungen
der Veranstalter in den ersten Wochen
weit übertroffen. Die Organisationen
rechnen bis Ende Oktober, wenn die
World Expo 88 ihre Tore schliessen wird,
mit rund 12 Millionen zahlenden Besu-
ehern. Geplant waren rund 7,8 Millio-
nen Besucher.

An der Weltausstellung 88 sind über
50 Länder und rund 150 verschiedene
Gesellschaften vertreten. Diese erste
Weltausstellung auf der südlichen Halb-
kugel steht unter dem Motto «Freizeit
im Zeitalter der Technologie». a/za

Hamburg per Rad
Unter dem Motto «Alster-Radeln»
können Hamburg-Besucher ab sofort
wieder Fahrräder für einen Radbummel
durch die Hansestadt mieten. Die
Gebühren betragen pro angefangene
Stunde zwei Mark, für einen Tag 10 und
für das Wochenende 20 Mark. Die
Räder werden bis Ende September
montags bis freitags zwischen 8 und 18

Uhr ausgegeben. Auskunft und Verleih-
Adresse: Tourist-Information im Bie-
berhaus am Hauptbahnhof, Hamburg 1.

/z/7

Engpässe in den beiden Parkhäusern am Flughafen Zürich-Kloten: Bereits 76mal musste eines der beiden
Häuser geschlossen werden, weil alle Ebenen belegt waren.

Im Zug zum Flug
Parkplatzsorgen am Flughafen Kloten halten an

Trotz 11 000 Parkplätzen kommt es am auf die Problematik hinzuweisen und al-
Flughafen Zürich in Sachen Parkplätze ternative Verkehrsmittel in Erinnerung
immer häufiger zu Engpässen. Mit klei- zu rufen. Eine spürbare Besserung der
neren Aktionen versucht das Amt für Situation ist aber in absehbarer Zukunft
Luftverkehr, Passagiere und Personal nicht zu erwarten.

MICHAEL HUTSCHNEKER

Am Pfingstwochenende und der letzten
Maiwoche gelang das Amt für Luftver-
kehr in Sachen Parkplatzproblemen am

; Flughafen Kloten an die Betroffenen.
Mit Handzetteln und Plakaten wurden
Passagiere, Besucher und das Flugha-
fenpersonal auf die zeitweiligen Eng-
pässe aufmerksam gemacht und mit
netten Worten auf die öffentlichen Ver-
kehrsmittel hingewiesen, mit denen der
Flughafen bekanntlich sehr gut erreich-
bar ist.

73mal geschlossen
Dauernd ansteigende Passagierzah-

len, mehr Arbeitsplätze und vermutlich
auch Shopping-Kundschaft haben dazu
geführt, dass 1987 das Parkhaus A 114-

und das Parkhaus B 35mal vorüberge-
hend geschlossen werden mussten, weil
sämtliche Ebenen belegt waren. Bevor
die Sommersaison erst richtig losgeht,
musste diese Massnahme im laufenden
Jahr bereits wieder 73mal angewendet
werden. Dreimal waren sogar beide
Parkhäuser gleichzeitig betroffen, und da
wurde - nach einer «Sortierung» bei der
Einfahrt - nur noch effektiven Flugpas-
sagieren Einlass gewährt.

Und dies trotz der stattlichen Zahl
von 11 000 Parkplätzen auf dem Flugha-
fengelände und obwohl auch die Anzahl
SBB-Benützer auf der Flughafenlinie im
vergangenen Jahr um knapp 10 Prozent
angestiegen ist. Von den über 15 000
Personen, die durchschnittlich täglich
einen der 170 Züge benützen, sind 62
Prozent Passagiere und 17 Prozent
Angestellte. Der beachtliche Rest von 21

Prozent sind Pendler, die in der näheren
Region wohnen und den Bahnhof zu
Fuss oder per zweirädrigen Untersatz

erreichen. Die Anzahl der Automobiü-
sten, die den Flughafenbahnhof als Park
& Ride-Anlage benützen und somit
wertvollen Parkraum beanspruchen,
dürfte unbedeutend sein. Die Parkge-
bühren von 16 Franken für den ersten
Tag (8 Franken für jeden weiteren) sind
für eine regelmässige Benützung - mit
Recht - zu unattraktiv.

Von den 15 700 Mitarbeitern am
Flughafen Kloten benützen also ledig-
lieh knapp 2700 die SBB. Die restlichen
13 000 erreichen ihren Arbeitsort per
Bus, Fahrrad, Moped, Motorrad, per
Pedes oder eben mit dem Wagen. Fete/'
G'zz/Arzzec/zz vom Presse- und Informa-
tionsdienst des AFL kann denn auch
keine genaueren Zahlen angeben, wie
viele Angestellte regelmässig das Auto
benützen. Für die insgesamt vier Park-
häuser sind 8700 Personalparkkarten im
Umlauf und das Gesamttotal (inklusive
freier Parkflächen) erreicht die ansehn-
liehe Zahl von 14 000 solcher Karten.
Selbst das immer häufigere Ausweichen
des Personals auf diese weiter entfernten
Parkflächen kann nicht bewirken, dass
Passagiere immer das Parkhaus des
betreffenden Terminals benützen kön-
nen.

Mehr informieren
Peter Gutknecht ist sich durchaus

bewusst, dass eine spürbare Besserung
nicht von heute auf morgen eintreten
wird. «Es ist schwer zu sagen, was die
Aktionen bis jetzt gebracht haben. Von
einem Erfolg kann sicher insofern
gesprochen werden, als dass sich die
Autofahrer des Problems nun eher
bewusst sind und sich darüber Gedan-
ken machen», meint Gutknecht, auf
Erfolgsaussichten der Massnahmen
angesprochen. Und weiter führt er aus:

«Wir wollen selbstverständlich nicht
Schulmeister spielen, aber man kann
durchaus nach Alternativen suchen. Ich
selbst komme bei schönem Wetter auch
mit dem Velo zur Arbeit.» In der Tat
stösst man im Flughafengelände auf
grosszügige Blecheselabstellplätze und
ebenso nützliche wie auch sichere Velo-
wege.

In näherer Zukunft wird sich an den
geschilderten Zuständen kaum etwas
ändern, denn gemäss Gutknecht sind
momentan keine konkreten Pläne, die zu
einer Verbesserung beitragen könnten,
vorhanden. Bim AFL macht man sich
natürlich Gedanken, wie der Situation
beizukommen ist und trotz der in Zürich
diesbezüglich politisch nicht allerglück-
lichsten Lage, werde man nicht darum
herumkommen, mehr Parkraum zu
schaffen.

Mit Hinweisen in den Personalzei-
tungen, Mitteilung an die Reisebüros
und dem Aufstellen von Fahrplänen der
öffentlichen Verkehrsmittel in den Per-
sonalrestaurants wird beim AFL aktive
Aufklärung betrieben. Dankbar sind die
zuständigen Stellen insbesondere dem
Reisebüropersonal, welches ihren Kun-
den anrät, wenn immer möglich mit
Bahn oder Bus die erste Etappe «in
Richtung weite Welt» anzutreten. Bei
dieser Gelegenheit darf daran erinnert
werden, dass die SBB zwischen HB
Zürich und Flughafen Kloten in beiden
Richtungen mindestens viermal pro
Stunde verkehren. Über die noch
unmöglichere Situation der nicht vor-
handenen Zufahrten (von Parkplätzen
ganz zu schweigen) am Zürcher Haupt-
bahnhof sei im Interesse der Bemühun-
gen am Flughafen an dieser Stelle nicht
eingegangen.

Erstklassgolf am Bodensee
Deutsches KHM-Golfhotel für Schweizer Kunden

Am 4. Juli wird in der Gegend von
Lindau das Golfhotel Weissens-
berg eröffnet. Das von der Kuoni
Hotel Management erstellte und
geführte Haus rechnet mit vielen
Schweizer Gästen.

Das im Landhausstil erbaute Golfhotel
Bodensee steht auf einer kleinen Anhöhe
inmitten eines neuen 18-Loch-Golfplat-
zes. Es ist vier Kilometer von Lindau
und wenige hundert Meter von der
Autobahnausfahrt Sigmarszell entfernt.

Ü Walter Schuepp: Samstag, 9. Juli 1988, von9.10 bis 16.50 Uhr.

Nalozzischulhaus, 5001 Aarau, Telefon (064) 22 82 78, Telex 981299

In 32 Zimmern - darunter zwei Suiten
und fünf Duplexräume - finden 74 Per-
sonen Platz. Mit der Realisierung dieses
Objektes hat die vor zwei Jahren
gegründete Kuoni Hotel Management
AG (KHM) die erste Etappe eines ihrer
Meisterstücke beendet - nun will die
Betriebsführung unter der Leitung von
77azz.r-/z»g Gooz/ (30) ebenso effizient
und erfolgversprechend an die Hand
genommen werden. Der diplomierte
Hotelier Good war bis im März dieses
Jahres in der KHM-Verwaltung tätig,
zuvor hielt er sich während zweieinhalb
Jahren in Antigua auf.

Die Weissensberg-Geschichte
Die Idee eines Golfplatzes Weissens-

berg spukte seit etwa 20 Jahren in den
Köpfen der Frauenfelder Landbesitzer
J'ose/ und Rozzraz/ Gaz/z'ezz/ herum. Vor
drei Jahren ist mit dem Bau des Golf-
platzes und des Hotels begonnen wor-
den. KHM wurde vor eineinhalb Jahren
beigezogen, wie Direktor 77az;.?-Rzza'o//"

A/ez'er letzte Woche in Weissensberg
erklärte.

KHM hat drei Profitcenters definiert:
das Hotel, die Restaurants und die
Club-Bar sowie das ergänzende Angebot
mit dem Golfplatz, den Fitnesseinrieh-
tungen, dem Konferenzbereich und den
dazugehörigen Sekretariatsdienstlei-
stungen.

Klubmitglieder gesucht
«Wir suchen Golfer, denen hin und

wieder ein guter Schlag gelingt»,
umschreibt TVzrg ßo//ag, Präsident des

Bodenseegolfklubs seine Ziele. Der
Klub (Beitrag für die nicht vererbbare,
lebenslängliche Mitgliederschaft:
30 000 Franken plus 3000 Franken Jah-
resgebühr bzw. 75 000 Franken für Fir-
men) ist vom Hotelbetrieb unabhängig,
aus seinen Kreisen dürfte aber doch ein
Teil der Hotelgäste stammen. 600 wird
als maximale Mitgliederzahl genannt -
eine kürzliche Inseratekampagne hat zu
rund 2500 Interessentenadressen
geführt. 77RR
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Une nouvelle compagnie
Air China remplace l'ancienne CAAC

La Chine sera dotée à partir du
1er juillet d'une nouvelle com-
pagnie aérienne dénommée Air
China qui remplacera l'ancienne
CAAC pour les vols intérieurs et
internationaux, a annoncé un
responsable de cette compa-
gnie.
Air China sera responsable de ses pertes
et profits de même que de sa gestion, une
innovation qui permettra une nette
amélioration de ses services par rapport
à l'ancienne CAAC, a ajouté ce respon-
sable.

Les avions qui • appartenaient à la
CAAC seront bientôt repeints aux cou-
leurs d'Air China dont le symbole est un
phénix, un oiseau mythologique chinois
qui signifie bonheur et succès, a encore
souligné ce responsable qui a préféré
conserver l'anonymat.

La CAAC restera un organisme
dépendant directement du Conseil
d'Etat, l'instance suprême de gouver-
nement, ses fonctions devant être limi-
tées à la supervision administrative sur
toutes les compagnies aériennes du pays.

Cette initiative s'inscrit dans le cadre
des réformes administratives en cours
visant à décharger le gouvernement de la
gestion courante des grandes corpora-
tions dans les domaines des transports,
de l'énergie et des communications,
relèvent les observateurs.

Piètre réputation
«Il ne fait aucun doute que nos ser-

vices seront bien meilleurs» que ceux de

l'ancienne CAAC, a expliqué ce respon-
sable. «Il nous faut l'améliorer», a-t-il
ajouté, dans une allusion à la piètre
réputation de la CAAC auprès des usa-
gers tant chinois qu'étrangers.

La CAAC s'était acquis une si mau-
vaise réputation sur le plan de la sécurité
des vols et en raison des nombreux que
les jeux de mots se multiplient dans les
milieux étrangers sur la signification de
son sigle qui devenait par exemple
«Crash All Around China», au «Cancel
At Any Cost» ou encore «China Airways
Always Cancelled» (s'écraser partout en
Chine, Annuler à tout prix, China Air-
ways toujours annulé).

Anciens avions
La décision de fonder Air China était

en gestation depuis plus d'un an mais n'a
été prise qu'au cours de la dernière ses-
sion annuelle de l'Assemblée Nationale
Populaire en mars dernier, notent les
observateurs.

La CAAC, fondée lors de l'avènement
des communistes au pouvoir en 1949, a
acheté un grand nombre d'appareils
neufs ces dernières années, essentiel-
lement des Boeing 747, 737, 757, des

Airbus A-310 et des appareils soviéti-
ques. Une bonne partie de ses avions
restent cependant anciens, remontant
parfois même aux années cinquante.

Le monopole de la CAAC avait été
brisé en fin 1985 avec l'autorisation du
gouvernement chinois de la création
d'une dizaine de compagnies régionales.

L'A-320 au pilori?
Maladie de jeunesse ou grave lacune

Cela fait toujours mal de voir
s'écraser un bel avion lorsque
l'on a assisté à la signature du
contrat qui a permis sa cons-
truction et que, régulièrement,
l'on a suivi non seulement son
développement, mais également
ses premiers tours de roues lors
du «roll out».

Douloureux aussi, lorsqu'à la fin d'une
série d'essais en vol très sévère, nous
avons pris place à son bord, d'abord
pour des vols de démonstration, ensuite

pour son premier vol commercial.
Il faut accepter la réalité: l'un des

Airbus A-320 d'Air France s'est écrasé
lors d'une démonstration dimanche
dernier.

On peut d'ores et déjà se poser un cer-
tain nombre de questions. Tout d'abord
celle de savoir pourquoi, lors d'un vol de
démonstration, une centaine de person-
nés se trouvait à bord, alors qu'il s'agis-
sait de présenter l'avion en vol devant
plusieurs milliers de spectacteurs.

Une faille?
La haute technologie qui est le propre

de la réalisation de cet appareil aurait-
elle connu une faille? Personne ne peut
encore aujourd'hui l'affirmer, néan-
moins, la compagnie nationale française
et British Airways ont fait part de leur
décision d'arrêter immédiatement l'ex-
ploitation de l'appareil tant que la
lumière ne serait pas faite à ce sujet.

Récemment, un commandant de bord
de British Airways nous faisait part de

difficultés techniques que connaissait
cet avion introduit récemment dans la
flotte britannique... Mais, pour l'instant,
il faut avant tout reconnaître que la con-
ception de l'appareil, ainsi que les
matériaux utilisés dans sa construction,
ont permis de réaliser l'exploit qu'après
un «crash» de cet ordre, de nombreux
rescapés, blessés ou pas, ont pu être
dégagés de l'appareil. Cela prouve que
les études et applications des mesures de
sécurité à bord même du nouvel avion se
sont avérées efficaces, dans la mesure du
possible du moins.

Point faible?
Espérons que l'avenir nous apprendra

ce qui s'est passé... nous permettra de
connaître où s'est situé le point faible.
Erreur humaine? Mauvais comporte-
ment des instruments de bord? La
réponse est d'importance, car n'oublions
pas que c'est une question de réputation
pour l'industrie européenne lorsque l'on
sait que près de 300 appareils de ce type
devraient être livrés au cours de ces pro-
chaines années. A moins que l'on ose
envisager la malveillance à l'origine de la
catastrophe... ce que tout spécialiste
aéronautique chercherait à écarter de ses

pensées.

Toujours est-il que les navigants d'Air
Inter feront état de cet accident pour
renforcer leurs revendications pour un
pilotage à trois de l'appareil. Osons
espérer que l'on connaisse au plus vite
les véritables raisons de ce «crash», qui
touche le cœur de la fiabilité aéronau-
tique européenne. R. //.

Un accident qui fera se poser de nombreuses questions et qui, espé-
rons-le, permettra de connaître où s'est situé le point faible.

200 ans plus tard...
Festivités du bicentenaire de la Révolution française

Les événements qui ont marqué la Ré-
volution française ont eu une répercus-
sion internationale: la Déclaration du
Droit de l'Homme et du Citoyen célébré-
ra en effet ses deux cents ans d'existen-
ce l'an prochain, et l'importance univer-
selle de ce message démocratique jus-
tifie une commémoration exceptionnel-

le. Ainsi, la Mission pour le bicentenaire,
créée et structurée par décret présiden-
tiel, s'est dotée d'un bras séculier, l'As-
sociation des entreprises pour le bicen-
tenaire, que dirige Jacques Friedmann,
PDG d'Air France, association qui as-

surera le financement des projets sou-
mis par la Mission.

DOMINIQUE SUDAN

La Mission du bicentenaire, présidée par
/ean-Aoë/ Jea/weney, ancien président
de Radio-France, s'est vue confier un
rôle très précis par le décret du 15 sep-
tembre 1986: susciter en France et à

l'étranger toutes initiatives publiques ou
privées de célébration du bicentenaire,
les harmoniser et les coordonner, favo-
riser enfin la création de réalisations
permanentes.

Lignes d'action
Au stade actuel de la préparation du

bicentenaire, la Mission retient plusieurs
lignes d'action. Tout d'abord un renou-
vellement et un approfondissement de la
recherche historique sur la Révolution.
Ensuite une réflexion sur les droits de

l'homme et les sciences de l'humain ainsi

que des actions de sensibilisation du
grand public, telles que concours, festi-
vais de films, expositions, animations de

rue, etc.

C'est à partir de ces lignes d'action
que la Mission se propose de parrainer
les projets et les programmes qui lui sont
proposés. Ceux-ci foisonnent déjà,
puisqu'à l'heure actuelle, 2000 à 3000
existent en France ou à l'étranger, pro-
jets dont une grande partie a récemment
été présentée au public à la Grande
Halle de la Villette.

Tableau défini, complété
et enrichi

Pourtant, à quelques mois des prin-
cipaux événements qui ne manqueront
pas de rythmer la célébration du bicen-
tanaire, il est encore trop tôt pour
annoncer avec certitude l'ensemble du

programme des manifestations. D'ici à

fin 1988, le tableau en sera à coup sûr
défini, complété et enrichi, même si,
comme l'avoue J/a/ii A/on/erran4
adjoint au directeur de la Maison de la
France, «il aurait fallu être prêt deux ans
plus tôt. En effet, les voyagistes étran-
gers impriment leurs catalogues plu-
sieurs mois à l'avance, et pour y figurer,
nous aurions dû donner des éléments

précis que malheureusement nous ne
possédons pas encore.»

Néanmoins, si la réalisation de tous
les projets présentés n'est encore pas
certaine, la Mission - qui dispose pour
l'instant d'un budget de quelque 84 mil-
lions de francs français - et ses partenai-
res, tel que France Tourisme, ont conçu
différents itinéraires «bicentenaire» qui
retraceront les hauts faits de cette page ô
combien importante de l'histoire de
France: visite du musée de la Révolution
à Paris, le musée Carnavalet, découverte
de la Versailles révolutionnaire, excur-
sions à Compiègne, Reims, Valmy et
Varennes, ou encore le tour de France de
la Révolution durant sept jours, dont
chaque halte constituera la visite de tous
les hauts lieux de cet événement presti-
gieux.

La ville en scène
Reconnaissons-le d'emblée, la grande

exposition de la Villette a constitué le

signal de la relance pour la Mission qui
se doit absolument de changer de bra-
quet et de rattraper le retard accumulé
depuis la fin de l'année dernière. Le
dynamisme de/ean-Aoë/7ea/mene)' sera
à cet égard un précieux atout pour le bon
déroulement des festivités.

Bannières reconstituées
Festivités pour lesquelles la ville de

Versailles possède déjà un programme
très bien ficelé, avec notamment la
reconstitution historique de grande
envergure du défilé des Etats Généraux
du 4 mai 1789, qui de l'Eglise Notre-
Dame rejoindra la cathédrale Saint-
Louis, en suivant l'itinéraire exact
qu'empruntèrent les députés, dans ce
merveilleux cadre de Versailles demeuré
intact. Précision oblige, chaque ville de
France qui avait envoyé des délégués en
1789 participera au défilé, alors
qu'aujourd'hui déjà les recherches se

poursuivent pour reconstituer les ban-
nières et les costumes d'époque.

L'architecture de ces lieux historiques
sera redessinée par la lumière, les diffé-
rents éclairages mettant la ville en pers-

pective historique. Relevons que
l'ensemble de cette séquence «la ville en

fête», constituera un prélude au grand
spectacle de création qui suivra. En effet,

ce spectacle de création organisé sur la

Place d'Armes accueillera 200 000 per-
sonnes, et comportera une œuvre théâ-

traie et musicale originale, en faisant

appel aux techniques les plus modernes
de son polyphonique et d'images géan-
tes.

La qualité artistique des créateurs et le

recours à des moyens techniques de très

grande envergure permettent ainsi

d'envisager simultanément un niveau de

communication exceptionnel avec les

chaînes de télévision françaises et étran-

gères.

Dimension internationale
Outre ce temps fort du 17 juin 1989,

Versailles sera également le théâtre de

nombreuses autres manifestations -
dont notamment une fresque audio-
visuelle présentée tout l'été - telles

qu'expositions, colloques, congrès ou

encore conférences.
Ainsi Versailles, ville de liberté et

capitale intellectuelle et culturelle assure

son développement par cette voie nou-
velle qu'elle entend poursuivre, et à ce

titre, un proramme spécial de relations
avec les Etats-Unis permettra de souli-

gner la coïncidence historique de cette

période, du point de vue de la naissance

et de la mise en œuvre des idées démo-

cratiques modernes.

Grande fête en panne?
D'aucuns ont relevé récemment que le

bicentenaire risque d'être triste,

qu'actuellement rien n'est prêt, et que

cette grande fête est en panne. Il con-

vient plutôt de faire preuve d'optimisme,
et sur le vu des moyens dont disposent
aujourd'hui la Mission, la Maison de la

France, ou encore l'Association des

entreprises pour le bicentenaire, il y a

tout heu de croire en la réussite de cette

entreprise gigantesque. Pour autant que
les organisateurs prennent conscience

qu'ils ne disposent que de six mois avant

lejour«J»... 0

La salle du Jeu de Paume où les députés des Etats Généraux firent le serment de ne pas se séparer avant
d'avoir donné une constitution à la France a entièrement été restaurée pour l'occasion.
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Eviter le cauchemar
Oublier les moustiques, fièvres, diarrhées et amibes

.\75Sfir--

Evénement marquant de cet exercice: le millionième passager du Concorde.

BA: une année lourde de sens
Les résultats de l'exercice 1987/88

Pour l'exercice financier achevé au 31 contre 162 millions l'année précédente,
mars 1988, le groupe British Airways a L'exercice 1987/88 comptera dans 'his-
réalisé un chiffre d'affaires total de 3,756 toire de BA à divers titres, nombre
milliards de livres et dégagé un bénéfice d'événements majeurs étant intervenus
avant impôts de 228 millions de livres durant cette période significative.

Sable chaud, villages indigènes,
plats exotiques, Landrover, dé-
tente tropicale... sont des rêves
et, pour de plus en plus d'entre
nous, très vite des réalités.
Moustiques, fièvre, vers, diar-
rhées, amibes... le plus souvent
écartés de notre imaginaire, n'en
sont malheureusement pas
moins présents dans les faits.
Comment donc éviter ou tout au
moins réduire les mauvais sou-
venirs?

Le dernier numéro du «Fait médical» -
revue de l'Association pour l'informa-
tion médicale (APLIM) - rappelle,
qu'avant tout départ en vacances, il con-
vient de procéder à une estimation des

risques. Ils dépendent de la région, de la
saison, de la façon de voyager et de vivre,
de la durée du séjour notamment, mais
aussi de l'état de l'organisme et surtout
du rythme des changements qu'on lui
impose.

Selon son âge, son état de santé mais
aussi son entraînement, il faudra adap-
ter le plan de voyage en fonction de la
nature et de l'importance de ces risques
sans se laisser dominer par le temps. Il
existe, en Suisse romande, trois centres
spécialisés en médecine des voyages: à

savoir le Service du médecin cantonal,
Département de la santé publique, route
des Cliniques, 1700 Fribourg; l'Institut
d'hygiène, quai du Cheval-Blanc 2, 1211

Genève, la Policlinique médicale uni-
versitaire, rue César-Roux 19, 1005 Lau-
sanne.

Avant le départ
Les règles de prévention des maladies

du voyageurs ne sont pas toujours claires
de prime abord. Il faut bien les connaître
si l'on veut se permettre certains écarts
sans trop augmenter les risques. C'est le

cas par exemple de la prophylaxie de la
malaria. Il n'y a toujours pas de vaccin,
pas plus qu'il n'y a de médicament
assurant une protection efficace et
constante. Par ailleurs, certaines per-
sonnes sont allergiques à ces médica-
ments, d'où l'impossibilité de faire des
recommandations standard; d'où éga-
lement certaines contradictions dans les
informations données ou reçues. Beau-
coup~ 5ônt' donc tentes de ne plus rien
faire ou de changer continuellement de

prophylaxie au gré des informations
qu'ils reçoivent, voire de leur inspiration
du moment. Cette attitude est dange-

Le nouveau triréacteur MD-11 a
été choisi par Swissair pour
remplacer l'actuel DC-10, plutôt
que le nouveau long-courrier
européen A-340. Les raisons de
ce choix viennent d'être pu-
bliées.

En ce qui concerne l'entretien de l'ap-
pareil, la similitude du nouvel avion avec
le DC-10 est un réel avantage. Le réac-
teur/P\V4000 qui équipera le MD-ll
peut aussi être monté sur l'Airbus A-310
et sur le Boeing 747, ce qui n'est pas de
1 A-340, qui sera équipé de réacteurs
CFM.

Avec le MD-11, Swissair pourra uti-
Eser les infrastructures des aéroports
utilisées pour le DC-10, tandis que l'A-
340 exige 1 utilisation d'une infrastruc-
ture de Boeing 747. Le MD-11 offre la
possibilité d'installer à son bord des
slumberettes orientables avec une com-

reuse car elle expose au risque d'une
malaria fatale.

Quelle est donc l'alternative? Soit,
suivre strictement la chimioprophylaxie
recommandée par le médecin ou par le

groupe d'experts suisses de médecine des

voyages (Office fédéral de la santé
publique), mais encore faut-il que les
antécédents d'allergie aient été correc-
tement évalués. Soit, ne rien prendre
mais traiter les accès de fièvre malarique
dès leur début; il faut donc toujours
avoir avec soi les produits adéquats et
connaître leur dosage. N'oublions pas
qu'éviter les piqûres de moustiques
(moustiquaire, insectifuge, vêtements
longs le soir), c'est aussi réduire les ris-
ques de malaria!

La vaccination contre la fièvre jaune
est sûre, efficace et durable. Les risques
de choléra et de méningite sont prati-
quement inexistants s'il n'y a pas d'épi-
démie ni de contacts étroits avec des
malades ou leur entourage. Les règles de

prévention du SIDA et des maladies
sexuelles sont bien connues. Ne pas
négliger les vaccinations contre le téta-
nos, les hépatites virales et la poliomyé-
lite, toujours fréquents sous les tropi-
ques, et contre les maladies infantiles.
Ne pas oublier non plus une petite phar-
macie de voyage, composée avant tout
de produits courants: pansements,
désinfectants, pommades anti-aller-
gique et antibiotique, crème solaire
efficace, analgésique, seringues et
aiguilles stériles, etc. Et pour ceux qui
prennent régulièrement ou fréquem-
ment un ou des médicaments spécifi-
ques, des réserves suffisantes. On y
ajoutera un antibiotique à large spectre,
ainsi qu'un désinfectant pour l'eau.

En voyage
Bouillir l'eau, ne pas prendre de glace,

peler les fruits, ne pas marcher pieds nus,
ne pas manger cru ou peu cuit ce que l'on
ne connaît pas, ne pas dormir à même le
sol, ne pas se baigner dans l'eau douce,
etc... sont des mesures que l'on peut
généralement recommander. La sur-
population et le manque d'eau augmen-
tent les risques de contamination des
aliments. Des plats préparés à l'avance
ou conservés dans un hôtel moderne
sont souvent plus dangereux qu'un plat
mijoté ou préparé devant le client par un
marchand ambulant. Boire beaucoup est
important, lorsqu'il fait chaud et sec,
lors de fièvre et surtout en cas de diar-
rhées. On évite alors bien des complica-
tions. çps

mande électronique, ce qui n'est pas le
cas sur l'A-340. Les deux appareils peu-
vent installer une toilette pour 15 pas-
sagers de première classe et une pour 25

passagers de Business class.
Mais le MD-11 propose une toilette

par 35 passagers de classe économique,
ce qui est mieux réparti que sur l'A-340.
Dans le couloir central de la classe éco-
nomique, il y a plus de place pour passer
avec les charriots de service sur le MD-
11.

Délai de livraison
Au niveau de la conception du cock-

pit, alors que le MD-11 disposera d'une
instrumentation conventionnelle
modernisée, l'A-340 sortira d'usine avec
une technologie ultra-moderne, mais cet
élément n'a pas été retenu, d'autant plus
que la livraison du MD-11 pourra inter-
venir à partir de mai 1990. alors que celle
de l'A-340 n'est programmée que pour
avril 1992 au plus tôt. R. //.

NATACHA DAVIDSON

Dans sa déclaration consacrée au rap-
port annuel 1987/88, Lo/y/ Aï/ig o/ ITarr-
naôy, président de British Airways, a
d'emblée précisé que les chiffres de Bri-
tish Caledonian, acquise en décembre
1987, étaient compris dans le résultat
global pour ce qui concernée le dernier
trimestre de l'exercice 1987/88 (janvier-
mars 1988).

Un bénéfice record
Le bénéfice avant impôts de 228 mil-

lions de livres réalisé par le groupe
représente un record dépassant de 41 % le
bénéfice de l'exercice précédent. Pen-
dant cette période 1987-88, le chiffre
d'affaires global a augmenté de 493 mil-
lions pour atteindre les 3,756 milliards
mentionnés plus haut. Ces résultats font
apparaître que, de toute évidence, la
situation financière de BA était excel-
lente au moment du rachat de British
Caledonian à la fin de l'an dernier.

Lord King a encore obseryé que cette
reprise sanctionne définitivement la
désuétude de la conception de la
deuxième force aérienne qui était à la
mode en Grande-Bretagne dans les
années passées. Les transformations
radicales intervenues sur le théâtre
aérien occidental requièrent d'autres
schémas à l'orée de l'Europe sans fron-
tières. Tout en s'affirmant défenseur
convaincu de la concurrence tous azi-
muts, Lord King a néanmoins déploré la
décision de l'Autorité de l'aviation civile
britannique selon laquelle certaines des
routes européennes de B. Cal ne seront
pas réattribuées à British Airways.

Quelques événements majeurs
Le rachat de B. Cal en décembre der-

nier a naturellement constitué l'un des
événements majeurs de l'exercice 1987-
88. Par cette opération, BA a éliminé un
concurrrent qui serait devenu embar-
rassant si un accord avec SAS avait pu
aboutir. Par ailleurs, BA voit d'un seul

coup son réseau long-courrier harmo-
nieusement élargi et sa position devenir
prépondérante à Gatwick aussi bien
qu'à Heathrow. En outre, sous le nom de
Caledonian, les opérations charters vont
trouver un second souffle.

Au nombre des autres événements
marquants de cet exercice, on relèvera
que BA a transporté plus de 23 millions
de passagers et que, en matière super-
sonique, le millionième passager Con-
corde a été compté durant le laps de
temps. Pendant cette année financière,
BA a affiné son produit avec l'introduc-
tion en janvier dernier du nouveau Club
World dont l'avantage le plus évident est
le confort garanti par des sièges aussi
inédits qu'ingénieux. On ne passera pas
ici d'appréciation sur Club Europe, la
question de la classe Affaires en Europe,
à l'exception de quelques rares trans-
porteurs, dépassant le cadre de British
Airways.

Qui n'avance pas recule, assure la
Sagesse des nations. Entre autres entre-
prises, les compagnies aériennes en
savent quelque chose et l'élargissement
des marchés prend une connotation
obsessionnelle dans le contexte actuel.

Depuis la reprise de B. Cal, BA des-
sert, Anchorage compris, 18 destinations
aux Etats-Unis (San Diego étant la der-
nière en date des villes US selon BA).
Suivie de près par Tlufthansa,' british
Airways est la compagnie européenne la
«plus présente» aux Etats-Unis.
L'amplitude de ce marché a incité Bri-
tish Airways a conclure un accord de
marketing avec United Airlines. Aux
termes de celui-ci, BA bénéficie d'un
renforcement de sa politique de marke-
ting à l'intérieur des Etats-Unis.

De plus, les services des deux trans-
porteurs de complètent fort bien aussi
bien sur le réseau intérieur sur lequel
American exploite des services très den-
ses qu'au niveau des vols internationaux.
United offre en effet de nombreux ser-
vices transpacifiques (Tokyo, Shanghai,
Hong-kong, Auckland, Sydney, etc.)
que les passagers de British Airways
peuvent emprunter aux escales califor-
niennes de San Francisco et Los Angeles
ou encore de Seattle. De surcroît, les
deux compagnies offrent des forfaits

vacances communs aux Etats-Unis et en
Europe.

Et Galileo
Bien que nombre de professionnels

soient encore à convaincre, il ne sera
guère possible à l'avenir de survivre
commercialement sans intégration dans
les grands systèmes de réservation élec-
tronique. Les outils de vente qui se sont
révélé être Sabre et'Àpollo sur le marché
américain devraient suffire à démontrer
qu'il n'est pas de salut (à terme) sans
l'ordinateur. British Airways estime
jouer un rôle moteur dans le dévelop-
pement du système international de dis-
tribution et de réservation Galileo qui
implique actuellement la coopération de
neuf compagnies aériennes européennes
et de Covia, filiale américaine d'United
Airlines. On s'attend à ce que, d'ici envi-
ron deux ans, Galileo soit capable de
traiter annuellement 75 millions de

voyages dans le monde entier.
Seul maître chez lui, technologique-

ment au point, investissements à tous
niveaux consentis, le transporteur bri-
tannique sera-t-il en position de «rule
the skies» après que ses ancêtres en aient
fait autant des vagues? La réponse
appartient aux concurrents internatio-
naux de British Airways.

gratuits au Bäte Marè Plage, un hôtel de première catégorie, à partir de
Fr. 2390.- en couple, ou même à partir de Fr.261R-
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Bouillir l'eau, ne pas prendre de glace, peler les fruits, ne pas marcher
pieds nus, ne pas manger cru... quelques mesures à retenir.

Les raisons d'un choix
Le triréacteur MD-11 plutôt que le A-340
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Plus rien ne s'opposera, à l'avenir, de voir des Airbus voler sous les
couleurs de compagnies de l'Est.

Le feu vert est donné
Airbus peut vendre ses appareils à l'Est

Le consortium européen Airbus
Industrie a reçu le feu vert pour
vendre ses appareils aux pays du
bloc de l'Est, a-t-on appris de
sources diplomatiques.

Toutefois, selon les mêmes sources, le
principal rival aéronautique d'Airbus, le
constructeur américain Boeing, attend
toujours un feu vert identique du Comité
de coordination du contrôle multinatio-
nal des exportations (COCOM).

Le COCOM est chargé de coordonner
les efforts par les pays occidentaux pour
endiguer les envois vers les pays de l'Est
d'équipement stratégique et de haute
technologie ayant un rapport avec le
matériel militaire. Il groupe tous les pays
de l'OTAN, moins l'Islande, plus le

Japon.

Lors d'une réunion hebdomadaire à

son siège de Paris, le Comité a décidé
qu'Airbus sera autorisé à vendre trois de
ses moyen-courriers A-310 à la ligne
intérieure est-allemande Interflug à

condition que la maintenance de ces
appareils soit assurées en Europe occi-
dentale.

Les Japonais en dernier
«Les Japonais ont été les derniers à

dire oui pour Airbus, mais il y a deux ou
trois pays qui se posent encore des ques-
tions à propos de Boeing», a déclaré un
diplomate.

Il a ajouté que l'approbation des ven-
tes de Boeing 767 à la Pologne et à la
Roumanie ne sera probablement pas
bloquée, maintenant qu'Airbus a obtenu
satisfaction et qu'elle interviendra sans
doute sous quinzaine.

La compagnie aérienne ouest-alle-
mande Lufthansa assurera, selon ces

sources, la maintenance des nouveaux
Airbus d'Interflug, mais les Allemands
de l'Est seront autorisés à conserver
quelques pièces détachées essentielles.

Un porte-parole du consortium basé à
Toulouse a déclaré qu'il n'avait pas
encore reçu notification officielle de la
décision du COCOM. " a/5

GUIDES

Tout sur les îles
Berlitz vient de mettre deux nouveaux
guides sur le marché: la Sicile et les îles
anglo-normandes. Bien plus proches de
la France que de l'Angleterre, les îles
anglo-normandes se situent à un jet de
pierre de la côte normande et bien
qu'elle soient britanniques jusqu'à la
moelle, le visiteur restera fasciné par une
certaine dualité et un certain exotisme.
Elles sont les plus chaudes et les plus
ensoleillées des îles britanniques; elles
n'ont qu'une seule couleur - le vert -
mais toutes leurs tailles restent minus-
cules. Ainsi, la plus grande, Jersey a une
superficie de 116 knri, alors que la plus
petite n'est qu'un rocher dans la mer.

La Sicile est la plus vaste des îles de la
Méditerranée et présente des beautés
aux violents contrastes: montagnes
sévères ou plages à la douceur enchan-
teresse, villages retirés ou cités grouil-
lantes et pittoresques, somptueux palais
ou humbles cabanes de pêcheurs.

Conçus dans leur format habituel,
compacts et pratiques, ces nouveaux
guides décrivent en détail les sites et les
endroits dignes d'intérêt, les activités, les
achats et les plaisirs de la table. De sur-
croît, les photographies superbes et très
parlantes viennent enrichir les cartes et
les anecdotes. 5p

Guides Berlitz, av. d'Ouchy 61, 1000
Lausanne 6, tél. 021/27 75 61, télex
25 492.

La Sardaigne avec Alisarda
DE MAI A OCTOBRE EN DC-9

NOUVEAU MERCREDI ZURICH—» OLBIA —-» CAGLIARI

NOUVEAU I VENDREDI I GENÈVE—» OLBIA —-» CAGLIARI
SAMEDI I ZURICH — »OLBIA

NOUVEAU DIMANCHE ZURICH-» OLBIA--» CAGLIARI

Renseignement et réservation: ALISARDA SUISSE, Fraumünsterstrasse 25, 8001 Zurich,
tél. 01 -211 3828, télex 814821 alisch, fax 01 -211 5232

La CEE entre deux feux
Libéralisation et sécurité en vue de 1992

Face à l'encombrement du ciel
européen prévu pour cet été, la
CEE se retrouve prise entre sa
volonté de faire jouer la concur-
rence entre compagnies pour
préparer 1992 et les risques
accrus pour la sécurité aérienne.

De plus, la CEE en tant que telle n'a pas
beaucoup de moyens de ' résoudre ce
dilemme, estimait-on dans les milieux
communautaires, au lendemain de la
réunion des ministres des transports des
Douze qui ont décidé de prendre, cha-
cun dans son pays, des dispositions
d'urgence pour assurer la sécurité face à

l'explosion du trafic (plus 12% depuis le
début de l'année et une pointe de plus
30% prévue cet été).

Meilleure coordination
Ainsi, les «cellules de crise» créées

dans chacun des douze Etats pour sur-
veiller le trafic en période de pointe
(longs week-ends et vacances) vont ren-
forcer leur coordination. Autre mesure:
demander à l'armée de céder temporai-
rement aux civils une partie des couloirs
aériens réservés aux appareils militaires.

Mais si la CEE peut décider de faire
jouer la concurrence entre compagnies
européennes au bénéfice du voyageur -
comme elle le fait depuis le début de
l'année - la sécurité aérienne n'entre pas
dans les compétences des Douze. Il
revient donc à chaque pays, à titre indi-
viduel, de prendre ses précautions, en
tenant compte du fait que la circulation
aérienne dépasse les frontières de la
CEE.

Constante augmentation
Après avoir stagné de 1978 à 1985, le

trafic aérien en Europe est en constante
augmentation (plus 6% en 1986, plus
10% en 1987). La décision de la CEE de
libéraliser les transports aériens à partir
du 1er janvier dernier a sans doute déjà
commencé à accélérer le mouvement.
Pour préparer l'Europe sans frontières
de 1992, les Douze ont décidé d'ouvrir à
la concurrence un marché jusqu'ici très
protégé (monopoles nationaux, ententes
entre compagnies, etc.). Résultat: les

compagnies ont maintenant les coudées
plus franches pour réduire les tarifs,
gérer leurs services et ouvrir de nouvelles
routes, notamment entre aéroports
nationaux et régionaux.

Bénéfice pour les passagers
Elles ne pourront en revanche plus

s'entendre pour fixer les prix ou fausser
la concurrence. Bénéfice prévisible pour

les passagers: des tarifs plus avantageux,
en particulier aux heures creuses et un
plus large choix de destinations.

Cette nouvelle règle du jeu devait
commencer à se faire sentir à partir
d'avril dernier (fin de la «période
d'hiver» pour les compagnies), selon la
Commission européenne.

Véritable explosion
Les experts européens prévoient que

le trafic pourrait encore augmenter de
35% en 1992, à l'heure du grand marché
et doubler en l'an 2000. Et c'est là que les

questions se posent: les installations
existantes résisteront-elles à l'explosion
du trafic?, les compagnies les moins per-
formantes ne feront-elles des économies
sur la sécurité pour tenir le coup face à la
concurrence accrue?

Migrations saisonnières
Problème supplémentaire en période

de congés: les migrations saisonnières en
Europe vont systématiquement du nord
vers le sud, et en empruntant des aéro-
ports déjà surchargés, notamment Lon-
dres-Heathrow et Francfort. Deux col-
lisions évitées de justesse en février et

Les Australiens ont des idées
Un hôtel flottant sur la Barrière de Corail

L'explosion du tourisme en Aus-
tralie s'est traduite, ces derniè-
res années, par un développe-
ment sans précédent des infras-
tructures d'accueil. Le boom hô-
telier n'a pas épargné la Barrière
de Corail, l'une des plus célè-
bres attractions du pays: un hôtel
flottant, le premier du genre, a
été inauguré au mois de mars
dans cette réserve naturelle sur
la côte est de l'Australie.
Ancré dans une lagune au nord-ouest de
Townsville (Queensland), à une septan-
taine de kilomètres de la côte, le Barrier
Reef Hotel comprend 200 chambres. Il
mesure 90 mètres sur 27 et est équipé de

toutes les installations d'un établisse-
ment de première classe: discothèque
(sous-marine), salle de conférence,
courts de tennis... Il offre une vue unique
sur et sous la Barrière de Corail, réputée
pour la richesse de sa faune. «Le client y
vit une expérience inoubliable», affir-
ment ses promoteurs.

Résiste aux... cyclones
Construit par une entreprise de Sin-

gapour sur le modèle des installations
off-shore, ce complexe de 50 millions de
dollars australiens (près de 60 millions
de francs) est capable de résister aux
assauts d'une mer déchaînée ainsi
qu'aux cyclones. Il est équipé d'un inci-
nérateur d'ordures (la poussière est

ramenée à terre) et d'une installation de

filtrage de l'eau.
«Il s'agit d'une expérience pilote»,

souligne-t-on au bureau australien du

tourisme. De fait, les autorités mariti-
mes, qui ont octroyé le permis d'exploi-
tation, surveillent en permanence le site

afin de veiller à ce que son écosystème ne

soit pas modifié.
«Le soleil est indispensable à la vie de

la barrière. A partir d'une certaine heure
de la journée, l'ombre du bâtiment en

recouvre une partie», remarque pour sa

part un océanographe qui redoute que
d'autres projets ne voient le jour. Une

inquiétude que partage également la

population locale qui se plaint de ne pas

profiter des retombées financières de

l'entreprise. a«

Bilan prometteur
Danzas Voyages a le sourire

Danzas Voyages SA, filiale du
groupe Danzas SA, vient de ren-
dre public son bilan pour l'exer-
cice 1987. Pendant cette période,
Danzas Voyages SA, société
anonyme au capital actions de 6
millions de francs, dont la direc-
tion générale se trouve à
Genève, a réalisé un chiffre
d'affaires de 295 millions de
francs.

Ce résultat signifie une progression de
9% sur l'année précédente et a permis de
dégager un bénéfice net après impôts de

700 000 francs contre 600 000 en 1986.
Plus de 60% du volume global est rede-
vable au secteur des voyages d'affaires,
le pourcentage restant émargeant au
tour operating, à l'élaboration de

voyages sur mesures, à la revente des
produits des autres voyagistes et aux
activités du tourisme réceptif, de congrès
et de motivation.

Danzas Voyages SA, l'une des plus
importantes organisations de voyages de
notre pays avec 29 agences et 11 bureaux
installés au sein d'entreprises et d'orga-
nisations auxquelles les prestations de
service sont exclusivement dévolues,
occupe une place prépondérante à

Genève. Numéro l sur le marché du

bout du lac, Danzas Voyages SA )'

emploie HO personnes et exploite 6

agences et 5 bureaux auprès d'entfepri-
ses.

Ouverte en janvier 1988, la dernière-
née des agences Danzas se trouve au

Centre International de Genève-Coin-
trin (ICC) au cœur de Rectangle d'or. La

présence de Danzas Voyages SA dans

cette région en pleine expansion éco-

nomique concrétise le dynamisme de

l'entreprise qui, les projections le font
d'ores et déjà apparaître, s'attend à

d'excellents résultats pour l'année en

cours. if

mars dans le ciel britannique ont ravivé :

les craintes.
Les responsables de l'aviation civile

européenne, réunis début juin à Stras-
bourg, ont mis en garde les instances de
la CEE: «Ne libéralisez pas davantage
sans prévoir les structures appropriées.»

Coordination européenne
A ceux qui lui reprochent d'avoir joué

les apprentis sorciers, la Commission
européenne rétorque qu'elle a été la pre-
mière à tirer la sonnette d'alarme, mais
qu'elle ne peut pas faire grand-chose par
elle-même. Le commissaire européen
aux transports Stanley Clinton Davis a

rappelé à Luxembourg que «la seule
solution possible est maintenant une
coordination au niveau européen»:
rénovation et interconnexion des sys-
tèmes de contrôle du trafic, programmes
européens de recherche en télécommu-
nications, redéfinition des tâches des

contrôleurs aériens et recrutement de

personnel supplémentaire.
Mais ces objectifs sont à long terme: il

faut cinq ans pour former un contrôleur
aérien. Les «aiguilleurs du ciel» embau-
chés aujourd'hui ne seront donc opéra-
tionnels qu'en... 1992. a/5

Les migrations saisonnières; une surcharge inquiétante pour les

aéroports.
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OFFRES / PROGRAMMES
Ischia toujours
Destination fétiche d'Ernest Marti SA, à

Kallnach, l'île d'lschia fait l'objet, chez
le premier autocariste international de
Suisse, d'une offre très complète, con-
tenue dans un catalogue spécial. Il y a
plus d'un quart de siècle qu'elle figure
d'ailleurs dans la palette de cette orga-
nisation de voyages.

Deux moyens de transport sont pro-
posés aux intéressés désirant rejoindre
cette île offerte comme une bouffée
d'Italie à une clientèle helvétique gran-
IHBfl - 11 NRSHBMBT *
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Chaque umw vol avec CTA

Tia<«u drettt hetKionudaèet en d'Nj'-y
Crand rhoo» d'hèteij

dissante: le car (avec compartiment-
couchettes, services à bord effectués par
des hôtesses) chaque vendredi soir ou
l'avion, en l'occurrence un appareil de la
CTA opérant chaque samedi. Dans les
deux cas, les arrangements sont valables
de mai à octobre.

Comme on le sait, Ischia regorge de
possibilités de vacances en tous genres:
sportives, culturelles, gastronomiques
bien sûr, sans oublier les possibilités de
cure thermale, des Jardins de Poséidon
au Parc de Castiglione, des dizaines de
piscines baignant dans des températures
de 25 à 40 degrés... Marti offre un choix
de 23 hôtels sélectionnés, de la pension-
famille à l'établissement de luxe; des
hôtesses assurent l'accueil et l'animation
sur place. Si l'on considère les moyens de
transport ainsi que le nombre d'hôtels
proposés, Marti détient la principale
offerte d'lschia sur le marché hélvetique.

rp
Voyages Marti SA, 3283 Kallnach, tél.

(032) 822 822.

Approche naturelle
Promo 2000 organise en collaboration
avec le Courrier des Bêtes, organe de la
SVPA, un voyage spécial aux Pays-Bas
du 2 au 10 juillet 1988.

Destination Bénélux: avec les grands
points d'intérêts touristiques tels que
Luxembourg - Bruxelles - Rotterdam -
La Haye - Amsterdam mais aussi une
approche de la Hollande à travers sa
riche nature (parcs nationaux Höge
Veluwe et Het Loo réputés mondiale-
ment), son Expo internationale des roses
du Westbroekpark, l'émotion de la mai-
son d'Anne Franck, le folklore de son
marché aux fromages d'Alkmaar... et ses
moulins à vent!

Découvrir les Pays-Bas en prenant
conscience des efforts de ce pays dans sa
conquête de territoires sur la mer, à tra-
vers ses ports et ses forêts, son habitat
sympathique et ses efforts écologiques,
c'est découvrir l'Europe en marche, sp

Promo 2000, chemin de Renens 50,
case postale 53, 1000 I^ausanne 16, tél.
(021) 24 51 52, télex 454 440.

CARTOGRAPHIE

Le temps gagné
Premier document grand public à affi-
cher en clair et avec précision le temps
nécessaire pour relier deux villes de
France en voiture, la carte Michelin no
911 ((France - Grands Itinéraires» s'est
imposée depuis 1985 comme un outil
pratique et efficace, facteur de sécurité
routière et d'économie en temps et en
carburant.

L'édition 1988, fidèle aux trois édi-
lions précédentes, développe cette
information, dûment actualisée en
fonction de l'évolution du réseau:
- distances et temps de parcours,
- itinéraires Bis,
- secteurs présentant un risque de

«bouchons»,
- calendrier prévisionnel des charges de

circulation,
- stations-services ouverts 24/24 h.

centres téléphoniques d'information
routière et autoroutière.
Un nouveau renseignement qu'ap-

précieront les hôtes étrangers en visite en
France: l'indication des stations pro-
posant de l'essence sans plomb le long
des itinéraires. s/?

Michelin, 14, rue Marziano, 1211
Genève 24, tél. (022) 43 45 50, télex
22733

A l'opéra
Le dernier prospectus édité par les
Voyages ACS comblera particulière-
ment les amoureux de la musique. Outre
des voyages à Vienne et à Berlin, cette
brochure propose une offre à destination

-ries centres d'opéras américains les plus
importants et les plus intéressants.
Ainsi, Washington DC se trouve dans ce

programme. En sus d'être l'une des plus
belles villes des USA, Washington pré-
sente encore une saison lyrique remar-
quable grâce à son Kennedy Center. Les

programmes de New York, Chicago et
San Francisco sont d'une telle qualité
que le nombre d'abonnements à dispo-
sition a été sensiblement accru.

Enfin, agence de location officielle,
l'ACS a peaufiné les programmes des
semaines musicales internationales de
Lucerne et du gala des Alpes de Gstaad.

*p
Voyages ACS SA, Bureau de voyages

de l'Automobile Club de Suisse, Wasser-
werkgasse 39, 3000 Berne 13, tél. (031)
22 47 22, télex 911110.

Voyages forfaitaires
Dans son programme 1988, Aronda
Tours propose, une nouvelle fois, une
foule de voyages forfaitaires complets.
Elaborés jusque dans les plus petits
détails, ces programmes pour groupes
englobent la totalité de l'Europe et
l'Afrique du Nord. La Scandinavie
occupe la place la plus importante dans
cette brochure. Ainsi le cap Nord
devient le but d'une croisière intéres-
santé sur l'Océan glacial arctique.
L'URSS, la Pologne, la Tchécoslova-
quie, la Roumanie et la Hongrie seront
autant de pays de l'Est à être visités par
Aronda Tours. L'Irlande, la Grande-
Bretagne, la France, l'Italie, l'Espagne,
la Suisse et la Grèce constituent les
autres pays européens que le voyagiste
bâlois propose.

Une offre «Superpackage» est parti-
culièrement intéressante. Le cap Nord et
l'Angleterre y sont proposés à des prix
très attractifs et le programme promet
quelques découvertes remarquables, rp

Aronda Tours SA, boîte postale, Fro-
benstrasse 75, 4008 Bâle, tél. (061)
22 47 89, télex 964 180.

Tradition d'avenir
Embarquer sur l'unité Mermoz, c'est
mettre un pied dans le rêve et le vivre
jusqu'au terme de la croisière. Le Mer-
moz se veut l'image de la douceur de
vivre d'un grand hôtel. A cet effet, un
cabinier reste au service du plaisancier
24 heures sur 24 et veille à son confort en
lui offrant tous les agréments d'un éta-
blissement de haut niveau. Une restau-
ration qui se veut de qualité alliant la
tradition culinaire française à celle des

pays abordés se mijote dans l'un des res-
taurants à bord: le Grill Renaissance, le
Restaurant Massilia ou le Lido Ancer-
ville.

La croisière est également une aven-
ture toute de découvertes. Des Tropiques
au Grand Nord, les croisières Paquet
sillonnent toutes les eaux du globe. Spé-
cialisés dans les croisières à thèmes, elles
offrent de vivre leurs passions: golf,
musique, théâtre et histoire en com-
pagnie des spécialistes qui partagent la
vie de cet hôtel flottant. La Méditerra-
née, le Nord, l'océan Indien et les Ca-
raïbes étoffent la nouvelle brochure de la
compagnie française. sp

Compagnie des Croisières Paquet,
Véron, Grauer SA, rue Rothschild 42-46,
1202 Genève, tél. 022 32 64 40, télex
289 372.

AUTOCARS

Horaire Eurolines-IRU
Eurolines Organisation, dont le réseau
de lignes de bus comprend 97 lignes
régulières internationales à des prix par-
ticulièrement compétitifs, dessert plus
de 2000 villes et comprend un parc
potentiel de 1000 véhicules de haut de

gamme et un réseau commercial de 700

points de vente, sans compter les agen-
ces de voyages accréditées, vient de

publier l'édition 1988 de l'horaire inter-
national en collaboration avec l'Union
internationale des transports routiers
(IRU), dont le siège est à Genève.

Cet horaire répertorie une centaine de

lignes régulières exploitées en pool par
une quarantaine d'entreprises d'auto-
cars hautement spécialisés dans ce
domaine, de 12 pays, reliant sous
l'emblème commun «Eurolines» les ex-
trémités européennes nord-sud et est-
ouest. Il établi également la liste précise
des entreprises exploitantes avec leurs
coordonnées, des itinéraires des lignes
avec leurs lieux de départ et d'arrivée et
des bureaux de réservation avec leurs
coordonnées. r/i

Secrétariat générale de L'IRU, case
postale 44, 1211 Genève 20.

Et voila «Euro-Berlin»
Air France et Lufthansa s'unissent pour relier Berlin

Ce n'est encore qu'un projet, mais il se Berlin». Le capital de la nouvelle société
concrétisera au cours de ces prochai- appartiendra à Air France (51%) et à

nés semaines sous le nom de «Euro- Lufthansa (49%).

RENÉ HUG

La nouvelle compagnie utilisera les
droits de trafic d'Air France au départ et
à destination de Berlin et reliera Franc-
fort, Cologne, Munich et Stuttgart. Un
troisième partenaire apparaîtra cepen-
dant au niveau de l'exploitation: British
Airways, dont les avions et les pilotes
seront utilisés pour la réalisation de ces
vols. VOC.UI. 3.W

Au départ, quatre Boeing 737-300 aux
couleurs britanniques, pilotés par les

pilotes de British Airways, mais dont les

équipages de cabine (hôtesses et ste-
wards) seront ouest-allemands, seront
mis en service. Rappelons que, depuis la
fin de la Seconde Guerre mondiale, le
trafic de et pour Berlin-Ouest est réparti
entre les compagnies aériennes améri-
caines (68%), britanniques (26%) et
français (6%).

Contrer les Américains
La création d'«Euro-Berlin», à la

veille de ce que l'on appelle «l'ouverture
de l'Europe», vise avant tout à contrer
l'initiative américaine qui verrait le tra-
fie de Berlin-Ouest leur revenir dans sa
grande majorité, d'où elles pourraient
desservir la plupart des destinations
européennes sans être inquiétées.

Pour la première fois, des compagnies
membres de la Communauté euro-
péenne réagissent concrètement à cette
main mise sur un trafic bien spécifique.
A ce sujet, Jacques Frierfmann, président
d'Air France, soutient la thèse selon
laquelle il ne voit pas l'Europe de
demain au lendemain de fusions pures et
simples de compagnies aériennes, mais

plutôt avec une saine collaboration entre
elles.

JiTwV» ' " ""G JcLh.

La réalisation d'.«Amadeus»; (Air
France, SAS, Lufthansa et Iberia) pour
les réservations en est un exemple; la
création d'une compagnie charter espa-
gnole dont Lufthansa détient une bonne
partie du capital en est une autre.

Pourquoi les Britanniques?
La manœuvre est habile, il faut bien le

dire. Tout d'abord sur un plan purement
psychologique, mais également pour des
raisons pratiques. Le personnel navigant
d'outre-Manche travaille dans des con-
ditions entre 30 et 34% moins chères
qu'en France. D'autre part, à la veille de
la libéralisation, nombreuses sont les

compagnies charter britanniques qui se

réjouissent d'envahir le continent pour
offrir aux Européens des vols à des tarifs
défiant toute concurrence.

Et que diront les syndicats français?
Les initiateurs de la nouvelle compagnie
y ont pensé: ce n'est pas possible, à
l'heure actuelle, pour une compagnie
comme Air France, de participer au lan-
cernent d'«Euro-Berlin» avec ses avions
et ses équipages, en raison du fait que ni
les uns, ni les autres, ne sont assez nom-
breux!

Un précédent
La réalisation d'«Euro-Berlin» est une

première dans l'histoire de l'aviation
commerciale européenne, mais il va sans,
aucun doute constituer un important
précédent et donner de bonnes idées à
d'autres compagnies qui recherchent des
partenaires pour mieux desservir leur
propre réseau. La tendance est donc dès
maintenant très nette et l'on risque bien
de voir dorénavant des compagnies uti-
liser les avions des autres pour mieux
rentabiliser leurs services.

A un autre niveau, signalons que
KLM et Air France s'intéresseraient à
acheter la petite compagnie allemande
NFD (Nürnberger Flugdienst) qui est en
fait la plus importante compagnie indé-
pendante de l'Allemagne de l'Ouest.
Gageons qu'au cours de ces prochains
mois, l'annonce d'autres collaborations,
qu'elles soient intenses ou occasionnel-
les, aura sa place dans nos colonnes.

Caracas avec Air Canada
Bientôt deux vols hebdomadaires

A partir du 5 novembre de cette
année, la compagnie aérienne
Air Canada reliera Caracas, au
Venezuela, à raison de deux vols
réguliers par semaine. Cette liai-
son atteindra sa vitesse de croi-
sière dès la mi-décembre avec
trois vols hebdomadaires.
Air Canada proposera d'abord deux vols
sans escale à destination de Caracas en
fin de semaine, l'un au départ de Mon-
tréal et l'autre au départ de Toronto. Les
liaisons seront assurées par L IOII de
306 places offrant les réputés Classe
Affaires et Service Hospitalité.

Dès le 16 décembre 1988, Air Canada
agendra à son horaire du vendredi un
troisième vol hebdomadaire par L IOII.

L'inauguration d'un service régulier à
destination du Venezuela permettra
d'attirer tout au long de l'année l'impor-
tant marché des vacanciers et des gens
d'affaires canadiens. Les vols réguliers
sur Caracas fourniront également aux
passagers canadiens un point d'accès
aux nombreuses destinations sud-amé-
ricaines. En 1987, 73 000 Canadiens se

sont rendus au Venezuela, ce qui repré-
sente une augmentation de 25% par rap-
port à 1986.

Air Canada exploite depuis trois
hivers des vols nolisés hebdomadaires à
destination du Venezuela, ce qui lui a

permis d'acquérir une solide expérience
du marché et de l'exploitation. Selon
Gas/on Gauvreau, premier vice-président
Passages/International: «Ces activités
nous ont permis de procéder à une éva-
luation prudente du marché et d'ajouter
la capacité nécessaire en lançant une
nouvelle ligne régulière Canada-Vene-
zuela.»

Caracas représente la quatrième nou-
velle destination internationale annon-
cée au cours de ce mois et renforce la
réputation de transporteur international
de la Société. Avec les transporteurs du
réseau Liaison, Air Canada dessert
actuellement plus de 50 destinations
internationales par des vols réguliers et
nolisés. jp

ßR/7"/5HA/RWAVS

Photo/-tog«Vous avez dit British Airways? Non, c'est Euro-Berlin!

teöäk.

Prochaine escale: Caracas
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TV-PROGRAMM
An dieser Stelle finden Sie jeweils eine
Auswahl jener TV-Sendungen, die in
irgendeiner Form mit Tourismus zu
tun haben.

Sonntag, 3. Juli
«Mexiko»/Länder-Menschen-Aben-
teuer,
(DRS 12.30-13.15 Uhr)
«Atlantik»/Vön Afrika nach Südame-
rika mit dem Floss
(B3 14.35-15.20 Uhr)
«Äthiopien»/Reise auf das Dach
A fnVîiç
(ZDF 19.30-20.15 Uhr)
«DDR»/Schlösser und Gärten in der
DDR
(S3 20.15-21.00 Uhr)

Montag, 4. Juli
«Provence»/Rendez-vous en France
(B3 17.00-17.30 Uhr)
«Schottland»/Reise zu Gärten und
Schlössern (4)
(FS2 17.30-18.00 Uhr)
«Afrika» /Länder-Menschen-Aben-
teuer, Zwischen Kairo und Kapstadt
(S3 19.30-20.15 Uhr)
«Afrika»/Regen über Afrika, Tödliche
Dürre und neues Leben
(S3 20.15-21.00 Uhr)
«Italien»/Römische Skizzen, Bilder
und Berichte aus Italien
(ARD 21.10-21.45 Uhr)

«Sydney»/Sydney, Perle am Pazifik
(2) Film von Joac/i/m FucJwherger
(ARD 21.45-22.30 Uhr)

Dienstag, 5. Juli
«Niedersachsen»/Elf Länder - ein
Land (1)
(B3 16.15-16.45 Uhr)
«Normandie»/Rendez-vous en France
(B3 17.00-17.30 Uhr)
«Cambridge»/Reisewege zur Kunst
(B3 20.00-20.45 Uhr)
«Havanna»/Schäuplatz der Geschichte
(ARD 23.00-00.00 Uhr)

Mittwoch, 6. Juli
«Val de Loire» / Rendez-vous en France
(B3 17,00-17.30 Uhr)

Donnerstag, 7. Juli
«Bretagne»/Rendez-vous en France
(B3 17.00-17.30 Uhr)
«Sahara»/Meer ohne Wasser
(B3 23.30-00.25 Uhr)

Freitag, 8. Juli

«Perigord»/Le Périgord, Film von
Franz Raumer und //arme/ore Gott-
ic/in/A:
(B3 17.00-17.30 Uhr)

Mit /reun4/fc/ier Gene/uw'gung Ar Pro-
grammzeiYsc/in// «7"£Z.£» ("Programma«A-
rangen vorèe/ia/fen).

TraviTEX
Nach der Übernahme von Horizon Tra-
vel + Hobby Tours AG, Basel, durch
Interhome wird TraviTEX, ein Ver-
triebssystem auf Videotex-Basis für
mittlere und kleinere Reiseveranstalter,
nicht mehr weiterentwickelt. Dies teilte
Interhome-Chef Rra/io Franzen am
Montag auf Anfrage der Ziofe/ -f /oum//7c
revue mit. Scheidegger wollte mit seinem
TraviTEX eine kostengünstige Ergän-
zung zu Traviswiss bieten und wie er
letzte Woche sagte, sei sein Projekt
innerhalb der Branche auf reges Inter-
esse gestossen. FG

Um den Hasenberg
Bereits zum dritten Mal organisieren
Cathay Pacific Airways und Air Canada
in Zürich den Lauf «Rund um den
Hasenberg». Am Samstag, 27. August
1988, sind wieder alle Reisebüromitar-
beiter(innen) herzlichst eingeladen,
daran teilzunehmen.

Wie immer lockt dem (der) Gewin-
ner(in) der 7,5 Kilometer langen
Strecke ein Round the World Ticket
AC/CX.

Die Einladungen werden Mitte
Juli 1988 an die Reisebüros ver-
sandt.

Der Galileo-
Verwaltungsrat
hat den Englän-
der Justin
Dukes (Bild)
zum neuen
Direktionsvor-
sitzenden

^ gewählt. Er wird
[ if JN| sein Amt am 1.

L A «UM September
antreten. Justin Dukes verfügt über
grosse Erfahrung auf dem Gebiet des
Kommunikationswesens. Zurzeit ist er
für die Londoner Fernsehstation
«Channel 4 Television» verantwort-
lieh. Von 1971 bis 1981 war er als
Direktor der «Financial Times Euro-
pa» massgeblich an der Einführung
eines elektronischen Informationssy-
stems für diese Zeitung beteiligt und
förderte deren Verbreitung auf dem
europäischen Kontinent.

Jan van Bekkum, der jetzige ad-
Interim Direktionsvorsitzende, wird
wie vorgesehen seinen Posten bei der
holländischen Nationalfluggesell-
schaft KLM wieder einnehmen. Der
Hauptsitz des Galileo Distribution
Systems befindet sich in Swindon bei
London.

Der Zusammenschluss der elektro-
nischen Systeme aller Mitglieder
beginnt im Oktober dieses Jahres,
Mitte 1989 wird am Galileo-Hauptsitz
in Swindon ein gemeinsamer Zentral-
Computer in Betrieb genommen.

Das Reisebüro
Traveller AG
hat eine neue
Filiale in Sar-
gans eröffnet.
Zum Geschäfts-
führer dieser
Filiale wurde
Gody Schwen-
dener ernannt.
Schwendener ist

seit über 25 Jahren in der Reisebranche
tätig. Kuoni, American Express,
Swissair, Japan Air Lines, Singapur
und zuletzt KLM waren seine bisheri-

PERSONEN FIGURES
gen beruflichen Stationen. Bei KLM
betreute er als Passengers Sales
Representatives die Reisebüros sowie
die Commercialkunden.

Die Direktorin des Seychelles Tourist
Office in Frankfurt, Ruth Meerkamp,
hat nach sieben Jahren ihre Stelle
gekündigt. Sie bleibt aber noch so
lange im Amt, bis sie eine Nachfolge-
rin oder einen Nachfolger gefunden
hat. Um diesen Dienst wurde sie vom
Tourismusminsterium auf den Sey-
chellen gebeten. Über die weitere
berufliche Tätigkeit schweigt sich Frau
Meerkamp im Moment noch aus.

Bei der 8. Konferenz und 9. Regio-
nalversammlung der Europäischen
Region der International Civil Airport
Association (ICAA) «Eur Airport 88»
in Hamburg wurde der Portugiese
Henrique Risques Pereira für drei
Jahre zum neuen Präsidenten gewählt.
Er löst den Franzosen Jean-Claude
Ziller ab.

Anlässlich des Pow Wow in Dallas
wurde dem Vertreter der Reisebüro
Kuoni AG, Eduard A. Böhlen (rechts),
Stellvertretender Direktor Intematio-
nal Relations der Golden Spike Award
durch Armas E. Hill (links), Manager
International Sales, Amtrak (National
Railroad Passenger Corporation)
Washington D. C. überreicht.

Mit dieser Auszeichnung werden
diejenigen Reiseunternehmen geehrt,
die sich durch eine bedeutende
Umsatzsteigerung und eine starke
Marketing- und Verkaufstätigkeit
auszeichnen. Im Jahre 1987 hat die

Reisebüro Kuoni AG Zürich den
Umsatz mit Amtrak um nicht weniger
als 96 Prozent gesteigert, dies nicht
zuletzt dank der tatkräftigen Unter-
Stützung der Reisebüros.

Biki S. Khurana ist seit 1. Juni 1988
als District Manager des Bahamas
Tourist Office verantwortlich für Süd-
deutschland, Österreich und die
Schweiz.

Khurana war bisher als Verkaufslei-
ter Deutschland bei Trusthouse Forte
Hotels in Frankfurt tätig.

Emil Heyne, stellvertretender
Direktor von Jelmoli Reisen, ist ;im 23.
Juni ganz unerwartet in seinem 51.

Lebensjahr gestorben. Emil Heyi e war
seit 1978 für Jelmoli Reisen tätig und
arbeitete vorher während elf Jihren
bei Hotelplan, zuerst als Leitei der
Reiseleiter-Einsatzstelle und später als
Chef Einkauf. Bevor er zu Hoteiplan
stiess, war Heyne Geschäftsleiter des
SSR.

Der plötzliche Tod Heynes bedingt
eine sofortige Neustrukturierung der
Geschäftsleitung von Jelmoli Reisen.
Jürg Effinger, Jelmoli-Reisen-Vize-
direktor, zeichnet verantwortlich für
die Verkaufsorganisation von Jelrnoli
und Traveller Reisen sowie für die Ver-

kaufsförderung der ganzen Gruppe.
Michel Schmuki, Vizedirektor Kündig
Reisen, hat die Leitung der Verkaufs-
organisation Kündig Reisen und Avy
Voyages, der Reservationszentrale, des

Operating und der Agentenbetreuung
der ganzen Gruppe inne. Fernando
Herrera, Prokurist Jelmoli Reisen, ist
für den Produkte-Einkauf der Gruppe,
die Produktewerbung und die Pro-
duktion verantwortlich, und Markus
Knittel, Verwaltungschef Jelmoli Rei-
sen, leitet die Administration und das

Rechnungswesen der Gruppe, den
Kundendienst sowie die Personal-
administration. Das Vierergremium
bildet die Geschäftsleitung und rap-
portiert direkt dem Jelmoli Direk-
tionspräsidenten Carlo Magri.
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Messen • Foires

4.-6.7. Thailand Travel Mart,
Bangkok

14. +15.9. Asia/ Pacific Workshop
14.-16.9. RDA-Workshop, Köln
19. + 20.9. Peru Travel Mart '88,

Lima
27.-29.9. IT & ME, Chicago
5.-7.10. 2. ITACA,

International Tourism
Advertising Campaign
Awards, Portoroz YU

19.-21.10. 4. Donaubörse,
Regensburg

23.-27.10. 1. Global Conference
Tourism, Vancouver

25.-27.10. TTW, Montreux
10.-13.11. Salon International du

Tourisme et des

Voyages, Colmar
12.-20.11. Touristica 88,

Frankfurt
24.-26.11. Management -1-

Travel, Frankfurt
24.-26.11. BTF, Bruxelles
26.11.-4.12. Touristica, Frankfurt
30.11.-4.12. WTM, London
8.-11.12. World Travel Fair,

Tokio

1989
12.-15.1. Ferienmesse '89, Bern
25.-29.1. Fitur, Madrid
27.-29.1. Basler Ferienmesse
11.-19.2. Reisen '89, Hamburg
23.-26.2 Intertour Expo '89,

Hongkong
4.-9.3. ITB, Berlin

Generalversammlungen
Assemblées générales

30.6
2.12.

Airtour Suisse
SRV, Bern

Kongresse • Congrès

16.-21.10. TAANZ Convention,
Perth

31.10.-1.11. IATA, Montreal
6.-9.11. DRV, Baden-Baden
20.-25.11. UFTAA Convention,

Perth
21.-26.11. Skal World Congress,

Wien

1989 16.9. •

20.-24.7. AFTA Convention,
Singapore

24.9.
Workshops
3.8. Kreuzfahrten-

Zentrale, Bern 8.10
Ausbildungskurs I
10.00 Uhr

4.8. Kreuzfahrten-
Zentrale, Bern 15.10.
Ausbildungskurs I
10.00 Uhr

13.8. Handelsschule KV
Aarau, Workshop
«Indischer Ozean -
Ferieninseln stellen
sich vor»

22.10.

09.10 Uhr
17.8. Imholz, Hotel

International,
Zürich-Oerlikon
18.15 Uhr 29.10.

22.8. Imholz, Hotel Bellevue
Palace, Bern
18.15 Uhr

24.8. Imholz, Hotel Hilton,
Basel
18.15 Uhr 7.-10.11.

27.8. Handelsschule KV
Aarau, Workshop 17.12.
«Reisen in 3.-Welt-Län-
der, Reiseliteratur»
09.10 Uhr

29.8. Imholz, Hotel Bad
Horn, Bad Horn 17.12.
18.15 Uhr

31.8. Imholz, Hotel
Comanella, Lugano-
Comano
18.15 Uhr

3.9. Handelsschule KV
Aarau, Branchenkurs
«Intensiv-Flugtarifkurs

1989mit manuellem
Ticketing» I 9.1.
09.10 Uhr

5.9. Imholz, Kursaal
Casino, Luzern

10.1.

18.15 Uhr 11.1.

7.9. Imholz, Ill-Park,
Feldkirch 11.1.
18.15 Uhr

7.9. Kreuzfahrten-
Zentrale, Bern 11. + 12.1.

Fachgespräch mit 12.1.

Verkaufsprofis
10.00 Uhr 13.1.

10.9. Handelsschule KV
Aarau, Workshop

13.1.

«Indien» 13.1.
09.10 Uhr

Imholz, Mövenpick
Radisson-Hotel
Lausanne-Ouchy
18.15 Uhr
Handelsschule KV
Aarau, Besichtigung
Flughafen Basel-Mul-
house
Handelsschule KV
Aarau, Workshop
«Neuseeland/Südsee»
09.10 Uhr
Handelsschule KV
Aarau, Branchenkurs
«Intensiv-Flugtarifkurs
mit manuellem
Ticketing» II
09.10 Uhr
Handelsschule KV
Aarau, Branchenkurs
« Intensiv-Flugtarifkurs
mit manuellem
Ticketing» III
09.10 Uhr
Handelsschule KV
Aarau, Branchenkurs
«Intensiv-Flugtarifkurs
mit manuellem
Ticketing» IV
09.10 Uhr
Kuoni, Agentenflug
Kreta
Handelsschule KV
Aarau, Branchenkurs
«Manuelles Ticketing
für Flugbillette»
09.10 Uhr
Handelsschule KV
Aarau, Branchenkurs
«Intensiv-Flugtarifkurs
mit manuellem
Ticketing» V
09.10 Uhr

Hotelplan, Basel,
Vormittag
Hotelplan, Zürich,
Vormittag
Hotelplan, St. Gallen,
Vormittag
Imholz, International,
Zürich,
18.15 Uhr
Airtour Suisse, Zürich
Hotelplan, Bern,
Vormittag
Airtour Suisse, Bern
Hotelplan, Luzern,
Vormittag
Imholz, Hilton, Basel,
18.15 Uhr

Nauenstrasse 5 • 4002Basel
Telefon 061/23 15 58/60
Bahnhofquai 2 • 4600 Ölten
Telefon 062/26 66 36
29, rue de Lausanne • 1201 Genf
Telefon 022/33 56 30


	

